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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitl; 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjabresdurch-

schnitt 
m· = Jahresdurchschnitt 
I> "" Durchschnitt 

~nicht addier-
en Größen) 

Vj. = Vierteljahr 
Hj, = Halbjahr_ 
Shj. = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj. = Winterhalbjahr 

(1. 10. - 31. 3.) 
Wj. = Wirtschaftsjahr 

(1. 'l. -·30, 8.) 
Fwj, = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
O/o =Prozent 

°"'• = Promllle 
aT = auf Tausend 

.St = Stücll: 
Mill. = Mllllon 
Mrd. = Mllllarde. 
mm = Mllllmeter 
cm = Zentimeter 
m ·=Meter 
k1n =Kilometer 
ms = Quadratmeter 
kmS = Quadratkilometer 
ms = Kubikmeter 
Pkm = Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p = vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s .= geschlitzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 

=Liter 

hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1 ooo kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT = Nettoregistertonne 

PS = pferdestärke 
kWh .,, Kilowattstunde 
pf = pfenntg 
RM = Reichsmark 

DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess =Hessen 

RhPf = Rheinland-pfalz 
BaW(l = Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar =Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

O mehr als nichts, aber weniger als die Hlllfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeintrllchtlgt , 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicllt ausreichend ge-
nau ist· · 

C ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aUfweisen kann 

Abweichungen 1n den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 

588 Heft 9/73 
··- ___ J 



Zusa,mmenfa·ssende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Nach den Ergebnissen der halbjährlichen Sozialprodukts-
berechnung ist das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t in konstan-
ten Preisen im 1. Halbjahr 1975 gegenüber dem 1. Hj. 1974 
um 50/o zurückgegangen. Es hatte bereits im 2. Hj. 1974 gering-
füglig abgenommen (- 0,6 °/o), In den Halbjalhren davor waren 
die Zuwachsraten seit dem letzten Konjunkturhöhepunkt in 
der ersten Hälfte 1973 kontinuierlich zurü!Egegangen, und zwar 
von + 5,9 O/o im 1. Hj. 1973 auf + 4,4 % im 2. Hj. 1973 und + 1,5 O/o im 1. Hj. 1974, jeweils gegenüber dem vergleichbaren 
Vorjahreszeitraum. In jeweiligen Preisen hat das Brutto-
sozialprodukt 1. Hj. 1975 im Vergleich zum 1. Hj. 1974 um 4,1 "lo 
zugenoonmen. Diese Steigierung war erheblich geringer, als in 
den vorangegangenen Halbjahren, in denen die Steig·erungs-
raten 12,0 und 10,4 O/o (im 1. und 2. Hj. 1973) sowie 7,0 und 
7,5 -0/o (in den beiden Ha!Jbjahren 1974) betragen hatten. 

Die relativ schwache Zunahme des Sozialprodukts in jewei-
ligen Preisen vom 1. Hj. 1974 zum 1. Hj. 1975 geht auf der 
V e r w e n d u n g s s e i t e auf einen el.'heblichen Rückgang 
der Investitionen (Anlageinvestitionen und Vorratsverände-
rung - 7 O/o) und des Außenlbeitrags (- 5 Mrd. DM) zurück, 
während der letzte Verbrauch (Privater Verbrauch und Staats-
verbrauch) um 91/2 O/o zunahm. 

Das V o 1 k s e i n k o mm e n erhöhte sich im 1. Hj. 1975 
gegenüber dem 1. Hj. 1974 um 31/2 Ofo. Die Bruttoeinkommen 
aus unselbStändiger Al'beit nahmen um 4,6 0/o, die Brutto-
einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 1,1 O/o 
zu. Das v e r f ü g b a r e Ei n k o mm e n der privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne) ist gegenüber dem 
1. Hj. 1974 um 12 O/o und damit erneut stärker gestiegen als 
das Volkseinkommen. · 

Von den bei der Analyse des verfügbaren Einkommens 
unterschiedenen N et t o e i n k o m m e n s a r t e n erhöhten 
sich am stärksten die laufenden Übertragungen vom Staat 
(nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen), und zwar um 
25'/• O/o gegenüber dem 1. Hj. 1974. Die Entnaihmen und Ver-
mögenseinkommen der privaten Haushalte (vor Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden) stiegen um 16 O/o, die Netto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit um 41/2 %. Die E i n -
komm e n s v e r w e n d u n g der privaten Haushalte ist ge-
genüber dem Vorjahr durch eine sehr hohe Zunahme der 
E r s p a r n i s ( + 371/2 O/o) gekennzeichnet, die erheblich über 
die Steigerung des verfügbaren Einkommens hinausging. Der 
P r i v a t e V e r b r a u c h erhöhte sich dagegen nur um + 3•/-0). 
Gesundheitswesen 

Nach dem Ergebnis einer Mikrozensus-ZU1Satzbefragung 
im A p r i l 1 9 7 4 waren insgesamt 358 000 K i n d e r k ö r -
p e r li c h , g e i s t i g oder s e e 1 i s c h behindert; das waren 
2,5 0/o aller Kinider unter 16 Jahren. 27 ~1. aller behinderten 
Kinder waren lernbehindert; 17 O/o waren geistig, 20 O/o körper-
lich und 17 °/o an den Sinnesorganen behi.IlJdert. 80/o der be-
hinderten Kinder litten an Mehrlachlbehinderungen. Jedes 
sechste behinderte Kind befand sich in einer Anstalt. Die 
Zahl der Famdlien mit unter 16jährigen behinderten Kindern 
betl'ug rd.- 265 000. 
Landwirtschaft 

Die Ge t r e i d e e r n t e (ohne Körnemnais) 1 9 7 5 liegt mit 
20,8 Mill. t um 1,4 Mill. t oder 6 °/o unter dem Spitzenergebnis 
des Vorjahres, übertrifft aber den sechsjährigen Durchschnitt 
1969/74 um mehr als 5 O/o. 
Unternehmen 

Nach dem gegenwärtigen, noch nicht ganz vollständigen 
Stand der statistischen Auswertung zahlten die A k t i e n g e -
s e 11 s c h a f t e n für das Geschäftsjahr 1 9 7 4 eine Durch-
schnitts d i v i d e n d e von 11,1 O/o. Diesellben Gesellschaften 
hatten für das J'ahr 1973 im Durchschnitt eine Dividende von 
12,6 O/o ausgeschüttet. Gegenüber 1973 ging die gezahlte Divi-
dendensumme von 6,1 Mrd. DM auf 5,7 Mrd. DM zurück, wäh-
1.'end das Stammaktienkapital der erlaßten Gesellschaften von 
48,9 Mrd. DM auf 51,5 Mrd. DM stieg. 
Industrie 

Die Zahl der B e s c h ä f t i g t e n in der Indiustrie lag Ende 
J u n i 1 9 7 5 mit 7 603 000 um 559 000 (6,9 °/o) niedriger als Ende 
Juni 1974. Im 1. Halbjahr 1975 wurden 12 "lo At bei t er -
stunden weniger geleistet als im 1. Hj. 19'74. Die 
Bruttolohn summe ist im 1. Hj. 1975 um 1,7 O/o zurückgegan-
gen, die Bruttogehaltsumme um 7,90/o gegenüber dem 1. Hj. 
1974 gestiegen. Der Gesamt ums atz ohne Umsatz-(Mehrwert-) 
steuer belief sich im 1. Hj. 19'75 awf 357 Mrd. DM, er lag um 
3,1 O/o niedriger als im 1. Halbjahr 1974. Während der Inlands-
umsatz (272 Mrd. DM) um 2,6 ~1. zurückging, ist der Auslands-
umsatz (85 Mrd. DM) mit 4,8 O/o stärker zurückgegangen. 

Der von Kalenderunregelmäßi~eiten bereintgte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im Juli 
1 9 7 5 mit einem Stand von 89,8 (1970 = 100} - infolge 
Urlaubszeit und Betriebsferien - um 15,7 O/o niedriger als im 
Vormonat, aber auch um 11,5 •/o unter dem Stand von Juli 
1974. Dag Produktion!Svolumen im Zeitraum Januar/Juli 1975 
war um 9,6 O/o geringer als im entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. 
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Wohnungen 
Nach den Ergebnissen der 1 O/o-Wohnungsstichprobe, wohnten 

im F r ü h j a h r 1 9 7 2 in der Bundesrepublik 62 O/o der A u s -
länder als Hauptmieter, 340/o als Untermieter, 
und 4 O/o als Eigentümer in Wohnungen. Die Woh-
nungen waren in der Regel kleiner und sanitär weniger gut 
ausgestattet als diejenigen deu~er Haushalte. 

Die V er ä n de r u n g s a b s i c h t e n der Haushalte unter 
besoniderer Berücksichtigung von W o h n u n g s w ü n s c h e n 
werden nach den Ergebnissen der· 1 O/o-Wohnungsstichprobe 
19 7 2 in einem Aufsatz dargestellt. U. a. wünschten damals 
3,2 Mill. Haus h a 1 t e bzw. Haushaltsteile, eine neue bzw. 
eine eigene Wohnung l!'lll beziehen. 71 O/o strebten eine Miet-
wohnung, 24 O/o ein eigenes Haus und nur 5 e/o eine Eigen-
tumswohnung an. 
Reiseverkehr 

Am 1. A p r i 1 1 9 7 5 sind in 49 500 Beherbergungsbetrieben 
der 2 373 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes 723 200 
F r e m d e n z i m m e r mit 1,3 M'ill. Fr e m d e n b e t t e n 
gezählt worden. 539 400 Betten standen außerdem in Privat-

. quartieren (oihne Großstädte) für die Beherberg.ung von Gä-
sten zu Verlügung. 
Außenhandel 

Der Wert der Einfuhr lag im Au.gust 1975 mit 
13,7 Mrd. DM um - 8,8 O/o und der der Ausfuhr mit 
15,5 Mrd DM um -15,1 D/o niedriger als im August 1974. 
Im Zeitraum Januar/August 1975 war die Einfuhr mit 117,8 
Mrd DM um + 0,2 O/o größer und die Ausfuhr mit 143,0 Mrd 
DM um -5,0 O/o geringer als im .Januar/August 1974 Der Aus-
fuhrüber.schuß betrug 25,2 Ml'd DM gegenüber 32,9 Mrd DM 
im Januar/August 1974. 
Geld und Kredit 

Die Geschäftstätigkeit der im Bundesgebiet tätigen privaten 
und öffentlichen B a u s p a r k a s s e n hat sich 1 9 7 4 merk-
lich vermindert Mit 2 142 800 neuen Bausparverträgen über 
eine Bausparsumme von 59,6 Mrd. DM lag das Neugeschäft 
jeweils um fast 6 O/o unter dem Abschlußvolumen von 1973. 
Insgesamt verwalteten die Bausparkassen Ende 1974 14 964 000 
Verträge über eine Bausparsumme von 418,2 Mrd. DM. Der 
Bestand an Bauspareinlagen betrug 67,8 Mrd. DM, der Bestand 
an Baudarlehen, Zwischenkrediten und sonstigen Darlehen 
61,9 Mrd. DM. 
Öffentliche Sozialleistungen 

1 9 7 3 entfiel mit 1,9 Mrd. DM ein Drittel des gesamten 
Aufwandes der S o z i a 1 h i lf e auf A u s g a b e n f ü r H i l f e 
z ur P f 1 e g e. 1963 betrug der Anteil dieser Hilfsart an den 
Ausgaben der Sozialhilfe nur 26 O/o Die durchschnittlichen Aus-
gaben je Empfänger von Pflegelhilfe betrugen 1973 5 661 DM; 
sie haben sich.seit 1963 nahezu verdoppelt 
Finanzen und Steuem . 

Die funrliierten Sc h u 1 den (ohne Schulden bei Verwal-
tungen) des Bundes, der Länder und Gemeinden/Gv. beliefen 
sich am 3 1. D e z e m b er 1 9 7 4 auf 183,8 Mrd. DM. S~e sind 
damit gegenüber dem Vorjahr um 25,1 Mrd. DM oder 15,8 O/o 
gestiegen. D1e erstmals erfaßten Zweckverbände meldeten 
außerdem 5,0 Mrd. DM fundierte Scll/Ulden für ihren Bereich. 

Bund, Länder Ullid Gemeinden gaben 1 9 7 3 insgesamt 
45 Mrd. DM für B i 1 du n g u n d W i s s e n s c h a f t aus. 
Mit einem Zuwachs von 5,2 Mrd. DM ( + 13,2 O/o) gegenülber 
dem Vorjahr hat der Bereich Bild'ung und WisSenschaft einen 
Anteil an den Gesamtausgialben der öffentlichen Haushalte von 
16,3 O/o erreicht. Auf den Schrulbereich entfielen 26,5 Mrd. DM, 
oof den Hochlschullbereich 10,7 Mrd DM und 3.3 Mrd DM wur-
den für die Ausbildungsförderung von Schülern und Studie-
renden sowie für das sonstige Bildungswesen ausgegeben Für 
die Förderung der Fol'Schung außerhalb der Hochschulen (ohne 
Verteidigungsforschung) wurden 4,5 Mrd DM zur Verfügung 
gestellt. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die P r e i s e 
von Juli bis Au g u s t 1 9 7 5 nahezu unverändert geblieben 
oder geringfügiig gestiegen. Der Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Prodrukte ist von Juli bis August 1975 
um 1,9 O/o gestiegen, er lag um 20 O/o höher als im August 
1974. Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
~st von .Juli bis AUgJUSt 19175 um 0.1 O/o ,!!est!egen, er lag um 
3,3 e/o über dem Stand .von AwglUSt 1974. Der Index der Groß-
handelsvierkaufspreise ist von Juli ·bis Au2'\11St 197•5 um 0,2 O/o 
zurückgegangen, er lag um 5,3 O/o höher als im August 1974. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte ist von Juli bis August 1975 um 0,1 O/o zurück:gegane:en, 
er lag um 5,9 -0/o über dem Stand von August 1974. 
Wirtschaftsrechnungen 

Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe im Jahr 1 9 7 3 wurden je Haushalt und 'Monat 
rd. 78 DM für den Verzehr außer Haus ausgegeben; 
d. s. rd. 17 O/o der Gesamtaufwendungen für Nabrungs- und 
Genußmittel. Von den 78 DM entfiel etwa ein Drittel auf 
Ausg-aben während des Urlaubs, etwas mehr als die Hälfte 
auf Speisen, Mahlzeiten und Geträrtke außerhalb des Urlaubs 
und etwas mehr als ein Zehntel auf Kosten für Gemein-
schaftsverpflegung, Essenspauschalen u. ä. Ha./Mö. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung .....••.•..•••••••••••••••••• 
Eheschließungen .••.....••••••••.....••.••••.•• 
Lebendgeborene .•••....•..•.• -'· •..•.......•.. 
Gestorbene ••••......•...•....•........••••••• 
Erwerbstlltlgkelt 
Erwerbstätige .....••••.•.....•••.•.••....••... 

darunter Abhängige ..••.••..•..•..••••.•••... 
Arbeitslose ....•.••.•...••...••...........••.. 
Kurzarbeiter ....•••.••.....••••••..•....••••.. 
Offene Stellen •....•••..........••..•........• 
Land- und Fortswlrtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .••....•.....••••.......••••.. 
Milcherzeugung .•..........•.••....•.•.••..... 
Gewerb!. Scblachtung~1 S~tmenge •.••••... 
Hochsee- und KüstenflSCllerei, Anlandwigen •.•••• 
Industrie 
Beschäftigte ...•.•....•..•....•....•••.•••.•.• 
Geleistete Arbeiterstunden ..•••............•.... 
Umsatz •..••.•...•.••....•.•..•.•.•.•..••.... 

darunter: Auslandsumsatz ..•.......•.•..•••••• 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1 OOOt 
1 OOOt 
1 OOOt 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index des Auftragseingangs 
Verarbeitende Industrie2) .....•••........•.••. 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien..... 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien . • . . . . . . . • . . • • • . • . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien .......••...•..•.• 1970 = 100 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie •.•••.... ; ...•..•• 1970 = 100 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. . . . . 1970 = 100 
Investitionsgüterindustrien • • • • • . . . . • • • . . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüterindustrien ••..•••......•...• 1970 = 100 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt •..••.•.•.•••.......••••.. 

Bergbau .••......••........•.........•.•.. 
V erarbeitende Industrie ...••...........•... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ... 
Investitionsgüterindustrien .•........•....• 
V erbraucbsgüterindustrien ........•....... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .•..• 

Öffentliche Energiewirtschaft ....•••....•.•• 
Bauindustrie .......•.......••.......•..... 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Index der Industriellen Bruttoproduktion3) für 
Investitionsgüter. . . . • • . . . • • • • • • • . . . . . . • • • • . . . 1970 = 100 
Verbrauchsgüter............................. 1970 = 100 

Handwerk 
BGesameschaftiturnsagte tz ....... 0 0 • 0 •••••• 0 0 ••••••• 0 •••••• 0 Mill.1 OOODM ................................ 
Bauwirtschaft und Bautlltlgkelt 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . 1971 = 100 
Produktionsindex3) für das Baugewerbe . . . . . . . . . . 1970 = 100 

Ausbaugewerbe ...•••. 1970 = 100 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex3) für das Bauhauptgewerbe ..... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Bescbäftigte ••..•...•..•••...•...... · •....•• 
Geleistete Arbeitsstunden ...•.••.•............ 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ••.................•...•••....•. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•••••• 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen ...•.....•. 
Wohnräume •.......... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meß~en der Umsätze des 

Großhandels ••.....••.•••.....•......•..•••. 
Einzelhandels •..............•.........•.•••.. 
Gastgewerbes ......••...•••........••......• 

Gaststättengewerbes ........•.•.•.•..•...••. 
Beberbergungsgewerbes ..•.•...•........... 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) •••.••.. 

nach Berlin (West) .•.•... 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Beziige des Bundesgebiets ....•••..•...•.....•. 
Lieferwigen iles Bundesgebietes •.•••....•..... 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...........•.••.......••.. 
Ernährungswirtschat .•..•.........•• 
GewerbliCbe Wirtschaft ••........... 

Ausfuhr, insgesamt ...•.... : ...•...••...•.... 
Ernährungswirtschaft .........•...•.• 
Gewerbliche Wirtschaft •.........••. 

Index des Volumens, Einfuhr ...••..........•...• 
Ausfuhr .........•..••....•. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........•.• 
Aust\Jhr •.•....•••. 

Terms ofTrade (Austauschverhfiltnis) •..•••..•••. 

1971 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill. Std 

1000 
Mill. mJ 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970,= 100 

a) Grundzahlen 

1972 1 1973 1974 1975 ~~ 
i~~--'-~D-ur_c_b~sc_h_n-itt--''--~-i-~~-1~~-~,~~,~~~,~~-,,...-~----,,~~~':;,ts-

1971 

bzw. Stichtag Febr. Marz April Mai· Juni Juli Aug. S .... 

61 503 61 809 62 101 61 991 61 943 61 916 
36 003 34 594 32 884 31 427 23 075 30 788 28 3 i3 46 ii 9 32 093 36 322 
64 877 58 435 52 969 52 198 47 573 50 328 53 351 51 559 50 900 53 794 
60 889 60 939 60 919 60 625 71 452 65 488 61 605 60 063 58 637 59 556 

26725 
22414 

185 
86 

648 

26 655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22564 

273 
44 

572 

26215 
22152 

582 
292 
315 

1 i84 
957 
246 

1114 
813 
261 

1 os7 
900' 
262 

1 018 
922 
264 

1002 
804 
263 

103s 
649 
255 

1 ö3i 
541 
253 

20 696 20 432 20 630 21 304 
1 764 1 791 1 772 1 792 1635 

305 
24 

1960 
308 
49 

21012 
1994 

348 
41 

2177 
318 
25 

2036 
313 
19 

21133 
1944 ... 

314 301 299 321 303 ..• 
41 34 38 41 

sm s~ s~ s™ 7™ 1~ 1~ 100 1~ 1m 
977 934 929 870 780 771 834 753 763 740 

46 919 49 668 55 578 62 500 57 217 59 584 63 079 57 731 60 655 58 715 
9 166 9 950 11 936 15 097 13 635 14 120 14 864 13 630 14 763 13 720 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 
99,3 

103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 

,, 110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

139,0 131,5 133,5 
153,7 131,1 130,1 
133,8 139,4 135,7 
127,7 113,5 134,2 

129,4 111,5 109,2 
170,3 121,1 113,8 
110,7 117,5 115,9 
115,4 83,4 86,5 

111,5 103,4 108,9 
91,4 92,5 92,2 

110,6 101,4 107,2 
116,0 102,1 102,2 
107,2 98,4 107,6 
107,7 103,3 111,1 
113, 7 108 4 114,0 
150,8 176:6 174,4 
104,8 76,9 88,7 

143,9 
139,8 
141,2 
156,9 

114,7 
110,0 
119,4 
110,3 

104,2 
91,7 

102,5 
101,6 
101,8 
102,4 
108,7 
158,2 
92,2 

124,8 
131,2 
121,7 
121,7 

117,1 
110,0 
119,2 
122,3 

109,4 
83,3 

108,91 
103,9 
110,3 
107,3 
120,7 
140,9 
106,2 

160,3 
136,0 
197,4 
111,8 

122,5 
108,7 
131,8 
120,3 

106,5 
81,6 

106,0 
104,9 
107,2 
100,7 
114,1 
134,5 
105,0 

130,6 
138,6 
138,5 
98,7 

120 1 
106:5 
133,8 
106,8 

89,8 
76,0 

~N 
84'1 
84'1 

102:4 
117,5 
92,3 

100,9 
102,4 

104,7 
106,8 

108,7 
110,7 

107,3 97,6 107,3 100,5 110,4 108,1 87,7 
102,9 1_,""99"''=-'4+--=1.:..07"',s"--'--=-10::22,6~.,..1:..:o-=6'-',6;_:_-::.9'-'9'"-1+-_1.:...62,4==--'-· ·:...c· 

1973 1 1974 1 1975 
4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 

3 899 3 935 3 801 3 869 3 796 3 782 3 824 3 734 3 586 
. . . 53 244 56 668 57 664 66 286 49 432 56 138 57 104 67 983 49 868 

100 
103,1 
103,2 

100 
103,0 

1544 
213 

58,8 
19,1 
46,2 

202,3 

107,0 
110,4 
106,4 
106,1 
106,9 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
110,6 
105,9 
99,0 

102,5 
103,5 

105,0 
110,1 
109,6 

104,9 
110,2 

1533 
210 

64,0 
18,7 

55,1 
236,9 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

1 515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

104,6 
111;5 
111,2 

104,6 
111,6 

1508 
196 

54,8 
18,1 

59,5 
254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

89,7 
104,3 
105,0 

95,0 
104,1 

1352 
173 

34,8 
14,9 

50,3 
215,7 

146,3 
136.8 
123,1 
121,2 
127,0 

1725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 

12358 
19215 

829 
18282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,9 
95,5 

90,1 
116,8 
143,7 

89,9 
90,7 
88,7 

92,7 
117,4 
108,3 

91,6 
102,8 
95,8 

1975 

84,7 
107,3 
128,5 

85,3 
78,3 
78,3 

92,3 

Febr. 1 Mllrz 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 

72,7 
77,1 

1154 
123 

25,1 
10,4 
16,3 
67,0 

133,9 
122,6 
111,0 
114,5 
103,6 

1695 
1483 

225 
305 

14252 
2592 

11520 
17746 

845 
16797 
123,1 
127,9 
126,8 
132,9 
104,8 

98,6 
87,8 

1159 
129 

29,6 
13,7 
18,7 
79,8 

137,4 
143,8 
124,4 
125,2 
122,8 

1 725 
1524 

241 
342 

14091 
2400 

11520 
17538 

736 
16 683 
121,9 
128,7 
126,6 
130,5 
103,1 

105,9 
91,2 

1182 
158 

30,3 
12,6 
18,2 
76,8 

149,2 
149,4 
125,3 
126,2 
123,4 

1772 
1664 

282 
342 

16 883 
2920 

13740 
19 693 

907 
18656 
146,7 
143,7 
126,0 
131,3 
104,2 

98,8 
104,0 

1187 
150 

29,2 
13,3 

19,3 
80,9 

136,3 
148,4 
146,1· 
141,1 
156,5 

1680 
1498 

245 
319 

14247 
2675 

11408 
17 500 

741 
16 656 
122,7 
126,7 
127,1 
132,3 
104,1 

145,5 
102,6 

1194 
159 

33,6 
16,6 
23,2 

102,6 

137,9 
141,0 
136,7 
129,6 
151,3 

1 722 
1560 

313 
310 

15 458 
2510 

12 735 
18550 

771 
17666 

132,7 
135,2 
127,5 
131,5 
103,1 

101,2 
90,1 

1206 
156 

32,6 
17,5 

25 8 
116:6 

140,3 
147,8 

1639 
1407 

276 
287 

15 340 
2313 

12768 
19055 

825 
18109 

134,3 
137,5 
125,0 
132,7 
106,2 

134,4 

13 723 
2249 

11325 
15470 

839 
14534 

549• 
549• 
549• 
549• 

550• 
550• 
550• 

551• 
551* 
552• 
552• 

554• 
554• 
555• 
555• 

556• 
556° 
556° 
556* 

557• 
557• 
557• 
557• 

55s• 
558* 
558* 
558* 
55s• 
55s• 
55s• 
558* 
558* 

560° 
560° 

429* 
429* 

564* 
564* 
564* 

564° 
564* 

565* 
565° 

566* 
566° 

565° 
565* 

567* 
568° 
569* 
569* 
569• 

570• 
570* 

570• 
570• 

571• 
571• 
571• 
571• 
571• 
571• 
571• 
571• 

I) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
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ii--------------------------

Bevölkerung 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Wohnbevölkerung ...............••............ 
Eheschließungen .•. „ ..••..... •' .•• „ . „ ...... „ 
Lebendgeborene ... „ „ • „ • „ „ „ ••... „ .... „ 
Gestorbene .•....•• „ .•...•..•.. „ •..•. „ „ .•• 
Brwerbstädgkeit 
ErwerbstAtlge . „ ......... „ .... „ „ ••.•..... „ 

darunter Abhllngige „ .•.• „ •.•••••.. „ .. „ ... 
Arbeitslose .. „ „ „ ....••........ „ .. „ •. „ ..• 
Kurzarbeiter . „ „ .......••••...• „ ••..... „ „ • 
Offene Stellen „ „ . „ .....• „ ............•... „ 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schwelnebestand ... „ •. „ . „ ........ „ . „ .... . 
Milcherzeugung ....... „ „ ........... „ ••. „ „ 
Gewerbliche Schlachtungen, Schlachtmenge .•.•••. 
Hochsee- und Kilstenfischerei, Fanggewicht ...•.•• 
Industrie 
Beschllftigte ............ „ ..••.• „ „ ..• „ . „ „ 
Geleistete Arbeiterstunden •. „ ••••••......• „ •.. 
Umsatz .. „„„ ..............••• „„ •.... „„ 

darunter: Auslandsumsatz .••••............•••• 
Index des Auftragseingangs •••.......•.•••....••• 

V erarbeitende Industrie „ • „ .. „ .....••. „ . „ 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..•.. 
Investitionsgüterindustrien •........•... „ „ • 
V erbraucbsgilterindustrlen ......••.•.......• 

Index des Auftragsbestands In ausgewllhlten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie „ •. „ ........ „ „ 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .•••• 
Investitionsgüterindustrien •••..........••..• 
V erbraucbsgilterlndustrlen .•....••••........ 

Index der lndstrlellen Nettoproduktion 
Industrie Insgesamt . „ • „ „ .•• „ . „ •.• „ „ •.• 

Bergbau„„ •. „ ... „ .............•••.. „. 
V erarbeitende Industrie ...•..•. „ .... „ ..•• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ••• 
Investitionsgüterindustrien ••••............ 
V erbraucbsg6terlndustrlen ••.••......•.••• 
Nahrungs- und Genußmlttellndustrlen ••••• 

Öffentliche Energiewirtschaft ......••.•..•••• 
Bauindustrie •.• „ . „ •.. „ ....•.••••..••... 

Index der Industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter . „ •••.• „ ••••.••... „ . „ •••• 
V erbraucbsgilter ...•.•••••.••.•.....•••.••••• 

Handwerk 
Beschäftigte ••.... „ • „ „ . „ ....... „ „ „ ••• „ 
Gesamtumsatz : •.....•. „ ... „ • „ ........ „ „ • 
Bauwirtschaft und Bautlidgkelt 
Index des Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Baugewerbe .•....•••••• 

Ausbaugewerbe ••••••••. 

Index des Auftragseingangs Im Bauhauptgewerbe •• 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe .•••..• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte . „ „ ... „ •. „ „ „ ..... „ ......• 
Geleistete Arbeitsstunden „ •• „ • „ ..••. „ •• „ • 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ••.•.•....... „.„ •.. „ .. „ •••.. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .•.•..••• 

Baufertigstellungen Wohnungen .•••••••.•....••• 
Wohnriume „ ...... „ ...• „ 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ..• „ „ . „ ...••. „ •• „ ••.. „ .... 
Einzelhandels .•••••....•.•••.......•••.•••••• 
Gastgewerbes .. „ • „ „ „ • „ ...•. „ •• „ „ „ „ 

Gaststättengewerbes . „ •... , •...•... „ .... „ 
Beherbergungsgewerbes •••••••••....•....•. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ..•••••. 

nach Berlin (West) „ „ „ 
Warenverkebr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes „ • „ „ „ „ „ „ • „ • 
Lieferungen des Bundesgebietes ...••...••••••• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt. „ •• „ „ „ .... „. „ •....• 
Emäbrungswirtschaft .••••••.••••.•. 
Gewerbliche Wirtschaft ...........•. 

Ausfuhr,==~·::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft •..........•• 

Index des Volumens, Einfuhr .... „. „ ••.• „ .. „. 
Ausfuhr ...•. „ ..... „ .•.. „ 

Index der Durcbschnittswerte, Einfuhr ••.••..•••• 
Ausfuhr „ .. „„„. 

Terms ofTrade (Austauschverhliltnis) •••..••...•• 

t )Gegenilber April 1975. 
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Wirtschaftszahlen 
b} Verllnderungen In •/• 

Vorjahr 
1971 1 1972 1 1973 1 1974 

gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+243 
+795,o 
-18,5 

+ 0,5 
-3,9 
-9,9 
+ 0,1 

-0,3 
-0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

- 4,7' + 0,0 
- 3,2 + 1,5 
+ 4,9 - 4,2 
-16,7 -17,8 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 + 8,2 

+ 1,5 + 2,1 + 1,1 
+ 0,7 
-0,7 
+ 3,6 + 5,2 + 8,0 
+ 2,7 

+ 1,0 + 2,4 

+ 3,i + 3,2 

+ 3,0 

+ 1,0 + 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+10,4 + 6,4 + 6,1 
+ 6,9 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 + 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 + 2,5 + 3,5 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 + 8,3 

-1,5 + 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 4,3 
- 8,6 + 4,1 + 5,3 
+ 3,0 + 5,8 + 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 6,8 + 6,2 

+ 4,9 + 7,0 

-0,7 
-1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 + 6,4 + 6,3 + 6,6 

+ 6,8 + 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 
+ 9,6 
+16,6 + 9,4 
+10,1 + 8,8 
-2,5 + 0,7 + 3,3 

+ 0,5 - 0,2 
-4,9 - 4,6 
- 9,4 -2,0 

- -0,8 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+ 1,0 
-1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 0,3 
-0,6 
+11,9 
+20,0 

+16,0 
+17,2 
+20,5 + 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 + 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 + 3,7 

+ 0,9 + 6,4 

-0,4 + 1,3 + 1,5 

-0,3 
+ 1,3 

-1,7 
-6,8 

-14,4 
-3,2 
+ 8,0 + 7,3 

+15,6 + 7,4 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+11,7 
+ 2,4 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 + 6,4 + 3,5 
-2,7 

-1,9 
-1,8 
+113,0 
+569,0 
-44,9 

+ 3,3 + 1,1 + 7,6 + 8,2 

-2,7 
-6,3 
+12,5 
+26,5 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 
+ 6,9 
-7,7 

-1,4 
-1,0 
-1,8 
-0,3 
-2,8 
-4,0 + 1,6 + 4,9 
-5,0 

- 1,3 
-7,0 

-3,4 + 1,8 

-14,2 
-6,5 
-5,6 

-9,2 
-6,7 

-10,3 
-12,0 

-36,7 
-17,7 
-15,4 
-15,2 

+12,8 + 5,3 + 4,1 
+ 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

+22,3 
+22,4 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 

+1k~ 
+25,3 
.· 15 0 
-8:3 

Zu- ( +) bzw. Abnabme (-) gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

Mal 751 Juni 75 1 Juli 75 IAug. 75 Mal 75 I Juni 75 1 Juli 75 1 Aug. 75 
gegenüber gegenilber 

April 74 1 Juni 74 I Juli 74 IAug. 74 April 751 Mal 75 I Juni 75 I Juli 75 

-2:s 
- 9,3 
-2,0 

+ i;4 + 1,4 + 6,7 

+ 4,5 
- 5,2 + 1,4 

+i22:; +122,4 +110,9 +95:6 
+313,7 +312,1 +359,5 +415,4 
-28,1 -29,6 -27,7 -25,5 

-1,Ö 
-2,2 
-0,7 

- 6,7 
-18,5 
-12,3 
-14,5 

-16,7 
-22,5 
-13,8 
-12,4 

-16,2 
-42,0 + 7,1 
-9,8 

-6,7 
-9,4 
-6,8 
-16,1 
-2,9 
-5,6 + 4,8 + 0,5 
-9,9 

-0,9 
-2,6 

-0,3 + 6,5 
-53,0 

-6,9 
-5,9 
+ 0,4 
-0,0 

+18,8 
-14,9 
+53,6 + 2,3 

-12,3 
-42,9 
+17,1 
-8,6 

-13,8 
-7,4 
-14,6 
-17,7 
-13,6 
-15,2 
-7,4 
-1,8 
-18,1 

-13,0 
- 9,6 

-o,i 
- 9,9 

-7,1 
-12,9 
- 7,1 
- 9,9 

-4,5 
-16,7 
+ 7,7 
- 8,3 

-11,4 
-44,0 
+21,2 
-8,4 

-11,5 
-10,6 
-12,0 
-18,6 
-10,0 
-9,5 
-2,4 
- 6,7 
-10,4 

-7,2 
-9,9 

-5,4 

X 
X 
X 

- 6,4 + 2,5 + 0,9 

+ 9,2 
-8,8 
-39,2 

-0,5 
- 9,8 
-8,5 
-8,3 

-13,3 
- 6,1 
-13,8 
-22,4 

+ 2,0 
-0,1 
-0,2 
+11,0 

+ 5,0 
-9,2 + 6,2 + 2,3 + 8,3 + 4,8 
+11,0 
-10,9 
+15,2 

+ 9,9 + 3,9 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 1,s + 3,3 - o:4 
-12,7 -19,3 -16,6 
- 0,4 - 3,0 - 1,1 

-6,s 
-1,6 
--23,2 

-0,5 + 1,5 + 5,1 + 8,3 

+28,4 + 3,7 
+62,2 
- 8,1 

-4,6 
-2,9 

-0,3 
-3,0 
-3,2 
- 7,1 

-18,5 
+ 1,9 
-29,9 
-11,8 

+ 4,6 - 2,0 
-1,2 - 2,0 
+10,6 + 1,6 
- 1,7 -11,2 

-2,7 
-2,0 
-2,7 
+ 1,0 
-2,8 
-6,2 
-5,5 
-4,5 
-1,1 

-2,1 
- 6,5 

-15,7 
- 6,9 
-16,3 
-11,2 
-21,5 
-16,5 
-10,3 
-12,6 
-12,1 

-18,9 
-23,4 

+0,61) 

3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 l 1. VJ. 75 l 2. Vj. 75 3. Vj. 74 l 4. Vj. 74 l 1. VJ. 75 l 2. VJ. 75 
gegenüber gegenüber ---

3. VJ. 7314. Vj. 73 l 1. VJ. 74 12. Vj. 74 2. VJ. 74 l 3. Vj.74 l 4. VJ. 74 l 1. Vj. 75 
1 

- 3,9 - 3,5 - 5,5 
+ 2,3 + 2,6 + 0,9 

-7,2 - 6,0 
-10,5 - 8,1 
- 8,7 -10,6 

-5,1 
-13,7 
-11,7 

-0,4 

Mal 75 j Juni 75 1 Juli 75 !Aug. 75 
gegenüber 

Mai 74 1 Juni 74 1 Juli 74 IAug. 74 
- 4,2 +33,2 - 2,4 „. 
-11,3 -19,3 -11,1 ... 

+14,2 -13,3 -12,4 
-23,7 - 9,3 -14,8 

-30,5 
-13,1 
-30,2 
-27,1 

-12,1 
+ 6,9 + 9,7 + 8,3 + 2,3 

-8,4 
-10,1 

- 6,5 
+15,2 
-29,5 
-26,1 

+ 1,8 
+13,3 
+ 3,3 + 3,7 + 2,5 

+ 7,2 + 7,6 
-18,6 + 27,8 
+18,3 + 11,7 

-11,4 
-3,6 
-13,1 
-16,6 
-15,2 
-16,7 
-10,9 
-23,5 
-0,6 
+ 9,1 + 9,8 

+ 7,8 
+11,6 + 6,8 
+10,0 
+13,2 + 9,9 + 9,2 + 2,9 
-1,3 + 7,0 + 8,4 

-20,3 
-0,8 
-45,5 
-42,8 

-7,6 
+10,!l 

-3,6 
-7,3 

+ 1,5 
-8,6 

-3,8 
-2,0 
-4,7 
-6,7 
-3,8 
-6,8 
+ 0,4 
-11,6 
-4,3 
+ 5,6 
+10,4 

- 5,8 

-8,8 
-5,1 
- 9,6 
-15,1 
+ 5,0 
-16,1 

+ 1,1 - 2,4 - 4,0 
+ 1,7 +19,1 -26,6 

-1,2 
-12,4 
-11,5 

-7,0 -0,7 
+ 4,4 -27,0 
+34,1 -39,1 

+ 8,2 

Mal 75 I Juni 75 1 Juli 75 !Aug. 75 
gegenüber 

April 751 Mai 75 1 Juni 75 1 Juli 75 
- 6,7 +47,3 -30,4 .. . 
+14,0 - 1,3 -12,2 .. . 

+ 0,4 
- 5,2 

- 3,6 + 5,7 + 6,3 
+ 5,4 

- 8,6 
-0,7 
+16,6 
+11,8 
+26,8 

-5,2 
-10,0 

-14,9 
-6,8 

-15,6 
-8,4 
-17,0 
-11,1 
-18,4 
-10,7 
-16,4 
-11,8 
+ 0,9 + 0,8 
-0,1 

+ 0,6 + 6,1 

+15,0 
+25,2 
+20,0 
+26,8 

+ 1,2 
- 4,9 
-6,5 
-8,1 
-3,3 

+ 1,0 
-1,8 

- 2,9 
+ 5,3 
+11,2 
+13,6 

+ 0,7 + 4,8 

+ 2,5 - 4,8 + 4,2 - 9,8 

+27,8 -11,8 
- 3,0 - 7,4 

+ 8,5 
-6,2 
+11,6 + 6,0 + 4,1 + 6,1 + 8,1 + 6,7 + 0,3 
-0,6 
-1,0 

-0,8 
-7,9 
+ 0,3 + 2,7 + 7,0 + 2,5 
+ 1,2 + 1,7 
-2,0 
+ 0,9 + 3,0 

-4,2 

-10,5 
-2,8 
-11,3 
-18,8 
+ 1,7 
-19,7 
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Wirtschaftszahlen 1) 
a) G~undzahlen 

1971 1972 
1 1973 

1 
1974 1975 Ab=. 

Gegenstand Statist. 
der Nachwelsung Einheit Durchschnitt Febr. , März 1 April 1 

1 1 
1 Aug. 

Monats-
bzw. Stichtag Mai Juni Juli zahlen s .... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen ...••. „ ... „ ......... „ ...... 1970 = 100 100 100 102 102 107 94 98 105 „. .„ .„ 573• 
Straßenverkehr 1970 = 100 103 104 107 108 120 104 118 108 573• 
Luftverkehr. „.::::::::::::::::::::::::::: .„ „. „. 

1970 = 100 116 124 121 125 97 113 118 136 „. „. .„ 573• 
Beförderte Güter : 

Eisenbahnen • „ ... „ .............. „ .. „ ; . 1970 = 100 92 93 98 103 91 77 87 74 „. „. .„ 573• 
Lastkraftfahrzeuge: GewerbL Fernverkehr .•••• 1970 = 100 103 107 115 112 104 98 111 102 „. „. „. 573• 

Werkfernverkehr .••••••• 1970 = 100 109 128 154 169 174 169 215 175 „. „. „. 573• 
Binnenschilfabrt •....••... „ .. „ ... „ ... „ . 1970 = 100 96 95 102 105 99 89 104 91 „. .„ .„ 573• 
Seeschiffabrt .......••..•.....••••• „ ..••.. 1970 = 100 96 97 108 117 108 i4ö i2i .„ „. „. 573• 

• Luftverkehr •...... „ . „ ••...• „ ... „ ... „ . 1970 = 100 108 120 131 136 137 139 „. 573• 
Rohrfernleitungen . „ ...•..• „ ......••... „ 1970 = 100 102 107 113 102 80 85 76 87 95 88 .„ 573• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf • „ ......... „ ... „ .••.• „ ...... Mrd.DM 40,3 45,8 47,4 51,5 50,4 51,1 51,6 52,3 52,9 54,2 ... 576° 
Spareinlagen ••••...••.....•••.•..••.•••••.•••• Mrd.DM 230,3 261,7 280,5 310,7 316,5 321,3 329,9 335,5 338,6 341,4 .„ 576* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... Mrd.DM 490,6 569,3 631,3 672,1 665,6 670,5 667,7 671,4 677,1 674;2 .„ 576° 

Öffentliche Haushalte .•••......•• „ ... Mrd.DM 92,6 102,9 113,8 132,4 136,2 137,3 141,4 145,0 147,6 149,7 .„ 576* 
Index der Aktienkurse 1972 = 100 92,9 101,6 95,6 81,5 88,8 94,6 97,9 94,1 90,7 93,1 94,3 577* 
Kurs der 7%igen tarifb~t.,;;.,rt~ Pfutdbrlde' : : : : : : % 90,7 90,8 816~ 75,4 82,9 83,1 8n 83,9 84,7 84,3 83,4 578* 
Insolvenzen .....• „ ... „ •...... „ ........... · . Anzahl 370 381 644 730 776 i64 707 712 861 „. -

darunter: Beantragte Konkursverfahren2) ........ Anzahl 355 368 440 613 702 744 739 675 695 847 .„ -
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperschaftsteuer .•.•. Mill.DM 5 865 6 966 8385 9 311 5 642 11224 5 098 5 313 12360 7427 6 893 583* 

darunter: Lohnsteuer (100 %) ••......•...•.... Mill.DM 3 567 4148 5105 5 997 4704 3 996 4121 4 952 5340 6110 5960 583* 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer •.. Mill.DM 3575 3915 4152 4326 4815 4059 4087 4 392 4247 4357 4410 583* 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) •....•••••.•..•• Mill.DM 2573 2 846 2939 2799 3 255 2 619 2584 2796 2 801 2842 2887 583* 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ••••.••..•••• Mill.DM 2311 2603 2918 2900 2874 2559 2922 2983 2864 3 019 2965 583* 

darunter: Mineralölsteuer ••.....••.••.....•••. Mill.DM 1035 1186 1382 1338 1275 1208 1310 1413 1513 1434 1470 583* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmitteil) ........ 1962/63=100 116,5 127,3 139,8 148,6 150,4 150,5 151,5 153,1 153,7 153,1 154,1 585* 
Erzeugerpreise landw. Produktel) ..•..•• 1961/63=100 106,5 118,7 118,8 119,0 120,5 122,6 124,2 125,6 128,4 131,3 133,8 586• 

pflanzlicher Produkte ••••. 1961/63=100 89,4 101,8 99,6 93,2 95,1 96,3 100,3 100,7 104,8 122,2 118,8 586* 
tierischer Produkte ....••. 1961/63=100 112;2 124,3 125,2 127,6 128,9 131,4 132,2 133,9 135,9 134,4 138,8 586* 
forstw. Produkte4) ...•.•. 1962 = 100 101,6 99,0 102,0 121,0 125,1 123,4 122,6 121,0 120,5 118,0 „. 587* 
für Scbnittblwnen und 

Topfpfiamenl) •..••••. 1961/63=100 90,9 91,5 87,5 92,8 110,1 108,6 99,5 97,8 78,1 63,3 70,6 587* 
Grundstoffpreise .••••....•.•..••... „ . 1970 = 100 100,9 104,3 115,3 137,4 136,9 136,3 136,4 136,1 135,9 136,3 ... 588* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ••...••. 1970 = 100 104,3 107,0 114,1 129,4 134,6 134,61 135,3 135,4 135,4 135,5 135,6 589* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ••....•• 1970 = 100 104,2 106,6 113,9 129,1 133,0 132,9 133,2 133,3 133,2 133,1 133,2 589* 

Grundstoff'- u. Produktionsgüterindustrien ..••. 1970 = 100 102,5 102,5 111,5 137,7 138,3 136,5 136,7 136,2 136,1 135,5 135,1 589* 
Investitionsgüterindustrien „ ................ 1970 = 100 106,2 109,1 113,7 124,3 131,4 132,8 133,5 133,9 133,8 134,1 134,1 589* 
V erbrauchsgüterindustrlen ...•••....•..•.••• 1970 = 100 103,8 107,5 115,5 129,0 132,9 132,6 132,6 132,6 132,3 132,1 132,3 589* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen ······· 1970 = 100 103,6 107,7 116,7 123,4 126,4 126,5 127,0 127,3 127,4 127,9 128,8 589* 

Warengliederung des Produktionsindex 
136,7 139,3 139,4 Investitionsgüter ...•••..••••...•.•.•• „ .... 1970 = 100 107,9 111,9 117,0 127,6 137,7 138,4 138,9 139,0 589* 

Verbrauchsgüter .....•..••..•....•..••...•. 1970 = 100 104,7 108,4 116,7 130,4 134,8 135,0 136;2 136,4 137,3 137,6 138,6 589• 
Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) •.••.••.. 1970 = 100 104,1 106,5 113,7 130,0 134,6 134,6 134,9 134,9 134,8 134,8 134,9 -

Index der Großhandelsverkaufspreise .••........•. 1962 = 100 110,3 114,5 123,9 142,3 151,3 151,4 151,6 151,9 152,6 152,2 151,9 591* 
Einzelhandelspreise ................... 1970 = 100 104,9 110,0 117,0 125,9 131,9 132,4 133,1 133,8 134,8 134,7 134,2 592* 

Preisindex für die Lebensbaltung 
135,4 aller privaten Haushalte ......• „ ....... „ ..... 1970 = 100 105,3 111,1 118,8 127,1 132,0 132,6 133,6 134,4 135,4 135,2 593* 

ohne saisonabhllngige Waren ...•••..•...••.. 1970 = 100 105,2 111,0 117,9 125,9 130,9 131,5 132,2 132,6 133,2 133,6 134,1 593• 
Nahrungs- und Genußmittel .....•••......•. 1970 = 100 103,8 109,7 118,0 123,6 127,1 127,7 129,3 130,9 132,7 132,2 130,6 593• 
Kleidung, Schuhe ..•• „ ..................... 1970 = 100 105,9 112,3 120,7 129,7 135,0 135,3 135,5 135,9 136,1 136,1 136,3 593• 
Wohnungsmiete ..••..••.....•••....••...• 1970 = 100 106,1 112,5 119,2 125,1 129,3 130,6 132,0 133,0 133,8 134,1 134,6 593• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe •••....•.•••..•. 1970 = 100 105,4 110,1 128,2 149,8 157,8 158,0 159,1 158,8 162,5 164,9 166,2 593• 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsfilbrung ••••••.••. „ ..... 1970 = 100 105,3 109,7 114,3 123,1 130,2 130,2 130,9 130,9 131,0 130,6 130,2 593• 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung •• 1970 = 100 106,7 114,0 122,6 134,9 140,8 142,1 142,8 143,0 143,4 143,8 143,9 593• 
die Körper- und Gesundheitspflege .•••..••• 1970 = 100 106,9 113,8 121,6 131,8 138,6 139,3 140,1 140,6 141,4 141,8 142,2 593• 
Bildungs. und Unterhaltungszwecke ••...•. 1970 = 100 104,5 108,1 113,7 123,4 129,1 129,5 129,8' 130,2 130,5 130,9 131,1 593• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...•...•• „ ............. 1970 = 100 107,3 111,9 117,8 124,4 128,0 128,1 128,3 128,3 128,4 128,5 131,1 593• 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 1970 = 100 105,4 111,1 118,7 127,1 132,1 132,7 133,7 134,3 135,1 135,2 135,3 593• 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 105,1 110,7 118,2 126,3 131,2 131,9 132,9 133,7 134,6 134,7 134,6 593• 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempf1lngern •.. 1970 = 100 104,7 110,6 118,5 126,3 131,4 132,2 133,4 134,5 135,9 136,0 135,6 593• 
Einfache Lebensbaltung eines Kindes ••..•••••.. 1970 = 100 105,2 111,8 120,6 129,4 135,8 136,4 138,6 140,9 142,8 141,3 139,0 593• 

Index der Einfuhrpreise •. „ ...• „ ••....•.•..... 1970 = 100 100,4 99,8 112,6 144,8 140,7 140,2 140,0 139,2 138,4 139,9 143.1 596* 
Ausfuhrpreise .........•. „ „ , ... „ ... 1970 = 100 103,4 105,5 112,3 131,4 135,6 136,2 136,4 136,2 136,0 1361 136,6 598* 

1973 1 1974 1 1975 
Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ••... 1962 = 100 162,7 174,3 187,1 200,8 189,81 193,91 202,2, 203,6, 203,41 203,71 207,0 523• 
Straßenbau „ .....•......•......• „ ....••• „ 1972 = 100 124,8 126,7 130,9 143,5 131,6 139,2 144,6 145,5 144,8 145,5 147,9 523• 

Löhne und Gehälter Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. I April 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden •••.•.. Std. 43,2 42,8 42,8 41,9 42,9 41,6 42.1 42,2 41,7 39,8 40;7 600* 
Index 1970 = 100 98,3 97,3 97,3 95i4 97?,5 94,7 95,7 96,0 95,0 90,6 92,5 -

Bruttostundenverdienste .•.•••••. DM 6,82. 7,42 8,23 9 3 8, 9 8,45 9,00 9,31 9,32 9,44 9,77 600* 
Index 1970 = 100 111,0 120,9 133,5 147,1 ~,3 138,7 146,4 151,6 151,8 153,5 158,0 -Bruttowochenverdienste DM 295 319 353 382 352 379 393 389 376 397 -Index 1970 = 100 108,8 117,4 129,7 140,0 133,6 131,1 139,8 145,2 143,9 138,8 145,9 

Industrie und '.Handel ' Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten ••..•• „ ..... „ ............ DM 1410 1547 1743 1950 1784 1820 1927 1979 1994 2025 2106 602• 

Index 1970 = 100 110,2 119,9 132,1 145,7 136,1 137,7 145,1 149,5 150,3 152,0 157,,4 -Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörpmchaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ••••••••••••• 1970 = 100 113,7 124,5 136,9 153,2 140,5 147,2 151,0 156,4 158,2 163,6 165,9 538• 

Monatsgehälter •.••••••.••• 1970 = 100 111,3 121,0 132,9 148,1 135,3 142,5 147,5 150,7 151,5 156,9 160,0 538* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ••••• „ ................ „ 1970 = 100 111,5 120,2 133,1 152,4 133,6 145,2 154,8 154,8 1 _154,8 154,8 167,4 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) EinschL Anschluß-

konkurse. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Ouli bis Jum'). -4) Staatsforsten: DurchschnittForstwirtschaftsjah (Oktober bis September). 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen : 

Eisenbahnen ..... „ . „ •.... „ „ „ ........ . 
Straßenverkehr . „ .. „ ......... „ ...... „ . 
Luftverkehr .............. „ „ .... „ ...... . 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen ........ „ .......... „ •••.• „ . 
Lastkraftfahrzeuge : Gewerb). Fernverkehr ... . 
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Binllenscbiffahrt .... „ ..• „ .........•••••• 
Seeschiffabrt „ „ ........... „ „ „ „ „ ... „ 
Luftverkehr .. „ ... „ „ ........... „ ...... . 
Rohrfernleitungen ... „ ....... „ „ ...... „ . 
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Bargeldumlauf . „ . „ . „ . „ . „ ...•.... „ „ . „ „ 
Spareinlag~ „ .................... '· .......... . 
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Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern ....•........ 
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Preise 
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Betriebsmittel .....••.• 
Erzeugerpreise landw. Produkte ..•...•.. 

pflanzlicher Produkte .... . 
tierischer Produkte ...... . 
forstw, Produkte ....... , 
für Schnittblwnen und 

Topfpflanzen „ „ . „ „ . 
Grundstoffpreise ..................... . 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ....... . 
Grundst?~- u. Pr~uktiOD;"güterindustrien ......• 

Investitionsgüterindustrien ......•••......... 
Verbrauchsgüterindustrien ....•..••....••... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen ...... . 

Warengliederung des Produktionsindex ........ . 
Investitionsgüter .... „ . „ ..... „ „ ... „ „ .. 
Verbrauchsgüter ....•.....•....•........... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........ . 
tndex der Großhandelsverkaufspreise ......... , .. . 

Eimelhandelspreise .. „ ....... „ ..... . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ........... „ .... „ „ .. 
ohne saisonabbängige Waren , .............. . 
Nahrungs- und Genußmittel .......•.... „ .. 
Kleidung, Schuhe ......................... . 
Wohnungsmitete ......... „ „ ............ . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung .......... : ..... . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenilbermittlung .. 
die Körper- und Gesundbeitspßege ....•.... 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ...... . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen „ ..•......•.. „ • „ ..••• 

Hausb. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnebmer-Hausb. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeemptllngern .. . 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .......... . 

Index der Einfuhrpreise . „ ............ „ ...... . 
Ausfuhrpreise „ . „ „ ......... „ • „ ..• 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) .... . 
Straßenbau . „ ..•... „ ... „ „ ...... „ „ .... . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnlttl. bezahlte W ochensrunden ......•.. 
Index 

Bruttostundenverdienste ........ . 
Index 

Bruttowochenverdienste ........ . 
Index 

Industrie iind Handel 
Durchschnlttl. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ... „ „ .......•..••• „ ..... 
Index 

Gewerbl. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .....• , .••••• 

Monatsgehälter .. „ ... „ „ , 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . „ ......... „ „ • „ .... „ 
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WirtschaJtszahlen 
b) Veränderungen In D/o 

Vorjahr 
1971 1 1972 1 1·973 1 1974 

gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 

+ 3,8 + 3,0 
+16,1 

-7,7 
+ 2,6 + 9,1 
-4,2 
-4,4 + 7,9 + 1,5 

+ 9.2 
+13,2 
+14,0 
+12,2 
-2,7 
- 0,1 + 5,6 + 7,9 

+13,8 
+22,0 
+12,5 
+15,2 + 6,8 + 7,9 

+ 5,1 + 8,6 + 4,8 + 9,6 + 1,7 

+ 1,0 + 0,9 + 4,3 + 4,2 
+ 2,5 + 6,2 + 3,8 
+ 3,6 

+ 7,9 
+ 4,7 + 4,1 
+ 4,5 + 4,9 

+ 5,3 + 5,2 + 3,8 + 5,9 + 6,1 
+ 5,4 

+ 5,3 

+ 6,7 + 6,9 
+ 4,5 

+ 7,3 + 5,4 + 5,1 + 4,7 + 5,2 
+ 0,4 + 3,4 

+10,4 + 8,0 

-1,8 
- 1,7 
+12,0 
+11,0 
+10,1 
+ 8,8 

+11,6 
+10,2 

+13,7 
+11,3 

+11,5 

-0,4 
+ 0,8 + 7,6 

+ 1,0 + 4,2 
+17,7 
-0,9 
+ 1,5 
+10,6 + 6,2 

+13,6 
+13,6 
+16,0 
+11,1 
+ 9,4 
+ 0,1 + 2,9 
+ 3,7 

+18,8 
+16,3 + 9,5 
+10,6 
+12,6 
+14,6 

+ 9,3 
+11,5 
+13,9 
+10,8 
-2,6 

+ 0,7 
+ 3,4 + 2,6 
+ 2,3 

+ 2,7 + 3,6 + 4,0 

+ 3,7 + 3,5 + 2,3 
+ 3,8 + 4,9 

+ 5,5 + 5,5 + 5,7 
+ 6,0 + 6,0 + 4,5 

+ 4,2 

+ 6,8 + 6,5 + 3,4 

+ 4,3 + 5,4 + 5,3 + 5,6 + 6,3 
-0,6 
+ 2,0 

+ 7,1 + 1,5 

-0,9 
-1,0 
+ 8,8 + 8,9 + 8,1 
+ 7,9 

+ 9,7 
+ 8,8 

+ 9,5 + 8,7 

+ 7,8 

+ 2,0 + 2,9 
- 2,5 

+ 5,5 
+ 7,9 
+19,7 + 7,8 
+11,1 + 9,0 + 5,3 

+ 3,6 + 7,2 
+10,9 
+10,6 
-5,9 
- 9,9 
+20,5 
+19,6 

+20,4 
+23,1 + 6,1 + 3,2 
+12,1 
+16,6 

+ 9,8 
+ 0,1 
- 2,2 
+ 0,7 + 3,0 

-4,4 
+10,5 + 6,6 + 6,8 
+ 8,8 + 4,2 + 7,4 
+ 8,4 

+ 4,6 + 7,7 + 6,8 + 8,2 + 6,4 

+ 6,9 + 6,2 + 7,6 + 7,5 + 6,0 
+16,4 

+ 4,2 

+ 7,5 + 6,9 + 5,2 

+ 5,3 + 6,8 + 6,8 
+ 7,1 + 7,9 
+12,8 
+ 6,4 

+ 7,3 + 3,3 

+10,9 
+10,4 
+10,7 
+10,5 

+12,7 
+10,2 

+10,0 + 9,8 

+10,7 

+ 0,7 + 1,3 
+ 3,2 

+ 2,9 
-3,2 
+10,1 + 2,5 + 9,1 + 3,9 
-9,4 

+ 8,6 
+10,8 + 6,5 
+16,3 
-14,7 
-7,8 
+40,0 
+39,3 

+11,1 
+17,5 
+ 4,2 
-4,7 
-0,6 
-3,2 

+ 6,3 + 0,2 
-6,4 
+ 1,9 
+18,6 

+ 6,1 
+19,2 
+13,4 
+13,3 
+23,5 
+ 9,3 
+11,7 + 5,7 

+ 9,1 
+11,7 
+14,3 
+14,9 + 7,6 

+ 7,0 + 6,8 + 4,7 + 7,5 + 4,9 
+16,8 

+ 7,7 

+10,0 + 8,4 + 8,5 

+ 5,6 
+ 7,1 
+ 6,9 + 6,6 + 7,3 
+28,6 
+17,0 

+ 7,3 + 9,6 

-2,1 
-2,0 
+10,9 
+10,2 
+ 8,2 + 7,9 

+11,9 
+10,3 

+11,9 
+11,4 

+145 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjabresmonat Vormonat 

Mai 75 1 Juni 75 1 Juli 75 1 Aug. 75 Mai 75 1 Juni 75 1 Juli 75 1 Aug. 75 
gegenüber gegenüber 

Mai 74 1 Juni 74 1 Juli 74 j Aug. 74 April 75 1 Mai 75 1 Juni 75 1 Juli 75 

+ 8,5 
- 2,9 
+ 2,8 

-28,0 
-13,4 
- 1,8 
-19,7 

-14;9 
-13,9 

+ 8,5 
+18,3 + 4,8 
+23,2 + 9,4 
+13,7 
+24,3 
+25,2 

-5,7 
-6,3 
+ 5,1 + 5,4 
+ 3,2 
+ 4,3 

+ 6,8 
+10,2 
+ 0,1 
+13,1 
-1,6 

+ 9,5 
-1,7 
+ 4,9 + 3,2 
-2,4 + 9,2 + 5,5 
+ 4,3 

+ 9,2 
+ 5,5 
:.., 3,8 
+ 5,6 + 6,7 

+ 6,1 
+ 5,9 + 5,3 + 5,3 + 6,7 
+ 9,7 

+ 7,3 

+ 6,3 
+ 7,7 + 6,2 

-15',(; 

+ 9,3 
+19,0 
+ 4,2 
+23,9 
+ 9,5 
+15,1 
+27,1 
+29,9 

-4,8 
-4,7 
- 5,4 
-2,2 
-2,8 
+ 7,5 

+ 7,3 
+13,3 
+ 3,7 
+15,9' 
-1,4 

+11,6 
-0,9 
+ 4,7 + 2,9 
-1,9 
+ 7,4 + 2,5 
+ 4,1 

+ 8,8 
+ 6,0 
+ 3,5 + 5,9 
+ 6,6 

+ 6,4 + 6,0 + 6,3 + 5,3 + 7,0 
+12,2 

+ 6,7 

+ 5,9 
+ 7,7 + 6,0 

-14;i 
+ 8,2 
+19,8 
+ 3,5 
+24,2 
+17,3 
+14,7 
+36,4 
+40,9 

+ 8,9 + 4,0 
+ 6,9 
+11,1 + 7,5 
+ 6,2 

+ 7,0 
+17,7 
+24,4 
+15,9 
- 3,0 

- 1,6 
-0,8 
+ 3,6 
+ 2,1 
-2,8 + 6,7 + 1,0 + 4,2 

+ 8,1 + 4,7 
+ 2,4 + 5,8 
+ 6,4 

+ 6,2 + 5,6 + 6,5 
+ 4,9 + 6,9 
+12,2 

+ 6,4 

+ 4,1 
+ 6,9 + 5,9 

- 9,1 
- 5,7 
+ 8,0 
+17,9 

+ 8,3 

+ 7,0 
+20,0 
+32,6 
+16,8 

+15,0 

+ 3;j 
+ 1,8 
- 3,4 + 6,3 
+ 0,6 + 4,2 

+ 7,6 
+ 5,3 + 2,0 + 5,3 
+ 5,9 

+ 5,9 + 5,6 + 5,8 + 4,6 + 7,0 
+11,9 

+ 5,8 

+ 4,2 + 6,4 + 5,5 

+ 6,2 
-8,5 
+14,7 

-14,8 
- 8,6 
-18,5 
-13,1 

-t3:s 
+13,8 

+ 1,4 + 1,7 + 0,6 + 2,5 
-3,9 
+ 0,1 
-8,1 
- 9,5 

X 
+20,2 + 7,5 + 8,2 + 2,1 + 7,9 

+ 1,1 + 1,1 + 0,4 + 1,3 
-1,3 

-1,7 
-0,2 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,4 + 0,3 

+ 0,2 

+ 0,4 + 0,1 

+ 0,2 
+ o,5 

+ 0,6 + 0,3 + 1,2 
+ 0,3 + 0,8 
-0,2 

+ 0,1 + 0,4 
+ 0,3 

+ 9;2 
+ 1,1 + 0,9 + 0,9 
+ 1,8 
-3,6 + 1,0 + 0,7 + 3,0 

X 
+ 7,9 
-3,3 
+ 0,2 
-4,0 
+ 7,0 

+ 0,4 + 2,0 + 4,1 + 1,5 
- 0,4 

- 20,1 
-0,1 

-0,1 
-0,1 
-0,1 
-0,2 
+ 0,1 

+ 0,1 
-0,7 
-0,1 + 0,5 + 0,7 

+ 0,7 + 0,5 + 1,4 + 0,1 + 0,6 + 2,3 

+ 0,1 

+ 0,3 + 0,6 + 0,2 

-7;4 
+ 2,5 + 0,8 
-0,4 
+ 1,4 + 2,6 
-0,5 
+20,9 
+21,9 

X 
+14,4 + 2,6 
+ 1,5 + 5,4 
-5,2 

-0,4 + 2,5 
+16,6 
- 1,1 
- 2,1 

-19,0 
+ 0,3 + 0,1 
- 0,1 
- 0,4 + 0,2 
-0,2 
+ 0,4 

+ 0,2 + 0,2 

-0,3 
-0,1 

1 

+ 1,3 
- 1,1 

X 
- 2,4 
+ 1,2 + 1,6 
-1,8 
+ 2,5 

+ 0,7 + 1,9 
-2,8 
+ 3,3 

+11,5 

+ ö,i + 0,1 
-0,3 

+ 0,2 + 0,7 

+ 0,1 + 0,7 + 0,1 
-0,2 
-0,4 

- -0,1 
+ 0,3 + 0,4 
- 0,4 - 1,2 - + 0,1 
+ 0,2 + 0,4 
+ 1,5 + 0,8 

-0,3 

+ 0,3 + 0,3 + 0,3 

-0,3 

+ 0,1 + 0,3 
+ 0,2 

+ 3,8 + 4,0 + 4,0 + 4,0 - + 0,1 + 0,1 + 2,0 
+ 6,2 + 6,5 + 6,0 + 5,8 + 0,4 + 0,6, + 0,1 + 0,1 
+U +U +U +~ +~ +~ +~ -~ 
+ 6,7 + 7,3 + 7,3 + 7,1 + 0,8 + 1,0 + 0,1 - 0,3 
+ 8,3 + 8,8 + 8,4 + 7,8 + 1,7 + 1,3 - 1,1 - 1,6 
- 3,3 - 3,2 - 2,6 - 1,7 - 0,6 - 0,6 + 1,1 + 2,3 
+ 4,4 + 3,3 + 2,2 + 1,8 - 0,1 - 0,1 + 0,1 + 0,4 

Aug.74 INov.74 I Febr.75 I Mai 75 Aug. 74 INov.741 Febr.751 Mai 75 
gegenilber gegenilber 

Aug. 731Nov.73 1 Febr. 74 1 Mai 74 Mai 74 1 Aug. 74 INov. 74 1 Febr. 75 

+ 7,21 + 7,21 + 5,1 1 + 2,4 + 0,71- 0,1 1 + 0,1 1 + 1,6 +10,1 +10,0. + 4,5 + 2,3 + 0,6 - 0,5 + 0,5 + 1,6 

Juli 74 I Okt. 74 I Jan. 75 1 April75 Juli 74 1Okt.74 I Jan. 75 I April75 
gegenilber gegenüber 

Juli 73 I Okt. 73 I Jan. 74 1 April74 April74 I Juli 74 1Okt.741 Jan. 75 

-1,9 
-1,6 
+11,4 
+11,0 + 9,5 + 9,1 

+12,3 
+11,1 

+12,3 
+11,9 

+15,9 

-2,8 
-2,6 
+11,1 
+10,6 + 8,1 + 7,7 

+11,8 
+10,4 

+12,6 
+12,0 

+15,9 

-4,3 
-4,3 
+11,7 
+10,7 + 6,8 + 5,9 

+11,3 
+10,4 

+11,1 
+10,1 

+ 6,7 

-3,3 
- 3,3 + 8,6 + 7,9 + 4,4 + 4,4 

+ 9,3 
+ 8,5 

+ 9,9 
+ 8,5 

+ 8,1 

+ 0,2 + 0,3 + 3,4 + 3,6 + 3,7 + 3,9 

+ 2,7 
+ 3,0 

+ 3,6 
+ 2,2 

-1,2 
-1,0 
+ 0,1 + 0,1 
-1,0 
-0,9 

+ 0,8 + 0,5 

+ 1,2 + 0,5 

- 4,6 
- 4,6 + 1,3 + 1,1 
-3,3 
-3,5 

+ 1,6 + 1,1 

+ 3,4 + 3,6 

+ 0,1 

+ 2,3 + 2,1 
+ 3,5 + 2,9 + 5,6 + 5,1 

+ 4,0 + 3,6 

+ 1,4 + 2,0 

+ 8,1 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1970 = 100; Logarithmischer Maßstab 
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60 
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100~~~~~~~~~~~ 
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--1973 =1974 -1975 

Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe 
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80 
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100 +-+------------!-+ 
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140 

-
100 

für Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
1962=100 

220 
180 

140 

100 
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140 „_ -
100 
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100 
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Einfuhrpreise 

140 
"' ~ 
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Volkswirtschaftliche G1e:samtrechnungen 
1. Halbjahr 1975 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 
In die in diesem Aufsatz dargestellten Ergebnisse für 

das erste Halbjahr 1975 sind alle bis Anfang September 
verfügbaren Indikatoren über die wirtschaftliche Ent-
wicltlung aus der amtlichen' Statistik einbezogen worden. 
Die Berechnungen basieren auf Ergebnissen der Vo[ks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für die Jahre 1972 
bis 1974, die seit der letzten .Veröffentlichung - im 
Februar-Heft 1975 dieser Zeitschrift bzw. im Vorbericht 
1974 der Reihe 1 in der Fachserie N „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen" - aufgrund neu angefallener sta-
tistischer Originärdaten überarbeitet worden sind. In den 
Tabellen dieses Aufsatzes werden die wichtigsten 
neuen Ergebnisse für diesen Zeitraum nachgewiesen. Der 
im Oktober 1975 erscheinende Jahresband „Konten und 
Standardtabellen 1974" der Fachserie N „Volkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen", Reihe 1, wird einen vollständi-
gen Überba.ick über die Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen bis 1974 bringen. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Nach den Ergebnissen der halbjährlichen Sozialpro-

duktsberechnung hat sich der wirtschaftliche Ab-
schwung - gemessen an der r e a 1 e n Entwicklung des 
B r u t t o s o z i a 1 pro d u k t s - im ersten Halbjahr 
1975 erheblich verstärkt. Das Bruttosozialprodukt in 
konstanten Preisen des Jahres 1962 ging um 5,0 O/o gegen-
über dem ersten Halbjahr 1974 zurück. Es hatte bereits 
im zweiten Halbjahr 1974 geringfügig abgenommen 
(- 0,6 °/o). In den Halbjahren davor waren die Zuwachs-
raten seit dem letzten Konjunkturhöhepunkt in der 
ersten Hällfte 1973 kontinuierlich zurückgegangen, und 
zwar von + 5,9 O/o im ersten Halbjahr 1973 auf + 4,4 O/o 
im zweiten Halbjahr 1973 und + 1,5 O/o im ersten Halb-
jahr 1974, jeweils gegenüber dem vergleichbaren Vorjah-
reszeitraum. 

In j e w e i 1 i g e n P r e i s e n hat das Bruttosozialpro-
diukt :im Vergleich zum el'Sten Halbjahr 1974 um 4,1 O/o 
und damit erheblich weniger zugenommen als in den 
Halbjahren davor, in denen sich die Steigerungsraten zu 
der entsprechenden Vorjahreszeit auf 12,0 und 10,4 °/o 
(erstes und zweites Halbjahr 1973) sowie 7,0 und 7,5 D/o 
(1974) belaufen hatten. Alllerdings war die Abschwächung 
der nominellen Entwicklung nicht ganz so stark wie die-
jenige der reaD.en, da Sich die WlirtschaftMche Leistung 
im ersten Halbjahr 1975 beschleunigt verteuerte. Der 
Preisindex des Bruttosozialprodukts lag im ersten Halb-
jahr 1975 um 91/2 O/o über seinem Vorjahresstand; in den 
beiden Halbjahren 1973 und im ersten Halbjahr 1974 
hatte der Abstand des Preisindex des Bruttosozialpro-
dukts gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vor-
jahres jeweils + 51/2 O/o und im zweiten Hallbjahr 1974 
+ 8 °/o betragen. Die verstärkte Zunahme im ersten Halb-
jahr 1975 ergibt sich aus einer beträchtlichen Verbesse-
rung der Terms of Trade, gemessen am Verhältnis der 
Veränderung der Ausfuhrpreise (+ 120/o) und der Ein-
fuhrpreise (+ 5°/o) nach den Konzepten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen. Diese Verbesserung 
( + 7 °/o) fiel besonders stark ins Gewicht, weil die Terms 
of Tmde in den vorangegangenen HaLbj·ahren negativ 
waren. Dagegen hat sich die Preisentwicklung bei den 
Gütern der letzten inländischen Verwendung (letzter 
Verbrauch und Investitionen) im ersten Halbjahr 1975 
deutlich abgeschwächt(+ 61/2 nach 9 bzw. 81/20/o im ersten 
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Jahr1) Brutto-
sozial-

Halb- pro-
jahr1) dukt 

Tabelle 1 : Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Ne~to- In- Netto- Netto-
sozial- direkte sozial- sozia!-

Ab- produkt Steuern produkt Brutto- Ab- produkt 
zu g] zu sozial- schrei- zu 

schrei- Markt- abzü · Faktor- pro- Markt-
bungen · Sub- k t dukt bungen pre1'sen pre1Sen ventio- os en 

(Sp. 1 nen (Sp. 3 (Sp. 6 
-Sp. 2) -Sp. 4) -Sp. 'n 

--1- --2- --3- -4- -5- --6- --7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 1761 900 185 110 1676 790 191110 1585 6801545 200 164 080 1481 120 1972 833 900 93 550 740 350 101160 639190 563 500 68 420 495 080 
1973 926900 103090 823810 109900 713910 592400 72700 519700 
1974 994 000 115 750 878 250 114 390 763 860 595 000 76 580 518 420 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
19711+11,11+13,81 + 10,81+11,61+10,71 + 3,01 + 7,31 + 2,4 1972 + 9,5 + 9,9 + 9,4 + 11,0 + 9,1 + 3,4 + 6,8 + 2,9 
1973 + 11,2 + 10,2 + 11,3 + 8,6 + 11,7 + 5,1 + 6,3 + 5,0 
1974 + 7,2 + 12,3 + 6,6 + 4,1 + 7,0 + 0,4 + 5,3 - 0,2 

1971 1 252 1972 276 
1973 307 
1974 329 

1971 1100 1972 100 
1973 100 
1974 100 

1 

331 
364 
401 
450 

1 

11,2 
11,2 
11,1 
11,6 

1960 = 100 

l ~iil~~1~~i1 318 280 324 

% des Bruttosozialprodukts 

1 

88,8 112,0 1 76,9 1 88,8 12,1 76,7 
88,9 11,9 77,0 
88,4 11,5 76,8 ' 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

166 
172 
180 
181 1 

228 
244 
259 
273 

100 12,1 100 111,8 
100 12,3 
100 12,9 

1

160 
165 
173 
173 

1 

88,2 
87,9 
87,7 
87,1 

1972 
1. Hj. 398 000 45 620 352 380 49 170 303 210 273 600 33 670 239 930 
2. Hi. 435 900 47 930 387 970 51 990 335 980 289 900 34 750 255 150 
1973 
1. Hj. 445 800 50 070 395 730 54 340 341 390 289 800 35 820 253 980 
2. Hj. 481100 53 020 428 080 55 560 372 520 302 600 36 880 265 720 
1974 
1. Hj. 477 000 56 150 420 850 55 910 364 940 294 200 37 820 256 380 
2. Hj. 517 000 59 600 457 400 58 480 398 920 300 800 38 760 262 040 
1975 
1. Hj. 496 500 61 870 434 630 56 550 378 080 279 500 39 530 239 970 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1972 
1.Hj. + 9,5 + 10,1 + 9,4 + 11,2 + 9,2 + 3,0 + 7,0 + 2,5 
2. Hj. + 9,4 + 9,7 + 9,3 + 10,9 + 9,1 + 3,7 + 6,6 + 3,3 
1973 

1.Hj. + 12,0 + 9,8 + 12,3 + 10,5 + 12,6 + 5,9 + 6,4 + 5,9 
2. Hj. + 10,4 + 10,6 + 10,3 + 6,9 + 10,9 + 4,4 + 6,1 + 4,1 
1974 
1. Hj. + 7,0 + 12,1 + 6,3 + 2,9 + 6,9 + 1,5 + 5,6 + 0,9 
2. Hj. + 7,5 + 12,4 + 6,8 + 5,3 + 7,1 - 0,6 + 5,1 - 1,4 
1975 
1.Hj. + 4,1 + 10,2 + 3,3 + 1,1 + 3,6 - 5,0 + 4,5 - 6,4 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. 

und zweiten Hallbjahr 1974). Sie blieb erheblich hinter 
der des Sozialprodukts zurück. Die Teuerungsrate des 
Privaten Verbrauchs - in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen - nahm von 7112 bzw. 
7 O/o in den beiden Halbjahren 1974 auf 6 O/o im ersten 
Halbjahr 1975 ab (siehe auch Abschnitt 2). 

Das B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t , das die im Inland 
entstandene wirtschaftliche Leistung mißt, hat gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1974 sowohl nominell (+ 4,1 O/o) als 
auch real (- 5,0 O/o) die gleiche Entwickß.ung wie das 
Bruttosozialprodukt zu verzeichnen, von dem es sich um 
den Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwi-
schen Inländern und der übrigen We1t unterscheidet. 

Der Rückgang der wirtschaftlichen Tätigkeit im ersten 
Halbjahr 1975 ging mit einer Abnahme der durchschnitt-
lichen Zahl der Erwerb s t ä t i g e n von 876 000 
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Schaubild 1 

BRUTIOSOZIALPRODUKT 
Veranderung gegenuber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres 1n % 

+12.---------------------,+12 
In Preisen von 1962 

t 9 
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Statlatlschea Bundaaamt 75Cli03 

(- 31/2 D/o) auf 25,4 Millionen einher. In der gleichen Zeit 
nahm die durchschnittliche Zahl der Arbeitsllosen um 
548 000 (+ 101 °/o) auf 1,09 Millionen zu. Von diesem 
Anstieg der Zahl der Arbeitslosen waren nach den An-
gaben der Arbeitsverwaltung l'd. 100 000 ausländische 
Arbeitnehmer betroffen. Die gesamtwirts~aftliche P r o -
d u kt i v i t ä t - gemessen an der Entwicklung des 
realen Bruttoinlandsprodukts je Erwerbstätigen -, deren 
Zuwachs sich im Zuge des Konjunkturrückgangs im Ver-
gleich zu den .entsprechenden Halbjahren des Vorjahres 
von + 51/2 O/o ·im ersten Halbjahr 1973 auf + 21/2 O/o im 

Tabellle 2: Bruttoinlandsprodukt insgesamt 
und je Erwerbstätigen 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Saldo 
der Er- Bruttoinlandsprodukt werbs-
u. Ver-

Brutto- mö-
Jahr•) sozial- gensein-

pro- kom-
Halb- dukt menzw. je 
jahrl) Inlän- insgesamt durchschnittlich 

dem u. Erwerbstätigen 
/ derübr. (Sp. 1 1 

Welt -Sp. 2) 

1 Zu- 11960 Zu- 11960 Mill.DM wachs2) - 100 wachs2) 100 % - % = 
1 1 2 1 3 1 4 

__ 5 ___ 6_ __ 7 ___ 8 _ 

Jahreszahlen 

1971 1761 9001- 640176254015457801 + 2,91 
166 

1 + 2,6, 
163 

1972 833 900 - 730 834 630 564140 + 3,4 172 + 3,6 169 
1973 926 900 - 680 927 580 592 950 + 5,1 180 + 4,8 177 
1974 994 000 -2 660 996 660 596 670 + 0,6 182 + 2,5 181 

.Halbjahreszahlen 
1972 

+ 3,6 164 1. Hj. 398 000 + 90 397 910 273 600 + 3,2 167 
2.Hj. 435 900 - 820 436 721J 290540 + 3,5 177 +3,5 173 
1973 

177 +5,6 173 1.Hj. 445 800 - 380 446180 290110 + 6,0 
2.Hj. 481100 -300 481400 302 840 + 4,2 184 + 4,1 180 
1974 

294 9So 180 +2,8 178 1.Hj. 477000 -1 170 478170 + 1,7 
2.Hj. 517 000 -1490 518 490 301 720 -0,4 184 + 2,3 184 
1975 
1.Hj. 496 500 -1150 497650 280200 -5,0 171 -1,7 175 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechen-
den Zeitraum des V oriahres. 
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zweiten Halbjahr 1974 abgeschwächt hatte, ging im ersten 
Halbjahr 1975 um 11/20/o zurück. Berücksichtigt man 
schätzungsweise die weitere Verminderung der je Er-
werbstätigen geleisteten Arbeitszeit, so ergiibt sich für die 
Produktivität je Erwerbstätigenstunde gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1974 ein - wenn auch geringer - Zu-
wachs von 1/2 O/o. 

Der Rückgang des Bruttoinlandsprodukts in k o n -
s t a n t e n P r e i s e n im ersten Halbjahr 1975 gegen-
über dem ersten Halbjahr 1974 (- 5,0 -0/o) beruhte vor 
allem auf den starken Einbußen der beiden großen 
Wirtschaftsbereiche Warenproduzierendes Ge-
werbe sowie Handel und Verkehr, bei denen sich der 
konjunkturelle Abschwung bereits im Vorjahr stärker 
bemerkbar gemacht hatte als bei den übrigen Bereichen. 
Der reale Beitrag des Warenproduzierenden Gewerbes lag 
um 51/2 -0/o niedriger als im verg'Jeichbaren Vorjahreszeit-

. raum. Die Abschwächungstendenz der beiden Vorjahres-
halbjahre (± O im ersten und - 21/2 O/o im zweiten Halb-
jahr 1974, jeweils gegenüber dem vergleichbaren Halbjahr 
1973) hat sich also noch verstärkt. Der Beitrag des Berei-
ches Handel und Verkehr verminderte sich im ersten 
Halbjahr 1975 gegenüber der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres um 5 O/o, nachdem er jn den beiden Halbjahren 
1974 noch um l1/2 bzw. 1 O/o zugenommen hatte. Am gün-
stigsten entwickelten sich im Berichtszeitraum die Dienst-
leistungsbereiche. Der reale Zuwachs des Beitrags sowohl 
der Dienstleistungsunternehmen als auch des Staates 
(einschl. privater Haushalte und privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) betrug gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1974 21/2 O/o. Der Anstieg war jedoch bei beiden 
großen Bereichen geringer als in den Halbjahren des 
Vorjahres. Der Beitrag des zusammengefaßten Bereichs 
Staat, private Haushalte usw. hatte damals um 4 und 
31/2 O/o und derjenige der Dienstleistungsunternehmen um 
41/2 und 4 O/o zugenommen, jeweils gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum. Der reale Beitrag der 
Land- und Forstwirtschaft erhöhte sich im Berichtszeit-
raum um l1/2 -0/o. 

Zu der Erhöhung des Bruttoinlandsprodukts in j e -
w e i 1 i gen Preisen (+ 4,1 -0/o) trugen die Dienstlei-
stungsunternehmen und der zusammengefaßte Bereich 
Staat, private Haushalte und private Organisationen ohne 
Erwerbscharakter mit Zunahmen von je 9 -0/o gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1974 am stärksten bei. Der Beitrag 
des Bereichs Handel und Verkehr stieg ebenfalls über-
durchschnittlich (+ 71/2°/o), was vor allem auf die starke 
Verteuerung des Beitrags dieses Bereichs zurückzuführen 
ist. Die nominelle Entwicklung des Bereichs Land- und 
Forstwirtschaft war dagegen sehr gering (+ 1/2 O/o). Der 
Beitra'g des Warenproduzierenden Gewerbes konnte auch 
in jeweiligen Preisen den Stand des ersten Halbjahres 
1974 nur knapp erreichen (- 0 O/o). Die Zuwachsraten der 
Beiträge der beiden Dienstleistungsbereiche (Dienstlei-
stungsunternehmen sowie Staat, private Haushalte usw.) 
und des Warenprodluzierenden Gewerbes waren, ebenso 
wie in konstanten Preisen, auch in jeweiligen Preisen 
niedriger als in den beiden Vorjahreshalbjahren. Bei den 
beiden übrigen großen Bereichen verlief die Entwicklung 
innerhalb der letzten eineinhalb Jahre differenzierter. 
Beim Handel und Verkehr lag der Zuwachs des Berichts-
zeitraums niedriger als der des unmittelbar vorangegan-
genen Halbjahres (+ 91/2 O/o), aber etwas höher als der 
des ersten Halbjahres 1974 ( + 7 O/o), jeweils gegenüber 
dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres. Bei der 
Land- und Forstwirtschaft war es umgekehrt (erstes 
Halbjahr 1974: + 41/20/o; zweites Halbjahr 1974: -21/2 O/o). 

Das bis zum Abschluß der Berechnungen vorliegende 
statistische Ausgangsmaterial, das zum Teil noch lücken-
haft ist, ergab für den Bereich L a n d - u n d F o r s t -
w i r t s c h a f t , wie bereits erwähnt, im ersten Halbjahr 
1975 eine reale Zunahme des Beitrags gegenüber dem 
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ersten Halbjahr 1974 von 11/2 O/o, die vor allem auf die 
Entwicklung der Landwirtschaft ( + 3 °/o), des hier domi-
nierenden Teilbereichs, zurückzuführen ist. Der nominelle 
Beitrag der Land- und Forstwirtschaft erhöhte sich in 
der gleichen Zeit um 1/2 O/o, derjenige der Landwirtschaft 
allein um 1 O/o. 

Der Beitrag des W a r e n p t o du z i er e n d e n G e -
w erb e s zum Bruttoinlandsprodukt hat vom ersten 
Halbjahr 1974 zum Berichtshalbjahr real um 81/2 O/o abge-
nommen und in jeweiligenPredsen stagniert (± 0 O/o). Inner-
halb des Bereichs schnitt das Baugewerbe sowohl in 
jeweiligen (- 10 O/o) als auch in konstanten Preisen 
(- 12 O/o) am schlechtesten ab. Nicht ganz so ungünstig 
verlief die Entwicklung im größten Teilbereich, dem ver-
arbeitenden Gewerbe, dessen reale Einbuße 81/2 °/o betrug, 
während der Beitrag in jeweiligen Preisen etwa wieder 
das Vorjahresniveau hatte. Energiewirtschaft und Bergbau 
erreichten zusammen ein reales Pllus von knapp 1 6/o, 
das aus einer Zunahme des Beitrags der Energiewirt-
schaft bei gleichzeitiger Abnahme des Beitrages des Berg-
baues resultierte. Nominell ergaben die, Berechnungen 
für beide Teilbereiche zusammen einen Anstieg von 17 O/o, 
worin vor allem die außergewöhnlich starke Verteuerung 
der wirtschaftlichen Leistung zum Ausdruck kommt. 

Im Bereich H an d e 1 u n d V e r k e h r (einschl. 
Nachrichtenübermittlung), dessen realer Beitrag gegen-
über dem ersten Halbjahr 1974 um 5 O/o abnahm, ver-
minderte sich der Beitrag des Verkehrs (einschl. Nach-
richtenübermittllung) · etwas stärker (- 51/2 O/o) als 

derjenige des Handels, der um 41/2 °/o niedriger war als 
im entsprechenden Vorjahreshalbjahr. In Preisen des 
Berichtszeitraumes gemessen, erhöhte sich der Beitrag 
des Handels (+ 81/20/o) stärker als der des Verkehrs und 
der Nachrichtenübermittlung ( + 6 O/o). Bei beiden Teil-
bereichen war dieser Anstieg mit einer kräftigen Ver-
teuerung des Beitrags verbunden, die beim Verkehr 
(einschl. Nachrichtenübermittlung) vor allem auf die 
Gebührenerhöhung der Bundespost im zweiten Halbjahr 
1974 zurückzuführen sein dürfte. 

Zu der realen Steigerung des Beitrags der D i e n s t -
1 e i s tu n g s u n t er n eh m e n von 21/2 °/o trugen die 
Teilbereiche Wohnungsvermietung, Kreditinstitute und 
Versicherungsunternehmen sowie sonstige Dienstlei-
stungen mit Zuwachsraten von 2 bis 3 O/o bei. Auch in 
jeweiligen Preisen verlief die Entwicklung relativ ein-
heitlich, wobei sich die Steigerungsraten zwischen 81/2 
und 9 O/o bewegten. 

Für den Bereich S t a a t , p r i v a t e H a u s h a 1 t e , 
private Organisationen ohne Erwerbs-
c h a r a k t e r ergaben die Berechnungen eine Vergröße-
rung des Beitrags sowohl in konstanten ( + 21/2 O/o) als 
auch in jeweiligen Preisen ( + 9 O/o). Die Entwicklung die-
ses Bereichs wird vor allem durch den Beitrag des Staates 
bestimmt, der anhand der Entgelte der beim Staat Be-
schäftigten, der von den Behörden und Einrichtungen 
des Staates gezahlten indirekten Steuern sowie der Ab-
schreibungen gemessen wird. 

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Jahr!) Unternehmen Unternehmen 
Brutto- Land-und 1 Wuen- , Staat, Brutto- Land- und 1 Wuen-1 Han 1 Staat, 

Halbjahr!) inlands- Forstwirt- produzie- Handel 1 Dienst- private inlands- Forstwirt- produzie- un~e 1 Dienst- private 
produkt2) scbaft, rendes und leistungen Haushaltel) produkt scbaft, rendes V er kehr lelstungen Haushalte3) 

Fischerei Gewerbe Verkehr Fischerei Gewerbe 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

762 540 

1 

22260 

1 

408 290 

1 

137 420 1114 380 

1 

88190 

1 

545 780 

1 

21460 

1 

312 260 

1 

101 840 

1 

64 950 

1 

45 270 
1972 834630 24780 439 970 150 000 130 350 99 230 564 ä40 21190 322 870 104130 68440 47 510 
1973 927 580 26710 485 850 165 600 147 090 113 830 592 50 22800 340480 109 030 71360 49280 
1974 996 660 26 950 505 630 179 570 .164 950 131160 5%670 24350 336 320 110 270 74490 51240 

V erllnderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971 

1 

+ 11,0 

1 

+ 3,4 

1 

+ 8,8 

1 

+ 10,1 

.1 

+ 16,6 

1 

+ 18,6 1 + 2,9 

1 

+ 4,0 

1 

+ 2,4 

1 

+ 2,1 

1 

+ 4,9 

1 

+ 4,3 
1972 + 9,5 + 11,3 + 7,8 + 9,2 + 14,0 + 12,5 . + 3,4 - 1,3 + 3,4 + 2,2 + 5,4 + 4,9 
1973 . + 11,1 + 7,8 + 10,4 + 10,4 + 12,8 + 14,7 + 5,1 + 7,6 + ·5,5 + 4,7 + 4,3 + 3,7 
1974 + 7,4 + 0,9 + 4,1 + 8,4 + 12,1 + 15,2 + 0,6 + 6,8 - 1,2 + 1,1 + 4,4 + 4,0 

1960 = 100 
1971 

1 

252 

1 

129 

1 

248 

1 

232 

1 

332 

1 

329 

1 

166 

1 

118 

1 

177 

1 

157 

1 

166 

1 

149 
1972 276 143 267 253 378 370 172 117 183 160 175 157 
1973 307 154 295 279, 427 425 180 125 193 168 183 163 
1974 329 156 307 303 479 489 182 134 191 170 191 169 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1971 

1 

100 

1 

2,9 

1 

53,0 

1 

17,8 1 14,8 

1 

11,4 

1 

100 

1 

39 

1 

57,2 

1 

18.7 

1 

11,9 

1 

8,3 
1972 100 2,9 52,1 17,8 

1 

15,4 11,8 100 h 57,2 18,5 12,1 8,4 
1973 100 2,8 51,7 17,6 15,7 12,1 100 3,8 57,4 18,4 12,0 8,3 
1974 100 2,7 50,1 17,8 16,4 13,0 100 4,1 56,4 18,5 12,5 8,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721.Hj. 397 910 11480 210 650 69 930 63 750 46800 273 600 10 150 156 270 49680 33 950 23 550 
2.Hj. 436 720 13 300 229320 80070 66 600 52430 290 540 11 040 166 600 54450 34490 23 960 

19731.Hj. 446180 12900 236 020 79450 71590 52720 290 110 10620 166 650 53020 35380 24440 
2.Hj. 481400 13 810 249 830 86150 75 500 61110 302 840 12180 173 830 56010 35 980 24 840 

19741.Hj. 478170 13 480 244 350 85180 80050 60710 294 950 11900 166 760 53 820 37000 25470 
2.Hj. 518 490 13 470 261280 94390 84900 70450 301 720 12450 169 560 56 450 37490 25770 

19751.Hj. 497650 13 560 244130 91 740 87240 66080 280200 12070 152 980 51200 37 880 26070 

V erllnderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721.Hj. + 9,7 + 10,0 + 8,0 + 8,5 + 15,0 + 12,4 + 3,2 - 2,1 + 3,0 + 2,2 + 5,9 + 4,9 

2.Hj. + 9,2 + 12,5 + 7,5 + 9,7 + 13,0 + 12,6 + 3,5 - 0,5 + 3,7 + 2,3 + 4,8 + 5,0 

1973 1.Hj. + 12.1 + 12,4 + 12,0 + 13,6 + 12,3 + 12,6 + 6,0 + 4,6 + 6,6 + 6,7 + 4,2 + 3,8 
2.Hj. + 10,2 + 3,8 + 8,9 + 7,6 + 13,4 + 16,6 + 4,2 + 10,3 + 4,3 + 2,9 + 4,3 + 3,7 

19741.Hj. + 7,2 + 4,5 + 3,5 + 7,2 + 11,8 + 15,2 + 1,7 + 12,1 + 0,1 + 1,5 + 4,6 + 4,2 
2.Hj. + 7,7 - 2,5 + 4,6 + 9,6 + 12,5 + 15,3 - 0,4 + 2,2 - 2,5 + 0,8 + 4,2 + 3,7 

19751.Hj. + 4,1 + 0,6 - 0,1 + 7,7 + 9,0 + 8,8 - 5,0 + 1,4 - 8,3 - 4,9 + 2,4 + 2,4 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. - 2) Die Summen der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen sind größer als das 
Bruttoinlandsprodukt insgesamt. Die Differenz ergibt sich aus der unterschiedlichen Buchung der Umsatzsteuer auf Investitionsgüter bzw. der Investitionssteuer in der 
Entstehungs- \llld Verwendungsrechnung des Sorialprodukts. - 3) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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2. Verwendung des Sozialprodukts 

Die relativ schwache Zunahme des Sozialprodukts in 
jeweiligen Preisen vom ersten Halbjahr 1974 
zum ersten Halbjahr 1975 um 4,1 °/o wurde auf der Ver-
wendungsseite von einem erheblichen Rückgang der 
Investitionen (Anllageinvestitionen und Vorratsverände-
rung - 7 O/o) und des Außenbeitrags (- 5 Mrd. DM) 
bewirkt, während der letzte Verbrauch (Privater Ver-
brauch und Staatsverbrauch) um 91/2 °/o anstieg. Die An-
lageinvestitionen schrumpften im Berichtshalbjahr gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 6 O/o, 
nachdem sie in den beiden Halbjahren 1974 bereits um 
jeweils 2 o/o zurückgegang.en waren. Auch der - saison-
übliche - Liageraufbau ist dm ersten Hallibjahr 1975 -
soweit zur Zeit schon übeMCb:aubar - geringer ausgefal-
len als im ersten Halbjahr 1974. Nach dien bisher verfüg-
baren - allerdings noch sehr lückenhaften - Indikatoren 
dürfte sich die Vorratsveränderung auf 61/2 Mrd. DM 
(nach 71/2 Mrd. DM im ersten Hafüjahr 1974) belaufen 
haben. Der Außenbeitrag bllieb im ersten Halbjahr 1975 
erheblich hinter dem - außergewöhnlich hohen - Betrag 
des ersten Halbjahres 1974 (191/2 Mrd. DM) zurück und 
betrug 141/2 Mrd. DM. Diese starke Abnahme ergab sich 
aus einer Stagnation der Ausfuhr und einer um 4 O/o er-
höhten Einfuhr. In den beiden Halbjahren 1974 hatten 
dagegen die Ausfuhr um 32 bzw. 301/2 O/o und die Einfuhr 
um 271/2 bzw. 28 O/o gegenüber der entsprechenden Vor-
jahreszeit zugenommen. Stark angestiegen ist vom ersten 
Halbjahr 1974 zum ersten Halbjahr 1975 der Staatsver-
brauch in jeweiligen Preisen ( + 13 O/o), jedoch wurden die 
Zuwachsraten des ersten und zweiten Halbjahres 1974 
(16 bzw. 171/2 O/o) nicht mehr erreicht. Der Private Ver-
brauch wurde gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum um gut 8 O/o (rechnerisch + 8,2 O/o) etwa gleich 
stark erhöht wie im zweiten Halbjahr 1974; die entspre-
chende Zuwachsrate im ersten Halbjahr 1974 hatte 61/2 O/o 
betragen. 

Der erhebliche Rückgang des Sozialprodukts in k o n -
s t an t e n Preisen vom ersten Halbjahr 1974 zum 
ersten Halbjahr 1975 um 5,0 O/o ist auf den starlren Abbau 
der Exporte (- 11 O/o) und die negative Entwicklung der 
Investitionen (-101/2 °/o) zurückzuführen. Dagegen nahm 
der aetzte Verbrauch (Privater Verbrauch und Staatsver-
brauch) leicht zu (+ 2 O/o). Der starke reale Rückgang der 
Ausfuhr, die im ersten und zweiten Halbjahr 1974 gegen-
über den entsprechenden Halbjahren des Vorjahres um 
real 171/2 bzw. 91/2 °/o zugenommen hatte, führte in Ver-
bindung mit einer nur leicht rückläufigen Entwicklung der 
preisbereinigten Einfuhr um 1/2 O/o (.+ 31/2 bzw. 6 O/o im 
ersten und zweiten Halbjahr 1974) zu einer Schrumpfung 
des realen Außenbeitrags um mehr als die Hälfte des 
Volumens im ersten Halbjahr 1974. Die V•erminderung der 
Anlageinvestitionen in konstanten Preisen (- 91/2 O/o) ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1974 betraf am stärksten 
die Bauinvestitionen (- 131/2 O/o), die seit der zweiten 
Häilfte 1973 in zunehmendem Maße eingeschränkt worden 
waren. Bei den AJusrüstungsinvesti1lionen war der reale 
Rückgang gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 (- 6 O/o) 
schwächer als in den beiden Halbjahren des Vorjahres. 
Geringer als im ersten Halbjahr 1974 dürfte im Berichts-
halbjahr auch der Lageraufbau gewesen sein. Er wird 
auf 41/2 Mrd. DM geschätzt. Etwas stärker zugenommen 
als im Vorjahr hat im Berichtszeitrarum dagegen der 
Private Vevbrauch, nämlich um 2 O/o gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1974. Der staatsverbrauch stieg real ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum etwas 
weniger stark als in den vorangegangenen Halbjahren, 
und zwar um 31/2 O/o. 

Wie bereits erwähnt, erhöhten die privaten Haushalte 
ihre Ausgaben für den P r i v a t e n V e r b r a u c h im 
ersten Halbjahr 1975 gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum um gut 8 °/o. Damit wurde in etwa die 
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Schaubild 2 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
IN JEWEILIGEN PREISEN 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres In % 
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Stattst1sches Bundesamt 750004 

entsprechende Steigerungsrate des zweiten Halbjahres 
1974 (knapp 81/2 O/o) erreicht und diie des ersten Halbjahres 
1974 (+ 61/2 -0/o) deutlich übertroffen. Gleichzeitig hat sich 
der Preisauftrieb für die Güter des Privaten Verbrauchs 
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verlangsamt. Die Teuerungsrate belief sich im ersten 
Halbjahr 1975 gegenüber der vergleichbaren Zeit des Vor-
jahres auf 6 O/o, nach 71/2 O/o im ersten Ha1bj,ahr und 7 O/o 
im zweiten Halbjahr 1974. Die reale Entwicklung des 
Pri_vaten Verbrauchs zeigt im gleichen Zeitraum eine 
leicht steigende Tendenz. Im Vergleich zur entsprechen-
den Vorjahreszeit belief sich die Zunahme im ersten 
Halbjahr 1975 auf 2 O/o, nach einem Rücmgang von 1 O/o im 
ersten und einem Anstieg von 1 O/o im zweiten Halbjahr 
1974. 

In der Gliederung nach Verwendungszwecken (Haupt-
gruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den 
Privaten Verbrauch) lagen die Ausgaben der privaten 
Haushalte für Waren und Dienstleistungen für Verkehrs-
zwecke und Nachrichtenübermittlung ( + 131/2 O/o) erheblich 
und für Waren und Dienstleistungen für die Körper- und 
Gesundheitspflege (+ 91/2°/o) ebenfalls deutlich über der 
allgemeinen Entwicklung. Unterdurchschnittlich nahmen 
die Ausgaben für Waren und Dienstleistungen für Bil-
dungs- und Unte11ha[tungSZ1Wecke und für Na:hrungs-
und Genußmdttel (je + 61/2 O/o) sowie für Waren und 
Dienstleistungen für die Harushaltsflührung ( + 5 O/o) zu. 
Bei den restlichen Verwendungszwecken, nämlich Klei-
dung und Schuhe, Wohnungsmieten, Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u. ä. sowie persönliche Ausstattung und 
sonstige Waren Uilld Dienstleistungen entsprachen die 
Zunahmen in etwa der durchschnittlichen Entwicklung 
des Privaten Verrbrauchs von + 8 O/o. 

Der S t a a t s v erb rau c h erhöhte sich im ersten 
Halbjahr 1975 in jeweiligen Preisen um 13 O/o gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Verglichen mit 
der Entwicklung in den beiden vorangegangenen Hallb-
jahren (erstes Halbjahr 1974: + 160/o, zweites Halbjahr 
1974: + 171/2%) hat sich die Zunahme des Staatsver-
brauchs leicht abgeschwächt. An dem Zuwachs des Staats-
verbrauchs waren sowohl der Verbrauch für mvile Zwecke 
als auch der Verteidigungsaufwand beteiligt. Der Ver-
brauch für zivile Zwecke, auf den mehr als 80 6/o des 
gesamten Staatsverbrauchs entfallen, nahm um 13 O/o 
zu, der Verteidfilgungsauiiwand stieg um 11 O/o. Inner-
halb der zivilen Verbrauchsausgaben wiesen die Entgelte 
für die beim Staat Beschäftigten eine merklich geringere 
Zunahme auf alls in den beiden vorangegangenen Halb-
jahren ( + 91/2 O/o im ersten Halbjahr 1975, + 16 O/o in den 
beiden Halbjahren 1974). Hierbei ist zu berücksichtigen, 
daß ab Januar 1975 die den Beschäftigten des Staates von 
ihren Dienstherren nach dem Gesetz zur Reform der Ein-
kommensteuer, des Familienlastenausgleichs und der 
Spallförderungvom.August 1974 während einer Übergangs-
zeit von zwei Jahren noch zu zahlenden Kindergeldlei-
stungen nicht wie. die bisherigen Kinderzuschläge in den 
Entgelten erfaßt, sondern zusammen mit den Kindergeld-
leistungen an die übrigen Empfangsberechtigten als Ein-
kommensübertragungen behandelt werden. Für die Zu-
nahme des Personalaufwandes waren in erster Linie die 
Anhebung der Beamtengehälter und Angestelltenvergü-
tungen in Höhe von 6 O/o der Grundgehälter und Ortsw-

Tabelle 4: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr!) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 
Brutto- l Privater 

1 

Staats- 1 /Wage-
1 

Vorrats- 1 Außen- Brutto-

1 

Privater 

1 

Staats- 1 ~g~-
1 

Vorrats-

1 

Außen-
Halbjahr!) sozial- Ver- ver- ~vesti- ver- bei- sozial- Ver- ver- mvesti- ver- bei-

produkt brauch brauch tionen 5nderung trag produkt brauch brauch tionen änderung trag 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

761900 

1 

410 510 

1 

130 630 

1 

203140 

1 

+ 5 400 1 + 12 220 1 545 200 

1 

315 140 

1 

73 980 

1 

146 470 

1 

+ 4800 

1 

+ 4810 
1972 833 900 450 920 146 500 217 410 + 4400 + 14670 563 500 328 210 76880 150 430 + 3800 + 4180 
1973 926 900 495 710 168 290 228 580 + 9600 + 24720 592400 337 230 80070 151 350 + 7900 + 15 850 
1974 994000 532 940 196 320 223 890 + 1100 + 39750 595 ()()() 337 780 83870 139050 + 800 + 33 500 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 11,1 

1 

+ 11,2 

1 

+ 19,8 

1 

+ 12,2 

1 

X 

1 

X 

1 

+ 3,0 

1 

+ 5,6 

1 

+ 7,3 

1 

+ 4,5 

1 

X 

1 

X 
1972 + 9,5 + 9,8 + 12,1 + 7,0 X X + 3,4 + 4,1 + 3,9 + 2,7 X X 
1973 + 11,2 + 9,9 + 14,9 + 5,1 X X + 5,1 + 2,7 + 4,1 + 0,6 X X 
1974 + 7,2 + 7,5 + 16,7 - 2,1 X X + 0,4 + 0,2 + 4,7 - 8,1 X X 

1960 = 100 
1971 

1 

252 

1 

238 

1 

318 

1 

280 

1 

X ,, X 

1 

166 

1 

172 

1 

163 

1 

181 

1 

X 

1 

X 
1972 276 262 356 299 X X 172 179 170 186 X X 
1973 307 287 409 315 X X 180 184 177 187 X X 
1974 329 309 477 308 X X 181 184 185 172 X X 

% des Bruttosozialprodukts 
1971 

' 

100 

1 

53,9 

1 

17,1 

1 

26,7 

1 

0,7 

1 

1,6 

1 

100 

1 

57,8 

1 

13,6 

1 

26,9 

1 

0,9 

1 

0,9 
1972 100 54,1 17,6 26,1 0,5 1,8 100 58,2 13,6 26,7 0,7 0,7 
1973 100 53,5 18,2 24,7 1,0 2,7 100 56,9 13,5 25,5 1,3 2,7 
1974 100 53,6 19,8 22,5 0,1 4,0 100 56,8 14,1 23,4 0,1 5,6 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721.Hj. 398 ()()() 212 710 68100 101 710 + 9300 + 6180 273 600 156 740 36870 71390 + 7900 + 700 
2.Hj. 435 900 238 210 78400 115 700 -4900 + 8490 289 900 171470 40010 79040 -4100 + 3480 

19731.Hj. 445 800 236 910 77490 109 380 +10600 + 11420 289 800 163 630 38 390 73 620 + 8700 + 5460 
2.Hj. 481100 258 800 90800 119 200 -1000 + 13300 302600 173 600 41680 77730 - 800 + 10390 

19741.Hj. 477000 252 750 89790 107 200 + 7600 + 19 660 294200 162 250 39 860 67640 + 5 500 + 18 950 
2.Hj. 517000 280190 106 530 116 690 -6500 + 20090 300800 175 530 44010 71410 -4700 + 14550 

19751.Hj. 496 500 273 530 101 290 100 650 + 6300 + 14730 279 500 165 400 41220 61120 + 4300 + 7460 
1 Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 

19721.Hj. + 9,5 + 10,0 + 12,6 + 7,9 X X + 3,0 + 4,7 + 4,6 + 3,2 X X 
2.Hj. + 9,4 + 9,7 + 11,7 + 6,3 X X + 3,7 + 3,6 + 3,3 + 2,2 X X 

19731.Hj. + 12,0 + 11,4 + 13,8 + 7,5 X X + 5,9 + 4,4 + 4,1 + 3,1 X X 
2.Hj. + 10,4 + 8,6 + 15,8 + 3,0 X X + 4,4 + 1,2 + 4,2 - 1,7 X X 

19741.Hj. + 7,0 + 6.7 + 15,9 - 2,0 X X + 1,5 - 0,8 + 3,8 - 8,1 X X 
2.Hj. + 7,5 + 8,3 + 17,3 - 2,1 X X - 0,6 + 1,1 + 5,6 - 8,1 X X 

19751.Hj. + 4,1 + 8.2 + 12,8 - 6,1 X X - 5,0 + 1,9 + 3,4 - 9,6 X X 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. 
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schläge sowie entsprechende Erhöhungen der Arbeiter-
löhne ab Januar 1975 bei gleichzeitiger Gewährung eines 
einmaligen Festbetrages von 100 DM maßgebend. Außer-
dem wirkten sich u. a. die Anhebung der Beitragsbe-
messungsgrenzen in den Rentenversicherungen, der 
Arbeitslosenversicherung \lnd der gesetzlichen Kranken-
versicherung sowie die Heraufsetzung des Beitragssatzes 
in der Arbeitslosenversicherung und der Krankenver-
sicherung au~. Die laufenden Käufe von Waren und 
Dienstleistungen erhöhten sich im Berichtshalbjahr um 
171/20/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1974. Die Zu-
nahme ist zu einem großen Teil auf die Entwicklung der 
Käufe der Sozialversicherung - insbesondere der Kran-
kenversicherung - zugunsten der bei ihnen Versicherten 
zurückzuführen. · 

In konstanten Preisen stieg der Staatsverbrauch gegen-
über dem ersten Halbjahr 1974 um 31/2 O/o an. Es sei dar-
auf hingewiesen, daß in der Berechnung des Staatsver-
brauchs zu konstanten Preisen die Arbeitsreitverkürzung 
für die Beschäftigten des öffentJlichen Dienstes ab Okto-
ber 1974 nicht zu einer entsprechenden prozentualen 
Kürzung des realen Staatsverbrauchs führt. Es wird viel-
mehr davon ausgegiangen, daß ein Teil der Arbeitszeit-
verküroong durch Produktivitätserhöhungen ausgeglichen 
wird; der Rest geht iin die Preiskomponente des Staats-
vel'ibrauchs ein. 

Tabelle 5: Anlageinvestitionen 
Jahr1) In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Halb- 1 Aus- 1 1 Aus- 1 
jahr1) Anlage- rüstungs- Bau- Anlage- rüstungs- Bau• 

investitionen investitionen 

Jahreszahlen 
Mill. DM 

1971 

1 

203 140 1 91120 1112 020 1146 470 

1 

73 910 

1 

72 560 
1972 217 410 92490 124 920 150 430 73 860 76 570 
1973 228 580 96 450 132 130 151 350 75 330 ·76 020 
1974 223 890 94750 129 140 139 050 69 370 69 680 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 12,21 + 9,9 
1 + 14,1 l 

+ 4,5 

1 

+ 4,8 

1 

+ 4,3 
1972 + 7,0 + 1,5 + 11,5 + 2,7 -0,1 + 5,5 
1973 + 5,1 + 4,3 + 5,8 + 0,6 + 2,0 -0,7 
1974 - 2,1 -1,8 - 2,3 -8,1 -7,9 -8,3 

1960 = 100 
1971 

l 

280 

1 

280 

1 

279 

1 

181 

1 

213 

1 

157' 
1'972 299 284 311 186 213 166 
1973 315 296 329 187 217 165 
1974 308 291 322 172 200 151 

% der Anlageinvestitionen insgesamt 
1971 

1 

100 

1 

44,9 

1 

55,1 

l 

100 

l 
50,5 

1 

49,5 
1972 100 42,5 57,5 100 49,1 50,9 
1973 100 42,2 57,8 100 49,8 50,2 
1974 100 42,3 57,7 100 49,9 50,1 

% des Bruttosozialprodukts 
1971 

1 

26,7 

1 

12,0 

1 

14,7 

1 

26,9 

1 

13,6 

1 

13,3 
1972 26,0 11,1 15,0 26,7 13,1 13,6 
1973 24,7 10,4 14,3 25,5 12,7 12,8 
1974 22,5 9,5 13,0 23,4 11,7 11,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721. Hj. 101 710 44 810 56 900 71390 36150 35 240 
2.Hj. 115 700 47680 68020 79040 37710 41330 

19731. Hj. 109 380 47120 62260 73 620 3'Z 430 36190 
2.Hj. 119 200 49 330 69 870 77 730 37 900 39 830 

19741. Hj. 107 200 45 360 61840 67640 34030 33610 
2.Hj. 116 690 49390 67300 71410 35 340 36070 

19751. Hj. 100 650 45 740 54910 61120 . 32050 29070 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721. Hj. + 7,9 + 0,3 + 14,7 + 3,2 -1,1 + 8,1 

2.Hj. + 6,3 + 2,6 + 9,0 + 2,2 + 0,9 + 3,5 

19731. Hj. + 7,5 +5,2 + 9,4 + 3,1 + 3,5 + 2,7 
2.Hj. + 3,0 + 3,5 + 2,7· -1,7 + 0,5 -3,6 

19741. Hj. -2,0 -3,7 - 0,7 -8,1 -9,1 -7,1 
2.Hj. -2,1 + 0,1 - 3,7 -8,1 -6,8 -9,4 

19751. Hj. -6,1 + 0,8 -11,2 -9,6 -5,8 -13,5 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. 
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Wie bereits dargelegt, sind die A n 1 a g e i n v e s t i -
t i o n e n in jeweiligen Preisen gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1974 um 6 O/o zurückgegangen. Die Abnahme 
ging voll zu Lasten der Bauinvestitionen (- 11 °/o), bei 
denen sich die rückläufige Tendenz des Vorjahres (- 1/2 

bzw. - 31/2 °/o im ersten und zweiten Halbjahr 1974 gegen-
über der entsprechenden Zeit von 1973) beträchtlich ver-
stärkt hat. Erhebliche Einbußen hatten im ersten Halb-
jahr 1975 die auch schon im Vorjahr eingeschränkten 
Wohnungsbauinvestitionen zu verzeichnen, aber auch der 
Unternehmensbau (ohne Wohnungsbauinvestitionen) ging 
verstärkt zurück. Dagegen war die Entwicklung der Auf-
wendUIIlgen für Ausrüstungsinvestitionen leicht anstei-
gend. Nach einem Rückgang von 31/2 6/o im ersten Halbjahr 
1974 und einer Stagnation im zweiten Halbjahr 1974 nah-
men sie im ersten Halbjahr 1975 wieder um 1 O/o zu (je-
weils mit dem entsprechenden Hallbjahr des Vorjahres 
verglichen). 

In konstanten Preisen gerechnet belief sich die Ab-
nahme der Anlageinvestitionen gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1974 auf 91/2 O/o. Die Einschränkung war preis-
bereinigt bei den Bauten (- 131/2 °/o) mehr als doppelt so 
groß wie bei den Ausrüstungen (- 6 °/o). Ebenso wie in 
jeweiligen Preisen schrumpften die realen Bauinvesti-
tionen im ersten Halbjahr 1975 erheblich stärker als im 
Vorjahr (- 7 bzw. - 91/2 O/o im ersten und zweiten Halb-
jahr 1974 gegenüber dem ersten und zweiten Halbjahr 
1973). Der Preisauftrieb hat sich im gleichen Zeitraum 
bedeutend verlangsamt. Nach Teuerungsraten von 7 °/o 
im ersten Hallbjahr und 61/2 O/o im zweiten Halbjahr 1974 
stiegen die Preise für Bauinvestitionen im ersten Halb-
jahr 1975 nur noch um 21/2 O/o. Der reale Rückgang der 
Ausrüstungsinvestitionen wurde im Berichtshalbjahr im 
Vergleich zur Entwicklung im Vorjahr (- 9 bzw. - 7 °/o 
im ersten und zweiten Halbjahr 1974) geringer. Die Preis-
entwicklung war bei den Ausrüstungsinvestitionen ( + 7 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1974) ähnlich wie im 
Vorjahr. 

Die V o r r a t s v er ä n d er u n g wird im ersten 
Halbjahr 1975 nach den bisher vorliegenden Informa-
tionen auf 61/2 Mrd. DM und damit um reichlich 1 Mrd. 
DM geringer als im ersten Halbjahr 1974 geschätzt. 

Der Außenbeitrag betrug im ersten Halbjahr 
1975, wie bereits erwähnt, in jeweiligen Preisen 141/2 

Mrd. DM und war um 5 Mrd. DM kleiner als im ersten 
Halbjahr 1974. Die Abnahme beruhte ausschließlich auf 
einem verringerten überschuß im Warenverkehr, der von 
271/2 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1974 auf 221/2 Mrd. DM 
im Berichtshalbjahr zurückging. Dem Überschuß im 
Warenverkehr stand ein - gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1974 in der Größenordnung unverändertes - Defizit 
im Dtenstleistungsverkehr von 71/2 Mrd. DM gegenüber. 

. Die Ausfuhr von Waren und Dienstleistungen er-
reichte in jeweiligen Preisen im ersten Halbjahr 1975 
(+ 0,1 O/o) nur ihren Betrag vom ersten Halbjahr 1974. 
In den beiden Halbjahren 1974 hatte sie dagegen um 32 
bzw. 301/2 °/o gegenüber dem ersten bzw. zweiten Halb-
j.ahr 1973 zugenommen. Die Stagnation der Ausfuhr be-
traf ausschließlich den Warenverkehr, der im Berichts-
hallbjahr um 2-010 geringer war als im ersten Halbjahr 
1974. Die Dienstleistungsverkäufe an die übrige Welt 
nahmen dagegen weiter zu, und zwar um 12 O/o. Die in 
der Dienstleistungsausfuhr einbezogenen Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen, die Inländer aus der übrigen Welt 
empfangen haben, stiegen um 6 O/o. Auch die E in fuhr 
von Waren und Dienstleistungen erreichte im Berichts-
halbjahr bei weitem nicht die Steigerungsraten der bei-
den vorangegangenen Halbjahre. Sie erhöhte sich gegen-
über dem ersten Halbjahr 1974 um 4 O/o, nachdem sie in 
den beiden Halbjahren 1974 um j.eweils 28 O/o gegenüber 
den vergleichbaren Vorjahreszeiträumen im Jahr 1973 ge-
stiegen war. Die Wareneinfuhr erhöhte sich im ersten 
Halbjahr 1975 um 21/2 O/o, die Dienstleistungskäufe aus 
der übrigen Welt nahmen um 81/2 O/o zu. Für importierte 
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Tabelle 6: Ausfuhr und Einfuhr 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 

Jahr!) Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr Einfuhr 
Diemt-Halbjahr!) 

insgesamt 1 
Waren- l Diemt- 1 1 Waren- 1 Diemt-

insgesamt 1 Waren- 1 Diemt- 1 1 Waren-
1 

leistungs- insgesamt leistungs- leistungs- insgesamt leistungs-ausfuhr einfuhr ausfuhr einfuhr verkäufe2) käufe2) verkäufe2) 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

174 230 

1 

139 940 

1 

34290 

1 

162 010 

1 

117 250 

1 

44760 

1 

157020 

1 

132 230 

1 

24790 

1 

152 210 

1 

118 780 

1 

1972 190150 153 430 36720 175 480 127 660 47820 169 300 143 510 25 790 165120 130 990 
1973 227360 187 450 39910 202640 148 560 54080 197 980 172 620 25 360 182130 146 040 
1974 298 860 251800 47060 259110 194 980 64130 224400 198 080 26320 190 900 152 240 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 9,9 

1 
+ 8,6 

1 

+ 15,5 

1 

+ 9,9 

1 

+ 8,6 

1 

+ 13,5 

1 

+ 7,2 

1 

+ 6,8 

1 

+ 9,1 

1 

+ 9,6 

1 

+ 10,5 

1 

1972 + 9,1 + 9,6 + 7,1 + 8,3 + 8,9 + 6,8 + 7,8 + 8,5 + 4,0 + 8,5 + 10,3 
1973 + 19,6 +22,2 + 8,7 + 15,5 + 16,4 + 13,1 + 16,9 + 20,3 - 1,7 + 10,3 + 11,5 
1974 + 31,4 +34,3 + 17,9 + 27,9 + 31,2 + 18,6 + 13,3 + 14,7 + 3,8 + 4,8 + 4,2 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721.Hj. 90270 73 440 16830 84090 62 820 21270 80980 68 930 12050 80280 64790 
2.Hj. 99 880 79 990 19 890 91390 64840 26 550 88 320 74580 13 740 84840 66 200 

19731.Hj. 108 260 89540 18720 96 840 72430 24410 96130 83 910 12220 90670 73 970 
2.Hj. 119100 97 910 21190 105 800 76130 29670 101850 88710 13140 91460 72070 

19741.Hj. 143170 121390 21 780 123 510 94120 29390 112 770 100 350 12420 93 820 75 660 
2.Hj. 155 690 130410 25280 135 600 100 860 34740 111630 97730 13 900 97080 76580 

19751.Hj. 143 290 118 940 24350 128 560 96 660 31900 100 590 86870 13720 93130 74860 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721.Hj. + 5,8 + 7,1 + 0,5 + 7,1 + 7,5 + 5,9 + 4,5 + 5,5 - 1,2 + 9,3 + 11,3 

2.Hj. + 12,4 + 12,1 + 13,4 + 9,5 + 10,3 + 7,6 + 11,1 + 11,5 + 9,1 + 7,7 + 9,3 

19731.Hj. + 19,9 + 21,9 + 11,2 + 15,2 + 15,3 + 14,8 + 18,7 + 21,7 + 1,4 + 12,9- + 14,2 
2.Hj. + 19,2 + 22,4 + 6.5 + 15,8 + 17,4 + 11,8 + 15,3 + 18,9 - 4,4 + 7,8 + 8,9 

19741.Hj. + 32,2 + 35,6 + 16,3 + 27,5 + 29,9 + 20,4 + 17,3 + 19,6 + 1,6 + 3,5 + 2,3 
2.Hj. +30,7 +33,2 + 19,3 + 28,2 + 32,5 + 17,1 + 9,6 + 10,2 + 5,8 + 6,1 + 6,3 

19751.Hj. + 0,1 - 2,0 + 11,8 + 4,1 + 2,7 + 8,5 -10,8 -13,4 + 10,5 - 0,7 - 1,1 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Erwerbs- und Vermögenseinkommen. 

Faktorleistungen aus der übrigen Welt, die in dde Anga-
ben über dde Dienstleistungskäufe einbezogen sind, wur-
den 5 -0/o mehr gezahlt als im ersten Halbjahr 1974. 

Jahrl) 

Halb-
jahrl) 

Tabelle 7: Preisentwicklung gegenüber 1962 
Preisindex mit wechselnder Wägung 

(Warenkorb des jeweiligen Berichtsjahres) 
1962 = 100 

Letzte 1 Letzte inländische Verwendung 
Brutto- V er- von Gütero 
sozial- Ein-

wen-1 , 1 darunter pro- fuhr dung zu- Privater Staats- Anlage-dukt .Y0 n 2 sammen Ver- ver- investi-
Gutem ) brauch 1 brauch 1 tionen 

Jahreszahlen 

käufe2) 

33 430 
34130 
36090 
38660 

+ 6,8 
+ 2,1 
+ 5,7 
+ 7,1 

15 490 
18640 

16700 
19390 

18160 
20 500 

18 270 

+ 1,6 
+ 2,5 

+ 7,8 
+ 4,0 

+ 8,7 
+ 5,7 

+ 0,6 

Aus-
fuhr 

In konstanten P rei sie n waren die Unterschiede 
in der Entwicklung der Aus- und Einfuhr weit stärker 
als in jeweiligen Preisen. Während die Ausfuhr von 
Waren und Dienstleistungen im ersten Halbjahr 1975 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 volumenmäßig (d. h. 
in konstanten Preisen) um 11 O/o abnahm, ging die Ein-
fuhr von Waren und Dienstleistungen in der gleichen Zeit 
nur um 1/2 -O/o zurück. Der Außenbeitrag ver'liingerte sich 
deshalb gegenüber dem ersten Halbj,ahr 1974 in konstan-
ten Preisen stärker ails in jeweiligen Preisen. Er sank, in 
Preisen des Jahres 1962 gemessen, von 19 Mrd. DM im 
ersten Halbjahr 1974 auf 71/2 Mrd. DM im Berichtshalb-
jahr, also um 111/2 Mrd. DM (in jeweiligen Preisen dage-
gen nur um 5 Mrd. DM). 

19711 1972 
1973 
1974 

148,0 139,71 
156,5 
167,1 

106,4 
106,3 
111,3 
135,7 1 

132,51138,71130,31 176,6 
1138,71 

111,0 
138,5 146,5 137,4 190,6 144,5 112,3 
145,8 156,5 147,0 210,2 151,0 114,8 
159,4 169,9 157,8 234,1 161,0 133,2 

Diese unterschiedliche Entwicklung des nominalen und 
realen Außenbeitrags resultiert aus einer Umkehr im 
Verhältnis der Ausfuhrpreisentwicklung zur EinfuhTpreis-
entwicklung (Terms of Trade in . der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, u. a. einschließ-
lich des HandeJls mit der DDR und des Dienstleistungs-
verkehrs}. Seit dem zweiten Halbjahr 1972 zeigten die 
Preise für eingeführte Waren und Dienstleistungen, 
jeweils im Vergleich zum entsprechend~n Vorjahreszeit-
raum, höhere Zuwachsraten als die Ausfuhrpreise. Im 
Berichtshalbjahr dagegen stiegen dde Preise der gesamten 
Einfuhr gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode 
um 5 O/o, während sich gleichzeitig d~ Preise für aus-
geführte Waren und Dienstileistungen um 12 O/o erhöhten. 
Es sei in diesem Zusammenhang darauf thdngewiesen, 
daß die Preisentwicklung der Warenaus- und -einfuhr 
in der Sozialproduktsberechnung - so1ange Paasche-
Preisindizes für die aus- und eingeführten Güter 
nicht zur Verfügung stehen - am Verlauf der Durch-
schnittswerte nach der Außenhandelsstatistik gemessen 
wird. - Die Te r m s o f T r a d e verbesserten sich. im 
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Halbjahreszahlen 
1972 
1.Hj. 145,5 104,7 136,2 143,6 135,7 184,7 142,5 111,5 
2.Hj. 150,4 107,7 140,7 149,2 138,9 196,0 146,4 113,1 
1973 
1.Hj. 153,8 106,8 142,6 152,8 144,8 201,8 148,6 112,6 
2.Hj. 159,0 115,7 148,9 160,1 149,1 217,9 153,4 116,9 
1974 
1.Hj. 162,1 131,6 154,8 166,2 155,8 225,3 158,5 127,0 
2.Hj. 171,9 139,7 164,0 173,6 159,6 242,1 163,4 139,5 
1975 
1.Hj. 177,6 138,0 167,7 177,1 165,4 245,7 164,7 142,4 

1) Ab 19'73 vorläufiges Ergebnis. - 2) Letzter Verbrauch, Investitionen und Aus-
fuhr. 

ersten Halbjahr 1975 gegenüber dem ersten Halbjahr 
1974 um 7 O/o. Das bedeutet im Hinblick auf die Preisent-
wicldung des BruttosoZlialprodukts und der letzten inlän-
dischen Verwendung von Gütern (letzter Verbrauch und 
Investitionen), daß der Preisanstieg bei den Gütern der 
letzten inländischen Verwendung kleiner war als die 
Verteuerung der wirtschaftlichen Leistung der Inländer, 
gemessen an der Preisentwicklung des gesamten Brutto-
sozialprodukts. Die letzte inländische Verwendung ver-
teuerte sich um 61/2 -O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1974, der Preisindex des Bruttosozialprodukts erhöhte 
sich dagegen um 91/2 O/o. 
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3. Verteilung des Volkseinkommens 
Das V o 1 k s .e i n k o mm e n (Nettosomalprodrukt zu 

Faktorkosten) erhöhte sich im ersten Halbjahr 1975 um 
31/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1974, allso deutlich 
geringer als in allen vorangeg.arngrenen Halbjahren seit 
1967 (jeweils gegenüber den vergleichbaren Vorjahres-
perioden). Das Wachstum des Volkseinkommens blieb im 
Berichtshalbjahr etwas hiinter der Zunahme des Brutto-
sozialprodukts (+ 4,1 %) zurück; d!ie beiden „Abzugs-
posten", durch die sich das BruttosozJialprodukt vom 
Volkseinkommen unterscheidet (Abschreibungen sowie 
SaLdo aus indirekten Steuern und Subventionen), haben -
zusammen betrachtet - stärker zugenommen als das 
Bruttosozialprodukt. Dde Abschreibungen - in der Be-
wertung der Voillalwirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu 
Wiederbeschaffungspreisen - erhöhten sich um 10 O/o. In 
d!ieser ·im Vergleich zum Vorj•ahr abgeschwächten Ent-
wicklung der Abschreibungen spiegeln sich sowohl das 
verlangsamte Wachstum des Kapitalstocks (in Preisen von 
1962) als auch die gel1ingere Zunahme der Preli:se für An-
lageinvestitionen wider. Der Saldo aus indir.ekten Steuern 
und Subventionen nahm - wie in den beiden Halbjahren 
1974 - schwächer zu (+ 1-0/o) als die Abschreibungen. 
Diese verhältnismäßig niedrige Zunahme geht auf einen 
Anstieg des Aufkommens an illdWekten Steuern um 2 O/o 
und einen Zuwachs der Subventionen um 111/20/o zurück. 
Auf die Entwicklung der einzelnen indirekten Steuern 
und der Subventionen wird im Abschnitt über die lau-
fenden Einnahmen und Ausgaben des Staates näher ein-
gegangen. 

Tabelle B: Verteilung des Volkseinkommens 
Bruttoeinkommen Bruttoeinkommen 

Jahr!) aus aus 
Volks- Unter- Voll<s- Unter-

Halb- ein- ein-
kommen unselb- nebmer- kommen unselb- nebmer-

jahr1) ständiger tätigkeit ständiger tätigkeit 
Arbeit und Ver- Arbeit und Ver-

mögen mögen 

Jahreszahlen 
Mill.DM Veränderung gegenüber dem 

Vorjahr in% 
1971 585 680 1400 220 1 185 460 + 10,71 + 13,31 + 5,4 
1972 639 190 439 150 200040 + 9,1 + 9,7 + 7,9 
1973 713 910 498 600 215 310 + 11,7 + 13,5 + 7,6 
1974 763 860 546 280 217 580 + 7,0 + 9,6 + 1,1 

1960 = 100 % des Volkseinkommens 
1971 

1 
248 

1 
280 

1 

200 100 

1 
68,3 

1 

31,7 
1972 271 307 215 100 68,7 31,3 
1973 303 349 232 100 69,8 30,2 
1974 324 382 234 100 71,5 28,5 

Halbjahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill.DM dem entsprechenden Halb- · 
jahr des Vorjahres in % 

19721. Hi. 303 210 209 300 1 93 910 + 9,2 + 9,5 + 8,4 
2.Hj. 335 980 229 850 106130 + 9,1 + 9,9 + 7,4 

19731. Hj. 341 390 237080 104 310 + 12,6 + 13,3 + 11,1 
2.Hj. '372 520 261 520 111 000 + 10,9 + 13,8 + 4,6 

19741. Hi. 364940 261170 103 770 + 6,9 + 10,2 - 0,5 
2.HJ. 398 920 285 110 113 810 + 7,1 + 9,0 + 2,5 

19751. Hj. 378 080 273 210 104 870 + 3,6 + 4,6 + 1,1 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. 

Die Entwicklung der beiden in der Volkseinkommens-
r.echnung nachgewiesenen Ei n kommen s a r t e n , 
nämlich Einkommen aus unselbständiger Arbeit und Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, war 
im ersten Halbjahr 1975 weniiger unterschiedlich als in 
den vorangegangenen Halbjahren. Die Bruttoeinkommen 
aus unselbständ!iger Arbeit nahmen gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1974 um 4112 O/o und die Bruttoeinkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen um 1 O/o zu. In den 
beiden Halbjahren 1974 war.en die Bruttoeinkommen aus 
unselbständiger Arbeit um 10 bzw. 9 O/o gestiegen; die· 
Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen hatten im emten Halbjahr 1974 um 1/2 O/o abgenom-
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men und im zweiten Halbjahr 1974 um 21/20/o zugenom-
men. Die gesamtwirtschaftliche L o h n' q u o t e , gemessen 
als Anteill der Bruttoeinkommen aus unselbständigei: 
Arbeit am Volkseinkommen, erhöhte sich von 71,60/o im 
ersten Halbjahr 1974 auf 72,3 -0/-0 im ersten Halbjahr 1975. 
Bei der Beurteilung dieser Entwicklung muß u. a. berück-
sichtigt werden, daß - soweit es die statistischen Unter-
lagen erkiennen lassen - die Zahl der dlurchschndttlich 
beschäftigten Arbeitnehmer im ersten Halbjahr 1975 
prozentual stärlrer abgenommen hat (- 3,6 % gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1974) als die Zahl der Selbständi.gen 
und Mithelfenden F1amiliienangehörigen (- 2,2 0/-0). Ein 
ähnlich starker Rückgang der Zahl der dlurchschnittlich 
beschäftigten Arbeitnehmer war zuletzt in den beiden 
Halbjahren 1967 zu verzeichnen, in denen die prozentuale 
Abnahme der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer den 
Rückgang der Zahl der Selbständigen und Mithelfenden 
F1amillienangehörigen ebenfalls übertraf. 

In der erwähnten Zunahme der B r u t t o ein k o m -
m e n aus uns e l b ständiger Arbe i t um 41;2 % 
schlugen si~ außer Lohn- und Gehaltssteigel'IUilgen einige 
gesetZl!iche Änderungen bei der Sozialversicherung nieder. 

Tabelle 9: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Jahr!) 

Halb-
jahr1) 

Brutto- Arbeit- Zusätz-ein„ geber- liehe kom- bei träge Sozial-men zur auf wen-aus Sozial- dungen unselb-
ständi- ver- der 

siehe- Arbeit-ger rung geber Arbeit 

Brutto- Arbeit-
lohn- neh-
und mer-

-gehalt- bei träge 
zur summe 

(Sp.1 Sozial-
-Sp. 2 ver-
und 3) siehe-

rung 

Netto-
lohn-
und 

Lohn- -gehalt-
steuer2) summe 

(Sp. 4 
-Sp.5 
und6) 

Nach-
richt-
lieh: 

Netto-
einkom-
men aus 
unselb-
ständi-

ger 
Arbeit 
(Sp. 7 
+Sp.3) __ 1 ___ 2 ___ 3 ___ 4 ___ 5 ___ 6_ -7- --8-

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 1400220149 920 1 1972 439 150 57110 
1973 498 600 68 300 
1974 546 280 75 580 

5 300 1345 000 136 590 146 2203) 1262 190 1267 490 5 800 376 240 41 420 48 7704) 286 050 291 850 
6 500 423 800 48 970 63 3505) 311 480 317 980 
7 100 463 600 53 400 74 160') 336 040 343 140 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

11271 1 + 13,31 + 18,01 + 17,81 + 12,61 + 11,81+26,61 + 10,61 + 10 7 ~72 + 9,7 + 14,4 + 9,4 + 9,1 + 13 2 + 5 5 + 9 1 + 9'1 
1973 + 13,5 + 19,6 + 12,1 + 12,6 + 18'2 + 29'9 + 8'9 + 9'o 
1974 + 9,6 + 10,7 + 9,2 + 9,4 + 9:0 + 11:1 + 1:9 + 1:9 

1960 = 100 

~1•1m1•1m1m1•1a1w 1972 307 358 247 302 353 617 273 272 
1973 349 428 277 340 417 801 297 296 
1974 382 474 302 372 455 938 320 320 

19711 1972 
1973 
1974 

1972 
1.Hj. 
2.Hj. 
1973 
1.Hj. 
2.Hj. 
1974 
1.Hj. 
2.Hj. 
1975 
1.Hj. 

% des Bruttoeinkommens aus unselbständiger Arbeit 

rng I ~23.g I 1,3 

1
. 86,2 I 9,1 l 11,5 I 65,5 I 66,8 • 1,3 85,7 9,4 111 651 66,5 

1gg 13,7 1,3 85,0 9,8 12:1 62:5 63,8 
1 13,8 1,3 84,9 9,8 13,6 61,5 62,8 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

209300 26 990 2 810 179 500 19 900 19 6904 ) 139 910 142 720 
229 850 30120 2 990 196 740 21520 29 0804 ) 146140 149130 

237080 32370 3130 201580 23 650 27020 150 910 154 040 
261 520 35 930 3370 222 220 25320 36 3305) 160 570 163 940 

261170 36030 3440 221 700 25900 311105) 164 690 168130 
285110 39 550 3 660 241 900 27500 43 050S) 171350 175 010 

273 210 39010 3 600 230600 28320 30250 172 090 175 630 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in o/c 
1972 ° 
1.Hj. + 9,5 + 13,1 + 9,3 + 9,0 + 13,3 - 3,6 + 10,4 + 10,4 
2.Hj. + 9,9 + 15,6 + 9,5 + 9,1 + 13,1 + 12,8 + 7,8 + 7,9 
1973 
1.Hj. + 13,3 + 19,9 + 11,4 + 12,3 + 18,8 + 37,2 + 7,9 + 7,9 
2.Hj. + 13,8 + 19,3 + 12,7 + 13,0 + 17,7 + 24,9 + 9,9 + 9,9 
1974 
1.Hj. + 10,2 + 11,3 + 9,9 + 10,0 + 9,5 + 15,1 + 9,1 + 9,1 
2.Hj. + 9,0 + 10,1 + 8,6 + 8,9 + 8,6 + 18,5 + 6,7 + 6,8 
1975 . 
1.Hj. + 4,6 + 8,3 + 4,7 + 4,0 + 9,3 - 2,8 + 4,5 + 4,5 

1) Ab 1973 vm:Iäufiges Ergebnis. - 2) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor 
AbZl:'g der Arbeitnebmersparzulage (ab 1971). - 3) Einschl. des nickzahlbaren 
Kon~~turzuschlags. -4) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlags. - ')Einschl 
siabilitätszuschlag. • 
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Die B r u t t o 1 o h n - Uilid - g e h a 1 t s u m m e stieg 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 um 4 O/o. Diese Zu-
nahme setzt sich aus einem Anstieg der Durchschnitts-
verdienste um knapp 8 °/o und einer Abnahme der Zahl 
der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer um 
31/2 O/o zusammen. Die Bruttolöhne und -gehälter je durch-
schnittlich beschäftigten Arbeitnehmer erhöhten sich von 
monatlich 1 661 DM 'im ersten Halbjahr 1974 auf 1 791 DM 
im ersten Halbjahr 1975. Die EntwickliUng der Durch-
schnlittsveroienste hat sich im Berichtshalbjahr deutlich 
abgeschwächt; in den Halbjahren 1973 und 1974 hatten 
die Zunahmen zwischen 11 und 121/2 O/o betvagen. Es sei 
darauf hingewiesen, daß Kurzarbe!l.ter in der Zahl der 
durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer, die der Be-
rechnung der Durchschnittseinkommen zugrunde gelegt 
wird, enthalten sind. Dagegen ist das von der Bundesan-
stalt für Arbeit gewährte Kurzarbeitergeld nicht in der 
Bruttolohn- und -gehaltsumme enthalten, sondern wird 
als laufende übertragung an private Haushalte nach-
gewiesen. 

Die A r b e i t g e b erb e i t r ä g e zur Sozdalversiche-
rung, die neben der Bruttolohn- und -gehaltsumme und 
den zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber in 
die Größe des Bruttoeinkommens aus unselbständiger 
Arbeit eingehen, haben im ersten Hallbjahr 1975 - wie 
schon seit einer Reihe von Jahren - in stärkerem Maße 
als die Bruttolohn- und -gehaltsumme zu,genommen. Der 
Zuwachs gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 betrug 
81/2 O/o. Ausschlaggebend für diese Entwicklung waren die 
Erhöhung der Beitragsbemessungsgrenzen in der Renten-
versicherung, der Arbeitslosenversicherung und der ge-
setzlichen Krankenversicherung sowie die ErhöhiUng der 
Beitragssätze in der Arbeitslosenversicherung und der 
gesetzlichen Krankenversicherung. HinsichtLich der zu -
s ä t z 1 i c h e n S o z i a 1 au f w e n du n g e n der Arbeit-
geber wurde - aus Mangel an geeigneten lrurzfristigen 
Indikatoren - eine ähnliche prozentuale Z·tmahme wie 
bei der Bruttdlohn- und -gehialtsumme angenommen. 

Die Nett o 1 o h n - und - g 1e h a 1 t s u mm e , diie 
sich nach Abrug der Lohnsteuer und der Arbeitnehmer-
beiträge zur Sozialversicherung ergibt, erhöhte sich im 
ersten Halbjahr 1975 um 41/2 O/o (nach + 9 und + 61/2 O/o 
in den beiden Halbjahren 1974), d. h. etwas stärker als 
die Bruttolohn- und -geh.altsumme. Die unterschiedliche 
Zunahme ist ausschließlich a111f den Rückgiang der Lohn-
steuer zurückzuführen (- 3 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1974). Im rückläufigen Lohnsteueraufkommen 
spiegeln Sich vor allem die Enfilastungen durch die Steuer-
reform aufgrund des Einkommensteuerreformgesetzes 
vom 5. Au~st 1974 wider. Für die Lohnsteueva,bzüge sind 

dabei insbesondere die Erhöhung des Grundf.reibetrages 
und die Ausdehnung der Proportionalzone des Steuer-
tarifs von Bedeutung; außerdem spielt die Erhöhung der 
Pauschale für Aufwendungen zur Debensvorsorge eine 
Rolle, die ab 1. Januar 1975 in die Lohnsteuertabelle ein-
gearbeitet ist und deshalb keiner besonderen Eintragung 
auf der Lohnsteuerkarte bedarf. Im Zusammenhang mit 
der Lohnsteuer ist andererseits zu beachten, daß die 
Neuregelung des Kindergeldsystems im Rahmen des Ein~ 
kommensteuerreformgesetzes den Fortfall der steuer-
lichen Kinderfreibeträge vorsieht, so daß sich dadurch 
tenden:ziiell eine höhere Steuerbelastung ergibt, der auf 
der Einnahmenseite der privaten Haushalte laufende 
übertragungen in Form des Kinderge1des gegenüber-
stehen. Neben den Entlastungswirkungen, die sich per 
Saldo aus der Steuerreform für die Lohnsteuerabzüge 
ergaben, spielt außer der bereits erwähnten Abschwä-
chung in der Zunahme der Durchschnittsverdienste auch 
die Verringerung der Zahl der beschäftigten Arbeitneh-
mer eine Rolle. - Die A r b e i t n eh m erb e i t r ä g e 
zur Sozialversicherung erhöhten sich im Berdchtshalbjahr 
in etwa gleichem Maße wie die Arbeitgeberbeiträge 
( + 91/2 O/o). 

Die B r u t t o e i n k o mm e n aus Un t e r n eh m er -
t ä t i g k e i t und V er m ö g e n nahmen im ersten Halb-
jahr 1975 - wie bereits erwähnt - um 1 O/o gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum zu. Die entspre-
chenden Nettoeinkommen erhöhten sich etwas stärker, 
und zwar um 41/2 O/o. Dieser unterschiedliche Verlauf er-
klärt sich aus dem starken Rückgang der öffentlichen 
Abgaben, die aus dem Bruttoeinkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen zu zahlen waren (- 91/2 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1974). Ausschlaggebend 
für diese Entwicklung waren vor allem dlie starken Rück-
gänge im Aufkommen der Körperschaft.steuer (- 91/2 O/o) 
und der veranlagten Einkommensteuer (- 9 O/o). Bei der 
Beurteilung dieser Zahlen ist zu beachten, daß im ersten 
Halbjahr 1974 rd. 1,5 Mrd. DM Stabfilitätszuschlag in den 
beiden Veranlagungssteuern enthalten sind. Ohne diesen 
Betrag gerechnet hätten sich d!ie öffentlichen Abgaben auf 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 
31/2 O/o verringert. 

Die nach Berücksichtigung der Abzugsposten verbaei-
benden Nettoeinkommen aus Unternehmer-
t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n bestehen alliS Entnah-
men und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
und des Staates sowie aus nichtentnommenen Gewinnen 
der Unternehmen. Der bereits erwähnte Anstieg der Net-
toeinkommen (+ 41/20/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1974) setzte sich aus einer starken Zunahme der entnom-

Tabelle 10: Einkommen je Einwohner, je Erwerbstätigen und je beschäftigten Arbeitnehmer 

Volkseinkonunen Bruttoeinkommen Brutto- 1 Netto-

Jahr!) 
aus unselbständiger Arbeit lohn- und -gehaltsumme 

je Einwohner 1 je Erwerbstätigen je durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer 
Halbjahr1) jährlich bzw., Zu- jährlichbzw.I Zu- jährlich bzw.

1 
monat-

1 

Zu-

1 

monat-

1 

Zu-

1 

monat-

1 

Zu-
halbjährlich wachs2) halbjährlich wachs2) halbjährlich lieh wachs2) lieh wachs2) lieh wachs2) 

DM % DM % DM % DM % DM % 

Jahre~zahlen 

1971 

1 

9 557 

1 

+ 9,5 

1 

21915 

1 

+ 10,4 

1 

17 856 

1 

1488 

1 

+ 12,5 

1 

1283 

1 

+ 11,8 

1 

975 

1 

+ 9,7 
1972 ' 10 365 + 8,5 23 980 + 9,4 19 574 1 631 + 9,6 1398 + 9,0 1063 + 9,0 
1973 11 519 + 11,1 26726 + 11,5 22 097 1841 + 12,9 1565 + 12,0 1150 + 8,3 
1974 12310 + 6,9 29138 + 9,0 24661 2055 + 11,6 1 7114 + 11,4 1264 + 9,9 

Halbjahreszahlen 
1972 1. Hj. 4924 + 8,4 11424 + 9,6 9389 1565 + 9,6 1342 + 9,1 1046 + 10,6 

2.Hj. 5 440 + 8,5 12 552 + 9,3 10180 1697 + 9,6 1452 + 8,8 1 079 + 7,5 

1973 1. Hj. 5 517 + 12,0 12 817 + 12,2 10 545 1 758 + 12,3 1494 + 11,4 1119 + 6,9 
2.Hj. 6 002 + 10,3 13906 + 10,8 11548 1925 + 13,4 1636 + 12,6 1182 + 9,5 

1974 1. Hj. 5 879 + 6,6 13 855 + 8,1 11 738 1956 + 11,3 1 661 + 11,1 1234 + 15,4 
2.Hj. 6431 + 7,1 15 290 + 10,0 12 928 2155 + 12,0 1828 + 11,8 1295 + 9,6 

1975 1. Hj. 6106 + 3,9 14 851 + 7,2 12 731 2122 + 8,5 1 791 + 7,8 1336 . + 8,3 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres. 
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Tab~lle 11: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmertätig-Brutto- Steuern keit und Vermögen einkom- u.ä. auf 
Jahr!) menaus Einkom- Entnommene Nicht-
Haib-

Unter- menaus Gewinne und Ver- ent-nehmer- Unter- mögenseinkommen nommene jahrl) tätigkeit nehmer- insgesamt 
der 1 

Gewinne und Ver- tätigkeit privaten des der mögen und Ver- Haus- Staatesl) Unter-mögen halteZ) nehmen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

185 460 137 1204) 1148 340 1127 050 

1 

4750 

1 

16 540 
1972 200040 39 620S) 160 420 145 770 3250 11400 
1973 215 310 49 7706) 165 540 155 800 3190 6550 
1974 217 580 51 3006) 166 280 162 120 2570 1590 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1971 

1 

+ 5,4 

1 

+ 6,2 

1 

+5,2 

1 

+ 12,0 

1 

+ 14,2 

1 

-29,5 
1972 + 7,9 + 6,7 + 8,1 + 14,7 -31,6 -31,1 
1973 + 7,6 + 25,6 + 3,2 + 6,9 - 1,9 -42,5 
1974 + 1,1 + 3,1 + 9,4 + 4,1 -19,4 -75,7 

1960 =,100 
1971 

1 

200 

1 

178 

1 

206 

1 

272 

1 

167 

l 
74 

1972 215 190 223 312 114 51 
1973 232 238 230 334 112 29 
1974 234 246 231 347 90 7 

% des Bruttoeinkommens aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
1971 

1 

100 

1 

20,0 

1 

80,0 

1 

68,5 

1 

2,6 

1 

8,9 
1972 100 19,8 80,2 72,9 1,6 5,7 
1973 100 23,1 76,9 72,4 1,5 3,0 
1974 100 23,6 76,4 74,5 1,2 0,7 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721. Hj. 93 910 17 5005) 76410 61840 1230 13 340 
2.Hj. 106130 221205) 84010 83930 2020 - 1940 

19731. Hj. 104 310 22460 81850 70590 1270 9 990 
2.Hj. 111 000 27 3106) 83690 85210 1920 - 3440 

19741. Hj. 103770 24 9106) 78860 66650 1300 10910 
2.Hj. 113 810 26 3906) 87420 95470 1270 - 9320 

19751. Hj. 104870 22 590 82280 77890 310 4080 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahre:i in % 
19721. Hj. + 8,4 - 3,2 + 11,5 + 16,6 -44,1 + 0,2, 

2.Hj. + 7,4 + 16,2 + 5,3 + 13,4 -20,8 X 

19731. Hj. + 11,1 + 28,3 + 7,1 + 14,1 + 3,3 -25,1 
2. HJ. + 4,6 + 23,5 -27,6 + 1,5 - 5,0 X 

19741. Hj. - 0,5 + 10,9 - 3,7 - 5,6 + 2,4 + 9,2 
2.Hj. + 2,5 - 3,4 + 4,5 + 12,(). -33,9 X 

19751. Hj. + 1,1 - 9,3 + 4,3 + 16,9 -76,2 -62,6 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. -Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - 3) Nach 
Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. - 4) Einschl des rückzahlbaren Kon-
junkturzuschlages. - S) Nach Ersrattung des Konjunkturzuschlages. - 6) Einschl 
Stabilitätszuschlag. 

menen Gewinne und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte und einem Rückgang der Einkommen des 
Staates sowie der nichtentnommeruen Gewdnne der Unter-
nehmen zusammen. Der Anstieg der Entnahmen und 
VermögelllSeinkommen der privaten Haushalte(+ 17 °/o ge-
genüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum) war 
höher als in den vorangegangenen Halbjahren (die Zu-
wachsraten in den Halbjahren 1973 und 1974 lagen zwi-
schen + 14 und - 51/2 &/o). Die schon im zweiten Halbjahr 
1974 zu verzeichnende rückläufige Entwicklung der Ein-
kommen des Staates hat sich auch im Berichtshalbjahr 
fortgesetzt (- 76 O/o). Ausschlaggebend hierfür ist vor 
allem der starke Anstieg der vom Staat gelleisteten Zinsen 
auf Staatsschulden, um die in dlieser Betrachtung die 
Einkommen des Staates saldiert sind. Darüber hinaus 
spielt eine Rolle,. daß die Deutsche Bundespost im Jahr 
1975' im Gegensatz zu den vorangegangenen Jahren keine 
Ablieferungen an den Bund zu leisten hat. Die nichtent-
nom.menen Gewinne der Unternehmen verringerten sich 
von 7 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1974 auf 4 Mrd. DM 
im ersten Halbjahr 1975. Bei der Beurteilung dieser An-
gaben ist zu berücksichtigen, daß sich die nichtentnom-
menen Gewinne der Unternehmen nur als Differenz 
zwischen dem Volkseinkommen, das sich über die Ent-
stehungs- und Verwendungsrechnung des Sozialprodukts 
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nach Abzug der Abschreibungen und indirekten Steuern 
(abzüglich der Subventionen) ergibt, und den übrigen 
Größen der Verteilungsrechnung (Einkommen aus unselb-
ständiger Arbeit, Entnahmen und Vermögenseinkommen 
nach Abzug der Abgaben) ermitteln lassen. Diese Berech-
nungsart hat zur Folg.e, daß sich Fehler bei anderen Grö-
ßen in besonderem Maße in dieser als Residuum 
ermittelten Position niederschlagen können. Ferner ist 
zu beachten, daß in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen filr die Bewertung der Abschreibungen der 
Gesichtspunkt der realen Substanzerhaltung zugrunde 
gelegt wird; infolgedessen wird von den im Bertchtszeit-
raum geltenden Wiederbeschaffungspreisen ausgegangen. 
Da diese Bewertung von dem im Handels- und St.euer-
recht gebräuchlichen Nominalwertprinzip abweicht, be-
steht für die Position der nichtentnommenen Gewinne der 
Unternehmen häufig die Gefahr von Fehlinterpretationen. 

4. Laufende Einnahmen, laufende Ausgaben 
und Investitionen des Staates 

Die gesamtwirtschaftliche Situation des Staates (Ge-
bietskörperschaften und Sozialversicherung) ist im ersten 
Halbjahr wie folgt gekennzeichnet: 

Die laufenden Einnahmen haben nur geringfügig, die 
laufenden Ausgaben dagegen relativ stark zugenom-
men. Der Zuwachs der laufenden Einnahmen gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1974 betrug 2 O/o, derjenige der lau-
fenden Ausgaben 18 O/o. Bei den laufenden Ausgaben hat 
sich damit das starke Wachstum der Vorperioden fort-
gesetzt, während bei den laufenden Einnahmen die Zu-
wachsraten seit 1974 spürbar zurückgegangen sind. Die 
Zunahme der laufenden Ausgaben lag im Berichtshalb-
jahr erheblich über der des Bruttosozialprodukts 
(+ 40/o), dagegen blieb diejenige der laufenden Einnah-
men hinter dem Zuwachs des Bruttosoziarrprodukts zu-
rück. 

Die Bruttoanlageinvestitionen des Staates, die in den 
beiden vorangegangenen Halbjahren erheblich zuge-
nommen hatten (jeweils um rd. 20 O/o gegenüber dem 
vergleichbaren Vorjahreszeitraum), stiegen im Berichts-
zeitraum gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 nur 
wenig an ( + 2 D/o). In der gleichen Zeit erhöhten sich die 
Vermögensübertragungen an andere Sektoren der Volks-
wirtschaft und die übrige Welt um 9 O/o. Bruttoanlagein-
vestitionen und Vermögensübertragungen zusammen 
nahmen um 4 O/o und damit wesentlich schwächer als die 
laufenden Ausgaben zu. 

Der Finanzierungssaldo des Staates (Veränderung der 
Forderungen abzüglich Veränderung der Verbindlichkei-
ten), der bereits in den vorangegangenen Halbjahren 
negativ gewesen war, verminderte sich weiter und kam 
auf einen Betrag von - 29 Mrd. DM. Es war dies das 
größte Defizit, das bisher in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der Bundesrepublik Deutschland für 
den Sektor Staat ermittelt wurde. 

Die geringe Zunahme der 1 au f enden E i n n a h -
m e n im ersten Halbjahr 1975 ( + 2 O/o) beruhte vorwie-
gend auf der Entwicklung der Steuern, die knapp 60 O/o 
der gesamten laufenden Einnahmen ausmachen und sich 
- in der Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen - um 21/2 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1974 verminderten. Die Sozialversicherungsbeiträge, auf 
die mehr als ein Drittel der laufenden Einnahmen entfällt, 
nahmen in der gleichen Zeit um 9 O/o zu und entwickelten 
sich damit ähnlich wie in den beiden vorangegangenen 
Halbjahren. Verglichen mit ihrer Entwicklung in den wei-
ter zurückliegenden Halbjahren (bis 1969) war ihre Zu-
nahme jedoch merklich niedriger, Die sonstigen laufenden 
Einnahmen, die der Staat empfangen hat (Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen, Verwaltungsgebüh-
ren, Zahlungen aus dem Ausland u. ä.), haben im Be-
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richtshalbjahr um 6 O/o zugenommen. Auch bei den sonsti-
gen laufenden Einnahmen war der Zuwachs geringer als 
in den Vorperioden. Die vom Staat empfangenen Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, die hierun-
ter den größten Posten ausmachen, hatten einen Zuwachs 
von nur 31/2 °/o zu verzeichnen. Dies lag zum Teil daran, 
daß die Bundespost 1975 keine Ablieferungen an den Bun-
deshaushalt zu leisten hat. Erwähnt sei ferner, daß die 
laufenden Übertra~ngen des Staates von der übrigen 
Welt gegenüber der Vergleichsperiode 1974 !in ihrer Höhe 
unverändert geblieben sind. 

Die Abnahme der Steuern (die in dieser Darstellung 
nicht die als Vermögensübertragung gebuchte Erbschaft-
steuer einschließt) beruhte dn erster Linie darauf, daß 
mehrere der aufkommensstarken Steuern weniger er-
brachten als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Hierzu 
zählen die Lohnsteuer (-31/2 O/o), die veranlagte Einkom-
mensteuer (- 9 O/o), die Körperschaftsteuer (- 91/2 O/o) 
sowie die Gewerbesteuer (- 2 O/o). Für das Absinken der 
Einnahmen aus der Lohnsteuer spielten neben den Aus-
wirkungen des Ednkornmensteuerreformg;esetzes vom 
August 1974 u. a. die Abschwächung in der Zunahme der 
Durchschnittsverdienste und die Verringerung der Zahl 
<;ler beschäftigten Arbeitnehmer eine Rolle. In den ver-
minderten Einnahmen aus der veranlagten Einkommen-
steuer, der Körperschaftsteuer sowie der Gewerbesteuer 
spiegelt sich - neben gesetzlichen Änderungen, wie z. B. 
der Anhebung des Freibetrages bei der Gewerbeertrag-
steuer u. ä. - u. a. die eingeschränkte wirtschaftliche Ent-
wicklung wider. Bei der Lohnsteuer, der veranlagten Ein-

kommensteuer und der Körperschaftsteuer ist ferner zu 
berücksichtigen, daß der Stabilitätszuschlag, der auf die 
von Mitte 1973 bis Mitte 1974 bezogenen Einkünfte erho-
ben wurde, weggefallen ist (es wurden im Berichtshalb-
jahr nur noch Restbeträge gezahlt). Die übrigen aufkom-
mensstarken Steuern, wie die Steuern auf den Umsatz 
<+ 1 O/o) und die Verbrauchsteuern (+ 2 O/o), nahmen zwar 
noch zu, jedoch nur geringfügig. 

Die S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g s b e i t r ä g e erhöhten 
sich im ersten Halbjahr 1975 (+ 9 O/o) in fast gleichem Um-
fang wie in den beiden vorangegangenen Halbjahren. Ihr 
Anstieg übertraf erheblich den Zuwachs der Bruttolohn-
und -gehaltsumme ( + 4 O/o). Hierfür waren u. a. eine Reihe 
gesetzlicher Änderungen von Bedeutung, wie die Erhö-
hung der Beitragsbemessungsgrenzen in den Rentenversi-
cherungen und der Arbeitslosenversicherung (von 2 500 auf 
2 800 DM) sowie in der gesetzlichen Krankenversicherung 
(von 1 875 auf 2 100 DM) ab Januar 1975. Hinzu kamen An-
hebungen der Beitragssätze der Arbeitslosenversicherung 
ebenfalls ab Januar 1975 und in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung. 

Die 1 a u f e n d e n Au s g ab e n des Staates nahmen im 
ersten Halbjahr 1975 - wie eingangs erwähnt - um 18 O/o 
und damit wesentlich stärker als die laufenden Einnah-
men zu. An dem Anstieg der laufenden Ausgaben war der 
Staatsverbrauch, der mehr als die Hälfte aller laufenden 
Ausgaben ausmacht, mit einem Zuwachs von 13 °/o betei-
ligt. Die laufenden übertragungen - wie Renten, Pensio-
nen, Unterstützungen, Subventionen u. ä. -, auf die knapp 

Tabelle 12: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Laufende Einnahmen Laufende Ausgaben Vermögens- Finan-

darunter darunter 
übertragungen zierungs-Brutto-

Jahrl) Renten, Pensionen, Ersparnis Ab- vom Staat anlage- saldo 
Sozial- Unterstützungen, (Sp.1 schrei- investi- (Sp. 8 

Halbjahr!) insgesamt 
Steuern versiehe- insgesamt Subventionen u. a. Staatsver- -Sp.4) bungen tionen bis 10 

rungs- brauch emp- geleistet -Sp.11 
bei träge zu- 1 an private fangen und 12) sammen HaUBbalte 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 
__ 1_3 __ 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

292110 

1 

178 850 

1 

94 940 

1 

250350 l 112 630 l 97 100 1130 630 l 
41760 

1 

4330 1 2730 

1 

15 910 

1 

31 380 1 + 1 530 1972 322 800 195 730 108 440 284 520 129 840 110 210 146 500 38 280 4980 3950 17 400 31000 - 1190 
1973 381 570 231130 128 800 325 500 147 410 123 250 168 290 56070 5 520 4330 19440 32 790 + 13 690 
1974 413 110 247150 142070 373 970 166 090 141 950 196 320 39140 6270 4680 22380 39 400 - 11 690 

Verinderung gegenüber dem Vorjahr In% 
1971 

1 

+ 13,8 

1 

+ 13,1 

1 

+ 14,7 

1 

+ 15,4 , + 10,9 ' + 11,7 ' 
+ 19,81 + 4,9 

1 

+ 18,0 1 + 8,3 

1 

+ 20,6 

1 

+ 6,3 , X 
1972 + 10,5 + 9,4 + 14,2 + 13,6 + 15,3 + 13,5 + 12,1 - 8,3 + 15,0 + 44,7 + 9,4 - 1,2 X 
1973 + 18,2 + 18,1 + 18,8 + 14,4 + 13,5 + 11,8 + 14,9 + 46,5 + 10,8 + 9,6 + 11,7 + 5,8 X 
1974 + 8,3 + 6,9 + 10,3 + 14,9 +.12,7 + 15,2 + 16,7 -30,2 + 13,6 + 8,1 + 15,1 + 20,2 X 

1960 = 100 
1971 

1 

273 

1 

259 

1 

306 

1 

293 

1 

267 

1 

258 

1 

318 

1 

192 

1 

380 

1 

184 

1 

320 

1 

331 

1 

X 
1972 301 284 349 333 308 293 356 176 437 267 350 327 X 
1973 356 335 415 381 350 328 409 258 484 293 391 346 X 
1974 385 358 458 438 394 377 477 180 550 316 450 415 X 

Halbjahreszahlen 
MilLDM 

1972 1. HJ. 148 700 88180 51650 135 310 63080 54190 68100 13390 2420 1520 7380 14090 - 4140 
2.Hj. 1741()() 107 550 56790 149 210 66760 56020 78400 24890 2560 2430 10020 16 910 + 2950 

1973 1. HJ. 177 690 106030 61470 151650 69320 59020 77490 26040 2680 2100 8170 14840 + 7810 
2.Hj. 203 880 125100 67330 173 850 78090 64230 90800 30030 2840 2230 11270 17950 + 5880 

1974 1. HJ. 194 230 114 870 68060 173 960 78830 67660 89790 20270 3050 2160 9010 17 850 - 1380 
2.Hj. 218 880 132 280 74010 200 010 87260 74290 106 530 18 870 3220 2520 13370 21550 -10310 

1975 1. Hj. 198 390 112180 74260 205 560 97720 84760 101290 -7170 3320 2 590 9820 18140 -29220 

V erinderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres In % 
1972 1. Hj. + 7,3 + 4,6 + 13,7 + 14,0 + 15,6 + 13,7 + 12,6 -32,6 + 16,3 + 8,6 + 20,4 - 0,8 X 

2.HJ. + 13,4 + 13,7 + 14,7 + 13,3 + 15,0 + 13,3 + 11,7 + 13,7 + 13,8 + 82,7 + 2,5 - 1,5 X 

1973 1. Hj. + 19,5 + 20,2 + 19,0 + 12,1 + 9,9 +· 8,9 + 13,8 + 94,5 + 10,7 + 38,2 + 10,7 + 5,3 X 
2.Hj. + 17,1 + 16,3 + 18,6 + 16,5 + 17,0 + 14,7 + 15,8 + 20,7 + 10,9 - 8,2 + 12,5 + 6,2 X 

1974 1. HJ. + 9,3 + 8,3 + 10,7 + 14,7 + 13,7 + 14,6 + 15,9 -22,2 + 13,8 + 2,9 + 10,3 + 20,3 X 
2.Hj. + 7,4 + 5,7 + 9,9 + 15,0 + 11,7 + 15,7 + 17,3 -37,2 + 13,4 + 13,0 + 18,6 + 20,1 X 

1975 1. HJ. + 2,1 - 2,3 + 9,1 + 18,2 + 24,0 + 25,3 + 12,8 X + 8,9 + 19,9 + 9,0 + 1,6 X 

1) Ab 1973 vorlllufiges Ergebnis. 
Tiefer gegliederte Ergeb~ siehe Tabelle auf S. 606• 
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die Hälfte der laufenden Ausgaben entfällt, erhöhten skh 
um 24 O/o. Die größenmäßig weniger ins Gewicht fafilenden 
Zinsen stiegen ebenfalls kräftig an ( + 221/2 O/o). Auf die 
Entwicklung des Staatsverbrauchs wurde bereits im Ab-
schnitt 2 näher eingegangen. 

Der an die p r i v a t e n H a u s h a 1 t e fließende Teil 
der 1 a u f e n d e n ü b e r t r a g u n g e n des Staates stieg 
im ersten Halbjahr 1975 um 251/2 O/o auf fast 85 Mrd. DM 
an. Eine annähernd gleich hohe Zuwachsrate ist seit In-
krafttreten der Rentenreform im Jahre 1957 nicht mehr zu 
verzeichnen gewesen. An dem auffallend hohen Zuwachs 
(17 Mrd. DM) waren allein das Kindergeld und die Geld-
leistungen der Bundesanstalt für Arbeit nach dem 
Arbeitsförderungsgesetz mit rd. 9 Mrd. DM, das waren 
fast 55 O/o, beteiligt. Das Kindergeld erhöhte sich aufgrund 
der Reform des Familienlastenausgleichs - auf die im 
Abschnitt 5 näher eingegangen wird - im ersten Halb-
jahr 1975 um mehr als das Viereinhalbfache und kam 
damit auf eine Summe von 71/2 Mrd. DM. Hierbei ist dar-
auf hinzuweisen, daß die Kindergeldleistungen an Ange-
hörige des öffentlichen Dienstes, die bisher in den Ent-
gelten der beim Staat Beschäftigten erfaßt wurden, ab 
Januar 1975 zusammen mit den übrigen Kindergeldzah-
lungen in den laufenden Übertragungen an private Haus-
halte enthalten sind. Durch die starke Zunahme der Kin-
dergeldleistungen stieg ihr Anteil an den gesamten lau-
fenden Übertragungen an private Haushalte von 21/2 O/o im 
ersten Halbjahr 1974 auf 81/2 O/o im Berichtszeitraum. Die 
Leistungen der Bundesanstalt für Arbeit waren im Be-
richtshalbjahr bei einer Ausgabensumme von 7 Mrd. DM 
beinahe doppelt so hoch wie im ersten Halbjahr 1974. Ihr 
Anteil an den gesamten laufenden Übertragungen an pri-
vate Haushalte erhöhte sich vom ersten Halbjahr 1974 von 
51/2 auf 81/2 O/o im Berichtszeitraum. In den früheren 
Jahren hatte der Anteil zwischen l1/2 und 5 O/o betragen. 
Ausschlaggebend für die beachtliche Zunahme dieser Lei-
stungen war die Entwicklung der konjunkturabhängigen 
Ausgaben, wie Arbeitslosengeld, Kurzarbeitergeld u. ä. 
einschließlich des im zweiten Halbjahr 1974 erstmals ge-
zahlten Konkursausfallgeldes. Diese Ausgaben, die in den 
beiden Halbjahten 1974 bereits um 150 bzw. 240 O/o gegen-
über den entsprechenden Vorjahreszeiträumen gestiegen 
waren, erhöhten sich in der Berichtsperiode nochmals um 
170 fJ/o und kamen damit auf einen Betrag von knapp 
5 Mrd. DM. Relativ stark h>aben ferner die Ausbildungs-
beihilfen nach dem Bundesausbildungsföroerungsgesetz 
(knapp 50 O/o) aufgrund erhöhter Förderungssätze und Ein-
kommensfreibeträge ab August bzw. Oktober 1974 zuge-
nommen. Die Renten aus den Rentenversicherungen der 
Arbeiter und Angestellten sowie aus der knappschaft-
liichen Rentenversicherung, die sich zusammen auf 39 Mrd. 
DM be1iefen und knapp die Hälfte der gesamten lau-
fenden Übertragungen an private Haushalte ausmachten, 
stiegen vornehmlich, infolge der Anpassungen um 11,2 O/o 
ab Juli 1974 aufgrund des 18. Rentenversicherungsanpas-
sungsgesetzes. Eine gewisse Rolle spielte auch die durch 
die Arbeitslosigkeit verstärkte Inanspruchnahme der vor-
gezogenen Altersrente. Auffallend geringfügig (+ l1/2 O/o) 
haben sich die Barleistungen der gesetzlichen Kranken-
versicherung erhöht. Unterdurchschnittlich stiegen ferner 
die Kriegsopferrenten (+ 9 °/o) und die Beamtenpensionen 
( + 81/2 O/o) an. Bei den Kriegsopferrenten, die im Oktober 
1974 um 11,2 O/o angehoben worden waren, spielte die ab-
nehmende Zahl der Empfangsberechtigten eine gewisse 
Rolle; in der Entwicklung der Pensionen kommt u. a. die 
Erhöhung der Beamtengehälter, die der Anhebung der 
Pensionen zugrunde liegt, zum Ausdruck. 

Die Unternehmen erhielten im ersten Halbjahr 
1975 ll1/2 O/o mehr an laufenden Übertragungen (Subven-· 
tionen) als im 'ersten Halbjahr 1974. Innerhalb der einzel-
nen Subventionsarten hatten die Zinszuschüsse und die 
Zahll.ungen an die landwirtschaftliche Unfallversicherung 

606 

die größten Zuwachsraten aufzuwei!Sen. Die Bundes-
bahn, auf die die höchsten 'absoluten Beträge an Subven-
tionen entfallen, empfing nur 4 O/o mehr als im vergleich-
baren Vorjahreszeitraum. An im Berichtszeitraum neu 
hinzugekommenen Subventionen sind Lohnkostenzu-
schüsse in Höhe von 0,4 Mrd. DM zu nennen, die den Un-
ternehmen aufgrund des Konjunkturprogramms vom De-
zember 1974 zur zusätzlichen Einstellung von Arbeitskräf-
ten gewährt wurden. 

Die laufenden Übertragungen an die ü b r i g e W e 1 t 
erhöhten sich im Berichtszeitraum um 22 O/o. Diese be-
trächtliche Zunahme ist weitgehend darauf zurückzufüh-
ren, daß die Europäischen Gemeinschaften ab Januar 1975 
die gesamten nationalen Zölle anstelle von 87 ,5 O/o im ver-
gangenen Jahr und erstmals einen Anteil an den Umsatz-
steuern, der sich im Berichtshalbjahr auf gut 4 O/o belief, 
erhielten. 

Die B r u t t o a n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n des Staates 
nahmen, wie bereits erwähnt, nach Zunahmen in den bei-
den vorangegangenen Halbjahren um jeweils rd. 20 O/o im 
ersten Halbjahr 1975 nur geringfügig zu (+ 2 O/o). Sie um-
fassen in dieser Darstellung die Käufe von neuen und· ge-
brauchten Anlagen und Land sowie selbsterstellte Anla-
gen des Staates nach Abzug der Verkäufe von gebrauchten 
Anlagen und Land. Sie sind in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen im Prinzip im Zeitpunkt des Entste-
hens von Forderungen und Verbindlichkeiten darzustellen 
und nicht im Zeitpunkt der Zahlung. Für den Nachweis 
der Bauten gilt darüber hinaus, daß angefangene Bauten 
auch vor dem Zeitpunkt der Rechnungstellung als Anla-
geinvestitionen zu buchen sind. Aus diesem Grunde wer-
den die Bauinvestitionen für den Nachweis in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen anhand von Unterla-
gen der Bauberichterstattung und ähnlichen Quellen ermit-
telt. Sie beliefen sich nach dieser Rechnung im Berichts-
halbjahr auf 15 Mrd. DM und lagen damit annähernd auf 
dem gleichen Niveau wie im ersten Halbjahr 1974. Die 
kassenmäßigen Bauausgaben des Staates, die infolge der 
Zahlungsmodalitäten in der Regel jeweils im ersten Halb-
jahr - im Unterschied zu den Ergebnissen im zweiten 
Halbjahr - niedriger sind als die produktionsmäßigen 
Bauinvestitionen, erhöhten sich dagegen bei einem Ausga-
benbetrag von 14 Mrd. DM um 10 O/o gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. - Bei einer Betrachtung 
der Jahresergebnisse der Bauinvestitionen des Staates ist 
festzustellen, daß die Angaben über die kassenmäßigen 
Ausgaben für die Bauinvestitionen des Staates ab 1971 
regelmäßig über den Angaben liegen, die aufgrund von 
Daten über die Bauproduktion ermittelt wurden. Die Ab-
weichungen waren unterschiedlich groß, worin u. a. Ver-
schiebungen in den Zahlungsterminen zum Ausdruck 
kommen. Bis einschließlich 1970 gingen dagegen die über 
die Produktion ermittelten Daten in mehreren Jahren 
über die kassenmäßigen Angaben hinaus, so daß sich die 
Differenzen im Zeitablauf ausglichen. Aufgrund der Ab-
weichungen zwischen den beiden Reihen in den letzten 
Jahren ist nicht auszuschließen, daß die über die Produk-
tion berechneten Zahlen für die Bauinvestitionen des 
Staates - die die jährlichen Veränderungen der Bauinve-
stitionen nach dem Konzept der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen weitgehend zutreffend widerspiegeln -
im Trend eine etwas zu schwache Entwicklung nachwei-
sen. Eine eingehende Überprüfung ist im Gange. Da ein 
längerer Zeitraum betroffen ist, werden die Ergebnisse 
der Überprüfung erst im Rahmen der nächsten großen 
Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen be-
rücksichtigt werden können. 

Die vom Staat g e 1 e i s t e t e n V er m ö g e n s üb er -
t r a g u n g e n stiegen im ersten Halbjahr 1975 um 9 O/o. 
Die Zunahme beruhte weitgehend auf der Entwicklung 
der Vermögensübertragungen an die privaten Haushalte 
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(131/2 8/o), deren Sparprämien sich um rund zwei Drittel 
erhöhten. Die Unternehmen empfingen dagegen nur um 
51/2 O/o mehr Vermögensübertragungen als im vergleichba-
ren Vorjahreszeitraum. - Die in der Größenordnung un-
bedeutenden Vermögensübertragungen, die der Staat 
e m p f a n g e n hat, waren um 20 O/o höher als im ersten 
Halbjahr 1974. 

Wie eingangs erwähnt, ergab sich für den Sektor Staat 
im ersten Halbjahr 1975 ein Finanzierungsdefizit 
von mehr als 29 Mrd. DM. Im ganzen Jahr 1974 hatte sich 
das Defizit dagegen nur auf 12 Mrd. DM belaufen. Das De-
fizit im Berichtshalbjahr setzte sich aus Defiziten bei 
allen Gruppen von Körperschaften des Staatssektors -
Bund, Länder, Gemeinden und Sozialversicherung - zu-
sammen. 

5. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 
und seine Verwendung 

Das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte (ohne nichtentnommene Gewinne) hat im er-
sten Halbjahr 1975 um 12 O/o gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1974 zugenommen. Dieser Anstieg liegt deutlich über 
den Zuwachsraten der vorangegangenen Halbjahre (erstes 
Halbjahr 1974 + 61/2 Ufo, zweites Halbjahr 1974 + 10 O/o). 
Die bei der Analyse des verfügbaren Einkommens unter-
schiedenen N e t t o e i n k o m m e n s a r t e n nahmen im 
Berichtshalbjahr sehr unterschiedlich zu. Am stärksten 
erhöhten sich die laufenden übertragungen vom Staat 
(nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen), und zwar um 
251/2 O/o gegenüber dem ersten Halbj'ahr 1974. Die Entnah-
men und Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
(vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) stiegen 
um 16 O/o (nach - 41/2 und + 12 O/o in den beiden Halbjah-
ren 1974). Die Nettoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit nahmen in der gleichen Zeitspanne um 41/2 O/o ru 
(nach + 9 und + 7 O/o in den beiden Halbjahren 1974). 

Der starke Anstieg der laufenden üb e r t r a g u n g e n 
im ersten Halbjahr 1975 (+ 251/2 O/o) setzt die Entwicklung 
der vorausgegangenen Halbjahre fort, in denen ebenfalls 
ein im Vergleich zur Entwicklung der Nettoerwerbs- und 
Vermögenseinkommen starker Anstieg der laufenden 

Tabelle 13: Verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte 1) nach Einkommensarten 

Abzilglich: 
Verfügbares Nettoein- Entnomme- Zinsen auf 
Einkommen Laufende Konsumen-

Jahr2) obnenicht- kommen neGewinne Über- tenschulden, 
ent- aus unselb- und Ver- ttagungen nichtzu-Halbjahr2) nommene ständiger mögensein- vom Staat rechenbare 

Gewinne Arbeit kommen Über-
ttagungen 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

476 090 

1 

267 490 

1 

130 690 

1 

95 980 

1 

18070 
1972 530 120 291 850 149 950 109 030 20 710 
1973 577060 317 980 161 700 121 770 24390 
1974 625 400 343140 169 270 140 170 27180 

Verllnderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 11,0 

1 

+ 10,7 

1 

+ 12,1 

1 

+ 11,6 

1 

+ 17,2 
1972 + 11,3 + 9,1 + 14,7 + 13,6 + 14,6 
1973 + 8,9 + 9,0 + 7,8 + 11,7 + 17,8 
1974 + 8,4 + 7,9 + 4,7 + 15,1 + 11,4 

1960 = 100 
1971 

1 

253 

l 
249 

1 

274 

l 
258 

l 
512 

1972 281 272 315 293 587 
1973 306 296 340 327 691 
1974 332 320 355 377 770 

% des verfügbaren Einkommens 
1971 

1 

100 

1 

56,2 

1 

27,5 

1 

20,2 

1 

3,8 
1972 100 55,1 28,3 20,6 3,9 
1973 100 55,1 28,0 21,1 4,2 
1974 100 54,9 27,1 22,4 4,3 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721. Hj. 250600 142 720 63 810 53 720 9650 
2.Hj. 279 520 149130 86140 55 310 11060 

19731. Hj. 274 500 154040 73 350 58410 11300 
2.Hj. 302 560 163 940 88 350 63 360 13090 

19741. Hj. 292700 168130 70100 66 960 12490 
2.Hj. 332 700 175 010 99170 73 210 14690 

19751.Hj. 328 460 175 630 81430 84290 12890 

V erllnderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721. Hj. + 12,5 + 10,4 + 16,5 + 13,9 + 15,2 

2.Hj. + 10,4 + 7,9 + 13,5 + 13,3 + 14,1 

19731. Hj. + 9,5 + 7,9 + 15,0 + 8,7 + 17,1 
2.Hj. + 8,2 + 9,9 + 2,6 + 14,6 + 18,4 

19741. Hj. + 6,6 + 9,1 - 4,4 + 14,6 + 10,5 
2.Hj. + 10,0 + 6,8 + 12,2 + 15,5 + 12,2 

19751. Hj. + 12,2 + 4,5 + 16,2 + 25,3 + 3,2 

1) Einschl. privater Organisationen obne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1973 vor-
läufiges Ergebnis. 

Tiefer gegliederte Ergebnisse siehe Tabelle auf S. 607•. 

Tabelle 14: Laufende übertragungen vom Staat an private Haushalte 1) 

Laufende Geld- Geld-
Über- Arbeits- Arbeits- Kurz- Umschu- leistungen leistungen Sonstige 

lun~- der Öffentliche der Kinder- laufende Halbjahr2) ttagungen losen- losen- arbeiter- beihilfen Renten- Pensionen 3) Kranken- geld B) Über-vom geld4) bille 4)5) geld 
!> taat 3) u ä. 6) ver- ver- ttagungen 

sicherung 7) sicherung 

Mill. DM 
1972 1. Hj. 53720 640 50 190 790 27180 8 550 2540 1640 12140 

2.Hj. 55 310 420 50 30 810 28490 9 310 2490 1550 12160 

1973 1. Hj. 58 410 640 70 20 770 29 630 9 230 2 870 1580 13 600 
2.Hj. 63 360 520 60 30 810 33 630 10 570 2790 1540 13 410 

1974 1.HJ. 66 960 1380 110 330 830 34 850 10150 2 900 1580 14 830 
2.HJ. 73 210 1 520 160 350 980 38800 11650 3360 1 470 14 920 

1975 1. Hj. 84290 3 250 330 1190 1160 39 950 11310 2 940 7 410 16 750 

Verllnderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1972 1.~. +13,9 + 52,4 + 66,7 + 375,0 +71,7 +14,2 + 8,9 +17,6 +_0.6 +12,7 

2. J. +13,3 + 27,3 + 66,7 - 25,0 +26,6 +16,9 + 7,5 + 4,2 - 2,5 +13,0 

1973 1.Hj. + 8,7 - + 40,0 - 89,5 + 2,5 + 9,0 + 8,0 +13,0 - 3,7 +12,0 
2.Hj. +14,6 + 23,8 + 20,0 - - +18,0 +13,5 +12,0 -0,6 +10,3 

1974 1.~. +14,6 +115,6 + 57,1 +1550,0 + 7,8 +17,6 +10,0 + 1,0 - + 9,0 
2. ~· +15,5 +192,3 +166,7 +1066,7 +21,0 +15,4 +10,2 +20,4 - 4,5 +11,3 

' 1975 1.Hj. +25,9 +135,5 +200,0 + 260,6 +39,8 +14,6 +11,4 + 1,4 +369,0 +12,9 

1) Einschl. privater Organisationen obne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. - 3) Nach Abzug der Lohnsteuer auf Pensionen. - 4) Obne Beitdlge zur 
gesetzlichen Krankenvemcherung. - S) Einschl Anschlußarbeitslosenhilfe. - 6) Nur Leistungen im Rahmen der beruflichen Umschulung sowie der Aus- und Fortbildung 
nach dem Arbeitsförderungsgesetz. Leistungen im Rahmen des Bundesausbildungsförderungsgesetzes u. ä. sind in dieser Position nicht enthalten. - 7) Einschl. Landwirt-
schaftlicher Alterskassen. - ff) Ab 1975 einschl. des Kindergeldes im öffentlichen Dienst. 
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übertragungen ZU Verzeichnen war (+ 141/2 O/o im ersten 
Halbjahr 1974, + 151/2 O/o im zweiten Halbjahr 1974). Aus-
schlaggebend für die außergewöhnlich hohe Zunahme der 
laufenden übertragungen waren - neben der Erhöhung 
der Leistungen 'der Rentenversicherungen (+ 14112' 0/o), in 
denen sich die Rentenanpassung vom Jahr 1974 um 11,2 °/o 
und eine weitere Erhöhung des Rentenbestandes wider-
spiegelt - vor allem der Anstieg der Leistungen für 
Arbeitslose, Kurzarbeiter und Personen, die sich einer 
Umschulung unterziehen, sowie die gesetzliche Änderung 
der Kindergeldregelung. 

Wie bereits erwähnt, erhöhte sich die durchschnittliche 
Zahl der Arbeitslosen vom ersten Halbjahr 1974 zum Be-
richtshalbjahr um 540 000 auf 1,09 Millionen; davon waren 
818 000 Personen sog. Hauptbetragsempfänger, also zum 
Bezug von Arbeitslosengeld oder Arbeitslosenhilfe be-
rechtigt. Im gleichen Zeitraum stieg die durchschnittliche 
Zahl der Kurzarbeiter um 639 000 auf 883 000. Entspre-
chend nahmen im ersten Halbjahr 1975 die Leistungen 
nach dem Arbeitsförderungsgesetz an die begünstigten 
Personenkreise zu. Das Arbeitslosengeld, das je nach der 
Dauer der beitragspflichtigen Beschäftigung innerhalb der 
letzten drei Jahre für Arbeitslosigkeit bis zu 312 Tagen 
gezahlt wird, betrug im ersten Halbjahr 1975 3,3 Mrd. DM 
( + 135 °/o gegenüber dem ersten Haa.bjahr 1974). Als 
Arbeitslosenhilfe, die an die Stelle des Arbeitslosengeldes 
tiütt, wenn die Voraussetzungen für den Bezug von 
Arbeitslosengeld nicht oder nicht mehr erfüllt sind, wur-
den 0,3 Mrd. DM gezahlt ( + 200 °/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1974). Das Kurzarbeitergeld betrug 1,2 Mrd. DM 
( + 260 O/o), unq die Beihilfen und Unterhaltsleistungen für 
die berufliche Umschulung und Fortbildung beliefen sich 

. auf 1,2 Mrd. DM (+ 40 °/o). Die Leistungen im Rahmen der 
vier genannten übertragungsarten, die in besonderem 
Maße mit der jeweiligen Lage am Arb e i t s m a r kt ver-
bunden sind, haben sich - zusammen betrachtet - ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1974 mehr als verdoppelt, 
und zwar von 2,6 aruf 5,9 Mrd. DM ( + 124 °/o). Der Anteil 
dieser Leistungen an den laufenden übertragungen des 
Staates an die privaten Haushalte insgesamt erhöhte sich 
damit von 4,0 °/o im ersten Halbjahr 1974 auf 7,0 °/o im er-
sten Halbjahr 1975. Im Zusammenhang mit den laufenden 
übertragungen an Arbeitslose u. ä. ist zu erwähnen, daß 
ab Juli 1974 durch das Gesetz über Konkursausfallgel'd 
vom 17. Juli 1974 eine so2Jiallversicherungsrechtliche 
Sicherung des Lohnanspruches eingeführt wurde. Diese 
besteht in einer Lohnersatzleistung (Konkursausfallgeld), 
die der Arbeitnehmer beanspruchen kann, wenn er den 
ihm zustehenden Lohn nicht oder nicht rechtzeitig erhält, 
weil der Arbeitgeber zahlungsunfähig ist. An Konkurs-
ausfallgeld wurden im ersten Halbjahr 1975 120 Mill. DM 
gezahlt. 

1 
Im Zuge der Steuerreform nach dem Einkommensteuer-

reformgesetz vom 5. August 1974 wurde von Januar 1975 
an der bisherige K i n d e r 1 a s t e n a u s g l e i c h grundle-
gend umgestaltet. In dem bis Ende 1974 geltenden Kinder-
geldsystem galt eine zweigleisige Regelung, die einerseits 
eine Steuerersparnis durch Kinderfreibeträge in der Ein-
kommensteuer bzw. Lohnsteuer vorsah und andererseits 
monatLiche Kindergeldzahlungen von 25 bis 70 DM je 
Kin,d, gestaffelt nach Kinderzahl (vom zweiten Kind an), 
bis zu einer bestimmten Einkommensgrenze gewährte. Die 
Neuregelung ersetzt diese Leistungen und Steuerfreibe-
träge durch ein einheitliches Kindergeld, das vom ersten 
Kind an ohne Rücksicht auf das Einkommen des Berech-
tigten gezahlt wird und monatlich zwischen 50 und 120 DM 
je Kind (gestaffelt nach der Kinderzahl) beträgt. Gleich-
zeitig sind die Kinderzuschläge im öffentlichen Dienst, die 
vom ersten Kind an gezahlt wurden, best?itigt worden. 
Allerdings erhalten Angehörige des öffentlichen Dienstes 
in einer übergangszeit bis Ende 1976 das Kindergeld nicht 
vom Arbeitsamt, sondern zusammen mit ihren Gehältern 
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oder Löhnen ausgezahlt. In den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen wird das Kindergeld, das Angehörige des 
öffentlichen Dienstes erhalten, einheitlich mit dem Kin-
dergeld anderer Bevölkerungsgruppen ab 1975 als lau-
fende übertragung an private Haushalte nachgewiesen. 
Die Erhöhung der Kindergeldsätze, die Ausdehnung des 
begünstigten Personenkreises und die Einbeziehung der in 
den Vorjahren in den Bruttoeinkommen aus unselbständi-
ger Arbeit nachgewiesenen Kinderzuschläge des öffent-
lichen Dienstes in die laufenden übertragungen führten 
im Berichtshalbjahr zu einer sehr starken Zunahme des 
Kindergeldes, und zwar von 1,6 Mrd. DM im ersten Halb-
jahr 1974 auf 7,4 Mrid. DM im ersten Halbjahr 1975 

Tabelle 15: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte 1) 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 

Jahr2) ohne ohne Nichtent-nichtent- Privater nichtent-
nommene Ver- nommene nommene 

Halb- Gewinne 
jahr2) insgesamt Gewinne brauch insgesamt Gewinne der Ein-der Ein- der Ein-

zelunter- zelunter- zelunter-
nehmen nehmen nehmen 

u.ä. u.ä. u.ä. 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 
1484330 1 

476 090 1410 510 1 73820 

1 

65 580 1 '8240 1972 531 590 530 120 450 920 80670 79200 1470 
1973 576 980 577 060 495 710 81270 81350 - 80 
1974 624100 625 400 532 940 91160 92460 -1300 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 9,5 

1 

+ 11,0 1 + 11,21 + 0,61 + 9,7 

1 

-39,3 
1972 + 9,8 + 11,3 + 9,8 + 9,3 + 20,8 -82,2 
1973 + 8,5 + 8,9 + 9,9 + 0,7 + 2,7 X 
1974 + 8,2 + 8,4 + 7,5 + 12,2 + 13,7 X 

1960' = 100 
1971 

1 

239 

1 

253 

1 

238 

1 

243 

1 

407 

1 

58 
1972 262 281 262 266 492 10 
1973 285 306 287 268 505 X 
1974 308 332 309 301 574 X 

% des gesamten verfügbaren Einkommens 
1971 

1 

100 

1 

98,3 

1 

84,8 

1 

15,2 

1 

13,5 

1 

1,7 
1972 100 99 7 84,8 15,2 14,9 0,3 
1973 100 100:0 85,9 14,1 14,1 X 
1974 100 100,2 85,4 14,6 14,8 X 

% des verfügbaren Einkommens ohne nichtentnommene Gewinne 
1971 

1 

101,7 1 100 

1 

86,2 

1 

15,5 

1 

13,8 

1 

1,7 
1972 100,3 100 85,1 15,2 14,9 0,3 
1973 100,0 . 100 85,9 14,1 14,1 X 
1974 99,8 100 85,2 14,6 14,8 X 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721. Hj. .„ 250 600 212 710 „. 37 890 „. 
2.Hj. „. 279 520 238 210 „. 41310 „. 

19731. Hj. „. 274 500 236 910 „. 37 590 „. 
2.Hj. .„ 302 560 258 800 „. 43760 „. 

19741. Hj. „. 292700 252750 .„ 39 950 „. 
2.Hj. „. 332 700 280 190 „. 52 510 „. 

19751. Hj. .„ 328 460 273 530 „. 54 930 „. 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahrei in% 
19721. Hj. „. + 12,5 + 10,0 „. + 28,4 „. 

2.Hj. „. + 10,4 + 9,7 „. + 14,5 „. 

19731. Hj. „. + 9,5 + 11,4 „. - 0,8 .„ 
2.Hj. .„ + 8,2 + 8,6 „. + 5,9 „. 

19741. Hj. .„ + 6,6 + 6,7 „. + 6,3 „. 
2.Hj. „. + 10,0 + 8,3 „. + 20,0 „. 

1975 1. Hj. .„ + 12,2 + 8,2 „. + 37,5 „. 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Ab 1973 vor-
läufiges Ergebnis. 

(+ 369 °/o). Es muß beachtet werden, daß diesem Anstieg 
eine erhöhte steuerliche Belastung der Einkommen durch 
den Wegfall der Steuerfreibeträge gegenübersteht. 
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Um von der Summe der drei Nettoeinkommensarten -
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, entnommene 
Gewinne und Vermögenseinkommen sowie laufende über-
tragungen vom Staat - auf das verfügbare Einkommen 
der privaten Haushalte zu kommen, sind die Zinsen auf 
Konsumentenschulden und die den einzelnen Einkom-
mensarten nicht zurechenbaren übertragungen, wie 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
Strafen, der Saldo der Schadenversicherungstransaktio-
nen und der Saldo der Einkommensübertragungen der 
privaten Haushalte im Verkehr mit der übrigen Welt; ab-
zuziehen. Dieser Ab z u g s p o s t e n nahm im ersten 
Halbjahr 1975 um 3 °/o zu, also erheblich schwächer als 
das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte. In 
den beiden Halbjahren 1974 hatten die Zuwachsraten noch 
+ 101/2 bzw. 12 O/o betragen. Ausschlaggebend für die ab-
geschwächte Entwicklung im Berichtshalbjahr waren vor 
allem die gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 rückläufi-
gen Heimatüberweisungen der ausländischen Arbeitneh-

Tabelle 16: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der' Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwendung des verfügbaren 

Jahrl) sozial- Übertra- Ver- Einkommens 
produkt gungen fügbares zwischen Halb- zu lnll!ndern Ein-

jahrl) Markt- und der kommen Privater Staats-
preisen übrigen Ver- ver- Ersparnis 

Welt brauch brauch 

Jahreszahlen 
Mill.DM 

1971 

1 

676 790 1-117701665.020 1410 510 1130 630 

1 

123 880 
1972 740350 - 14 050 726 300 450 920 146 500 128 880 
1973 823 810 - 15 840 807 970 495 710 168 290 143 970 
1974 878 250 - 15 800 862 450 532 940 196 320 133190 

Verftnderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1971 

1 

+ 10,8 

1 

X 

1 

+ 10,61 + 11,2 

1 

+ 19,8 

1 

+ 0,7 
1972 + 9,4 X + 9,2 + 9,8 + 12,1 + 4,0 
1973 + 11,3 X + 11,2 + 9,9 + 14,9 + 11,7 
1974 + 6,6 X + 6,7 + 7,5 + 16,7 - 7,5 

1960 = 100 
1971 

1 

245 

1 

X 

1 

243 

1 

238 

1 

318 

1 

205 
1972 268 X 265 262 356 214 
1973 298 X 295 287 409 239 
1974 318 X 315 309 477 221 

% des verfügbaren Einkommens 
1971 

1 

101,8 

1 

1,8 

1 

100 

1 

61,7 

1 

19,6 

1 

18,6 
1972 101,9 1,9 100 62,1 20,2 17,7 
1973 102,0 2,0 100 61,4 20,8 17,8 
1974 101,8 1,8 100 61,8 22,8 15,4 

Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

19721. Hj. 352 380 - 6 950 345 430 212 710 68100 64620 
2.Hj. 387970 - 7100 380 870 238 210 78400 64260 

19731. Hj. 395 730 - 7710 388020 236 910 77490 73 620 
2.Hj. 428080 - 8130 419 950 258 800 90800 70350 

19741. Hj. 420 850 - 7180 413 670 252750 89790 71130 
2.Hj. 457 400 - 8620 448780 280 190 106 530 62060 

19751. Hj. 434630 - 7970 426660 273 530 101 290 51840 

V eranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
19721. Hj. + 9,4 X + 9,2 + 10,0 + 12,6 + 3,1 

2.HJ. + 9,3 X + 9,3 + 9,7 + 11,7 + 5,0 

19731. HJ. + 12,3 X + 12,3 + 11,4 + 13,8 + 13,9 
2.Hj. + 10,3 X + 10,3 + 8,6 + 15,8 + 9,5 

19741. Hj. + ~3 X + 6,6 + 6,7 + 15,9 - 3,4 
2.Hj. + ,8 X + 6,9 + 8,3 + 17,3 -11,8 

19751. Hj. + 3,3 X + 3,1 + 8,2 + 12,8 -27,1 

•)Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. 

mer; ferner ist die im Vergleich zu dem Anstieg der Vor-
jahre verlangsamte Zunahme der Zinsen auf Konsumen-
tenschulden zu erwähnen, in der sich die gegenüber dem 
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ersten Halbjahr 1974 niedrigeren Sollzinssätze widerspie-
geln. 

Die E i n k o m m e n s v er w e n du n g der privaten 
Haushalte ist gegenüber dem Vorjahr durch eine sehr 
hohe Zunahme der Ersparnis (+ 371/2 °/o) gekennzeich-
net. Der P r i v a t e V e r b r a u c h erhöhte sich dagegen 
weniger stark (+ 8 °/o) als das verfügbare Einkommen der 
privaten Haushalte. In den beiden vorangegangenen Halb-
jahren hatte die Ersparnis um 61/2 bzw. 20 O/o zugenom-
men, der Private Verbrauch war um 61/2 bzw. 81/2 °/o ge-
stiegen. Die Sparquote, gemessen als Anteil der Ersparnis 
(ohne nichtentnommene GeWinne) am verfügbaren Ein-
kommen der privaten Haushalte (ebenfalls ohne nichtent-
nommene Gewinne), stieg von 13,6 O/o im ersten Halbjahr 
1974 und 15,8 O/o im zweiten Halbjahr 1974 auf 16,7 O/o im 
ersten Halbjahr 1975. Neben der laufenden Ersparnis wir-
ken sich im Finanzierungssaldo der privaten Haushalte 
auch die empfangenen und geleisteten Ver m ö g e n s -
üb e r t r a g u n g e n aus. Die geleisteten Vermögensüber-
tragungen der privaten Haushalte erhö,hten sich im ersten 
Halbjahr 1975 um 6 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1974, also wesentlich schwächer als in den beiden voran-
gegangenen Halbjahren, in denen die von privaten Haus-
halten für den Wohnungsbau aufgewendeten Mittel der 
Bausparer noch stark angestiegen waren. Die empfange-
nen Vermögensübertragungen nahmen im Berichtshalb-
jahr um 11 O/o zu; ausschlaggebend für diese Entwicklung 
war u. a. die Zunahme der. vom Staat gewährten Woh-
nungsbau- und Sparprämien. Der Finanzierungs -
s a 1 d o der privaten Haushalte betrug im ersten Halbjahr 
1975 - nach den zur Zeit verfügbaren Unterlagen der 
Deutschen Bundesbank - rd. 471/2 Mrd. DM, knapp 15 
Mrd. DM mehr als im ersten Halbjahr 1974. Dieser hohe 
Anstieg schlug sich_ in erster Linie in einer kräftigen Zu-
nahme der Spareinlagen und der festverzinslichen Wert-
papiere nieder. 

6. Ersparnis und Vermögensbildung 

Das für den letzten Verbrauch und die Ersparnis ver -
f ü g b a r e E i n k o m m e n aller inländischen Sektoren 
stieg im ersten Halbjahr 1975 gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1974 um 3 O/o, also etwas schwächer als das Nettoso-
zialprodukt, von dem es sich größenmäßig um den Saldo 
der laufenden übertragungen zwischen Inländern und der 
übrigen Welt unterscheidet. Das verfügbare Einkommen 
hat im Berichtsha~bjahr - ähilllich wie das Sozialpro-
dukt - wesentMch weniger zugenommen als in den voran-
gegangenen Halbjahren. Die abgeschwächte Entwicklung 
spiegelt sich ausschließlich in einem starken Rückgang 
der gesamtwirtschaftlichen Ersparnis wider (- 27 O/o ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1974). Die gesamtwirtschaft-
liche Ersparnis ist damit im Berichtshalbjahr wesentlich 
stärker (nämlich um 191/2 Mrd. DM) zurückgegangen als 
in den beiden Halbjahren 1974, in denen die Ersparnis 
ebenfalls rückläufig gewesen war. Der letzte Verbrauch 
nahm im ersten Halbjahr 1975 gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1974 dagegen um 91/2 O/o zu. Dieser Anstieg setzt 
sich aus einer Zunahme des Privaten Verbrauchs in Höhe 
von 8 O/o und einer Zunahme des Staatsverbrauchs in Höhe 
von 13 O/o zusammen. Die in den vorangegangenen Halb-
jahren erkennbare Tendenz der - gemessen an der Ent-
wicklung des verfügbaren Einkommens - überproportio-
nalen Zunahme des letzten Verbrauchs, insbesondere des 
Staatsverbrauchs, hat sich auch im Berichtshalbjahr fort-
gesetzt. 

Auf die differenzierte Entwicklung der E r s p a r n i s in 
den einzelnen S e k t o r e n im · Bemchtshalbjahr ist in 
den vorangegangenen Abschnitten schon eingegangen 
worden. Die Ersparnis der privaten Haushalte hat sich ge-
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Tabelle 17: Ersparnis und Vermögensbiidung 
in der Volkswirtschaft 

Mill.DM 

Jahr!) 

1 
Alle Unter- Staat Private 

Halbjahr!) Sektoren nehmen Haushalte2) 

Jahreszahlen 
Ersparnis3) 

1971 

1 

123 880 

1 

16 540 

1 

41 760 

1 

65 580 
1972 128 880 11400 38 280 79200 
1973 143 970 6 550 56070 81350 
1974 133190 1590 39140 92460 

Saldo der Vermögensübertragungen 
1971 

1 

- 1340 

1 

+ 19 940 

1 

-13180 

1 

- 8100 
1972 - 680 + 24160 -13450 -11390 
1973 - 740 + 26 530 -15110 -12160 
1974 - 850 + 31690 -17700 -14840 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
1971 

1 

122 540 

1 

36480 

1 

28 580 

1 

57480 
1972 128 200 35 560 24 830 67 810 
1973 143 230 33080 40960 69190 
1974 132 340 33 280 21440 77620 

Nettoinvestitionen 
1971 

1 

123 430 

1 

96 380 

1 

27050 

1 

·-
1972 128 260 102 240 26020 -
1973 135 090 107 820 27270 -
1974 109 240 76110 33130 -

Finanzierungssaldo4) 
1971 

1 

- 890 

1 

-59900 

1 

+ 1530 

1 

+ 57480 
1972 - 60 -66680 - 1190 + 67810 
1973 + 8140 -74740 + 13 690 + 69190 
1974 + 23100 -42830 -11690 + 77 620 

Halbjahreszahlen 
Ersparnis3) 

19721. Hj. 64 920 13 340 

1 

13 390 37890 
2.Hj. 64260 - 1940 24890 41310 

1973 1. Hj. 73 620 9 990 26040 37 590 
2.Hj. 70350 - 3440 '.1()030 43760 

19741. Hj. 71130 10 910 20270 39950 
2.Hj. 62060 - 9320 1 lv 870 52 510 

1975 1. Hj. 51840 4 080 - 7170 54 930 

Saldo der Vermö ,t>n,übertragungen 
19721. Hj. 

1 

- 360 1 + 10 570 - 5 860 - 5070 
2.Hj. - 320 + 13 590 - 7 590 - 6320 

19731. Hj. - 440 
1 

+ 11380 - 6070 - 5 750 
2.Hj. 

1 

- 300 + 15 150 - 9040 - 6 410 
19741. Hj. - 410 

1 

+ 13 790 - 6850 - 7350 
2.Hj. - 440 + 17900 -10850 - 7490 

19;- 1. Hj. 1 - 400 + 14 410 - 7230 - 7 580 

Ersparni einschl. Saldo der Vermögensübertragungen (Vermögensbildung) 
19721. Hj. 64260 23 910 7 530 32 820 

2.Hj. 63 940 11650 17 300 34990 
19731. Hj. 73180 21370 19 970 31840 

2.Hj. 70050 11 710 20 990 37350 
19741. Hj. 70720 24700 13 420 32 600 

2.Hj. 61620 8 580 8020 45 020 
1975 1. Hj. 51440 18490 -14400 47350 

Nettoinvestitionen 
19721. Hj. 65 390 53720 11670 -

2.Hj. 62 870 48 520 14350 -
19731. Hj. 69 910 57750 12160 -

2.Hj. 65180 50070 15110 -
19741. Hj. 58 650 43 850 14 800 -

2.Hj. 50590 32260 18 330 -
1975 1. I:ilj. 45 080 30260 14820 -

Finanzierungssaldo4) 
19721. Hj. - 1130 -29810 

1 
- 4140 + 32820 

2.Hj. + 1070 -36 870 + 2 950 + 34990 
19731. Hj. + 3270 -36380 + 7 810 + 31840 

2.Hj. + 4870 -38"360 + 5 880 + 37350 
19741. Hj. + 12070 -19150 - 1380 + 32600 

2.Hj. + 11030 -23680 -10310 + 45020 
19751. Hj. + 6360 -11770 -29220 + 47350 

1 

1) Ab 1973 vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne 
Erwerbscharakter. - 3) Abweichend von der Darstellung im Kontensystem der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind in die Ersparnis der Unternehmen 
(unverteilte Gewinne der Unternehmen. mit eigener Rechtspersönlichkeit) die 
nichtentnommenen Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. einbezogen, die Er-
sparnis der privaten Haushalte u. ä. ist ohne diese nichtentnommenen Gewinne dar-
gestellt. - 4) Veränderung der Forderungen abzügl. Veränderung der Verbind-
lichkeiten. 
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genüber dem ersten Halbjahr 1974 um 15 Mrd. DM 
(+ 45 O/o) erhöht, dagegen nahmen die Ersparnis des Staa-
tes um 271/2 Mrd. DM und die nichtentnommenen Ge-
winne der Unternehmen um 6 Mrd. DM ab. 

Berücksichtigt man neben der Ersparnis die V(:rmö;;ens- · 
übertragungen, die die Sektoren per Saldo empf<: ugen und 
geleistet haben, erhält man die Ver m ö g e n s b i 1 dun g 
der Sektoren (ohne nichtrealisierte Wertsteigerungen oder 
-verluste bei vorhandenen Vermögenswerten, die in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nicht erfaßt 
werden). Die Salden der Vermögensübertragungen der 
einzelnen Sektoren wichen im ersten Halbjahr 1975 nur 
unwesentlich von den Salden im ersten Halbjahr 1974 ab: 
Per Saldo flossen den Unternehmen rd. 1/2 Mrd. DM mehr 
Vermögensübertragungen zu als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres, die per Saldo vom Staat und von den privaten 
Haushalten aufgebracht wurden. Der Saldo der Vermö-
gensübertragungen der inländischen Sektoren mit der 
übrigen Welt blieb gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 
nahezu unverändert. Die gesamte Vermögensbildung im 
ersten Halbjahr 1975 ging um mehr als ein Viertel (- 27 O/o 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1974) zurück, d. h. sie ver-
ringerte sich - ähnlich wie die gesamtwirtschaftliche Er-
sparnis - um 19 Mrd. DM. Die Vermögensbildung im 
Haushaltssektor (ohne nichtentnommene Gewinne der 
Einzelunternehmen u. ä. sowie ohne Eigenmittel für den 
Wohnungsbau) stieg um 15 Mrd. DM, während sie im 
Staatssektor um 28 Mrd. DM und im Unternehmenssektor 

. um 6 Mrd. DM gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 zu-
rückging. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der 
Summe aus den Netto in v es t i t i o n e n (Bruttoinve-
stitionen abzüglich Abschreibungen) und dem F i n a n -
z i er u n g s s a 1 d o. Im Unternehmenssektor stand dem 
Rückgang der Vermögensbildung (- 6 Mrd. DM) gegen-
über dem ersten Halbjahr 1974 ein noch stärkerer Rück-
gang der Nettoinvestitionen (-131/2 Mrd. DM) gegenüber. 
Entsprechend verringerte sich das Finanzierungsdefizit 
der Unternehmen um 71/2 Mrd. DM auf knapp 12 Mrd. 
DM. Der im Vergleich zu den vorangegangenen Halbjah-
ren geringere Finanzierungsbedarf der Unternehmen spie-
gelt sich in der bereits erwähnten kräftigen Entwicklung 
der entnommenen Gewinne und Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte (+ 17 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1974) wider. Die Nettoinvestitionen des Staates 
blieben im ersten Halbjahr 1975 unverändert gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1974. Der starke Rückgang der Ver-
mögensbildung des Staates kommt deshalb voll im Finan-
zierungsdefizit des Staates zum Ausdruck; das Defizit des 
Staatssektors stieg gegenüber dem ersten Halbjahr 1974 
um 29 Mrd. DM. 

Der Finanzierungs übers c h u ß der inländi-
schen Sektoren gegenüber der ü b r i g e n W e 1 t ergab im 
ersten Halbjahr 1975 einen Forderungsüberschuß von 51/2 
Mrd. DM, das waren 51/2 Mrd. DM weniger als im ersten 
Halbjahr 1974. In dieser abgeschwächten Entwicklung 
äußerte sich vor allem - wie bereits erwähnt - der ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1974 um knapp 5 Mrd. DM 
niedrigere Außenbeitrag, ferner nahmen die per Saldo an 
die übrige Welt geleisteten laufenden Übertragungen um 
gut eine halbe Mrd. DM zu. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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---------------

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Körperliche, geistige und seelische 
Behinderung von Ki1ndern 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 
Im Aprll 1974 
Vorbemerkung 

Informationen über die Behinderten sind im Rahmen 
des Mikrozensus wiederholt ermittelt worden. So z. B. im 
Mikrozensus-Grundprogramm der Jahre 1957 bis 1962 1) 

und in der Mikrozensus-Zusatzbefragung vom April 1966 2) 

über „Körperliche und geistige Behinderung". Die Frage-
stellungen in diesen Erhebungen waren jedoch hauptsäch-
lich auf die behinderten Erwachsenen zugeschnitten und 
brachten daher über behinderte Kinder nur verhältnis-
mäßig wenig Angaben. Auch in den Befragungen über 
„Krankheiten und Unfälle" (Oktober 1970, 1972 und 1973) 
wurden Angaben über die Gesamtzahl der Behinderten 
ermittelt 3). Alll.e genannten Ergebnisse sind methodisch 
und definitorisch mit den vorliegenden nicht veFgleichbar, 
da die im April 1974 im Rahmen des Mikrozensus durch-
geführte Zusatzbefragung über die „Körperliche, geistige 
und seelische Behinderung von Kindern" (Auswahlsatz 
1,0 °/o) 4) speziell auf Haushalte mit behinderten Kindern 
zugeschnitten wurde. In dieser Befragung mußten Haus-
halte mit Kindern der Geburtsjahre 1958 bis 1974 angeben, 
ob eines der Kinder eine Körperbehinderung hatte oder 
geistig bzw. seelisch behindert war. Darüber hinaus wurde 
auch nach dem Besuch einer Sonderschule oder eines Son-
derkindergartens sowie danach gefragt, ob sich eines der 
Kinder in einer Anstalt befindet. 

Die Ergebnisse der Zusatzbefragung sollen einen über-
blick: über Struktur und Gesamtzahl der im April 1974 in 
der Bundesrepublik Deutschland lebenden unter 16jähri-
gen behinderten Kinder vermitteln und zugleich Hinweise 
auf die familiäre Situation dieser Kinder geben. Die Stich-
probenergebnisse sind auf die Gesamtbevölkerung hoch-
gerechnet worden. Zahlenangaben, die auf weniger als 
50 erfaßten Fällen beruhen, wurden wegen des Stichpro-
benfeh[ers (bei 50 Fällen rd. ± 20 °/o) durch einen Schräg-
strich ersetzt. 

Zur Feststellung der Art der Behinderung wurde bei 
dieser Zusatzbefragung - als wesentliche Änderung 
gegenüber den bisherigen Erhebungen über Behinderte -
ein „Verzeichnis der Behinderungen" benutzt, das zur 
besseren Bestimmung dieses komplexen Tatbestandes die-
nen sollte. Das nachstehende Verzeichnis enthält auch 
einige Beispiele dafür, welche Ausprägungen oder Erschei-
nungsformen der Behinderung den einzelnen Behinde-
rungsarten zu subsumieren waren. 
Körperbehinderung der oberen Gliedmaßen und Schulter (z. B. 

spastische oder schlaffe Lähmungen, Fehlen von Gliedmaßen 
oder Teilen, Fehlbildungen, Gelenkversteifungen) 

Körperbehinderung der unteren Gliedmaßen und Hüfte (z. B. 
spastische oder schlaffe Lähmungen, Fehlen von Gliedmaßen 
oder Teile,n, Fehlbildungen, Gelenkversteifungen) 

Körperbehinderung der WirbelsäulP. (z. B. Spaltfehlbildungen 
[offener Rücken], Verkrümmungen) 

Sonstige Körperbehinderungen (z. B. Muskelkrankheiten, Haut-
krankheiten) 

Wasserkopf (Hydrozephalus) 
Lippen-, Kiefer- oder Gaumenspalte 
Chronische Krankheiten und Fehlbildungen der inneren Organe 

und des Stoffwechsels (z. B. Herzkrankheiten, Diabetes, Muko-
viszidose, Bluterkrankheit, chronische Krankheiten der Atmungs-
organe, Fehlbildungen der Harnorgane) 
1) Siehe Fachserie A, Bevölkerung und Kultur, Reihe 7, Gesund-

heitswesen, Sonderbeitrag „Körperbehinderte", Oktober 1957 bis 
1962. - 2) Siehe WiSta 711968 und die unter Anmerkung 1) aUfge-
führte Fachserie, Sonderbeitrag. - 3) Die. Erfassung der Behin-
derten im Rahmen der Mikrozensus-Zusatzbefragungen über 
„Krankheiten un~ Unfälle" diente mehr der methodischen Ab-
grenzung der Behinderten gegenüber den kranken Personen und 
war schwerpunktmllßig aUf die Körperbehinderung abgestellt. -
4) Angeordnet durch 4. Verordnung über Zusatzprogramme zum 
Mikrozensus vom 22. Dezember 1971 (BGBl. I S. 2158). 
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Anfallskrankheiten (z. B. Epilepsie) 
Hochgradige Sehbehinderung und Blindheit 
Hochgradige Hörbehinderung und Gehörlosigkeit, einschl. Taub-

stummheit 
Sprachbehinderung (z. B. Stottern, Stammeln, Näseln) 
Lese- und Rechtschreibeschwäche (Legasthenie) 
Lernbehinderung 
Geistige Behinderung (z. B. Schwachsinn, Geisteskrankheit, Mon-

golismus) 
Verhaltensstörungen, Erziehungsschwierigkeiten, sonstige see-

lische Behinderungen 

Neben Art und Ursache der Behinderung wurde festge-
stellt, ob sich das Kind wegen der Behinderung in ärzt-
licher oder einer sonstigen Behandlung, z. B. Gymnastik, 
Sprechschullung usw., befindet. Außerdem bestand die 
Möglichkeit, mehrere Arten von Behinderungen des Kin-
des in den Fragebogen einzutragen und anzugeben, ob 
das behinderte Kind dauernd bettlägerig ist. 

Bei der Erhebung der körperlichen, geistigen und see-
lischen Behinderung war zu berücksichtigen, daß sich 
hinter dem Begriff „behindert" ein breites Spektrum von 
körperlichen, geistigen und seelischen Schädigungen ver-
birgt, die zudem subjektiv unterschiedlich empfunden 
werden können. Dies hat zur Folge, daß die Grenze zwischen 
behindert und nicht behindert, aber teilweise auch zwi-
schen den einzelnen Behinderungsarten, fließend bleibt. 
Diese Schwierigkeit sollte in der Erhebung näherungs-
weise mit Hilfe des „Verzeichnis der Behinderungen" 
gelöst werden. Darüber hinaus war damit zu rechnen, daß 
wegen des zu untersuchenden Tatbestandes evtll. vorhan-
dene Auskunftssperren von dem Interviewer nur schwer 
zu überwinden sein würden. Die Interviewer waren gehal-
ten, mit einer dem Untersuchungsgegenstand angemesse-
nen Zurückhaltung den Haushalt zur Auskunft zu bewegen. 
Daß hierbei Untererfassungen eingetreten sein können, 
wird nicht ausgeschlossen. Diese sind auch dadurch mög-
lich, daß eine Reihe von Behinderungen, die nur im 
Rahmen einer fachärztlichen Untersuchung der Kinder 
diagnostiziert werden können, nicht angegeben worden 
sind, weil sie den Eltern nicht bekannt waren. 

Trotz dieser Problematik können viele Ergebnisse der 
Zusatzbefragung, wie z. B. Altersgliederung der behin-
derten Kinder, Art und Behandlung der Behinderung, 
den Rehabilitationsträgern und anderen Benutzern als 
wertvolle Orientierungshilfe dienen, die gleichermaß~.a 
umfassend - auch im Hinblick: auf die Situation behin-
derter Kinder im Familienzusammenhang - bisher nicht 
vorhanden war. 

Ergebnisse 
Jedes 40. Kind körperlich, geistig oder seelisch behindert 

Nach dem hochgerechneten Ergebnis der Zusatzbefra-
gung zum Mikrozensus im April 1974 gab es in der Bun-
desrepublik 358 000 unter 16jährige behinderte Kinder 
(Geburtsjahre 1958 un1 später). Bezogen auf die gleich-
altrige Wohnbevölkerung waren danach im April 1974 
2,5 G/o aller unter 16jährigen Kinder körperlich, geistig 
oder seelisch behindert. 

Tabelle 1: Behinderte Kinder unter 16 Jahren 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1974 

Anteil an 
Insgesamt gleichaltriger 

Geschlecht Wohn-
bevölkerung 

1 000 1 % 

Mlinnlich „ „ ......•..... „ „ .... · I 217 
1 

60,7 
1 

2,9 
Weiblich .............•........... 141 39,3 2,0 

Insgesamt ... 358 
1 

100 2,5 
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Der Anteil der behinderten Knaben lag bei fast 3 O/o, 
der Anteil der behinderten Mädchen bei 2 O/o. Differenziert 
man die Ergebnisse nach der .Art der Behinderung, so 
entfällt der höchste Anteil auf die Lernbehinderungen 
(27 O/o). An zweiter Stelle steht die geistige Behinderung 
(17 O/o). Faßt man die Körperbehinderungen (einschl. Was-
serkopf Lippen-, Kiefer- und Gaumenspalte) zusammen, 
stellt dlese Gruppe rd. 20 °/o aller Behinderten. Weitere 
17 O/o der Behinderten litten an Schäden der Sinnesorgane. 

Tabelle 2: Behinderte Kinder unter 16 Jahren 
nach Art der Behinderung 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1974 

Art der Behinderung Insgesamt 

1000 % 

Körperbehinderung der oberen Gliedmaßen und Schulter ... 
Körperbehinderung der unteren Gliedmaßen und Hüfte .•.. 
Körperbehinderung der Wirbelsäule ........•....•....... 
Sonstige Körperbehinderungen .........••.•.......•...•• 
Wasserkopf ...............•.•.. „ ............... „ .. . 
Lippen- Kiefer- oder Gaumenspalte ..................... . 
Chronisdie Krankheiten und Fehlbildungen der inneren 

Organe und des Stoffwechsels •....................•.. 
Anfallskrankhelten .............................•.... · · · 
Hochgradige Sehbehinderung und Blindheit ............. . 
Hochgradige Hörbehinderung und Gehörlosigkeit, 

einschl. Taubstummheit ... „ •.....•............ „ . · · · 
Sprachbehinderung ........•.. „ •..•..•.......•. • .... · 
Lese- und Rechtschreibeschwäche ..........••..... „ .. „ 

~~~~g·::::::::::::::::::::::::::::::::: 
V erhaltinsstörungen, Erziehungsschwierigkeiten, 

sonstige seelische Behinderungen ............••.....••• 
Insgesamt ... 

17 
34 

7 
12 

~ 
20 
7 

22 

16 
24 
21 
98 
60 

17 
358 

4,8 
9,5 
1,8 
3,5 

~ 
5,7 
1,9 
6,0 

4,6 
6,6 
6,0 

27,4 
16,8 

4,7 
100 

Für die Körperbehinderten ließen sich keine altersspe-
zifischen Unterschiede nachweisen. Die Lernbehinderung 
trat problemadäquat erst bei der Einschulung in Erschei-
nung und nimmt mit steigendem Alter zu. Geistige Behin-
derung wurde zwar schon im vorschulischen Alter festge-
stellt, sie steigt jedoch nach Schuleintritt stark an. Knaben 
waren bei allen Behinderungsarten häufiger behindert als 
Mädchen. Besonders bei der Lernbehinderung und der 
Lese- und Rechtschreibeschwäche zeigten sich hohe ge-
schlechtsspezifische Unterschiede. Von 10 000 Knaben 
litten 20 an Lese- und Rechtschreibeschwäche und 82 an 
Lernbehinderung. Von 10 000 Mädchen waren es knapp 9 
(Lese- und Rechtschreibeschwäche) bzw. 51 (Lernbe-
hinderung). 

Tabelle 3: Behinderte Kinder unter 16 Jahren 
nach Alter und Art der Behinderung 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1974 

Ins- Davon im Alter von •.. Männ-Art der Behinderung ge- bis unter ... Jahren lieh samt unter6 I 6-10 l 10-13113-16 

1 ()()() 
Körperbehinderungen ..• 73 22 19 16 17 41 
Krankheiten•) .......... 
Behinderungen der 

Z7 7 8 6 5 16 

Sinnesorgane ········ 62 13 23 15 11 39 
Lese- und Recht-

11 6 15 scbrefüeschwäche •..•. 21 
~7 18 Lernbehinderung ....... 98 39 40 62 

Geistige Behinderung ... 60 15 19 19 35 
Seelische Behinderungen2) 17 I 6 I I 11 

Insgesamt „ . J 358 1 52 1 94 1 111 1 101 1 217 

. auf 10 000 Klnder3) 
Körperbehinderungen ... 48 46 47 53 59 55 
Krankheiten•) .......... 19 16 20 20 18 21 
Behinderungen der 

Sinnesorgane ........ 42 28 57 49 38 51 
Lese- und Recht-

20 20 scbreibeschwäche •.... 15 I 
J5 

37 
Lernbehinderung ...•••. 67 

/4 
129 141 82 

Geistige Behinderung ... 41 37 63 69 46 
Seelische Behinderungen2) 12 I 14 I I 14 

Insgesamt ... , 244 
1 

110 
1 

229 
1 

364 
1 

360 
1 

289 

Wefü-
lieh 

33 
11 

23 

6 
36 
25 
6 

1 140 

45 
16 

32 

9 
51 
35 
8 

1 
196 

1) Chronische Krankheiten und Fehlbildungen der inneren Organe und des ~to~­
wechsels Anfallskrankbeiten. - 2) Verhaltensstörungen Erzlehungsschwiengke1-
ten, sonstlge seelische Behinderungen. - 3) Bezogen auf K'u;der gleichen Alters und 
Geschlechts. 

612 

8 O/o litten an Mehrfachbehinderungen, 3 O/o an Unfallfolgen 
Bei den Befragungen konnten bis zu drei Behinderun-

gen genannt werden. 92 O/o der Haushalte gaben nur eine 
Behinderung, 8 O/o Mehrfachbehinderungen an. Den höch-
sten Anteil an Mehrfachbehinderungen wiesen körperbe-
hinderte Kinder auf (15 G/o). Kombinationen verschiedener 
Behinderungsarten wurden wegen des zu erwartenden 
geringen Anteils der Mehrfachbehinderungen nicht aus-
gewertet. 

Tabelle 4: Behinderte Kinder unter 16 Jahren 
nach Mehrfachbehinderungen 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1914 
1000 

Davon 
Art der Behinderung Insgesamt eine 

1 

Mehrfach-
Behinde- Behinde-

rung rungen 

Körperbehinderungen .........•••.•• 73 64 9 
Krankheiten•) ...... „ ••.•........•. 27 25 16 Behinderungen der Sinnesorgane ..••• 62 55 
Lese- und Rechtschreibeschwllche ..... 21 20 

~ Lernbehinderung .......•..... „ .•.. 98 94 
Geistige Behinderung „ „ „ „ „ „ „ 60 56 
Seelische Behinderungen2) .......... 17 15 

Insgesamt •.• 358 329 29 

1) Chronische Krankheiten und Fehlbildungen der inneren Organe und des Stoff-
wechsels Anfallskrankheiten. - 2) Verhaltensstörungen, Erziehungsschwierigkei-
ten. sonsdge seelische Behinderungen. 

Die Frage nach den Ursachen der Behinderungen wurde 
beschränkt auf Unfall und sonstige Ursache, da bei ange-
borenen bzw. durch Krankheit erworbenen Schäden -
bedingt durch psychologische Schwierigkeiten und Pro-
bleme der medizinischen Ursachendiagnose - nicht mit 
verläßlichen Ergebnissen gerechnet werden konnte. Es 
gaben nur 3 O/o der Befragten Unfälle als Ursache für die 
Behinderungen an und 97 O/o sonstige Ursachen. Erwar-
tungsgemäß war der Anteil der durch Unfälle bewirkten 
Körperbehinderungen am größten (knapp 8 O/o). 

tlber die Hälfte in ärztlicher Behandlung 
53 O/o der behinderten Kinder befanden sich in ärztlicher 

Behandlung. Am häufigsten suchten körperlich und geistig 
behinderte Kinder, insbesondere solche mit chronischen 
Krankheiten und FehlbildW'lgen der inneren Organe und 
des Stoffwechsels sowie Kinder mit Anfallskrankheiten, 
den Arzt auf. Die Körperbehinderten wurden zu 84 O/o vom 
Arzt betreut, während die übrigen Behinderten in weit 
geringerem Ausmaß den Arzt in Anspruch nahmen. 

Neben der ärztlichen Behandlung wurde die sonstige 
Behandlung erfragt. Da verschiedene Behandlungsarten 
gleichzeitj,g angegeben werden konnten, ist die Gesamt-
zahl der behandelten Kinder nicht zu ermitteln. In gym-
nastischer Behandlung waren überwiegend körperbehin-

Tabelle 5: Behinderte Kinder unter 16 Jahren 
nach Behandlung und Art der Behinderting 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1974 
1000 

Art der Behinderung Insge-
samt 

Mit 1. Ohne 1 Mit .1 Ohne 
ärztliche(r) sonstige(r) 

lleharidlung 

Körperbehinderungen . . • • • • . • . 73 
Krankheiten!) „ „ „ „ „ „ „. 27 
Behinderungen der Sinnesorgane 62 
Lese- und Rechtschrefüe-

schwllche ..•...... ~........ 21 
Lernbehinderung „ „ „ „ „ „ . 98 
Geistige Behinderung . . • • . . . . . 60 
Seelische Behinderungen2) • • • • . 17 

Insgesamt . • . 358 

61 
25 
36 

/3 
40 

8 
188 

12 

ds 
18 
85 
20 
9 

170 

40 
11 
26 

!2 
27 
8 

129 

32 
16 
36 

17 
86 
33 

9 
229 

1) Chronische Krankheiten und Fehlbildungen der inneren Organe und des 
Stoffwechsels, Anfallskrankheiten. - 2) Verhaltensstörungen, Erziehungsschwie-
rigkeiten, sonstige seelische Behinderungen. 
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derte Kinder, 48 °/o der Sprechschulungen wurden von 
sprachbehinderten Kindern wahrgenommen. Psychothera-
peutisch wurden dagegen vorwiegend geistig behinderte 
und lernbehinderte Kinder betreut. Nur rd. 2 O/o aller 
behinderten Kinder waren bettlägerig. 

Jed~ sechste behinderte Kind in einer Anstalt 
17 O/o der behinderten Kinder befanden sich in einer 

Anstalt, Knaben häufiger (19 O/o) als Mädchen (14 O/o). In 
der Aufgliederung nach Behinderungsarten zeigt sich, daß 
geistig behinderte Kinder zu 36 O/o und Verhaltensgestörte 
zu knapp 30 O/o in Anstalten lebten. Bei den Lernbehin-
derten waren es rd. 20 O/o, bei Kindern mit Behinderungen 
der Sinnesorgane 14 O/o und bei den Körperbehinderten 
7 O/o. 

Tabelle 6: Behinderte Kinder unter 16 Jahren 
in Anstalten nach Art der Behinderung 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1974 

Insge-
samt 

Darunter mit Anstaltsaufenthalt 
Art der Behinderung 

1000 

Körperbehinderungen . . . . . . . . 73 
Krankheiten!) • • . • • . . . . . . . . . . 27 
Behinderungen der Sinnesorgane 62 
Lese- und Rechtscbreibe-

scbw/lche . . • • • • • • . . • . . . . . . 21 
Lernbehinderung • • . . . . . • • • • . . 98 
Geistige Behinderung • . . . • • . . . 60 
Seelische Behinderungen2) •.. ; . 17 

Insgesamt . . . 358 

zusammen 1 mlia:- 1 w;~-

7,0 
I 

14,3 

1J,5 
36,4 
29,8 
17,2 

%3) 

~ 
16,0 

21.4 
39,1 

I 
19,0 

I 
~ 
I 

31,9 
I 

14,4 

Anstalt, wobei Knaben durchweg häufiger in Anstalten 
untergebracht waren als Mädchen. 

58 O/o der behinderten Kinder besuchten eine Sonder-
schule bzw. einen Sonderkindergarten. Die meisten 
behinderten Kinder in Sonderschulen waren zwischen 10 
und unter 13 Jahren (rd. 23 O/o). 62 O/o der Behinderten .in 
Sonderschulen waren Knaben, 38 O/o Mädchen .. Gliedert 
man die Sonderschüler nach Behinderungsarten auf, dann 
wird deutlich, daß der Anteil der Sonderschüler am größ-
ten ist bei den Lernbehinderten (91 O/o), den geistig Behin-
derten (71 O/o) und den Legasthenikern (71 °/o). Von den 
Körperbehinderten besuchten demgegenüber nur rd. 24 O/o 
eine Sonderschule und von ·den chronisch Kranken nur 
22 O/o. 

Ein Verg1leich dieser Befragungsergebnisse mit den 
Angaben der Sonderschul-Statistik, worin die Sonder-
schulen u. a. nach Klassentypen erhoben werden, ist wegen 
definitorischer und methodischer Unterschiede nicht mög-
lich. ' 

Drei Viertel der behinderten Kinder leben 
in vollständigen Famllien 

1) Chronische Krankheiten und Fehlbildungen der inneren Organe und des Stoff-
wechsels, Anfallskrankheiten. - 2) Verhaltensstörungen, Erziehungsschwierigkei-
ten, sonstige seelische Behinderungen. - 3) Prozent der behinderten Kinder glei-
chen Alters und Geschlechts. 

Wie bereits erwähnt, geben die Ergebnisse der Zusatz-
befragung auch einige Hinweise auf die familiäre Situation 
der behinderten Kinder. Aus der Übersicht geht hervor, 
daß gut drei Viertel der behinderten Kinder in vollständi-
gen Familien lebten, d. h. in Familien, die aus Ehepaaren 
mit lledigen Kindern bestehen. Über zwei Drittel (rd. 69 O/o) 
der behinderten Kinder lebten mit weiteren unter 18 Jahre 
alten Kindern in der Familie zusammen und knapp zwei 
Drittel (rd. 66 °/o) der behinderten Kinder waren das ein-
zige behinderte Kind in der Familie. Bemerkenswert ist, 
daß fast 20 O/o der erfaßten behinderten Kinder mit noch 
einem oder mehreren behinderten Kind(ern) in der 
Familie zusammenlebten. 

1 

Die altersmäßige Aufgliederung zeigt eine Zunahme des 
Anstaltsaufenthailts mit steigendem Alter. Der Anstalts-
aufenthalt gewinnt erst mit dem sechsten Lebensjahr zah-
lenmäßig an Bedeutung. Von den 6- bis unter lOjährigen 
lebten 13 9/o und von 13- bis unter 16jährigen 26 O/o in einer 

Tabelle 7: Behinderte Kinder unter 16 Jahren 
in Anstalten nach Alter 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1974 

Ins- Darunter mit Anstaltsaufenthalt 
Alter von . . . bis gesamt 1 mdnn-1 weib-
unter ..• Jahren zusammen lieh lieh 

1000 1 %1) 

unter 6 ..................... 52 I 
11,4 

I ~ 6-10 .................... 94 13 15,8 
10-13 ···················· 111 19 17,5 17,3 17,8 
13-16 .................... 101 27 26,3 29,8 20,8 

Insgesamt . . • 1 358 62 1 17,2 19,0 14,4 

') Prozent der behinderten Kinder gleichen Alters und Geschlechts. 

Behinderte Kinder lebten in ... Famllien 
Anteil in •/o •> 

vollständigen 75,9 
unvollständigen 9,6 

Von den behinderten Kindern lebten ... in der Familie 
mit weiteren unter 18 Jahre alten Kindern 68,7 
ohne weitere unter 18 Jahre alte Kinder 18,8 
als einziges behindertes Kind 65,9 
mit zwei und mehr behinderten Kindern 19,6 

1) Ohne die 14,5 •/o der behinderten Kinder, die in Anstalten 
erfaßt wurden bzw. keine Angaben zur familiären Situation ge-
macht haben. 

In diesem Zusammenhang aufschlußreich dürfte auch 
die Zahl der Familien mit behinderten Kindern sein. Ins-
gesamt gab es im April 1974 rd. 265 000 Familien mit einem 
oder mehreren unter 16jährigen behinderten Kind(ern). 
Das entspricht einem Anteil von gut 3 O/o aller Familien 
mit Kindern dieses .Afters 5). Mit gut einem Drittel (35 O/o) 

5) Die Zahl der Familien mit behinderten unter 16jährigen 
Kindern wurde aus der an die fortgeschriebene Wohnbevölkerung 
angepaßten Zahl errechnet. Für den Vergleich des Anteils der 
Familien mit unter 18jährigen behinderten Kindern an allen 
Familien mit Kindern dieses Alters konnten nur die Famllien mit 
Kindern unter 16 Jahren herangezogen werden, was den Vergleich 
der Strukturen nicht entscheidend beeiruflußt. 

Tabelle 8: Behinderte Kinder unter 16 Jahren in Sonderschulen und Sonderkindergärten nach Alter und Art der 
Behinderung 

Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefra{tung, April 1974 

Darunter In Sonderschulen und Sonderkindergärten 
Ins- davon im Alter 

1~en1 
davon im Alter 

1 

mdnn-' I Art der Behinderung gesamt zu- 1 von ... bis unter ... Jahren von .•. bis unter .•. Jahren weib-
sammen unter 6 1 6--10 1 10-13 1 13-16 unter 6 1 6--10 1 10-13 1 13-16 lieh lieh 

1000 %3) 1000 

Körperbehinderungen ••• 73 17 ~ 6 5 ~ 23,5 I 29,7 31,9 I 11 7 
Krankheiten!) ...••••••• 27 6 I I 21,7 I I I I I I 
Behinderungen der 

Sinnesorgane •......• 62 30 I 12 9 6 49,2 I 51,3 59,5 56,6 20 10 
Lese- und Rechtschreibe-

schw/lche .• „ ........ 21 15 I I 8 5 70,8 I I 72,3 94,5 11 ~6 Lernbehinderung •...... 98 90 ~ 17 38 34 91,2 I 92,9 98,0 84,6 54 
Geistige Behinderung ..• 60 43 11 15 14 71,0 ~ 76,0 77,4 70,6 25 18 
Seelische Behinderungen2) 17 7 I I I I 42,9 I I I I I 

Insgesamt ..• 358 208 9 52 80 67 58,0 16,6 54,9 72,8 65,8 128 79 

1) Chronische Krankheiten und Fehlbildungen der inneren Organe und des Stoffwechsels, Anfallskrankheiten. - 2) Verhaltensstörungen, Erziehungsschwierigkeiten, 
sonstige seelische Behinderungen. - 3) Prozent der behinderten Kinder gleichen Alters. 
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Tabelle 9: Familien mit behinderten Kindern unter 
16Jahren 1) nach Art der Behinderung der Kinder 

und Stellung im Beruf des Familienvorstandes 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1974 

Stellung im Beruf des Familienvorstandes 

Selb-
Art der Familien ständige Nicht-

Behinderung insgesamt (einschl. Be- Ange- Ar- er-
der Kinder Mith. amte/ stellte beiter werbs-Fami- Richter tätige .lien-

angeb.) 1 
10001 % 

Körperbebinde-
rungen, Krank-

35,0 40,4 50,6 42,9 29,9 31,2 heiten2) ..•.... 93 
Behinderungen der 

18,0 Sinnesorgane ... 51 19,1 19,6 25,3 23,3 11,5 
Lese- und Recht-

schreibesChwä-
ehe, Lembebin-
derung ......... 

Geistige Behinde-
75 28,1 19,6 7,0 14,4 35,5 36,8 

rung, seelische 
Behinderungenl) 47 17,9 20,4 17,1 19,3 16,5 20,5 

Insgesamt ... 265 100 100 100 100 100 100 

1) Ohne Familien, deren Kinder in Anstalten erfaßt wurden und ohne Fa-
milien, die keine Angabe zur Stellung im Beruf des Familienvorstandes gemacht 
haben. - 2) Krankheiten: chronische Krankheiten und Fehlbildungen der inneren 
Organe und des Stoffwechsels, Anfallskrankheiten. - l) Seelische Behinderungen: 
Verhaltensstörungen, Erziehungsschwierigkeiten, sonstige seelische Behinderungen. 

lag der Anteil der Familien mit unter 16jährigen körper-
behinderten (bzw. durch Krankheit behinderten) Kindern 
am höchsten, gefolgt von den Familien, deren Kinder 
wegen Lese- und Rechtschreibeschwäche bzw. Lernbehin-
derung (rd. 28 O/o) behindert waren. 

Betrachtet malIJ. die Verteilung der Behilllderungsarten auf 
die einzelnen Familien, untergliedert nach der Stellung 
im Beruf des Familienvorstandes, so fällt zum Beispiel der 
überdurchschnittlich hohe Anteill. der Körperbehinderun-
gen (bzw. Behinderung durch Krankheit) mit rd. 51 °/o in 
den Familien mit einem Beamten als Familienvorstand 
gegenüber einem verhältnismäßig niedrigen Anteil der 
Lese- und Rechtschreibeschwäche bzw. Lernbehinderung 
mit nur 7 O/o auf. Demgegenüber betragen diese Anteile 
bei den Familien mit einem Arbeiter oder Nichterwerbs-
tätigen als Familienvorstand nur rd. 30 O/o bzw. 31 O/o) 

Tabelle 10: Familien mit behinderten Kindern unter 
16 Jahren 1) nach dem monatlichen Haushalts-Nettoein-

kommen 
Ergebnis einer Mikrozensus-Zusatzbefragung, April 1974 

Monatliches 
Netto-Einkommen 

von ... bis unter ... DM 

unter 1000 .................... . 
1000- 1400 .................... . 
1400-1800 ............ : ....•... 
1800-2200 .................... . 
2 200 und mehr ..........•••....••• 
Selbständige Landwirte ..•.........• 

Insgesamt ... 

Familien 
Familien mit mit 

behinderten Kindern Kindem2) 

1000 

29 
74 
65 
37 
52 
8 

265 

10,9 
28,0 
24,5 
14,0 
19,7 
2,9 

100 

% 
insgesamt 

15,6 
39,5 
20,3 
20,6 
4,0 

100 

1) Ohne Familien, deren Kinder in Anstalten erfaßt wurden und ohne Fa-
milien, die keine Angabe zum monatlichen Haushaltsnettoeinkommen gemacht 
haben. - 2) Im Alter unter 15 Jahren. 

bei der Körperbehinderung (bzw. Behinderung durch 
Krankheit). Bei der Lese- und Rechtschreibeschwäche bzw. 
Lernbehinderung liegen diese Anteile jedoch bei 36 O/o 
(bzw. rd. 37 O/o). Ober die Ursachen dieser Unterschiede 
läßt sich anhand der Ergebnisse der Zusatzbefragung 
keine Aussage machen. 

Unter dem Aspekt der besonderen finanziellen Belastung 
der Familien mit behinderten Kindern fällt auf, daß fast 
40 O/o dieser Familien mit einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen unter 1 400 DM auskommen mußten. 

Im Vergleich zur Einkommensverteilung der Familien 
mit Kindern unter 15 Jahren 6) insgesamt läßt sich fest-
stellen, daß der Anteil der Familien mit einem monatlichen 
Nettoeinkommen des Frundllienvooistanrdes von unter' 1 400 
DM höher· liegt (rd. 50 O/o), während der Anteil der Fa-
milien mit einem monatilichen Nettoeinkommen von 
1 800 DM Ullld mehr niedriger liegt (rld. 21 O/o) iall.s bei den 
Familien mit unter 16jährigen behinderten Kindern (rd. 
33 O/o). 

In den familienstatistischen Angaben sind die rd. 15 O/o 
der behinderten Kinder nicht enthalten, die in Anstalten 
erfaßt wurden bzw. keine Angaben zur familiären Situa-
tion gemacht haben. Hb.!Stg. 

6) Siehe Anmerkung 5. 

La·ndwirtschaft 

Getreideernte 1975 

Die diesjährige Getreideernte von 20,8 Mill. t (ohne 
Körnermais) liegt 1,4 Mill. t oder 6 O/o unter dem Spitzen-
ergebnis des Vorjahres, übertrifft aber den sechsjährigen 
Durchschnitt 1969/74 um mehr als 5 O/o. Sämtliche Getreide-
arten brachten im Bundesdurchschnitt um 4 bis 7 O/o nied-
rigere Hektarerträge als 1974. 

Die Anbaufläche von Getreide wurde 1975 um 0,5 O/o 
auf 5,22 Mill. ha erweitert und ist daffii.t 1,5 O/o größer als 
der mehrjährige Durchschnitt. Der Anbau von Futter-
getreide nahm um 5,5 O/o zu, während der Brotgetreide-
anbau im gleichen Maße eingeschränkt wurde. Die sehr 
niederschlagsreiche Herbstwitterung 1974 und hohe Aus-
winterungsschäden führten zu einem erheblichen Anbau-
rückgang von Wintergetreide (- 8 O/o). Ursprünglich für die 
Aussaat von Wintergetreide vorgesehene Flächen sowie 
ausgewinterte Schläge mußten im Frühjahr mit Sommer-

614 

getreide bestellt werden; die Anbauflächen von Sommer-
weizen, Sommerroggen, Sommergerste und Hafer nahmen 
daher insgesamt um mehr als 10 O/o zu. 

Nach dem vorlläufigen Ergebnis der als Stichprobe 
durchgeführten „Besonderen Ernteermittlung" betrug der 
durchschnittliche Hektarertrag für Getreide 39,8 dt gegen-
über 42,6 dt im Vorjahr und 38,3 dt im sechsjährigen 
Durchschnitt. Für die Brotgetreidearten wurden 41,3 dt 
(1974 = 44,1 dt) und für Futtergetreide 38,7 dt (1974 = 
41,4 dt) ermittelt. Mit Ausnahme von Sommergerste wurde 
aber das durchschnittliche Ertragsniveau der Jahre 1969/74 
von den einzelnen Getreidearten Zwischen 3 und 9 O/o 
übertroffen. 

Von der diesjährigen Erntemenge (20,8 Mill. t) entfallen 
fast 9,3 Mill. t auf Brotgetreide und 11,5 Mill. t auf Futter-· 
getreide. 1974 waren 10,4 Mill, t Brotgetreide und 11,7 
Mifil. t Futtergetreide geerntet worden. Bei Brotgetreide 
führten Anbauflächenrückgang und geringere durchschnitt-
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~--- ---- ---------- ----- ------------------c--
r 

Anbau und Ernte von Getreide 

Fruchtart 1969/ 
19740 1974 

Fläche 1 000 ha 

19751) 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 
19751) gegen 

1969/ 1 1974 1974 J) 
% 

Getreide insgesamt „„„ „ ... 5140,7 5190,5 5216,5 + 1,5 + 0,5 

Brotgetreide .............. . 
Winterweizen und Spelz .. 
Sommerweizen .......... . 
Winterroggen ........... . 
Sommerroggen ......... . 
Wintermenggetreide .... . 

Futtergetreide „ „ „ „ „ .. . 
Wintergerste „ „ „ „ „ „ 
Sommergerste ........... . 
Hafer.: ............ „ .. . 
Sommermenggetreide .... . 

2415,7 
1367,5 

197,9 
784,0 
31,5 
34,8 

2 725,0 
546,4 
995,7 
833,4 
349,5 

2365,8 
1395,1 

235,9 
676,7 
31,6 
26,6 

2824,7 
677,9 
987,4 
850,8 
308,6 

Hektarerträge dt 
Getreide insgesamt . . . . . . . . . . . . 38,3 42,6 

Brotgetreide .............. . 
Winterweizen und Spelz .. 
Sommerweizen .......... . 
Winterroggen .......... „ . 
Sommerroggen ......... . 
Wintermenggetreide .... . 

Futtergetreide . „ „ „ „ . „ . 
Wintergerste „ „ „ . „ „ . 
Sommergerste ........... . 
Hafer •.................. 
Sommermenggetreide ..... 

39,8 
43,3 
40,1 
34,2 
29,0 
36,2 

36,9 
43,6 
35,2 
35,8 
34,1 

44,1 
48,3 
43,3 
36,3 
31,8 
39,9 

41,4 
49,5 
37,4 
40,9 
38,1 

Erntemenge 1 000 t 

2 237,2 - 7,4 - 5,4 
1236,6 - 9,6 -11,4 

334,6 + 69,1 + 41,9 
608,1 -22,4 -10,1 
33,0 + 4,7 + 4,5 
24,9 - 28,4 - 6,2 

2 979,2 + 9,3 + 5,5 
686,1 + 25,6 + 1,2 

1 090,6 + 9,5 + 10,4 
899,7 + 8,0 + 5,8 
302,8 -13,4 - 1,9 

39,8 + 3,9 - 6,6 

41,3 + 3,8 
45,2 + 4,4 
41,4 + 3,2 
34,2 -
30,0 + 3,4 
38,1 + 5,2 

38,7 + 4,9 
47,4 + 8,7 
34,7 - 1,4 
37,9 + 5,9 
35,5 + 4,1 

- 6,4 
- 6,4 
- 4,4 
- 5,8 
- 5,7 
- 4,5 

- 6,5 
- 4,2 
- 7,2 
- 7,3 
- 6,8 

Getreide insgesamt ....... „ „. 19 681,4 22132,3 20768,8 + 5,5 - 6,2 

- 3,9 -11,3 Brotgetreide . . . . . . . . . . . . . . . 9 616,9 10 426,1 9 246,6 
WinterWe~ und Spelz_ . . 5 923,8 6 739,5 5 590,1 
Sommerweizen........... 793,9 1021,3 1385,9 
Winterroggen„. „ „ „ „. 2681,8 2459,0 2076,8 
Sommerroggen . . . . . . . . . . 91,3 100,5 99,0 
Wintermenggetreide . . . . . 126,0 105,9 94,8 

+ 7~:~ +}~:~ 
-22,6 -15,5 
+ 8,4 - 1,5 
-24,7 -10,5 

Futtergetreide „ „ „ „ „. „ 10064,5 11 706,2 11522,1 + 14,5 - 1,6 
Wintergerste . . . . . . . . . . . . 2 384,5 3 359,0 3 251,9 + 36,4 - 3,2 
Sommergerste............ 3 503,1 3 689,4 3 787,4 + 8,1 + 2,7 
Hafer ................... 2985,3 3481,8 3409,3 + 14,2 - 2,1 
Sommermenggetreide „ „. 1191,7 1176,0 1073,5 - 9,9 - 8,7 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

, liehe Hektarerträge zu einer gegenüber 1974 mehr als 11 O/o 
kleineren Erntemenge. Bei Futtergetreide hingegen konn-
ten die geringeren Hektarerträge weitgehend durch eine 
entsprechende Anbauflächenausweitung ausgeglichen 
werden, so daß 1975 nur 1,6 O/o weniger Futtergetreide als 
im Vorjahr geerntet wurde. Der Rückgang gegenüber 1974 
betraf in unterschiedlichem Ausmaß alle Bundesländer. 
In Baden-Württembet'g betrug er rd. 11 O/o, in Bayern und 
Niedersachsen rd. 7 O/o, während in den anderen Bundes-
ländern etwas geringere Einbußen - zwischen 3 und 6 O/o 
- hingenommen werden mußten. 

Die Körnermaisernte kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
noch nicht festgestellt werden, da der Körnermais erheb-
lich 'später als die anderen Getreidearten geerntet wird. 
Nach den vorliegenden Schätzungen kann mit einer Kör-
nermaisernte von rd. 500 000 t gerechnet werden. 

Die Getreideernte 1975 begann früher als in anderen 
Jahren. Die Schönwetterperiode im Juli und August 
beschleunigte das Ausreifen des Getreides. Auf sandigen, 
schlecht wasserhaltenden Böden traten allerdings Trocken-
schäden wie Notreife mit Schmachtkornausbildung auf. 
Hochsommerliche Temperaturen ließen das Getreidekorn 
auf dem Halm gut trocknen, so daß sich die sonst erfor-
derliche Nachtrocknung in den meisten Fällen erübrigte 
und den Landwirten im Gegensatz zu anderen Jahren 
meist nur geringe Kosten für die Getreidetrocknung ent-
standen. Die Qualität der diesjährigen Getreideernte kann 
uneingeschränkt a[s gut bezeichnet werden. Auswuchs-
schäden wurden nicht gemeldet. 

Die vorliegenden Zahlen stellen ein vorläufiges Ergeb-
nis dar, das auf mehr als 80 °/o der vorgesehenen Probe-
schnitte und etwa zwei Drittel der vorgesehenen Voll-
drusche der „Besonderen Ernteermittlung" basiert. Grö-
ßere Veränderungen im Hinblick auf die ermittelten 
Hektarerträge sind nicht zu erwarten. Den ermittelten 
Erntemengen liegen die vorläufigen Ergebnisse der 
Bodennutzungshaupterhebung zugrunde. Auch hier ist mit 
nur kleineren Abweichungen gegenüber dem Anfang No-
vember vorliegenden endgültigen Ergebnis zu rechnen. Gr. 

Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 1974 
Ende 1974 waren in den H a n d e 1 s reg i s t e r n der 

Bundesrepublik Deutschland 2 218 Aktiengesellschaften 
(einschl. Kommanditgeselllschaften auf Aktien) mit einem 
Grundkapital von insgesamt 71,0 Mrd. DM eingetragen. 
Von diesen Gesellschaften hatten 1 755 (79 O/o aller Aktien-
gesellschaften) mit 60,5 Mrd. DM Stammaktienkapital 1) 
(85 O/o des Grunidlmpitals aller Aktiengesellschaften) bis 
Ende Juli 1975 den Gewdnnverwendungsbeschluß gemäß 
§ 178 Abs. 1 Nr. 3 AktG bekanntgemacht. Aufgrund dieser 
Veröffentldchungen konnten die Dividenden für das Jahr 
1974 statistli!sch aufil>ereitet werden 2). Den GeWlinnausschüt-
tungen für das Jahr 1974 wurden die Dividenden derselben 
Gesellschaften für die Jabre 1972 und 1973 gegenüber-
gestellt 3). 

Von den in diese Statistik einbezogenen 1 755 Gesell-
schaften führten 241 aufgrund einer O r g a n s c h a f t 
ihren Gewinn an die Muttergesellschaft ab, während wei-
tere 55 gemeinnützige Unternehmen des Woh-
nungsbaues nur eine Dividende von höchstens 4 O/o zahlten. 
Auf diese beiden Gruppen wird im folgenden nicht einge-
gangen. 

Die verbleibenden 1 459 Gesellschaften zahlten für das 
Jahr 1974 auf ihre Stammaktien im Nennbetrag von 

1) Grundkapital, soweit es auf Stammaktien entfällt. - 2) Für 
Aktiengesellscha!ften, deren Aktien an einer deutschen Börse no-
tiert werden, siehe auch Fachserie I, Reihe 2, II. Kurs, Dividende 
und Rendite der Aktien. - 3) Zur Methode siehe „Dividende der 
Aktiengesellschaften für 1966, 1967 und 1968" in WiSta 9/1969, s. 513 f, 
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51,5 Mrd. DM Dividenden von 5,7 Mrd. DM 4). Dieser Aus-
schü~tungsbetrag lag um 6,8 O/o unter dem Ergebnis des 
Jahres 1973 in Höhe von 6,1 Mrd. DM, dem höchsten Stand 
seit 1960. Die Aufwärtsentwicklung, die im Jahr 1972 be-
gonnen hatte, hat sich also nicht fortgesetzt. 

Demgegenüber hat sich das Stammaktienkap i-
t a 1 im Jahr 1974 auf 51,5 Mrd. DM ( + 5,3 O/o) erhöht. Die 
Zahl der dividendelosen Gesellschaften stieg von 519 auf 
547, ihr Stammaktienkapital von 7,6 auf 11,9 Mrd. DM. 
Die Durchschnittsdividende ging von 12,6 O/o im Jahre 1973 
auf 11,1 O/o zurück. Ohne die dividendelosen Aktiengesell-
schaften verringerte sie sich von 14,9 auf 14,5 O/o. 

über der Durchschnittsdividende von 11,1 O/oD.agen 
u. a. die Wirtschaftsgruppen Chemische Industrie (15,90/o), 
Einzelhandel (14,8 O/o), Elektrotechnik (14,6 O/o), Kreditinsti-
tute (14,2 O/o), Versicherungsgewerbe (13,8 G/o) sowie 
Eisen- und Stahlerzeugung (11,8 O/o); knapp unter der 
Durchschnittsdividende blieb die Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung (11,0 O/o), deutlich darunter die Mineral-
ölverarbeitung (8,5 O/o), der Maschinenbau (8,4-0/o), der 
Straßen- und Luftfahrzeugbau (5,9 O/o) und der Steinkoh-
lenbergbau (1,9 O/o). 

Der durchschnittliche Dividendensatz erhöhte sich gegen-
über 1973 in 18 Wirtschaftsgruppen. In 3 Wirtschaftsgrup-
pen blieb er unverändert, und in 25 Wirtschaftsgruppen 
ging er zurück (in 9 Wirtschaftsgruppen sogar um mehr 
als 3 Prozentpunkte). Bei den Rückgängen sind besonders 
diejenligen Wirtschiaftsgruppen von Intevesse, deren 

•) Siehe die Tabelle, S. 553•. 
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Vergleichbare Dividende von 1 755 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1974 bekannt war) 

1972 1973 1974 
Dividendensatz Gesell-

schaften 
Anzahl 

aktien summe•) schaften aktien summe•) scha!ten aktien summe!) 
1 

Stamm- 1 Dividenden- Gesell- 1 Stamm- 1 Dividenden- Gesell- 1 Stamm- 1 Dividenden-
---Mill~. ""'. D=M~-~-l--A,...-n-,,,,...,.h-:-1- ------,M'"""'ill"". D=M~-~-l--A...-n-,,,,"""h-.-1 - Mill. DM 

bis zu 6% .....................•...... 
über 6% bis 7% ...•................ 

7% bis 8% ······•············· 
8% bis 9% ·········· ......... . 
9% bis 10% .................•.. 

10% bis 11% ................... . 
11% bis12% •··················· 12% bis 13% ................... . 
13% bis 14% ................... . 
14% bis 15% ................... . 
15% bis 16% ...........••....... 
16% bis 17% ................... . 
17% bis 18% ...............••... 
18% ......................•..... 

129 
32 
88 
17 

100 
13 

104 
16 
63 
66 
89 
21 
46 

167 

4487,2 
1 775,3 
1997,7. 
1 265,4 
2429,5 

608,3 
1831,2 

165,9 
3 580,7 
4 891,5 
4058,0 

820,8 
2 750,7 
6128,7 

124 2 515,0 132,5 135 
30 2 011,8 140,8 32 
87 1 472,5 117,6 88 
22 1 497,3 134, 7 22 
98 4140,1 413,4 104 
16 1 832,5 200, 7 12 

105 1 902,5 227,3 109 
12 128,6 16,7 15 
72 2 472,1 345,5 '64 
69 2 844,0 426,5 54 
90 8 078,5 1 292,0 78 
10 2 509,8 426,6 9 
57 5 242,0 943,5 57 

148 4 600,3 1 320,9 133 

2 873,5 
1312,4 
1 705,1 

182,7 
3044,9 
1231,7 
2303,3 

665,4 
. 3 547,0 

5147,4 
4573,6 
5 062,9 
4011,1 
3 907,6-

146,0 
90,0 

136,1 
16,4 

303,5 
135,4 
276,3 

86,4 
496,6 
766,8 
731,3 
860,6 
722,0 
955,8 

~~.~'.~i-~~.~~.:: 1 
951 
508 1 

36790,9 1 
8180,5 5~1,9 1 940 1 41 247,0 1 61_38,7 1 912 

519 7 624,3 547 1 
39 568,6 1 
11888,1 

5 723,2 

Gesellschaften insgesamt ......•••.••••..• 

Außerdeni: 
Organgesellschaften .........••••..... 
Gemeinnützige Gesellscha!ten ..•.•..... 

1459 

241 
55 

44971,4 

8 008,2 
610,5 

5 041,9 

15,6 

1 459 48 871,3 6 138, 7 1 459 

241 
55 

8169,6 
620,2 16,7 

241 
~5 

51456,7 

8420,8 
614,6 

5 723,2 

15,6 

1) Die Dividendensumme wurde anhand derpividendensätze nach dem Betrag der Stammaktien errechnet. 

Durchschnittsdividende nicht nur in den Jahren 1972 bis 
1974 rückläufig war, sondern bei denen diese Entwicklung 
schon früher eingesetzt hatte, z.B. die Gummi--und Asbest-
verarbeitung, die Herstellung von Spielwaren und der 
Einzelhandel. 

Bemerkenswerte Erhöhungen der Durchschnittsdivi-
dende im Jahr 1974 gegenüber 1973 zeigten die Wirtschafts-
gruppen Eisen- und Stabllerzeugung (von 8,6 auf 11,8 O/o), 
NE-Metallerzeugung (von 5,8 auf 8,0 O/o), Schiffbau (von 
9,3 auf 13,0 O/o) sowie die Papierverarbeitung und Druckerei 
(von 4,8 auf 7,4 O/o). 

Betrachtet man die Entwicklung der Dividendensitua-
tion bei den einzelnen Gesellschaften, so zeigt sich folgen-
des Bild: Von den 1459 Gesellschaften zahlten eine Divi-
dende 

1973/1974 1972/1973 
in beiden Jahren 850 894 
nur im zweiten Jahr 62 46 
nur im ersten Jahr 76 58 
in keinem der beiden Jahre 471 461 

Von den 850 (894) Gesellschaften, die in beiden Jahren 
eine Dividende ausschütteten, zahlten 

1973/1974 1972/1973 
In beiden Jahren dlE: gleiche Dividende 420 468 
Im zweiten Jahr eine höhere Dividende 211 223 
im zweiten Jahr eine geringere Dividende 219 203 

Daraus ergibt sich: Bei insgesamt 891 (929) Gesellschaf-
ten blieb die Dividendensituation gegenüber dem jeweili-
gen Vorjahr unverändert, d. h. diese Gesellschaften 
zahlten in beiden Jahren die gleiche bzw. keine Dividende. 
Bei 273 (269) Gesellschaften verbesserte sich die Dividen-
densituation, und bei 295 (261) verschlechterte sie sich. 

Die Zahl der Gesellschaften mit einer Dividende von 
mehr als 18 O/o hatte sich bereits im Jahr 1973 von 167 auf 
148 verringert. Im Jahr 1974 ging sie nochmals zurück, und 
zwar auf 133. Eine Dividende von 30 O/o oder mehr zahlten 
33 (1973: 42) Gesellschaften, eine Dividende von 1000/o oder 
mehr 5 (8) GeselJschaften. 

Gegenüber 1973 ergaben ·sich einige wesentliche Ver-
schiebungen zwischen den D i v i d e n d eng r u p p e n : 

In die Gruppe „über 14 bis 15 O/o" kamen aus darunter-
liegenden Gruppen die Hapag-Lloyd AG, die Mannesmann 
AG und die Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG, 
während die Hoesch Werke AG, die 1973 zu dieser Gruppe 
gehört hatte, in die Gruppe „über 18 O/o" aufrückte. 

Aus der Gruppe „über 15 bis 16 °/o'' rückten die Bayer 
AG und die BASF AG (mit zusammen 3,6 Mrd. DM 
Stammaktienkapital und 604 Mill. DM Dividende) in die 
Gruppe „über 16 bis 170/o" auf. Dagegen gehörten die 
Hoechst AG und die Degussa AG (mit zusammen 1,8 Mrd. 
DM Stammaktienkapital und 321 Mill DM Dividende), die 
1973 in die Gruppe „über 16 bis 17 O/o" gefallen waren, 
diesmal zu den GeseJllschaften, die „über 17 bis 180/o" 
Dividende zahlten. Andererseits gehörten 1974, durch Sen-
kung ihrer Dividende, nicht mehr in die Gruppe „über 17 
bis 18 °/o" die Flachglas AG Delog-Detag, die Bayerische 
Motorenwerke AG, die Horten AG, die Daimler Benz AG 
und die Deutsche Shell AG (mit zusammen 2,8 Mrd. DM 
Stammaktienkapital und 412 Mill DM Dividende). 

In die Gruppe „über 18 O/o" kamen aus erheblich niedri-
geren Gruppen die Chemische Werke Hüls AG und, wie 
bereits erwähnt, die Hoesch Werke AG. Dagegen fielen 
aus dieser Gruppe in teilweise weit darunterliegende Divi-
dendengruppen die Kodak AG, die Hoffmann-La Roche 
AG, die Varta AG und die Enka Glanzstoff AG, außerdem 
die Adam Opel AG und die Fordwerke AG, deren Divi-
dendensätze für 1974 auf Null zurückgingen. 

Fast zwei Drittel der Dividendensumme, das sind 3,7 
von 5, 7 Mrd. DM, wurden in den Wirtschaftsgruppen Che-
mische Industrie, Energiewirtschaft und Wasserversor-
gung, Kreditinstitute, Beteiligungsgesellschaften lind Elek-
trotechnik gezahlt. Betrachtet man von den - am 
Grundkapital gemessen - größten Aktiengesellschaften 
diejenigen 50, die für 1974 eine Dividende ausschütteten, 
so entfielen auf diese GeseJllschaften 24,6 Mrd. DM oder 
62,1 O/o des erfaßten Stammaktienkapitals von 39,6 Mrd. 
DM sowie 3,8 Mrd. DM oder 66,7 °/o der Dividendensumme 
von 5,7 Mrd. DM. Schl. 

Industrie 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 

im 1. Halbjahr 1975 
Gesamtentwicklung 

Nach dier deutlichen konjunkturellen :Abschwächung der 
wirtschaftlichen Aktivität während der letzten Monate des 
vergangenen Jahres weisen die Veränderungen der Be-
schäftigtenzahlen, der geleisteten Arbeiterstunden, der 
industriellen Nettoproduktion und der Umsätze auch im 
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1. Halbjahr 1975 auf eine anhaltend schwache Konjunktur 
hin. 

Beschliftigte 
Im 1. Halbjahr 1975 waren in der Industrie 1) durch-

schnittlich 7,71 Mill. Personen beschäftigt; das sind 6,2 Ofo 
weniger als im 1. Halbjahr 1974. Die seit 1973 zu beobach-

1) Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, ohne 
Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke !für 
die öffentliche Versorgung. 
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Schaubild 1 

DIE INDUSTRIE IM 1. HALBJAHR 
Zu-(+) bzw.Abnahme(-) gagenuber dem !.Halbjahr des Vorjahres 

Beschäftigte Geleistete Umsatz 21 11\dex der industriellen 
% 1m Halbjahres- Arbeiter- Nettoprodukt1onll Erzeugerpreise 2)31 ~ 

.+l5 ~d_ur_ch_sc_hn_itt __ s_tu_nd_en ________ 1970•100 +15. 

+10 1---------- '---------lllia-----1 + 10 

+5 

-10 1---------1•--------~----; -10 

-15 '--------------------~ -15 
1972 74 72 74 72 74 72 74 • 72 74 

73 75 73 75 n 75 73 · 75 73 75 

Stallstlschas Bun@saml 7511511 
l)Kalend"ermonatllcb.-2)0hn8 Umsatz-(~hrwtlrt-)steuer.-
3)1nlalms-arul Ausla111sabsalz. 

tende rückläufige Beschäftigungsentwicklung hat sich da-
mit weiter fortgesetzt. Bemerkenswert ist, daß zum ersten 
Mal seit 1968 !iin 1. Hallbjahr - vergllichen mrit dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum - sowohl die Arbeiterzahl 
(- 7,7 °/o) als auch die Angestelltenzahl (- 2,3 °/o) zurück-
ging. Der Beschäftigungsrückgang hat sich im Verlauf des 

Tabelle 1: Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Löhne 
und Gehälter der Industrie 1) 

Beschäf-
tigte2) Beschäftigte im Viertel- Ge- Brutto-am Ende bzw. Halbjahresdurchschnitt Viertel- des leistete 

1 gehalt-jahr Viertel- Ar- lohn-
Halbjahr bzw. ~ 1 Ange-1 Ar-

heiter-
Halb- gesamt•) stelltel) beiter4) stunden summe 
jahres 

1 ()()() !Mill. Stdl Mill.DM 

19721.Hj. 8320 8342 2155 6138 5 663 46031 24 567 

1973 1.Hj. 8353 8 340 2191 6100 5 636 51274 27824 

19741.Vj. 8232 8250 2213 5 991 2711 26398 15025 
2.Vj. 8162 8188 2205 5 936 2638 28 886 16148 
1.Hj. 8162 8219 2 209 5 964 5 350 55 284 31173 

19751.Vj. 7722 7769 2170 5 555 2358 26498 16405 
2.Vj. 7603 7641 2146 5 450 2350 27 869 17 245 
1.Hj. 7603 7 705 2158 5 502 4708 54 367 33 650 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem vorhergehenden Beobach-
tungsieitraum in % 

19721.Hj. -, 1,3 - 2,0 + 0,1 - 2,7 - 2,2 - 2,9 + 1,0 

19731.Hj. + 0,6 + o,o + 1,0 - 0,3 + 1,6 + 2,1 + 4,4 

19741.Vj. - 1,1 - 1,6 - 0,3 - 2,1 - 4,0 - 9,6 - 7,0 
2.Vj. - 0,8 - 0,8 - 0,3 - 0,9 - 2,7 + 9,4 + 7,5 
1.Hj. - 1,9 - 2,1 - 0,2 - 2,8 - 2,9 - 2,4 + 2,4 

1975 1.Vj. - 2,4 - 2,8 - 1,3 - 3,3 - 8,3 -14,4 - 9,1 
2.Vj. - 1,5 - 1,6 - 1,1 - 1,9 - 0,3 + 5,2 + 5,1 
1.Hj. - 3,9 - 4,5 - 2,0 - 5,5 - 7,6 -10,6 - 2,3 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum in % 

19721.Hj. - 2,4 - 2,5 + 0,9 - 3,7 - 4,6 + 4,0 + 11,0 

19731.Hj. + 0,4 + 0,0 + 1,7 - 0,6 - 0,5 + 11,4 + 13,3 

19741.Vj. - 1,4 - 1,0 + 1,2 - 1,7 - 4,8 + 6,6 + 11,6 
2.Vj. - 2,3 - 2,0 + 0,5 - 2,8 - 5,4 + 8,9 + 12,5 
1.Hj. - 2,3 - 1,5 + 0,8 - 2,2 - 5,1 + 7,8 + 12,0 

1975 1.Vj. - 6,2 - 5,8 - 2,0 - 7,3 -13,0 + 0,4 + 9,2 
2.Vj. - 6,9 - 6,7 - 2,7 - 8,2 -10,9 - 3,5 + 6,8 
1.Hj. - 6,9 - 6,2 - 2,3 - 7,7 -12,0 - 1,7 + 7,9 

1) Betriebe Illlt im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten, ohne Baumdustrte 
sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. -
2) Einschl. tätiger Inhaber und mithelfender Familienangehöriger. -3) Einschl. Aus-
zubildender in kaufmännischen und in den übrigen nicht gewerblichen Lehr-
berufen. - 4) Einschl. Auszubildender in gewerblichen Lehrberufen. 
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1. Halbjahres 1975 zwar langsam abgeschwächt; diese 
tendenzielle „Besserung" dürfte allerdings nur auf die 
alljährlich im Ver~Siuf des 1. Halbjahres zu beobachtende 
saisonale Belebung der Wirtschaftstätigkeit zurückzufüh-
ren sein. 

Geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsummen 
Im 1. Halbjahr 1975 wurden in der Industrie mit 4,71 

Mrd. g e 1 e i s t et e n Arb e i t er s tu n de n 12,0 O/o 
weniger Arbeiterstunden nachgewiesen als im entspre- ' 
chenden Vorjahreszeitraum und damit das Niveau des 
Rezessionsjahres 1967 (rd. 5,50 Mrd. geleistete Arbeiter-
stunden im 1. Halbjahr) unterschritten. Dieser Rückgang 
ist vor allem auf die Verminderung der Arbeiterzahl 
zurückzuführen. Jedoch wurde er auch dadurch beein-
flußt, daß in der Industrie während des 1. Halbjahres 1975 ' 
stärker als im 1. Halbjahr 1974 kurzgearbeitet worden ist. 
So nahmen die geleisteten Arbeiterstunden je Arbeiter und 
Monat in der Industrie von 149,5 Stunden im 1. Halbjahr 
1974 auf 142,6 Stunden im 1. Halbjahr 1975 ab, ohne daß 
eine entsprechende tarifliche Arbeitszeitverkürzung in der 
Industrie zu verzeichnen war. Etwas günstiger als beim 
Vergleich mit dem entsprechenden Vorjahreszeitraum 
(- 12,0 O/o) stellt sich die Entwicklung der geleisteten 
Arbeiterstunden gegenüber dem 2. Halbjahr 1974 dar. Die 
mit 7,6 O/o geringere Abnahme erklärt sich ebenfalls durch 
saisonale Einflüsse, die im 2. Vierteljahr 1975 zu einem 
Rückgang der Kurzarbeit, insbesondere im Straßenfahr-
zeugbau, geführt haben. 

Die Bruttosumme der gezahlten L ö h n e betrug in den 
ersten sechs Monaten 1975 54,37 Mrd. DM. Sie nahm im , 
Vergleich zum 1. Halbjahr 1974 - trotz der inzwischen 
erfolgten tariflichen Lohnerhöhungen - um 1,7% ab. Die 
Zahl der geleisteten Arbeiterstunden war als Folge von 
Produktionseinschränkungen, die zu hohen Arbeitslosen-
und Kurzarbeiterzahlen führten, 1so stark rückläufig, daß 
die Auswirkungen der Lohnerhöhungen auf die Lohn-
summe von den entgegengerichteten Auswirkungen der 
zurückgegangenen Zahl der geleisteten Arbeiterstunden 
überdeckt wurden. Der durchschnittliche Lohn je geleistete 
Arbeiterstunde erhöhte sich im Vergleich zum 1. Halbjahr 
1974 um 11,8 O/o auf 11,55 DM. Je Arbeiter und Monat 
wurden im Durchschnitt 1 647 DM verdient, das sind 6,6 O/o 
mehr als im 1. Halbjahr 1974. 

Die Bruttogehalts um m e lag im 1. Halbjahr 1975 
bei 33,65 Mrd. DM; sie ist - im Gegensatz zur Bruttolohn-
summe - gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum um 7,90/o gestiegen. Da gleichzeitig die Zahl der 
Angestelllten zurückging (- 2,3 O/o), erhöhte sich das monat-
liche Durchschnittsgehalt je Angestellten mit 10,5 O/o stär-
ker als die Bruttogehaltsumme. Für das 1. Halbjahr 1975 
betrug das monatliche Durchschnittsgehalt eines Angestell-
ten 2599 DM. 

Umsatz 

Im 1. Haföjahr 1975 hat die Industrie einen U m s a t z 2) 

in Höhe von 356,60 Mrd. DM erzielt, das sind 3,1 O/o weni-
ger als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Berücksich-
tigt man, daß der „zusammengefaßte Index der Erzeuger-
preise für industrielle Produkte im Inlands- und Aus-
landsabsatz" 2) im 1. Halbjahr 1975 - bezogen auf den 
gleichen Vorjahreszeitraum - um 5,9 O/o gestiegen ist, so 
ergibt sich ein Rückgang des Umsatzvolumens (preis-
bereinigter Umsatz) von etwa 8,5 O/o. 

Zum ersten Mal seit 1967 war die Umsatzentwicklung 
im 1. Halbjahr gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum rückläufig. Im Gegensatz zu 19671 als der Umsatz-
rückgang allein durch den Inlandsumsatz bewirkt wurde, 
zeigte im 1. Halbjahr 1975 sowohl der Inlandsumsatz 
(- 2,6 O/o) als auch der AuSlandsumsatz (- 4,8 %) eine 
rückläufige Tendenz. Da der Auslandsumsatz stärker 
zurückging als der Inlandsumsatz, hat sich der Anteil des 

2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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Tabelle 2: Umsatz, Produktion und Erzeugerpreise 
der Industrie 1) 

Umsatz2) 
Index der Index der 

1 1 

industriellen Erzeuger-Halbjahr preise Vierteljahr insgesamt Inland Ausland Netto- industrieller produktionl) Produkte2)4) 

MilLDM 1 1970 = 100 

1972 1.HJ. 288182 230 739 57443 103,4 105,7 

1973 1.Hj. 324085 255 436 68649 111,1 111,7 

1974 1.Vj. 179 088 135 884 43 205 110,2 125,0 
2.Vj. 189 101 143 270 45 831 111,5 129,6 
1.Hj. 368190 279154 89036 110,9 127,3 

1975 1.Vj. 175 136 133 590 41546 97,6 134,6 
2.Vj. 181 464 138 207 43257 101,55) 134,9 
1.Hj. 356 600 271 797 84803 99,55) 134,8 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenüber dem vorhergebenden Beobachtungs-
zeitraum in % 

1972 1.Hj. - 0,2 - 1,1 + 3,2 + 0,9 + 1,2 

1973 1.Hj. + 5,3 + 3,9 + 10,8 + 4,4 + 4,0 

1974 1.Vj. - 0,3 - 2,5 + 7,4 - 5,7 + 6,9 
. 2.V~. + 5,6 + 5,4 + 6,1 + 1,2 + 3,7 

1.HJ. + 7,4 + 4,1 + 19,4 - 1,2 + 9,9 

1975 1.Vj. -10,2 - 9,5 -12,5 -10,7 + 0,9 
2.Vj. + 3,6 + 3,5 + 4,1 + 4,0S) + 0,2 
1.Hj. - 6,6 - 6,2 - 8,0 - 7,8S) + 1,5 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum in% 

1972 1.Hj. + 5,1 + 5,0 + 5,7 + 2,8 + 1,7 

1973 1.Hj. + 12,5 + 10,7 + 19,5 + 7,4 + 5,7 

1974 1.Vj. .+ 12,6 + 8,3 + 28,6 + o,o + 12,9 
2.Vj. + 14,6 + 10,2 + 30,7 - 0,5 + 15,0 
1.Hj. + 13,6 + 9,3 +.29,7 - 0,2 + 14,0 

1975 1.Vj. - 2,2 - 1,7 - 3,8 -11,4 + 7,7 
2.Vj. _..:. 4,0 - 3,5 - 5,6 _ 9,0S) + 4,1 
1.Hj. - 3,1 - 2,6 - 4,8 -10,35) + 5,9 

•) Betriebe mit.~ allgemeinen 10 und mehr B,escl;t~~1gten! ohne Baumdustr1e 
sowie ohne Elektrizitäts- Gas- und Wasserwerke fur die offentllche Versorgung. -
2) Ohne Umsatz-(Me~ert-)steuer. - 3) Kalendermonatlich. - 4) Zusammen-
gefaßter Index der Erzeugerpreise für industrielle Produkte im Inlands- und Aus-
landsabsatz. - S) Vorläufiges Ergebnis. 

Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz (die Exportquote) 
verringert (1. Halbjahr 1974: 24,2 O/o; 1. Halbjahr 1975: 
23,8 O/o). Betrachtet man die Veränderungsraten der Um-
sätze zwischen dem 2. und dem 1. Vierteljahr 1975, so kann 
man zwar ein geringes Umsatzwachstum (Inlandsumsatz 
+ 3,5 O/o und Auslandsumsatz + 4,1 O/o) feststellen, jedoch 
läßt sich dieses leichte Ansteigen der Umsätze nur a[s eine 
schwache saisonale Belebung der Wirtschaftstätigkeit im 
2. Quartal 1975 deuten (2. Vj. 1974 gegen 1. Vj. 1974: 
Inlandsumsatz + 5,40/o; Auslandsumsatz + 6,1 O/o). 

Entwicklung in den Hauptgruppen 
Im B e r g b a u nahm die Zahl der durchschnittlich im 

1. Halbjahr 1975 Beschäftigten gegenüber der entsprechen-
den Zahl der ersten sechs Monate des Vorjahres um 0,9 O/o 
zu. Dieser Zuwachs wurde maßgeblich vom Kohlenbergbau 
bestimmt der sowohl von der Beschäftigtenzahl a[s auch 
vom Um;atz her bedeutendsten Industriegruppe des Berg-
baus. Hier erhöhte sich die durchschnittliche Zahl der Be-
schäftigten um 1,0 O/o. Der Umsatz des Bergbaus nahm im 
Berichtszeitraum gegenüber dem 1. Halbjahr 1974 um 5,9 6/o 
zu. Berücksichtigt man den ungewöhnlichen Anstieg der 
Erzeugerpreise 3) ( + 40,0 O/o), der vor allem auf die Anglei-
chung der Kohlepreise an die gestiegenen übrigen Energie-
preise zurückzuführen sein dürfte, so ging das Umsatz-
volumen im 1. Halbjahr 1975 gegenüber dem gleichen 
Zeitraum des Vorjahres allerdings um 24,3 O/o zurück. Der 
Anstieg der Beschäftigtenzahl ( + 0,9 O/o) im Bergbau, der 
trotz der rücklläufigen Produktion und dem gleichzeitigen 
Anwachsen der Halden 4) festgestellt wurde, dürfte auf 
Sonderentwicklungen im Bergbau zurückzuführen sein. 

3) Gemessen am „zusammengefaßten Index der Erzeugerpreise 
für industrielle Produkte im Inlands- und · Auslandsabsatz". -
4) Siehe .Industrielle Produktion im 1. Halbjahr 19'75" in WiSta 
8/1975, s. 542 ff. 
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Schaubild 2 

UMSÄTZE IN DER INDUSTRIE ll 
1970=100 

----1970 -- 1971 -·-1972 •••••• 1973 -- 1974 - 1975 
Log. Maßstab 

220 

20ll 
Gesamte Industrie 

ISO 

1611 

140 

120 

100 

8ll 
220 

Grundstoff-u. Produktionsgllter-
20ll Industrien 

180 

160 

140 

120 

100 

80 
200 

Verbrauchsgiilerindustrien 
.IBll (olma Nallnmgs-o.Ge-1ttelhttluskien) 

160 

140 

120 

100 

JFMAMJJASOND 

Statlatlschea Bundalmllt 75 0512 

Log.Maßstab 
-----~-------. 240 

!-----+----- 200 

'180 

l--"1...,.~-r--"4'"""::::-1r----1 160 

1-..L-.=--.....,+-----, •• :-1 140 . .. .. 
1-----+---+-~---I 120 

80 
-----~-------. 200 

lnvestltionsgilterindustrien 
!------+----~ 180 

1--------+-~--r-1 80 
-----~------.20ll 

Nahrungs- u. GenuBmittelindustrien 
1--------+-------t!Bll 

!--------+----- 160 

140 

JFMAMJJASOND 

l) onna Umsalz-(lleblWllrl-)sleU'1. 

Vermutlich führten die - unter dem Eindruck der Ener-
giekrise - günstig beurteilten mittel- und langfristigen 
Absatzaussichten für Bergbauerzeugnisse zu verstärkten 
Tätigkeiten in den Betriebsbereichen „Ausrichtungen" und 
„Vorrichtungen", die auch zusätzliches Personal erforder-
lich machten. Der Auslandsumsatz des Bergbaus nahm mit 
12,1 O/o etwa doppelt so stark zu wie der Gesamtumsatz 
( + 5,9 O/o). Im Kohlenbergbau betrugen die vergleichbaren 
Wachstumsraten beim Auslandsumsatz 13,8 O/o und beim 
Gesamtumsatz 5,4 O/o. 

In den G r u n d s t o ff - u n d P r o d u kt i o n s -
g ü t er i n du s t r i e n wurden - verglichen mit dem 
Beschäftigungsstand des 1. Halbjahres 1974 - 4,5 O/o der 
Beschäftigten freigesetzt. Gleichzeitig nahm der Umsatz 
im Berichtszeitraum gegenüber dem des 1. Halbjahres 1974 
um 10,1 O/o ab. Da im gleichen Zeitraum die Erzeugerpreise 
mit 0,6 O/o nur unbedeutend gestiegen sind, dürfte die rück-
läufige Umsatzentwicklung vor allem auf einem starken 
Nachfrageausfall beruhen. 

Der Auslandsumsatz der Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien sank von 30,93 Mrd. DM im 1. Halbjahr 
1974 um 13,8 O/o auf 26,65 Mrd. DM im 1. Halbjahr 1975. 
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Tabelle 3: Beschäftigte, Umsätze und Veränderungsraten nach Industriegruppen 1) 

Beschäftigte:) Umsatzl) Auslandsumsatz3) 
, _____ Z_u ___ (_+_)_b-zw-.-•-----,-----;o;Z~u--7(+~)b~zw-.-,----,---;z•u--~(~+')~b-zw~.-l----.-Z-u--(-+-),-----,Z-u---(+-) 

Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme(-) 
gegen gegen bzw. bzw. 

Ende Durchschnitt4) 2. Vier- 1. Vierteli"ahr 1. Halb- 1. Halbjahr 2. Vier- Abnah- 1. Halb- Abn:':J.-
Juni 2. Vj. 1. Hj. teljahr jahr teljahr me (-) jahr me (-) Industriegruppe 
1975 1975 1975 1975 1975 1975 19~ 1975 gegen 1975 gegen 

1 

Erzeu- ---, Erzeu- 1. Vj. 1. Hj. gegen 
1. Vj. 

' 1975 

gegen 
1.Hj. 
1974 

Umsatz gerprei- Umsatz gerprei- 1975 1974 
se3)5) se3)5) 

-oM7 i"'ll-. -l---~-~-i-~M""7"71ll,--. 
010 

----wn:--~. Mill. ~. 
~ % ~ n ~ n ~ n Anzahl 1 % 

Industrie insgesamt ...........•....•... 7 602 551 - 1,8 - 6,1 181 464 + 3,6 + 0,2 356 600 - 3,1 + 5,9 43 257 + 4,1_ 84 803 - 4,8 

Bergbau .....•••...•.......•...•...... 
darunter: 
Kohlenbergbau ..•................... 
Eisenerzbergbau .................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau, Salinen ... . 

253 696 

224 807 
2 583 

12 501 

+ 0,1 

- 0,4 
- 2,7 
- 0,2 

+ o,n 
+ 1.0 
- 9,1 
+ 2,9 

4264 -14,4 

3 187 -15,7 
25 - 4,6 

2.71 - 3,2 

+ 0,3 9246 + 5,9 

6 969 + 5.4 
73 -15.3 

550 - 0,3 

+40,0 1025 

929 
0 

71 

-17,6 

-16,8 
+39.8 
-31,4 

2270 

2046 
0 

"176 

+12,1 

+13,8 
+28,4 
- 0,4 

Grundstoff-u. Produktionsgüterindustrien . . 1 626 759 - 1,1 - 4.5 54 388 + 0,1 - 1,7 103 724 -10,1 + 0,6 

-3,0 

12 859 - 6,7 26 646 -13,8. 
darunter: 
Mineralölverarbeitung ......••....... 
Industrie der Steine und Erden ........ . 
Eisenschaffende Industrie ............. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
NE-Metallindustrie ................. . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke 

31499 
198 222 
310 214 

97042 
82 762 
60 271 

c~~~:',.~j~~ ~~~~ -~~~~~~e_r~:. 5
5
82
9 

1
577
1s 

- 0,6 - 1.7 
+ 1,7 -.'1 .. 0 

-1,2 -0,1 
- 2,0 - 7,5 
- 2,5 - 6 3 
- 2,3 - 6,5 

- 1,1 - 1,2 
- 0,9 - 9,0 

7 ~13 
4 ~-JJ 

10332 
1 742 
2704 
1 866 

19 234 
1432 

+ 4,2 
+3-.1.B 
-9,3 
+ 3,7 
-4.5 
-3,1 

-2,7 
+ 7,9 

- 0,6 
+ 1 . .3 
-4,4 

-2,5 

-1,T, 
-1,1 

14721 
8 541 

~I 724 
3 422 
5 535 
3 791 

39007 
2 759 

-12,4 
- 9,6 
- 2.1 
+ 2,1 
-c6,8 
-10,7 

-11,4 
-15,6 

-4.9 
-2,3 

_j4,o 

+ 4,i--) 
- 4,1 

315 
304 

3 566 
296 
587 
484 

6192 
119 

-12,4 
+16.5 
-12.0 
+ 3,6 
- 7,5 
-11,5 

-5,3 
+ 4,4 

676 
565 

7619 
583 

1 221 
1032 

12 731 
234 

-34,2 
+ 5,8 + 2,8 
+ 8,4 
-27,7 
-3,0 

-20,4 
-34,2 Sägewerke und holzbearb. Industrie6) ... 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
erzeugende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 

1 
~ ~ rig~ - 2,0 - 2,6 1 720 - 4,3 - 3,9 3 516 -14,0 +21,8 

+12,8 
312 
611 

+ 1,5 
+ 1,2 

619 
1 216 

-32,5 
Gummi- u. asbestverarb. Industrie ..... - 2,7 -!0,5 2 362 + 9,7 + 1,3 4515 - 0,4 -3,0 

Investitionsgüterindustrien ....•.......... 3 618 277 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . • . . . . . . 196 094 
Maschinenbau. (ohne Herstellung von 

Büromaschinen, Geräten und Einrich-

- 2,1 - 6,1 71 203 +11,6 + 1,8 ]~~ 984 + 0,6 
+ 1,1 6657 + 7,2 

+ 9,1 
+11,8 

24 S02 +13,8 46 783 + 1,7 
+68,3 - 1,8 - 6,4 3 577 +16,1 606 +6J,O 984 

tungen für die automatische Daten-
- 1,7 - 3,2 19 604 +10,4 verarbeitung) ...................... 1 037 611 

Straßenfahrzeugbau (einschl. Luftfahr-
+ 2,0 37 365 + 3,4 

'.:9 602 + 4.1 
3 207 +'.'5,0 

+10,4 8 621 

6 666 
1168 

+11,7 

+24,5 
+15,2 

16338 

12020 
2181 

+ 4,9 

- 8,4 
+88,0 

- 1,3 - 8,1 16 562 +27,0 
+ 1,0 + 5,4 1 818 +30,9 

zeugbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 601 816 
Schiffbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 614 
Elektrotechnische Industrie (ohne Her-

stellung von Geräten u. Einrichtungen 
für die automatische Datenverarbei-

- 2,9 - 7,0 17120 + 3,0 tung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 997 328 
Feinmechanische und optische sowie 

+ 1,3 

+ 1,7 

+ 2,1 

33 741 

4 296 
5 252 

12 841 

-5,0 

+ 7,8 
+ 0,3 
- 6,8 

+ 4,6 

+ 8,5 

+io,2 

4751 

830 
420 

1279 

+ 8,9 

+ 7,8 
- 6,2 

9112 

1601 
869 

2 562 

+ 1,2 

+ 2,8 + 9,9 
-9,8 

Uhrenindustrie ................... . 
Stahlverformung ................... . 
Eisen-, Blech- u. Metallwarenindustrie •. 
Herstellung von Büromaschinen, Daten-

151 867 
135 128 
354 936 

V':fai::beitungsger)iten und 
-emnchtungen . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . 66 833 

Verbrauchsgüterindustrien ............... 1 644 772 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- u. Sportgeräte-Industrie8) .... . 
Feinkeramische Industrie ............. . 
Glasindustrie ....................... . 
Holzverarbeitende Industrie .......... . 
Papier- u. pappeverarbeitende Industrie.·. 
Druckerei- u. Vervielfältigungsindustrie . 
Kunststoffverarbeitende Industrie ..... . 
Ledererzeugende Industrie ............ . 
Lederverarbeitende Industrie .......... . 
Schuhindustrie ......•..•............ 
Textilindustrie ...................... . 
Bekleidungsindustrie ................ . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... . 
Ernährungsindustrie&) ............... . 
Tabakverarbeitende Industrie ......... . 

49 685 
66 434 
83 000 

216 844 
118 765 
194 643 
178 179 

7786 
30601 
54 810 

356 645 
287 380 

459 047 
435 257 
23 790 

- 2.0 - 2,9 
- 2,0 - 5,5 
- 2,8 -10,9 

-3,2 -10,8 

-2,0 - 8,5 

-1,3 -5,9 
- 2,7 -8,4 
- 2,8 - 7,9 
- 1,6 - 7,6 
- 1,6 -8,8 

- 7,5 
- 7,9 
-11,6 
- 9,9 
-10,4 

- 1,8 
-2,1 
- 1,3 
-0,7 
-3,9 

- 9,9 
-8,5 

-2,4 
- 1,6 

2 221 
2679 
6 569 

1053 

28089 

699 
793 

1452 
4329 
2626 
3271 
3 549 

181 
414 
634 

6435 
3 706 

- 1,8 - 5,9 23 519 
- 1,7 - 5,8 20843 
- 2,2 - 8,3- 2 676 

+ 7,0 
+ 4,1 
+ 4,8 

+ 8,6 

-4,3 

+ 7,5 
+ 6,6 + 2,9 
+ 3,9 
-3,3 
+ 2,4 
+ 2,8 
- 3,4 
+ 1,0 
-;'Y,8 
- 6,5 
-19,8 

+ 3,6 
+ 4,0 
+ 0,8 

-0,3 

- 0,2 

+ 0,5 
+ 1,5 
- 0,3 
+ 0,5 
-2,2 
+ 1,1 
- 0,9 
- 0,1 

-·0,9 
+ 0,3 

2023 

57 431 

1350 
1 537 
2 863 
8 498 
5 341 
6 465 
7001 

368 
825 

1537 
13 320 
8 326 

+ 0,5 46 216 
+ f!,4 40 885 
+ 1,5 5331 

-15,7 

- 4,3 

- 0,2 
- 8,2 
-4,5 
-3,0 
-3,5 
+ 4,9 
-12,6 
- 6,3 
- 0,1 
+ 2,7 
-9,8 
+ 3,7 

+ 4,2 
+ 5,5 
-4,7 

+ 4,0 

+ 5,1 

+10,2 
+ 8,6 
+ 6,8 + 3,8 
+~a.2 
+16,0 
+ 3,8 
- 2,1 

-·3,0 
+ 4,8 

+ 4,3 
+ 4,9 
+ 0,8 

561 

3 390 

196 
249 
258 
387 
228 
103 
563 
37 
44 
61 1001 

263 

1080 
1 019 

61 

- 0,4 

+ 1,0 

- 4,8 

+11,8 
+ 6,5 
-5,2 
+ 4,5 
- 0,1 
.+ 3,9 + 3,9 
- 6,9 
+ 5,8 
-37,0 
- 7,3 
-31,6 

+ 0,8 
-0,4 
+27,4 

1117 

6 952 

371 
483 
530 
757 
457 
202 

1105 
77 
86 

157 
2080 

647 

2152 
2042 

110 

-16,4 

-13,5 

-10,4 
-11,6 
-5,4 
-3,0 
-16,4 
+ 0,3 
-20,2 
-19,4 
- 6,2 
+ 7,2 
-22,6 
+10,8 

+ 4,4 + 3,2 
+33,1 

') Betnebe rmt un allgememen 10 und mthr Beschäftigten, ohne Bawndustne sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung. -
2) Einschl. tätiger Inhaber und mithelfender Familienangehöriger. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Bezeichnet man die Beschliftigten am Ende des vorher-
gehenden Vierteljahres mit Bo und die Beschäftigten am Ende des ersten, zweiten und dritten Monats mit Bi. B2 und B3, so ist die durchschnittliche Beschäftigtenzahl 
des Vierteljahres - ( 1 /2 Bo + B1 + B2 + ''2 B3): 3. Die Veränderungssätze dieser Spalte sind also mit den Veränderungen der Vierteljahresumsätze vergleichbar: Die 
Halbjahresdur<;hschnitte werden sinngemäß in der gleichen Weise berechnet. - 5) Zusammengefaßter Index der Erzeugerpreise für industrielle Produkte im Inlands- und 
Auslandsabsatz. - 6) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt von mindestens 1 000 fm Rundholz, - 7) Einschließlich Kohlenwertstoffindustrie. - 8) In einigen Ländern 
auch Betriebe mit weniger als 10 Beschäftigten. 

Wie die Entwicklung der Umsätze im Vergleich zur gesam-
ten Industrie bzw. zu den übrigen Hauptgruppen zeigt, hat 
sich die Konjunkturabschwächung besonders auf die 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ausgewirkt. 
Am Beschäftigungsrückgang dieser Hauptgruppe waren 
vor allem die Industrie der Steine und Erden, die gumrni-
und asbestverarbeitende Industrie, die Sägewerke und die 
holzbearbeitende Industrie sowie die Eisen-, Stahl- und 
Tempergießereien beteiligt. Die stärksten Umsatzeinbußen 
gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum hatten die NE-
Metallindustrie sowie die 5ägewerke und holzbearbeitende 
Industrie zu verzeichnen. Ebenfalls hohe Umsatzverluste 
sind bei der Holzschliff, Zellstoff, ~I)ier und Pappe er-
zeugenden Industrie, der Mineralölverarbeitung, der stark 
exportorientierten chemischen Industrie, den Ziehereien 
und Kaltwalzwerken und der Industrie der Steine und 
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Erden, deren Umsatzrückgang vor allem durch die rück-
läufige Nachfrage der Baµwirtschaft verursacht sein dürfte, 
festzustellen. Nur die Eisen-, Stahl- und Tempergießereien 
erzielten ein geringes, nominales Umsatzwachstum 
( + 2,1 O/o). Dde Entwlickllung der Aus~andsumsätze der 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien war im 1. 
Halbjahr 1975 recht unterschiedlich, Die prozentual stärk-
sten Exporteinbußen mußten die Mineralölverarbeitung, 
die Sägewerke und holzbearbeitende Industrie, die Holz-
schliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende Industrie 
mit jeweils rund einem Drittel, die NE-Metallindustrie 
mit 27,7 O/o und die chemische Industrie mit 20,4 O/o hin-
nehmen. Dagegen lagen die AusLandsumsätze der Eisen-, 
Stahl- und Tempergießereien um 8,4 °/o, die der Industrie 
der Steine und Erden um 5,8 O/o und die der eisenschaffen-
den Industrie um 2,8 O/o über denen des 1. Halbjahres 1974. 
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Der Beschäftigungsrückgang in den I n v e s t i t i o n s -
g ü t eri nd us trie n entspricht mit 6,1 O/o etwa dem der 
gesamten Industrie. Der Anstieg der Erzeugerpreise, der 
in allen Investitionsgüterindustrien beobachtet wurde, hat 
offensichtlich nicht ausgereicht, um die aufgrund der 
geringen Investitionsneigung gesunkene Investitionsgüter-
nachfrage auszugleichen, so daß mit der Anpassung der 
Produktion an die Marktlage auch der Personalbestand 
verringert WUITde. Mit .A!Usnahme des Schdf:llbaU'S, der im 
VerglieJich 2'JUm 1. HallJbjahr 1974 5,4 O/o mehr Beschäftigte 
aufwies, haben alle Industrien dieser Hauptgruppe Be-
schäftigte freigesetzt. Die größten Beschäftigungsrückgänge 
waren in der Ei!Sen-, Blech- unid Metallwarenindustrie 
(- 10,9 O/o), in der Herstellung von Büromaschll.nen, Da-
tenverarbeJitunigsgeräten und -eJinrich1nmgen (- 10,8 O/o), 
im Straßenfuhrzeugbau (- 8,1 O/o) uind in dier elektro-
tech!ndschen Industl1fe (- 7 ,0 O/o) zu beobachten. Der Ma-
schinenbau, die bedeutendste Industriegruppe innerhalb 
der Investitionsgüterindustrien, hatte dagegen nur einen 
Rückgang der Beschäftigten in Höhe von 3,2 O/o, dde fein-
mechanische und optische sowi~ Uhrenindustrie sogar nur 
von 2,9 O/o zu vemeichnen. Der Umsatz der Investitions-
güterindustrien nahm - gemessen am Umsatz des 1. Halb-
jahres 1974 - offenbar ausschließlich als Folge der gestie-
genen Erzeugerpreise(+ 9,1 O/o) um 0,60/o zu. Etwas stärker 
war mit 1,7 O/o der Anstieg des Auslandsumsatzes. Der 
Schiffbau erzielte innerhalb dieser Hauptgruppe die höch-
ste Zunahme der Auslandlslieferungen. Der Auslands-
umsatz dieser exportintensiven Industrie erreichte im 
1. Halbjahr 1975 - gemessen am Niveau des entsprechen-
den Vorjahreszeitraums - sogar die Rekordzuwachsrate. 
von 88,0 O/o. Die feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie konnte ihre Umsätze im 1. Halbjahr 1975 gegen-
über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 7,80/o 
erhöhen. Da gleichzeitig die Erzeugerpreise ( + 8,5 O/o im 
1. Halbjahr 1975) stärker als der Umsatz gestiegen sind, 
ist das Umsatzvolumen, dem auch ein Rückgang der Zahl 
der Beschäftigten (- 2,9 O/o im 1. Haföjahr 1975 gegeillü:ber 
dem gleichen Vorjahreszeitraum) gegenübersteht, jedoch 
zurückgegangen. Im Stahl- und Leichtmetallbau lag der 
Gesamtumsatz im 1. Halbjahr 1975 bei einem Anstieg der 
Erzeugerpreise von 11,8 um 7,2 O/o über dem des entspre-
chenden Vorjahreszeitraums. Wesentlichen Anteil an dieser 
Zunahme hatten die mit 68,3 O/o erheblich gestiegenen Aus-
landslieferungen. Ebenfalls positiv entwickelten sich die 
Umsätze des Maschinenbaus. Der Auslandsumsatz nahm 
um 4,9 °/o auf 16,34 Mrd. DM, der Gesamtumsatz um 3,4 O/o 
(bei einem Anstieg der Erzeugerpreise von 10,4 O/o) auf 
37,37 Mrd. DM zu. Der Straßenfahrzeugbau übertraf im 

1. Halbjahr 1975 mit 29,60 Mrd. DM das Umsatzniveau des 
1. Halbjahres 1974 um 4,1 O/o. Da im Exportgeschäft die 
Umsatzentwicklung jedoch weiterhin rückläufig war, wurde 
die Umsatzzunahme ausschließlich durch die gestiegene 
Inlandsnachfrage bewirkt. Die Hersteller von Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen er-
litten mit 15,7 O/o den stärksten Umsatzrückgang innerhaab 
der Investitionsgüterindustrien. Etwa gleich stark war der 
Rückgang ihrer Auslandslieferungen. In der.Eisen-, Blech-
und Metallwarenindustrie gingen der Gesamtumsatz 
(- 6,8 O/o) und der Auslandsumsatz (- 9,8 O/o) ebenfalls 
zurück. Etwas günstiger schnitt die elektrotechnische Indu-
strie ab, die gegenüber dem Ergebnis des 1. Halbjahres 
1974 nur eine Umsatzeinbuße von 5,0 °/o hinnehmen mußte. 
Der Auslandsumsatz dieser Industriegruppe nahm dagegen 
mit 1,2 O/o leicht zu. 

Bei den überwiegend Verb r a u c h s g ü t er her-
stellenden Industrien war der Beschäftigungsrückgang im 
1. Halbjahr 1975 gegenüber dem entsprechenden Vor-
jahreszeitraum mit 8,5 O/o - verglichen mit den Angaben 
für die übrigen Hauptgruppen - am stärksten. Alle Ver-
brauchsgüterindustrien hatten Beschäftigungsrückgänge zu 
verzeichnen. Besonders stark ging die Zahl der Beschäf-
tigten 'in der ledererzeuigenden Inidrulstrie (- 11,6 °/o) zurück, 
die durch den offenbar anhaltenden Produktionsrückgang 
bei ihren wichtigsten Abnehmern, der Schuh- und der 
liederveraribeitenden Industrie, die 'ihrerisedts 10,4 6/o ~. 
9,9 O/o ihrer Beschäftigten freisetzten, erneut in ihren 
Absatzmöglichkeiten eingeschränkt wurde. In den übrigen 
Verbrauchsgüterindustrien lagen die Abnahmen der Be-
schäftigtenzahlen zwischen 5,9 O/o in der Musikinstrumen-
ten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
und 9,9 O/o in der Textilmdustriie. Der Umsatz der Ver-
brauchsgüterindustrien ist gegenüber dem 1. Halbjahr 1974 
um 4,3 O/o auf 57 ,43 Mrd. DM gesunken. An diesem Rück-
gang waren mit Ausnahme der Druckerei- und Verviel-
fältigungsindustrie ( + 4,9 O/o), der Bekleidungsindustrie 
<+ 3,7 O/o) und der Schiuhindustrtle (+ 2,7 %) •allle üibrdgen 
Industrien dieser Hauptgruppe beteiligt. Starke Umsatz-
einbußen erlitten die kunststoffverarbeitende Industrie 
(- 12,6 °/o) und die Textilindustrie (- 9,8 O/o). 

Die Na h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e li n du -
s t r i e n , d!n denen im 1. Halbjahr 1975 5,9 O/o wemger 
Personen beschäftigt waren als im gleichen Vorjahreszeit-
raum, konnten ihren Umsatz zwar geringfügig (+ 4,2G/o) 
erhöhen, doch ist diese Zunahme ausschließlich den gestie-
genen Erzeugerpreisen ( + 4,3 O/o) zuzuschreiben. Ht. 

Wohnungen 
Wohnverhältnisse 

der in der Bundesrepublik Deutschland 
l·ebende.n Ausländer 

Ergebnis der 1 D/o-Wohnungsstlchprobe 1972 
Vorbemerkung 

Von 1967 bis 1972 trat nahezu ein~ Verdoppelung der 
Zahl der Ausländer in der Bundesrepublik Deutschland ein. 
Sie stieg von rd. 1,8 Mill. (1967) auf rd. 3,5 Mill. (1972) und 
erreichte damit einen Anteil an der Gesamtbevölkening 
von etwa 6 O/o. Die im Zusammenhang mit der zunehmen-
den Ausländerbeschäftigung aufgetretenen sozialen Pro-
bleme, z. B. einer angemessenen Versorgung der Auslän-
der mit Wohnraum, haben sich daher trotz mancher Be-
mühungen von öffentlicher und privater Seite eher ver-
stärkt, insbesondere in den Ballungsgebieten. Gestiegen 
ist dementsprechend auch das Interesse der mit der Lösung 
der vielfältigen Probleme betrauten Stellen an detailliertem 
Informationsmaterial über die Lebensverhältnisse der Aus-
länder. 
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Die Wohnverhältnisse der ausländischen Haushalte 1), so-
weit sie in Wohnungen lebten, wurden in der 1 O/o-Woh-
nungsstichprobe untersucht, die zusammen mit dem Mikro-
zensus im April 1972 durchgeführt wurde. über einige 
Ergebnisse dieser Repräsentativerhebung wird im folgen-
den berichtet, und zwar werden die wohnungsstatistischen 
Merkmale Wohnverhältnis, Wohnungsgröße, Ausstattung 
der Wohnung, Miete und Baualter des Gebäudes in Zu-
sammenhang mit den Haushaltsmerkmalen soziale Stellung 
und Haushaltsgröße behandelt. Zum Vergleich werden den 
Daten über ausländische Haushalte Angaben über deutsche 
Haushalte gegenübergestellt. 

1) Hierzu zllhlen Haushalte, deren Haushaltsvorstände keine 
deutsche Staatsangehörigkeit besitzen oder als staatenlose bzw. 
als Personen mit ungeklärter Staatsangehörigkeit gelten. Im Aus-
land verbliebene Familienangehörige (z. B. Ehefrauen und Kinder) 
wurden nicht als Haushaltsmitglieder aufgeführt. Nicht erfaßt 
wurden Mitglieder diplomatischer und konsularischer Vertre-
tungen sowie deren Familienangehörige. Ebenso sind die in 
Anstalten lebenden Ausländer (Insassen oder Personal), wenn sie 
nicht in Wohnungen untergebracht Rind, nicht erfaßt worden. 
Haushalte, bei denen der Haushaltsvorstand Deutscher, die Frau 
jedoch Ausländerin ist, zllhlen in dieser Statistik zu den deutschen 
Haushalten. 
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Zu beachten ist, daß es bei derartigen Befragungen 
schwer ist, die Ausländer vollständig zu erfassen. Neben 
Sprachschwierigkeiten ist dies u. a. darauf zurückzuführen, 
daß ein beträchtlicher Teil von ihnen allein lebt, in behelfs-
mäßigen Unterkünften untergebracht oder illegal einge-
wandert ist und damit zu Personengruppen gehört, die bei 
Zählungen ohnehin schwierig zu erreicllen sind. Trotz der 
damit in Rechnung zu stellenden möglichen Ungenauigkeit 
bezüglich der absoluten Zahlen der ausgewiesenen Merk-
malsgruppen dürfte deren prozentuale Verteilung dennoch 
ein hinreichend repräsentatives Strukturbild von der Wohn-
situation der Ausländer vermitteln. 

Haushaltsgröße und Wohnverhältnis 
Im Rahmen der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 wurden 

(hochgerechnet) rd. 1,08 Mill. Haushalte mit nichtdeutschem 
Haushaltsvorstand erfaßt. Gemessen an allen Haushalten 
betrug ihr Anteil rd. 5 O/o. 

Tabelle 1: Haushalte in Gebäuden und Unterkünften 
nach Haushaltsgröße und Wohnverhältnis 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Davon 
Haushalte mit ..• Personen. Insgesamt ~upt-1 Eigen- 1 U1:1ter-

nneter tümer nneter 
1000 1 

Haushalte 
Insgesamt . . • 1 22 264 1 100 61 

mit deutschem Haushaltsvorstand 
1 ................ · ........... 5424 26 67 
2 ........................... 5923 28 66 
3 ..........•...............• 4030 19 62 4........................... 3 217 15 55 
5 .........•............. :. . . 1 553 7 44 
6 und mehr • . . . . . . .. . . . • • . . . . . 1 035 5 34 

Zusannnen ••• 1 21 181 1 100 61 

mit ausländischem Haushaltsvorstand 
1 .......................... . 
2 •••······· •..•.........•... 
3 .....•..................... 
4 ····•······················ 5 .......................... . 
6 undmehr ................. . 

Zusannnen ••• 1 

433 
250 
182 
126 
61 
32 

10841 

40 
23 
17 
12 
6 
3 

100 

33 
75 
85 
87 
88 
88 
62 

% 

33 6 

18 15 
33 1 
37 1 
45 0 
56 0 
66 0 
35 4 

1 66 
3 22 
5 10 
6 7 
8 4 

11 1 
4 34 

Gliedert man die ausländischen Haushalte nach der zu-
gehörigen Personenzahl, so fällt der hohe Anteil der Ein-· 
personenhaushalte auf, die zwei Fünftel der Gesamtzahl 
ausmachen. Von den deutschen Haushalten sind nur rd. 
ein Viertel Einpersonenhaushalte (siehe Tabelle 1). Das 
Angebot an billigen Kleinwohnungen ist beschränkt, und 
Alleinstehende wohnen daher häufiger als Mehrpersonen-
haushalte zur Untermiete. Entsprechend liegt bei den Aus-
ländern der Anteil der Untermieter mit 34 O/o erheblich 
iiber dem deutscher Untermieterhaushalte (40/o). Die Ge-
genüberstellung der ausländischen und deutschen Haupt-
mieterhaushalte ergibt keine nennenswerte Abweichung. 
Ihr Anteil an der Gesamtzahl der Haushalte beträgt in 

beiden Fällen drei Fünftel. Eigentümerhaushalte sind unter 
den Ausländern selten anzutreffen. Ihr Antei~ beläuft sich 
auf 4 gegenüber 35 O/o bei den deutschen Haushallten. 

Den Zusammenhang zwischen Haushaltsgröße und Wohn-
verhältnis zeigt ebenfalls Tabelle 1. Bei den Ausländern 
steigt mit zunehmender Personenzahl der Anteil der Haupt-
mieter und der Eigentümer. So wohnen z.B. von den Ein-
personenhaushalten ein Drittel als Hauptmieter, bei den 
Zweipersonenhaushalten sind es bereits drei ·Viertel. Der 
Anteil nimmt dann weiter zu und macht bei den Haus-
halten mit 6 Personen und mehr nahezu neun Zehntel 
aller ausländischen Haushalte aus. Der Anteil der Eigen-
tümer steigt von 1 auf 11 O/o. Eine gegenläufige Bewegung 
ist bei den ausländischen Untermietern festzustellen. Ihr 
Anteil beträgt bei den Einpersonenhaushalten zwei Drittel, 
sinkt aber bereits bei den Zweipersonenhaushalten auf 
etwas weniger als ein Viertel. Haushalte mit 4 oder mehr 
Personen wohnen vergleichsweise selten als Ui;itermieter. 

Zieht man zum Vergleich die Haushalte mit deutschem 
Haushaltsvorstand heran, so zeigt sich, daß bei ihnen mit 
zunehmender Personenzahl der Anteil der Mieter (Haupt-
und Untermieter) sehr viel stärker zugunsten der Eigen-
tümer abnimmt als bei den ausländischen Ha'tshalten (von 
rd. vier Fünfteln auf rd. ein Drittel bei den : ersteren ge-
genüber einem Rückgang von rd. 100 auf rd. 90 O/o bei 
den letzteren). 

Zahl der Räume 1 

Im folgenden werden Unterschiede in det Größe der 
Wohnungen ausländischer und deutscher Haushalte nach 
Hauptmietern, Eigentümern und Untermietern getrennt 
dargestellt, wobei als Maßstab für die Größe die Zahl der 
von ihnen bewohnten Räume dient. Einen odet zwei Räume 
bewohnt jeder dritte ausländisChe und jeder siebente deut-
sche Hau p t m i et er haushalt (siehe Tabelle: 2). Während 
nur etwa jedem dritten Ausländerhaushalt vier oder fünf 
Räume zur Verfügung stehen, wird die gleiche Raumzahl 
von nahezu jedem zweiten deutschen Hauptmieterhaushalt 
bewohnt. Wohnungen mit sechs und mehr Ri4umen treten 
bei beiden Haushaltsgruppen selten auf. 

über erheblich mehr Räume als die Hauptmieter ver-
fügen die ausländischen E i g e n t ü m e r haushalte. Vier 
Fünftel von ihnen bewohnen vier und mehr Räume, und 
jedem dritten Haushalt stehen 6 und mehr R~ume für den 
Eigenbedarf zur Verfügung. Zieht man zum Vergleich die 
Anteilsätze bei den deutschen Eigentjimerhaushalten her-
an, so lassen sich keine nennenswerten Unterschiede zwi-
schen beiden Gruppen feststellen. 

Ausländische und deutsche U n t er m i et r r haushalte, 
die zum größten Teil aus ,einer oder zwei Personen be-
stehen, bewohnen überwiegend einen oder zwei Räume 
(siehe Tabelle 3). Dabei fällt auf, daß rd. zwei Fünftel der 
ausländischen Untermieterhaushalte die von ihnen be-
wohnten Räume mit anderen Untermieterparteien teilen. 
Bei den deutschen Untermieterhaushalten gilt dies nur für 
jeden zwanzigsten. 

Tabelle 2: Wohnungsinhaberhaushalte in Gebäuden und Unterkünften nach Zahl der selbstbewohnten Räume 
· Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-W obnungsstichprobe 1972 

! 

1 Davon in ... selbstbewohnten Rfiumenl) 
Wohnverhältnis Insgesamt 

1 1 1 2 
1 

3 1 4 
1 

5 1 
6 

u.mehr 
1000 1 % 

Wohnungsinhaberhaushaltc 
i Insgesamt •.. 1 20 966 1 100 1 2 1 8 1 25 1 32 1 17 1 16 

mit deutschem Haushaltsvorstand 

~~=.:::::::::::::::::::::::::::::::::::::! 12 827 
1 

63 
1 

3 
1 

11 
1 

32 
1 

36 
1 

13 
1 

5 
7 425 37 0 2 12 25 26 35 

Zusannnen ••• 1 20252 1 100 1 2 1 8 1 25 1 32 1 17 
! 

1 16 

mit ausländischem Haushaltsvorstand 1 

~~=::.::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 1 
675 

1 
95 

1 
19 

1 
23 

1 
32 

1 
24 

1 
8 

1 
3 

38 5 2 1 16 27 21 33 
Zusammen .•. 713 

1 
100 

1 
10 

1 
22 

1 
31 

1 
24 

1 
8 

1 
5 

1) Wohn- und Schlafrllume mit 6 m2 und mehr Fläche sowie alle Küchen und die zur Wohnung gehllrenden gewerblich genutzten Räume mit 6 m2
1 

und mehr Flfu:hc. 
i 
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Tabelle 3: Untermieterhaushalte in Gebäuden und Unter-
künften nach der Zahl der selbstbewohnten Räume 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 
In . . . selbstbewohnten In 

Räumen•) mehr-
Insgesamt 

1 

fach 
Untermieterhaushalte 13 und 

beleg-
1 2 mehr ten 

Räumen 
1000 1 % 

Insgesamt ...•...••... 1299 100 67 15 3 15 
mit deutschem 

Haushaltsvorstand • 928 71 74 18 3 5 
mit ausländischem 

Haushaltsvorstand . 371 29 49 9 1 41 

1) Einschließlich Wohn- und Schlafräume unter 6 m2 Fläche. 

Die folgenden Ausführungen beschränken sich auf die 
Darstelliing der Wohnsituation ausländischer und deut-
scher H a u p t m i e t e r haushalte. Auf den Nachweis von 
Eigentümer- und Untermieterhaushalten wurde verzichtet, 
da für die Gruppe der Eigentümer bei einer Untergliede-
rung nach den hier betrachteten Merkmalen die Beset-
zungszahlen der einzelnen Merkmalskategorien sehr gering 
sind und für Untermieter die betreffenden Merkmals-
kombinationen nicht vorliegen. 

Hauptmieter haushalte 
Die beiden folgenden Absclmitte zeigen Abhängigkeits-

beziehungen zwischen Fläche und sanitärer Ausstattung 
der Wohnung und Haushaltsgröße sowie sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstandes. 

Fläche der Wohnung 
Zieht man die Fläche zur Beurteilung der Wohnungs-

größe heran, so wird die im Zusammenhang mit der Zahl 
der bewohnten Räume getroffene Feststellung bestätigt. 
Ausländische Hauptmieterhaushalte befinden sich sowohl 
was Raumzahl als auch was die Wohnungsfläche anbelangt 
häufiger in kleinen Wohnungen als deutsche Haupt-
mieter. Rund ein Drittel von ihnen sind in einer Wohnung 
mit weniger als 40 m2 Fläche untergebracht; bei den deut-
schen Hauptmieterhaushalten beträgt dieser Anteil 14 °/o 
(siehe Tabelle 4). In den mittleren und oberen Größen-
klassen sind deutsche häufiger als ausländische Haushalte 
anzutreffen. ~twa einem Fünftel der ausländischen Haupt-
mieter steht eine Wohnfläche zwischen 60 und 80 m2 und 
td. einem Zehntel eine zwischen 80 und 100 m2 zur Ver-
fügung. Bei den deutschen Haushalten belaufen sich die 
entsprechenden Anteile auf 33 °/o (60 bis 80 m2) und 14 O/o 
(80 bis 100 m2). Wohnungen mit 100 me Fläche und mehr 
sind in beiden Bevölkerungsgruppen selten vertreten. 

Wie aus Tabelle 4 weiter zu entnehmen ist, besteht eine 
positive Korrelation zwischen Haushaltsgröße und Wob-

nungsfläche. Dieser Zusammenhang ist bei den ausländi-
schen Hauptmieterhaushalten jedoch weniger stark aus- . 
geprägt als bei den deutschen. Nahezu zwei Drittel der 
ausländischen Einpersonenhaushalte sind in einer Woh-
nung mit einer Fläche von weniger als 40 m2 untergebracht; 
bei den Deutschen liegt der Anteil bei etwas mehr als 
einem Drittel. Auch von den ausländischen Zweipersonen-
haushalten befinden sich noch zwei Fünftel in Wohnungen 
mit einer Fläche unter 40 m2 ; bei den Deutschen sinkt der 
entsprechende Anteil auf ein knappes Zehntel. 

Mit zunehmender Personenzahl gewinnen die mittleren 
und oberen Größenklassen anteilmäßig an Gewicht. Bei 
den Haushalten mit 3 und mehr Personen werden die 
größeren Wohnungen jedoch häufiger von den deutschen 
als von ausländischen Hauptmietern bewohnt. Von letzte-
ren sind die meisten in Wohnungen mit Flächen zwischen 
40 und 80 m2 anzutreffen, während deutschen Haushalten 
mit entspechender Personenzahl vorzugsweise Flächen zwi-
schen 60 und 100 m2 zur Verfügung stehen. 

Als Hinweis für die teilweise erheblich höhere Be-
legungsdichte in den Wohnungen ausländischer Haupt-
mieter sei erwähnt, daß 15 O/o der Vierpersonen- und 10 O/o 
der Fünfpersonenhaushalte in solchen mit weniger als 
40 m2 Fläche untergebracht sind. Von den Haushalten mit 
6 und mehr Personen bewohnt jeder vierte weniger als 
60 m2 Wohnfläche. 

Ausstattung der Wohnung 
Auskunft über die sanitä1 e Ausstattung der von aus-

ländischen und deutschen Hauptmieterhaushalten belegten 
Wohnungen gibt Tabelle 5, wobei zur Kennzeichnung der 
qualitativen Abstufung fünf Ausstattungstypen gebildet 
wurden, die gleichzeitig eine gewisse Rangfolge darstellen. 

Ein Vergleich der beiden Bevölkerungsgruppen zeigt 
deutlich, daß Ausländer häufiger als Deutsche in sanitär 
schlechter ausgestatteten Wohnungen anzutreffen sind. 
Immerhin lebt nahezu die Hälfte der ausländischen Haupt-
mieterhaushalte in Wohnungen mit Bad und/oder Dusche 
und WC, von denen jede zweite an eine Sammelheizung 
angeschlossen ist. Dieser Anteil ist jedoch gering, wenn 
zum Vergleich die Zahlen für deutsche Haushalte heran-
gezogen werden. Rund drei Viertel von ihnen befinden 
sich in Wohnungen mit Bad und/oder Dusche sowie WC, 
von denen ebenfalls die Hälfte an eine Sammelheizung 
angeschlossen ist. 

Etwa jede dritte von Ausländern gemietete Wohnung 
ist zwar mit einem WC in der Wohnung oder im Gebäude 
ausgestattet, hat aber kein Bad (Dusche), und bei mehr 
als der Hälfte von diesen liegt das WC außerhalb der 
Wohnung im Gebäude. Die gleiche Ausstattung weisen 
nur 17 °/o der deutschen Haushalte auf, wobei die Hälfte 
von ihnen ebenfalls nur ein WC im Gebäude hat. Von den 

Tabelle 4: Hauptmieterhaushalte in Gebäuden und Unterkünften nach Haushaltsgröße und Wohnfläche 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Davon in Wohnungen mit einer Fläche von ... bis unter ..• m2 
Haushalte mit . . . Personen 

Insgesamt 
unter 40 j 40--60 60-80 j 80--100 j 100-120 j u. ~ehr 

1000 

Hauptmieterhaushaltc 
Insgesamt • „ 1 13 503 1 100 1 15 

1 .„ ..................................... ·:····· 
2 ............ ···········•··········•· ......•.... 
3 ······································•·•······ 
4 ··········································•···· 5 .......•..................•.........•........ ; . 
6undmehr ....••....•....•••.••••....•.......... 

mit deutschem Haushaltsvorstand 
3 621 28 36 
3875 30 8 
2 514 20 3 
1 766 14 2 

688 5 2 
354 3 2 

Zusammen ... J 12 827 100 14 

1 .............................................. . 
2 •••.••••••• •···••••••••····••·•···•···· .•..•••• 
3 . ··············•········•·······•·············· 
4. ······'······································· 5 ..........•.................•••.........•....•• 
6undmehr ••....••.•••.•.••••.•.•••.......•...•. 

Zusammen .•• 
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mit ausländischem Haushaltsvorstand 
142 21 64 
187 28 40 
155 23 24 
110 16 15 

54 8 10 
28 4 6 

675 100 34 

32 

41 
42 
25 
16 
12 
11 
32 

24 
35 
35 
33 
34 
26 
32 

% 

32 14 4 3 

17 4 1 1 
34 11 3 2 
46 18 5 3 
44 25 7 6 
38 29 10 9 
33 30 11 13 
33 14 4 3 

7 3 1 1 

~~ 6 2 1 
10 3 2 

31 13 5 3 
32 15 5 4 
34 20 7 7 
21 9 2 2 
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Tabelle 5: Hauptmieterhaushalte in Gebäuden und Unterkünften nach Ausstattung der Wohnung und sozialer Stellung 
des Haushaltsvorstandes 

Hochgerechnetes Er b ·s d 1 'Yc W hn f h b 1972 ge m er ·- 0 ungss 1c pro e 
Davon Haushaltsvorstand 

Ausstattung der Wohnung Insgesamt 
Selbständiger 1 

Beamter, 
1 

Arbeiter 1 Nicht-
Angestellter erwerbstätiger 

1000 1 % 

Hauptmieterhaushalte 
Insgesamt . . . 1 13 503 1 100 1 5 1 28 1 31 36 

mit deutschem Haushaltsvorstand 
Mit Sammelhe~g, Bad{Dusche sowie WC in der Wohnung ........ 4 885 38 54 56 29 29 
Ohne Sammelheizung, mit Bad/Dusche sowie WC in der Wohnung 4860 38 30 34 45 37 
Ohne Bad/Dusche, mit WC in der Wohnung · · 1144 9 5 4 9 13 
Ohne Bad/Dusche WC außerhalb der · · • · · · · · • · · · · · · · · · · · · · Sonsti 1) ' Wohnung··················· 966 8 4 3 8 12 

ge ... • ..........•................................••.... 943 7 7 3 9 9 

Zusammen ... 1 12827 1 100 1 100 1 100 1 100 1 100 

mit ausländischem Haushaltsvorstand 
Mit Sammelheizi,mg, Bad/Dusche sowie WC in der Wohnung ......• 164 24 56 65 14 30 
Ohne Sammelhetzung, mit BadJDusche sowie WC in der Wohnung 160 24 23 18 24 31 
Ohne Bad/Dusche mit WC in er Wohnung · · 99 15 7 6 17 13 
Ohne Bad/Dusche WC außerhalb der · · · · · · · · • · · · · · · · · · · · · · · 133 20 7 4 24 11 
Sonsti et) ' Wohnung · · · · · • · · · · · · · · · · · · · 

g ·•··················································· 118 17 7 7 21 15 

Zusammen .. · j 675 
1 

100 100 
1 

100 
1 

100 
1 

100 

l Z B ) • ·mit Bad/Dusche, ohne WC, ohne Bad/Dusche, ohne WC oder WC außer Haus. 

zur Restk~tegorie „sonstige" gehörenden Wohnungen, - Während von allen ausländischen Arbeitnehmern 57 °/o 
deren Anteil bei den ausländischen Haushalten mehr als eine abgeschlossene Wohnung haben, verfügen die aus-
~oppel\ so ~och liegt wie bei den deutschen (17 gegen- ländischen Arbeitnehmer mit Kihdern (im Alter bis zu 
uber 7 /o), sind rd. die Hälfte mit Bad und/oder Dusche 18 J'a:hren) ru 890/o über eine abgeschlossene Wohnung. 
ausgestattet. Dies gilt für beide Gruppen. - Von den ausländischen Arbeitern befinden sich Ange-

Aus der Gliederung der ausländischen Haushalte nach lernte und Facharbeiter häufiger in abgeschlossenen 
der sozialen Stellung geht hervor, daß die Wohnungen der Wohnungen als ungelernte Arbeiter. Letztere sind über-
Selbständigen und Angestellten erheblich besser ausgestat- durchschnittlich häufig in Gemeinschaftsunterkünften 
tet sind als die der Arbeiter. Während 560/o der Selbstän- untergebracht. 
d'iJgen und rd. zwei Drittel der Angestellten über eine 
Wohnung mit Bad und/oder Dusche, WC und Sammel-
heizung verfügen, sind es bei den Arbeitern nur 140/o. In 
zwei Fünftel der von ausländischen Arbeitern gemieteten 
Wohnungen befinden sich weder Bad noch Dusche und bei 
mehr als der Hälfte von ihnen liegt das WC außerhalb der 
Wohnung im Gebäude. 

Zieht man zum Vergleich die Angaben deutscher Haus-
halte heran, so sind zwar die Arbeiter auch hier wesentlich 
seltener .in Wohnungen mit Bad und/oder Dusche, WC und 
Sammelheizung anzutreffen als Selbständige und Ange-
stellte, ihr Anteil liegt mit 290/o jedoch doppelt so hoch 
wie der ihrer ausländischen Arbeitskollegen. Die bessere 
Ausstattung der Wohnungen deutscher Arbeiter zeigt sich 
auch darin, daß rund drei Viertel mit Bad und/oder Dusche 
sowie WC versehen sind, während dies nur für 38 O/o der 
Wohnungen ausländischer Arbeiter zutrifft. 

Die in den Abschnitten Fläche der Wohnung und Aus-
stattung der Wohnung untersuchten Abhängigkeitsbezie-
hungen zwischen Haushaltsgröße und Wohnungsfläche 
einerseits sowie der sozialen Stellung des Haushalts-
vorstandes und der sanitären Ausstattung der Wohnung 
andererseits können nur einen beschränkten Einblick in 
die für die Wohnungsversorgung ausländischer Haushalte 
wichtigen Einflußgrößen vermitteln. Weitere Informationen 
darüber wurden in der ebenfalls im Frühjahr 1972 von der 
Bundesanstalt für Arbeit unter ausländischen Arbeit-
nehmern durchgeführten Repräsentativerhebung gewon-
nen 2). So wurde z. B. festgestellt: · 
- Je länger die Aufenthaltsdauer, desto geringer der An-

teil der in Gemeinschaftsunterkünften und desto höher 
· der Anteil der in abgeschlossenen Wohnungen s) leben-

den Ausländer. 
- Ausländer, die auf Dauer in der BRD bleiben wollen 

befinden sich überdurchschnittlich häufig in abgeschlos~ 
senen Wohnungen. 

- In den Ballungsräumen sind Ausländer im Durchschnitt 
seltener in abgeschlossenen Wohnungen anzutreffen als 
in den übrigen Regionen. 

2) Siehe „Repräsentativuntersuchung 1972 über die Beschäftigung 
ausländischer Arbeitnehmer im Bundesgebiet und ihre Familien-
und Wohnverhältnisse", herausgegeben von der Bundesanstalt tfür 
Arbeit, Nürnberg 1973, S. 160 ff. - 3) Sie entsprechen den Woh-
nungen mit Küche oder Kochnische der amtlichen Statistik. 

Heft 9/75 

Baualter und Miete 
Der Umstand, daß ausländische Hauptm.ieterhaushalte 

häufiger als deutsche in sanitär schlechter ausgestatteten 
Wohnungen anzutreffen sind, hängt vor allem damit zu-
sammen, daß sich ihre Wohnungen überwiegend in Alt-
bauten (bis 1948 errichtet) befinden, wie Tabelle 6 zeigt. 
Etwa drei Fünftel der ausländischen Hauptmieter wohnen 
in bis 1948 errichteten Gebäuden und rd. zwei Fünftel in 
Gebäuden, die nach 1948 gebaut wurden, wobei von diesen 
etwas weniger als ein Drittel sich in öffentlich geförderten 
Wohnungen befinden. Hauptmieter mit deutschem Haus-
haltsvorstand wohnen überwiegend (57 O/o) in nach 1948 er-
richteten Gebäuden, etwa die Hälfte davon in öffentlich 
geförderten Wohnungen. 

Tabelle 6 gibt auch Auskunft über die von ausländischen 
und deutschen Haushalten monatlich zu zahlende Miete 
umgerechnet auf 1 m 2 Wohnfläche 4). Ausländer zahlen im 
Durchschnitt höhere Mieten pro m 2 als vergleichbare deut-
sche Haushalte, obwohl sie - wie aus dem bereits Behan-
delten hervorgeht - häufiger als Deutsche in kleineren 
und schlechter ausgestatteten Wohnungen anzutreffen sind. ' 

Ihre durchschnittliche m2-Miete beträgt 3,38 DM bei einer 
Durchschnittsfläche der Wohnung von 52 m 2• Deutsche 
Hauptmieter zahlen durchschnittlich eine m 2-Miete von 
2,82 DM; die Durchschnittsfläche ihrer Wohnungen liegt 
bei 63 m2• 

Durchschnittliche m 2-Mieten, die mit 4,30 DM über dem 
Gesamtdurchschnitt liegen, entrichten Ausländer, die sich 
in nicht öffentlich geförderten Wohnungen in nach 1948 
errichteten Gebäuden befinden. Am billigsten wohnen 
ausländische Haushalte in öffentlich geförderten Wohnun-
gen (in nach 1948 errichteten Gebäuden) mit einer durch-
schnittlichen m2-Miete von 2,83 DM und einer durchschnitt-
lichen Wohnfläche von 58 m2• 

4) Diesem errechneten Wert liegt der Mietbetrag zugrunde der 
für den Monat April 1972 mit dem Vermieter filr die tlberla~sung 
der ganzen Wohnung vereinbart war. Ortsübliche Umlagen für 
Nebenleistungen, z. B. Beträge für Wasser, Kanalisation, Müll-
abfuhr, sowie finanzielle Vorleistungen (Mietvorauszahlung 
Mieterdarlehen, abwohnbarer Baukostenzuschuß) sind anteilig 
der Monatsmiete zugerechnet. Soweit im Mietbetrag Umlagen 
(Nebenkosten) wie Beträge tfür Möblierung, den Betrieb einer 
Warmwasserversorgung bzw. einer Zentralheizung oder für eine 
Garage und dgl. enthalten waren, wurden sie bei der Aufbereitung 
abgezogen. 
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Tabelle 6: Hauptmieterhaushalte in Gebäuden nach Miete je m 2 und Baualter des Gebäudes 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Davon mit monatlicher Miete von ... bis unter ... DM je m2 Fläche Durchschnittliche 
Baualter der Gebäude 

j 
2,00 

1 

2,50 

1 

3,00 

1 

3,50 

1 

4,00 

1 

5,00 

1 

6,00 

1 

7,00 1 8,00 1 mietfrei Fl~el) Miete Insgesamt unter 
- - - - - - - - und oder Je je Förderung der 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 5,00 6,00 7,00 8,00 mehr ohne Wob- m2 Wohnung Angabe nung 

1000 1 % ~ 151\1 

Hauptmieterhaushalte 
Insgesamt ... 1 13 456 1 100 1 20 1 18 1 16 1 12 1 7 1 7 1 3 • 1 2 1 1 1 1 1 13 1 63 1 2,85 

mit deutschem Haushaltsvorstand 
In . . . errichteten 

Gebäuden 
bis 1900 ........•... 1 886 15 35 16 10 6 4 4 1 1 0 0 23 60 2,25 

1901-1948 ............ 3 536 28 29 20 13 9 5 5 2 1 0 0 16 64 2,48 
1949 u. später ........... 7368 57 12 18 19 15 10 9 4 2 1 1 9 64 3,10 

davon in: 
nicht öffentl. geförder-
ten Wohnungen ...... 3 847 30 11 12 15 13 10 13 7 3 2 2 12 66 3,42 
öffentl. geförderten 
Wohnungen ......... 3 521 27 14 25 24 16 9 5 1 - - - 6 61 2,74 

Zusammen .. · I 12 790 1 100 1 20 1 19 1 16 1 12 1 7 1 7 1 3 1 1 1 1 1 1 1 13 1 63 1 2,82 

mit ausländischem Haushaltsvorstand 
In . . . errichteten 

Gebäuden 
bis 1900 .....•...... 194 29 27 13 12 10 

1901-1948 ............ 190 29 22 14 10 9 
1949 u. später .......• , .. 283 42 12 11 12 13 

davon in: 
nicht öffentl. geförder-
ten Wohnungen ...... 190 29 9 7 9 10 
öffentl. geförderten 
Wohnungen ......... 93 13 17 17 17 17 

Zusammen ... 6661 100 19 12 11 
1 

11 

1) Der Wohnungen mit Mietangaben. 

Rund jeder fünfte ausländische und deutsche Haushalt 
zahlt weniger als 2 DM pro m 2, nahezu ein Viertel der 
ausländischen und gut ein Drittel der deutschen Haus-
halte zahlen 2 ·bis unter 3 DM. In den oberen Miet-
klassen sind Ausländer immer etwas häufiger vertreten 
als Deutsche. So zahlen z. B. nahezu jeder fünfte auslän-
dische und nur jeder zehnte deutsche Haushalt pro m 2 

4 bis unter 6 DM. 13 O/o der .Aiusländer, >BJber nur 3 O/o der 
. Deutschen müssen 6 DM und mehr audlbringen. 

Schlußbemerkung 
Bei der Beurteilung der aus dem vorliegenden Daten-

material hervorgehenden Unterschiede in den Wohnver-
hältnissen ausländischer und deutscher Haushalte ist zu 
berücksichtigen, daß die Wohnansprüche beider Gruppen 
nicht ohne weiteres gleichgesetzt werden können. Häufig 

Beabsichtigter Wohnungswechsel 
und Wohnungswünsche 

Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstlchprobe 1972 
Vorbemerkung 

Veränderungsabsichten im Wohnbereich, insbesondere 
Wohnungswünsche, werden von der amtlichen Statistik 
seit 1957 untersucht. Derartige Feststellungen lassen sich 
am besten durch persönliche Befragung treffen, so bei der 
1 %-Zusatzerhebung zur Wohnungsstatistik 1957, bei der 
1O/o-Wohnungsstichprobe1965 und bei der 1 O/o-Wohnungs-
stichprobe 1972. 

Die Ausgangsfrage, die den Haushalten im Frühjahr 
1972 vorgellegt wurde, um den Kreis der Nachfrager und 
die Richtung der Wohnungswünsche kennenzulernen, 
lautete: 

„Ist von Ihnen oder von Haushaltsmitgliedern ein Woh-
nungswechsel etwa in den nächsten 5 bis 6 Jahren 
beabsichtigt?" 

Mit dieser Frage wurden die Haushalte angesprochen, die 
einen Wohnungswunsch (Miet- und Eigentumswohnung 
sowie eigenes Haus) hatten, zukünftig zur Untermiete 
leben wollten oder eine (sonstige) Unterbringung als Haus-
haltsmitglied, in einem Heim anstrebten bzw. ins Ausland 
zu ziehen beabsichtigten. Haushalten mit Wohnungs-

624, 

7 9 6 3 2 3 8 46 2,89 
6 11 6 5 3' 3 11 51 3,10 
9 13 8 4 2 7 9 57 3,83 

9 16 11 7 4 10 8 56 4,30 

9 7 3 - - - 13 58 2,83 
7 

1 
11 7 5 3 5 

1 
9 52 3,38 

spielt die Qualität der wohnungsmäßigen Unterbringung 
bei ausländischen Arbeitnehmern nur eine untergeordnete 
Rolle, da versucht wird, Verbrauchsausgaben allgemein 
möglichst niedrig zu halten, um desto mehr für Vorhaben, 
die nach der Rückkehr in die Heimat verwirklicht werden 
sollen, sparen zu können. Außerdem sind ihre Vorstellun-
gen und Ansprüche in bezug auf Größe, Raumzahl und 
Ausstattung der Wohnung von den Verhältnissen in ihren 
Heimatländern geprägt, die sich je nach Herkunftsland 
und -region (Stadt- oder Landregion) von unseren teil-
weise erheblich unterscheiden. Es gilt daher zu vermeiden, 
das Problem einer angemessenen Wohnungsversorgung 
der Ausländer ausschließlich von unseren Normen und 
Wertvorstellungen aus zu betrachten, ohne auf die spezifi-
schen Bedürfnisse und Lebensgewohnheiten der Ausländer 
einzugehen. St. 

wunsch wurden weitere Fragen zur Beantwortung vor-
gegeben, die geeignet sind, die eingangs bekundete Ab-
sicht zu konkretisieren. Sie betreffen die Gründe des 
angestrebten Wohnungswechsells, die zur Verwirklichung 
des Wohnungswunsches unternommenen Schritte, die ge-
wünschte p.röße und Ausstattung der Wohnung sowie 
Miet- und Preisvorstellungen. 

Mit der Frage nach den Wohnungswünschen soll p~är 
Richtung und Struktur des künftigen Wohnungsbedarfs 
untersucht und nicht die tatsächliche Zahl der Umzüge 
für einen Zeitraum von sechs Jahren vorausgeschätzt 
werden; denn vielfältige Einflüsse und unvorhergesehene 
Umstände können kurzfristig zu im Zeitpunkt der Befra-
gung von den Haushalten noch nicht vorhersehbaren Woh-
nungswünschen führen. Außerdem ist, wie Ergebnisse der 
Befragung zeigen, zu berücksichtigen, daß die geäußerten 
Wohnungswünsche im allgemeinen in zwei bis drei Jahren 
verwirklicht werden sollen. Wie aber noch gezeigt werden 
wird (siehe Abschnitt 4), wird mit der Frage nach den 
Wohnungswünschen die künftige Bedarfsstruktur weit-
gehend zutreffend dargestelllt .. 

1. Haushalte und Veränderungsabsichten 
Der überwiegende Teil der befragten Haushalte (18,9 

Mill. oder 85 O/o) hatte keine absehbaren wohnlichen Ver-
änderungsabsichten in den Jahren 1972 bis 1977 (Tabelle 1). 
Eigentümerhaushalte und Haushalte mit einem. 65jährigen 
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Tabelle 1: Haushalte mit und ohne Veränderungswünsche im Wohnbereich 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Ohne Veränderungswünsche Mit Veränderungswünschen 

Haushalte 
und zwar Teile eines 

Haushalt Haushalt Haushalts 
Gegenstand der Nachweisung 

insgesamt zusammen mit 

1 

sonstige zusammen will wollen 
Wohnung Gründe ausziehen ausziehen 
zufrieden 

1000 % vonSp.1 % von Spalte 2 % von Sp.1 % von Spalte 5 

Haushalte insgesamt ..••......••....•............••• 

Bigentümerhaushalte ..••••......•..••••......... 
Hauptmieterhaushalte ••••..•......•.••.......... 
Untermieterhaushalte ..••..•.........••.......•.. 

Haushalte mit ••. Personen 
1 .......................................... . 
2 •······ ··••···••·······•······· ········ ... . 3und4 .•••...•....••....••...•..•.••.•....•. 
5 und mehr ........•.........••• „ ........•.. 

Haushaltsvorstand 
Selbständiger ••..•.......•..•.......•.•..•.... 
Beamter/ Angestellter .••. -...•..••..•••..••...•. 
Arbeiter ........•................•..•••...... 
Nichterwerbstätiger .....•.........•...••.•..•.. 

Haushaltsvorstand im Alter von ... bis unter ... Jahre 
unter 30 ...•......•.......................... 
30-40 •····································· 
40-65 ........ ······· ..... ············· .... . 
65 Jahre und mehr •............................ 

Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnetto-
einlm=en von ... bis unter .•. DM 

unter 800 .......••.....•••.........•...•... 
800-1200 .... ············· ············ .... 1200-1600 ..•.•.••.•.....•...........•...•. 

1600-2000 ........ „ ........... „ ......... . 
2 000 und mehr ....•..•.........•..•.......... 

ohne Angabe ...........•......•.......•......•. 

1 2 

22 264 85 

7 463 95 
13 503 80 
1299 76 

5 857 87 
6172 87 
7 555 82 
2 680 84 

2042 88 
5 708 78 
6899 83 
7616 90 

2616 66 
4531 79 
9 806 88 
5312 94 

4935 89 
5392 85 
4149 83 
2797 82 
3 533 80 
1459 90 

oder älteren Haushaltsvorstand gaben am häufigsten an, 
keinen Veränderungswunsch zu haben, wobei für die 
ersteren der wohnliche Besitzstand, für die älteren Haus-
halte der Zustand der Beharrung aussclillaggebend ge-
wesen sein dürften. Es ist bekannt, daß ältere Haushalte 
im allgemeinen in schlechter ausgestatteten Wohnungen 
leben als jüngere Haushalte. Haushalte mit einem niedri-
geren Haushaltsnettoeinkommen hatten weniger Verände-
rungsabsichten als Haushalte mit einem hohen Einkom-
men, die auch häufiger als andere Haushalte Eigentum 
anstrebten. 

Haushallte ohne Ver,iinderungswünsche waren nach eige-
nen Aussagen größtenteils mit der derzeitigen Wohnung 
zufrieden. Der Grad der Zufriedenheit stieg mit zuneh-
mendem Einkommen der Haushalte und war bei den 
Beamten und Angestellten ohne Veränderungswünsche 
höher als bei den übrigen sozialen Gruppen. Ein höherer · 

3 1 4 5 6 1 7 

79 22 15 89 11 

79 21 5 47 53 
80 21 20 93 7 
67 34 24 99 1 

76 25 13 100 
80 21 13 95 5 
81 20 18 84 16 
79 21 16 74 26 

78 22 12 79 21 
82 19 22 92 8 
79 22 17 89 11 
77 23 10 88 12 

76 24 34 99 1 
80 21 21 98 2 
80 21 12 75 25 
78 23 6 87 13 

75 26 11 99 1 
79 22 15 96 4 
81 20 17 93 7 
81 19 18 85 15 
82 18 20 75 25 
74 26 10 77 23 

Mietpreis für eine andere (Miet-)Wohnung hat nur wenige 
Haushalte am Bezug einer neuen Wohnung gehindert; 
denn im Durchschnitt nannten nur 5 O/o der Haushalte 
und 8 9/o der Hauptmieterhaushalte zu hohe erwartete 
Mieten als Grund, keinen Veränderungswunsch zu äußern. 

In 3,4 Mill. oder 15 O/o aller Haushalte wurden Ver-
änderungswünsche genannt. Vorwiegend wollte sich der 
gesamte Haushalt verändern (zu 89 9/o), von 11 °/o der 
Haushalte wollten dagegen nur Teile des Haushalts aus-
ziehen, der Resthaushalt wollte in der derzeitigen Woh-
nung verbleiben. 

Jeder fünfte Hauptmieterhaushalt bzw. fast jeder vierte 
Untermieterhaushalt strebte eine Veränderung an, aber 
nur jeder 20. Eigentümerhaushalt. Haushalt~ mit drei oder 
mehr Personen, vor allem Mehrpersonenhaushalte mit 
Kindern unter 18 Jahren, äußerten öfter Veränderungs-
wünsche als kleinere Haushalte, Haushalte von Angestelll-

Tabellle 2: Haushalte und Haushaltsteile mit Veränderungsabsichten nach Art der angestrebten Unterbringung, 
gegenwärtigem Wohnverhältnis und Gemeindegrößenklassen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Davon strebten an 
eine Bigentümerwohnung 

1 

eine Insgesamt 
eine 1 

1 

ein sonstige 
Gegenstand der Nachweisung Mietwohnung Eigentums- ele:ses Untermiet- Unter-zusammen wohnung verhllltnis bringung 

1000 % von Spalte 1 % von Spalte 3 % von Spalte 1 
1 2 1 3 4 1 5 6 1 7 

Ganze Haushalte insgesamt ························· 2959 67 28 16 84 1 4 

Hauptmieterhaushalte .•..•.•..•.........•...••.. 2489 70 27 16 84 0 3 
Blgentilmerhaushalte .........•••...........•.... 164 21 75 12 88 1 3 
Untermieterhaushalte .....•••..•.............•... 306 70 9 26 74 9 12 

Haushaltsteile insgesamt ......•............. , ...•..• 484 67 22 17 83 4 7 
darunter: 
Teil eines Hlluptmieterhaushalts ..•...•........•.... 268 76 13 25 75 3 8 
Teil eines Eigentilmerhaushalts .•.................. 213 55 35 13 87 5 5 

Ganze Haushalte und Haushaltsteile in Gemeinden von 
..• bis unter ..• Einwohnern 

unter 20000 1126 52 42 9 91 2 4 
20000- 50000:::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : :: : : : : : : : 403 64 31 14 86 2 3 
50 000 -100 000 •••••.•.•.•....••...•••........ 311 71 24 22 78 2 3 

100 000 und mehr ....•..••.••....•...•.••••..... 1604 77 16 28 72 2 5 

Heft 9/75 625 



ten oder Beamten wiederum häufiger als Haushalte von 
Arbeitern oder anderen sozialen Gruppen. Junge Haus-
halte strebten eher eine neue Unterbringung an als ältere. 

Von den Eigentümerhaushalten mit Veränderungs-
absichten wollten in 53 O/o der Fälle ein Teil des Haushaftts 
in der derzeitigen Wohnung bleiben und ein oder mehrere 
Haushaltsteile ausziehen. Haushalte von Selbständigen 
hatten ebenfalls einen relativ hohen Anteil von auszieh-
bereiten Haushaltsteilen, weill diese Haushalte häufiger 
Eigentümer eines Hauses oder einer Wohnung und außer-
dem größer sind als andere soziale Gruppen. 

Mit steigendem Einkommen wächst die Bereitschaft zur 
wohnlichen Veränderung, allerdings nimmt dabei auch 
der Anteil der Haushalte, in denen nur ·Teile des Haus-
halts ausziehen, ständig zu. 

2. Angestrebte Unterbringung der Haushalte mit Verände-
rungsabsichten 

Rd. 3 Mill. ganze Haushalte und 0,5 Milll. Haushaltsteile 
wollten ihre derzeitige Wohnung bzw. Unterbringung auf-
geben. Jeweils zwei Drittel strebten eine Mietwohnung an, 
28 O/o der ganzen Haushalte bzw. 22 O/o der Haushaltsteile 
wollten Eigentum erwerben - überwiegend angegeben 
war der Bau oder Kauf eines Hauses, nur relativ selten 
solllten Eigentumswohnungen erworben werden -, die 
übrigen waren für ein Untermietverhältnis bzw. eine son-
stige Unterbringung (siehe Tabelle 2). 

Ganze Haushalte, die bisher Hauptmieter waren, wollten 
auch zukünftig vorwiegend wieder eine Mietwohnung be-
ziehen, nur 27 °/o wollten Eigentum erwerben, dagegen 
wollten 75 von 100 Eigentümerhaushalten mit Verände-
rungsabsichten auch nach Erfüllung ihrer Wohnungs-
wünsche in einem eigenen Haus bzw. in einer Eigentums-
wohnung leben. 

44 % der Haushaltsteille mit Veränderungswünschen 
stammten aus Eigentümerhaushalten. Sie strebten auch 
häufiger selbst nach Eigentum als Haushaltsteile, die aus 
Hauptmieterhaushalten kamen; die Mietwohnung bleibt 
aber das gefragtere Objekt. Haushaltsteile. aus Haupt-
mieterhaushalten richteten ihre Eigentumswünsche relativ 
oft auf Eigentumswohnungen. 

Die Größe der Gemeinde, in der die befragten Haus-
halte lebten, spielt bei der Art der geäußerten Verände-
rungsabsichten mit eine Rollle. 

In kleinen Gemeinden war der Wunsch nach Eigentum 
ausgeprägter als in den größeren Gemeinden. Der Anteil 
der Haushalte und Haushaltsteile mit Eigentumswunsch 
sank von 42 O/o in Gemeinden unter 20 000 Einwohnern auf 
16 °/o in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern, der 
Anteil der Mietwohnungssuchenden stieg dagegen von 52 
auf 77 °/o. In kleinen Gemeinden wird in der Regel billiger 
gebaut, und daher ist die Möglichkeit zum Eigentums-
erwerb größer als in mittleren oder großen Gemeinden; 

die Anregung, ebenfallls Eigentum zu erwerben, ist aber 
auch um so größer, je höher in der Gemeinde der Anteil 
der Haushalte mit Wohnungseigentum ist. Der Anteil 
steigt mit abnehmender Einwohnerzahl. 

3. Wohnungswünsche 
3.1 Gründe des Wohnungswunsches 

Die Gründe des beabsichtigten Wohnungswechsels sind 
recht unterschiedlicher Art. Sie betreffen die Privat- und 
Arbeitssphäre und reichen von den Mängeln der jetzigen 
Wohnung bis hin zu außerhäuslichen Einflüssen. Für 
einen großen Teil (30 O/o) der ganzen Haushalte war der 
wichtigste Grund eine zu kleine Wohnung, an zweiter 
Position stand der Wunsch nach Eigentum. Geräusch- oder 
Geruchsbelästigungen durch Industriebetriebe oder Ver-
kehr, fehlende Spie!lplätze für Kinder und ähnliche Unan-
nehmlichkeiten fielen als wichtigste Gründe für einen 
Wohnungswunsch nahezu aus, bzw. andere Gründe wur-
den für wichtiger erachtet. 

Bei den am häufigsten genannten Gründen setzten 
Hauptmieterhaushalte andere Akzente als beispielsweise 
Untermieterhaushalte. Für Hauptmieterhaushalte war 
ebenfalls die zu kleine Wohnung der bei weitem wichtigste 
Grund vor dem Streben nach Eigentum, während Unter-
mieter in erster Linie eine eigene Wohnung anstrebten, 
der zweitwi.chtigste Grund war die Eheschließung. 

Haushaltsteile gaben am häufigsten Eheschließung aiJ.s 
wichtigsten Grund an, die eigene Wohnung stand an zwei-
ter Stelle der Gründe. 

3.2 Art der unternommenen Schritte, Umzugstermin 
Haushalte und Haushaltsteile, die Eigentum anstrebten, 

hatten sehr viel häufiger bereits Schritte zur Realisierung 
ihrer Wünsche unternommen als diejenigen, die eine Woh-
nung mieten wollten. Wer Eigentum erwerben wil'l, muß 
diffizilere überlegungen anstellen und Maßnahmen er-
greifen als derjenige, der eine Mietwohnung sucht. Für 
den Bau oder Kauf eines Hauses wiederum wurden häu-
figer Schritte in die Wege geleitet als für den Erwerb von 
Eigentumswohnungen (siehe Tabelle 4). 

Der größte Teil der Mietwohnungssuchenden dürfte auf 
den sogenannten freien Wohnungsmarkt angewiesen sein, 
und zwar die Haushalte und Haushaltsteile, die keinen 
Antrag auf eine Betriebswohnung, eine Wohnung für 
Bedienstete der öffenfilichen Hand gestellt oder sich in 
anderer Form an eine Behörde gewandt haben. Die 
Bedeutung der Zeitungsinserate für Wohnungsangebot 
und -nachfrage sollte nach den vorliegenden Ergebnissen 
nicht zu gering eingeschätzt werden. 

Ein großer Teil der Haushalte und Haushaltsteile mit 
Eigentumswünschen hat mit dem Hausbau bereits be-
gonnen und ist der Verwirklichung seiner Vorstellungen 
bereits sehr nahe gekommen. 

Tabelle 3: Haushalte mit Wohnungswunsch nach den Gründen des beabsichtigten Wechse'ls 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe i972 

Wichtigster Grund des beabsichtigten Wechsels 
Geräusch- oder 
Geruchsbelä-

Streben nach jetzige Wob- jetzige Wob- Ehe- stigung durch 
eigener Wob- nung genügt nungliegt schließung, mit jetziger Industriebe-

Gegenstand der Nachweisung Insgesamt jetzige nung, eigenem aus.m1ttungs- ungünstig zur Zusammen-
Wohnla~e trieb oder übrige Wohnung Arbeitsstätte, führungmit Verkehr, Belä-

ZU klein Haus oder mäßig nicht bzw. Wechsel getrennt leben- allgemem stigung durch Gründe 
eigener Haus- den An- unzufrieden 
hal tsführung sprüchen der Arbeits- dem Ehe- Hausbewoh-

Stätte partner ner, fehlender 
Spielplatz 1 

für Kinder 1 
1000 % 

Wohnungswünsche insgesamt 3 235 27 19 9 7 12 4 4 18 

davon: 
Haushaltsteile ............ 432 7 19 2 5 56 1 1 9 
ganze Haushalte ......... 2 803 30 19 10 7 5 5 4 20 

davon: 
Hauptmieterhaushalte ... 2406 31 19 10 7 3 5 5 20 
Eigentümerhaushalte 157 23 12 10 7 5 6 6 31 
Untermieterhaushalte : : : 240 20 27 5 9 22 2 1 14 
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Tabelle 4: Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnungswunsch, Art der unternommenen Schritte 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Angestrebte Mietwohnung 

Davon hatten 

Gegenstand 
undzwarl) 

Verhandlung mit Antrag ge-der stellt auf Antrag auf noch Nachweisung ins- bereits Aufgabe Betriebs- Wohnbe- Zuweisung keine Schritte oder Be- rechtigungs-gesamt wohnung, einer Schritte unter- Makler Bauherrn Wohnbau- antwortung schein sonstige 
nom- oder oder gesellschaft, von Wohnung beantragt Wohnung Schritte unter-
men sonstigem Gebäude- -genossen- Zeitungs- für Be- oder bei einer nomrnen 

dienstete Behörde Vermittler eigentilmer schaft inseraten der öffentl. erhalten gestellt 
Hond 

1 000 C}~ 

Ganze Haushalte 1978 

1 

50 

1 

11 17 

1 

20 16 11 

1 

9 

1 

17 15 

1 

50 
Haushaltsteile ..•. : : : : : : : 323 39 10 28 17 12 10 7 10 19 61 

Angestrebtes Eigentum (eigenes Haus, Eigentumswohnung) 

Davon hatten 

und zwar') 
Verband- noch 

insgesamt bereits Jungen liber Bauge- Verband- Verband- keine Schritte Haus-oder Hausbau nehmigung Jungen mit Bauplatz Jungen sonstige Schritte unter- Wohnungs- hat bereits liegt vor/ Hand- ist wegen Schritte unt~r-nommen kauf haben begonnen ist werkern, vorhanden 
bereits beantragt Architekten Bauplatz nommen 

begonnen 
1 000 % 

Ganze Haushalte 825 69 18 30 18 7 27 12 13 31 
Haushaltsteile ..•........ 109 65 11 39 15 5 29 8 15 35 
Bau bzw. Kauf eines 

Hauses. „ ... „ ... „. 786 72 12 33 19 7 31 13 11 28 
Erwerb einer Eigen-

tumswohnung ........ 149 53 48 23 6 3 - - 29 47 

1) Befragte, die mehrere Schritte unternommen hatten, sind mit allen Schritten berücksichtigt worden. 

Wohnungswünsche, für die bereits Schritte unternom-
men worden sind, werden möglicherweise kurzfristiger 
realisiert als solche, für die noch keine Schritte eingeleitet 
wurden. Für die Beurteilung der Bedarfsstruktur dürfen 
jedoch auch diese letzteren nicht außer acht gelassen wer-
den. Der Zeitpunkt der Realisierung wird natürlich auch 
dadurch bestimmt, ob Eigentum erworben oder eine Miet-
wohnung bezogen werden soll. Das zeigt sich auch, wenn 
man die Umzugstermine betrachtet. 

Haushalte, die Mietwohnungen suchten, konnten ihren 
Umzug kurzfristiger planen als Haushalte mit Eigentums-
wünschen. Wie die folgende übersieht zeigt, unterscheiden 
sich die Umzugstermine der Haushalte kaum von denen 
der Haushaltsteile. 

Geplanter 
Umzug 

bis 1974 
nach 19741) 
Insgesamt 

Wohnungswünschende 
davon strebten an 

ins- zu- Miet- Eigen- Eigenes 
gesamt sammen wohnung tums- Haus 

78 
22 

100 

.,, 
Ganze Haushalte 

78 82 
22 18 

100 100 

Haushaltsteile 

wohnung 

68 
32 

100 

68 
32 

100 

~~ ~ ~ ~ M 00 
nach 19741) 22 26 24 33 31 
Insgesamt 100 100 100 100 100 

1) Etwa bis 1978: einschl. der Fälle ohne A.llgabe eines Umzugs-
termins. 

3.3 Gr6ße und Ausstattung der angestrebten Wohnungen 
Der größte Teil der angestrebten Mietwohnungen sollte 

drei oder vier Räume haben. Wohnungen im eigenen Haus 
solJlten sehr viel größer sein als Eigentumswohnungen, 
für die in der Regel drei bis fünf Räume vorgesehen 
waren (siehe Tabelle 5). 

Jeder fünfte ganze Haushalt mit Wohnungswunsch wäre 
willens, eine nach der Zahl der Räume kleinere Wohnung 
zu nehmen. Das trifft in erster Linie auf die Haushalte zu, 
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Tabelle 5: Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnungs-
wunsch nach Zahl der Räume der angestrebten Wohnung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Davon strebten eine Wohnung 
Gegenstand Insge- mit •.. Räumen an 

der samt 
4er 1 1 1 1 

1 7 Nachweisung 3 4 5 6 und 
mehr 

1 000 % 

Angestrebt: 
Mietwohnung .......... 2301 13 32 36 15 3 1 
Eigentumswohnung ..... 149 7 21 38 26 6 2 
Eigenes Haus .......... 786 2 4 16 35 26 17 

Ganze Haushalte 2 803 10 23 31 22 9 5 
Haushaltsteile ... : : : : : : : : : 432 14 31 35 12 5 3 

die bisher in vielräumigen Wohnungen wohnten, während 
die Haushalte aus kleineren Wohnungen danach trachteten, 
sich auch raummäßig zu verbessern (siehe Tabelle 6). Eine 
zu große Wohnung war nur fÜr sehr wenige Haushalte der 
wichtigste Grund, die Wohnung aufzugeben, so daß für 
eine z.B. ausstattungsmäßig verbesserte Wohnung vielle 

Tabelle 6: Ganze Haushalte mit Wohnungswunsch nach 
der Zahl der Räume, der jetzigen und der angestrebten 

Wohnung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Davon strebten eine Wohnung 
lnsge- mit •... Räumen an 

Jetzige Wohnungsgröße samt Zahl der Räume 1 

1 1 1 1 

6 
oder 3 4 5 und 

2 mehr 
1 ()()() % 

1oder2 .•••.....•..• 425 24 42 23 7 4 
3 ................... 841 9 29 41 15 6 
4 ......••.••....•.•• 931 5 16 31 32 16 
5 ......... „ ........ 381 6 14 23 28 29 
6undmehr ..•.•..... 225 10 16 19 18 37 

627 

1 
'I J, 
11 

.j 
1 ,, 

.I 
'I 

1 

1 
1 



Tabelle 7: Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnungswunsch nach der Fläche 
der angestrebten Wohnung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsmchprobe 1972 

Davon strebten eine Wohnungsßache von ••. bis •.. m• an 

Insgesamt 

1 

41 
Gegenstand der Nachweisung bis -40 60 

1 000 

Angestrebt: Mietwohnung .....•....•... 2301 10 24 
Eigentumswohnung .•.•••••• 149 1 11 
Eigenes Haus ........••.•••• 786 0 1 

Gan>e Haushalte ....................... 2 803 7 17 
Haushaltsteile .........•............... 432 8 21 

Haushalte bereit wären, in kleinere Wohnungen zu ziehen. 
Auch kann die Fläche der Wohnung mitunter für den 
einzelnen Haushalt bedeutsamer sein als die Zahl der 
Räume. 

Angestrebte Mietwohnungen sollten zu etwa 8 °io größer 
als 100 m2 sein, Eigentumswohnungen zu gut einem Fünf-
tel und Wohnungen im eigenen Haus zu fast zwei Drittel 
(siehe Tabelle 7). Wohnungen bis zu 40 m* Fläche, selbst 
Mietwohnungen, waren' bei den Wohnungssuchenden da-
gegen kaum noch gefragt. Klleine Wohnungen im eigenen 
Haus liegen zwangsläufig fast ausschließlich in Zwei- und 
Mehrfamilienhäusern. 

Von Haushaltsteilen gewünschte Wohnungen waren so-
wohl raum- als auch flächenmäßig kleiner als die der 
ganzen Haushalte. 

Einer der wichtigsten Gründe, die Wohnung zu wechseln, 
war die schlechte Ausstattung der z. Z. der Befragung 
bewohnten Wohnung. 

Eine Wohnung ohne Sammelheizung (Etagen-, Zentrall-
oder Fernheizung) wiirden noch etwa 30 O/o der Wohnungs-
suchenden in Kauf nehmen, eine Wohnung ohne Bad (bzw. 
Dusche) dagegen nur noch 5 O/o. Haushalte, die Eigentum 
anstrebten, legten mehr Wert auf eine Sammelheizung als 
Haushalte mit Mietwohnungswunsch (siehe Tabelle 8). 
Letztere sind zum einen auf das vorhandene Wohnungs-
angebot angewiesen, zum anderen müssen sie die Aus-
stattungswiinsche mit ihren Mietvorstellungen in Einklang 
bringen. 

Tabelle 8: Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnungs-
wunsch nach der Ausstattung der angestrebten Wohnung 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Davon wollten eine 
Insgesamt Wohnung 

Gegenstand der Nachweisung mit Sammel-1 
heizung mitBad 

1000 % 

Angestrebt: Mietwohnung .••....... 2301 62 94 
Eigentumswohnung/ 

934 90 98 Eigenes Haus ........... 
Gan2e Haushalte ............••..•.. 2803 70 95 
Haushaltsteile ..................... 432 69 96 

3.4 Veranschlagte Mieten, Kaufpreise, Baukosten 
40 O/o der Hiaushalte mit Mietwohnungswunsch wollten 

wenig~ als 250 DM für Miete ausgeben, 18 O/o dachten an 
eine Miete zwischen 250 und 300 DM, 300 DM oder mehr 
wollten 41 O/o anlegen (siehe Talbelle 9). Die angegebenen 
Mietbeträge enthalten keine Nebenkosten (d. s. u. a. Um-
lagen für Zentralhaizung, Warmwassel'Vernorgung, Gara-
genmiete). Sie entsprechen durchaus dem den Haushalten . 
bekannten Mietenstand von 1972. 

Weitergehende Untersuchungen haben gezeigt, daß die 
Mietvorstellungen der Mietwohnungssuchenden zum Zeit-, 
punkt der Befragung nicht ohne Realitätsbezug waren. 
Zum einen lag das Mietenniveau für die angestrebten 
Mietwohnungen beträchtlich· ·über dem der Wohnungen, 
die kurz vor dem Befragungszeitraum (1970 t'der später) 

628 

1 

61 

1 

81 

1 

101 

1 

121 

1 

1 noch keine - - - - 151 genauen 
80 100 120 150 und mehr Vor-

stellungen 
% 

36 22 6 1 0 1 
26 38 17 4 1 2 

7 26 34 22 8 2 

27 24 14 7 3 1 
36 18 9 4 2 2 

Tabelle 9: Angestrebte Wohnungen für ganze Haushalte 
nach veranschlagten Mieten, Kaufpreisen und Baukosten 

Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 
Prozent 

Angestrebte Mietwohnungen Angestrebtes Eigentum 

Veranschlagte Veranschlagte Eigen-
Mieten Miet- Kaufpreise/ tums- Eigenes 
von ... woh- Baukosten woh- Haus 

bis unter ... DM nungen von ... nungen bis unter ... DM 

unter 200 22 unter 75 000 14 6 
200-250 18 75 000-100 000 18 7 
250-300 18 100 000-150 000 40 36 
300-400 26 150 000-200 000 17 30 
400u. mehr 15 200 000 u. mehr 6 20 
Ohne Angaben 1 Ohne Angaben 5 1 

Insgesamt .•. 100 Insgesamt .•. 100 100 

bezogen wurden, zum anderen waren die angestrebten 
Mietwohnungen nicht unverhältnismäßig groß, außerdem 
zählte ein Teil der Mietwohnungssuchenden zu den 
Anspruchsberechtigten für eine begünstigte Wohnung. 

Die Baukosten bzw. Kaufpreise eines Hauses sind im 
allgemeinen höher alls die einer Eigentumswohnung. Diese 
Tatsache war auch von den zukünftigen Hauseigentümern 
in ihren Preis- und Kostenkalkulationen berücksichtigt 
worden. Zwei Drittel wollten zwischen 100 000 und 200 000 
DM für ihr Haus aufbringen, jeder fünfte Haushalt wollte 
200 000 DM oder mehr ausgeben, nur etwa 13 O/o weniger 
als 100 000 DM. 

Tabelle 10: Haushalte und Haushaltsteile mit Wohnungs-
wunsch sowtiie Wohnungsinhaber in nach 1964 bezogenen 

Wohnungen in Gebäuden nach Gründen des 
Wohnungswunsches bzw. Wohnungswechsels 

Ergebnisse der 1 %-Wohnungsstichproben 1965 und 1972 
Prozent 

Gründe des 
Wohnungswunsches 

bzw. 
Wohnungswechsels 

Bisherige Wohnung war zu klein ••.• 
Streben nach eigener Wohnung, 

eigener Haushaltsführung ..••....•. 
Eheschließung •••••••..•••••..•.••• 
Wechsel der Arbeitsstätte ••..••.•...• 
Kündigung durch den Vermieter ...•. 
Vorherige Wohnung genügte aus-

startungsmlißig nicht mehr den 
Ansprüchen .. „ ••• „ .... „ •••... 

Unzufrieden mit der Wohnlage ••.... 
Wohnungwarzugroß ••.•......•.. 
Wohnung lag ungünstig zur Arbeits-

stätte ................•...•.....• 
Überwechseln ins Rentenalter ..•••..• 
Wohnung zu teuer •.•........••.... 
Zusammenführung von 

Ehepartnern ......•.....•.....••. 
Belllst1gungen (Rauch, Geräusche) 

fehlender Kinderspielplatz ...•••••. 
Schule Ausbildungsstätten der 

K:"htder lagen ungünstig • . . • . ..... 
Sonstige Gründe ••.•......•.••••..• 

Insgesamt ..• 

Haushalte Wohnungs- Haushalte 
und Haus- inhaber und Haus-

haltsteile mit in nach 1964 haltsteile mit 
Wohnungs- bezogenen Wohnungs-

wunsch Woh- wunsch 
1965 nungenl) 1972 

36 

18 
6 
2 
6 

11 
3 
2 

2 
-2) 

2 

--2) 

1 

0 
11 

100 

22 

17 
16 

8 
6 

4 
3 
3 

2 : 
2 
1 

1 

1 

0 
14 

100 

27 

19 
11 

5 
3 

9 
4 
2 

2 
2 
2 

1 

4 

0 
9 

100 

1) Siehe hierzu im .einzelnen „Wohnungswechsler und ihre Umzugsgründe" in 
WiSta 5/75, S. 314ff. - 2) Wurde nicht erfragt. 
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4. Wohnungswünsche und Umzüge 
Wie bei der 1 Ufo-Wohnungsstichprobe 1972 waren auch 

bei der 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 die Wohnungs-
wünsche der Haushalte untersucht worden. 1972 wurden 
darüber hinaus noch die Haushalte ermittelt, die 1965 oder 
später umgezogen waren. 

An erster Stelle der Gründe für einen Wohnungswunsch 
bzw. für den vcfilzogenen Umzug stand jeweils die zu 
kleine Wohnung. Die Relationen haben sich allerdings 
verschoben. So nannten 36 O/o der Wohnungswünschenden 
1965, aber nur noch 22 O/o der in den Folgejahren Umge-
zogenen eine zu kleine Wohnung als wichtigsten Grund. 

Dieser Unterschied dürfte u. a. mit darauf zurückzufüh-
ren sein, daß nur 6 O/o der Haushalte und Haushaltsteile 
1965 bei der Begründung ihres Wohnungswunsches die 
Eheschließung angegeben hatten, während 16 O/o der Woh-
nungsinhaber in nach 1964 bezogenen Wohnungen die 
Eheschließung als wichtigsten Grund für den Bezug der 
Wohnung nannten. Bei diesen handelte es sich zum größ-
ten Teil um ehemalige Haushaltsmitglieder. Als Folge 
dieses hohen Anteilwertes verringert sich indirekt die 
Wertigkeit der übrigen Gründe. Der Abstand bei „bis-
herige Wohnung zu klein" ist daher in Wirklichkeit kleiner 
als die hier ausgewiesenen 14 Punkte. 

Die Zahl der 1965 geäußerten Wohnungswünsche und die 
Zahl der nach 1964 bezogenen Wohnungen steht in einem 
Verhältnis von knapp 1:3. Vergleicht man aber das Wohn-
verhältnis (Miet- und Eigentümerwohnung), die Größe und 
Ausstattung der durch die Wohnungswünsche angestrebten 
und durch die Umzüge bezogenen Wohnungen, so zeigt 
sich, daß die künftige Bedarfsstruktur in der Wohnungs-
stichprobe hinreichend zuverlässig ermittelt wird. 

Angestrebt 
bzw. 

bezogen 

Mietwohnungen 
Eigentümerwohnungen 
Insgesamt 
darunter: Wohnungen 

Wohnungs_ 
wünsche 

1965 
1000 .,. 

79 
21 

2 054 
562 

2 616 100 

·11 
.1 

Nach 1964 
bezogene 

Wohnungen 
1 000 .,, 
6 975 78 
1 933 22 
8 908 100 

mit Bad, WC, Sammelheizung 1 464 57 4 797 54 
mit 3 Räumen 667 281) 2 273 25 

4 Räumen 922 381) 2 954 33 
5 und mehr Räumen 642 271) 2 554 29 

1) Haushalte ohne Vorstellungen über die zukünftige Woh-
nungsgröße wurden bei der Berechnung nicht berücksichtigt. 

Der Größenunterschied zwischen Wohnungswünschen 
und Umzügen beruht z. T. darauf,. daß Wohnungswünsche 
kurzfristiger Natur sind. Weiter ist zu berücksichtigen, ob 
nicht durch Neubau zwischen 1965 und 1972 zusätzlich 
Nachfrage geweckt worden ist. Ob das auch für die Zu-
kunft gilt, ist ungewiß. Für nach 1964 bezogene Miet-
wohnungen beispielsweise zeigt sich nämlich, daß der 
Anteil der Erstbezugswohnungen am Gesamtbezug stän-
dig zurückgegangen ist. Die Haushalte waren also durch-
aus bereit, ältere Wohnungen mit z.B. niedrigerer Miete 
zu beziehen. 

Ein- Seit 1964 bezogene Mietwohnungen 
Wohnungen heit ins- . davon ..• bezogen 

gesamt 1965/68 1967/68 1969170 1971/April 1972 
Insgesamt 1 oco 6 975 1126 1624 2 283 1941 
darunter: 
Erstbezug 1000 1691 438 467 485 302 

% 24 39 29 21 16 

Es wäre in diesem Zusammenhang zu prüfen, ob nicht 
zukünftige Erhebungen die Möglichkeit bieten, die Um-
schichtungsvorgänge am Wohnungsmarkt genauer dar-
zustellen. Kno. 

Re.iseverkehr 
Beherbergungskapazltät am 1. April 1975 

Vorbemerkung 
Nach dem Gesetz über die Durchführung laufender Stati-

stiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden-
verkehrs in Beherbergungsstätten vom 12. Januar 1960 1) 

werden jährlich zum 1. April in höchstens 3000 Gemeinden 
alle Zimmer und Betten gezählt, die ständig oder zeitweise 
für den Reiseverkehr verfügbar sind. Der Berichtspflicht 
zur Bundesstatistik unterliegen z. Z. nur Beherbergungs-
betriebe und Privatquartiere in Gemeinden mit jährlich 
5000 und mehr übemachtungen von Reisenden. Gegenüber 
dem Vorjahresstichtag ist der Berichtskreis allerdings durch 
Gebietszusammenschlüsse und Eingemeindungen, die in 
verschiedenen. Bundesländern - insbesondere in Nord-
rhein-Westfalen und. in Baden-Württemberg - im Zuge 
von Veryvaltungsreformen durchgeführt worden sind, ver-
ändert worden. Vergleichszahlen für 1974 nach dem Ge-
bietsstand vom 1. 4. 1975 stehen indessen nicht vollständig 
zur Verfügung. Auf die Berechnung von Veränderungs-
raten für die einzelnen Ergebnisse nach Gemeindegruppen 
und Betriebsarten mußte deshalb ebenso verzichtet werden 
.wie auf einen Vergleich des Bundesergebnisses mit dem 
Stand vom 1. 4. 1974. Für einzelne Bundesländer wurden 
Vorjahresvergleiche durch Gegenüberstellung der jeweili-
gen absoluten Ergebnisse lediglich insoweit durchgeführt, 
als wesentliche Störungen nicht bekanntgeworden sind. 

Beberbergungskapazität 
In dem nunmehr 2 373 politische Gemeinden umfassen-

den Berichtskreis des Bundesgebietes standen am 1. April 
1975 (außer in Jugendherbergen und Kinderheimen) insge-
samt 1,8 Mill. Betten für die Beherbergung von Reisenden 
zur Verfügung. Hiervon entfielen fast 1,3 Mill. Betten, d. h. 
rd. 70 O/o des Gesamtbestandes, aµf rd. 49 500 Beherber-
gungsbetriebe mit 723 200 Zimmern; 539 400 Betten (30 O/o) 

'1) BGBl. I, Nr. 2, S. 6 
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waren in Privatquartieren (ohne in Großstädten) verfügbar. 
Soweit für einzelne Bundesländer Vorjahresvergleiche 

durchgeführt werden konnten, zeigen sich beachtliche 
Unterschiede in der Höhe der Veränderungsraten. So hat 
gegenüber dem 1. April 1974 die Anzahl der Betten in Be-
herbergungsbetrieben im Saarland - bedingt durch Neu-
bau und Erweiterung von Hotels usw. - besonders stark 
zugenommen(+ 160/o); bemerkenswert hohe Zuwachsraten 
waren auch für Niedersachsen(+ 70/o) und Hessen(+ 50/o) 
festzustellen. Die Verteilung der Bettenkapazität insge-
samt, d. h. einschließlich der privat vermieteten Betten, auf 
die einzelnen B u n d e s 1 ä n d e r hat sich, verglichen mit 
dem Vorjahresergebnis, jedoch kaum verändert. Nach wie 
vor wurden die weitaus meisten Betten in Bayern (290/o) 
und in Baden-Württemberg (17 O/o) angeboten. Ein fast 
ebenso großes Bettenangebot wie diese beiden Bundes-
länder zusammen vereinigten bei annähernd gleichmäßiger 
Verteilung Schleswig-Holstein (13 O/o), Niedersachsen (12 O/o), 
Nordrhein-Westfalen und Hessen (jeweils 100/o) auf sich, 
während auf die drei Stadtstaaten und das Saarland zu-
sammen (gut 2 O/o) wenige!;' als die Hälfte des Bettenange-
bots von Rheinland-Pfalz (60/o) entfiel. 

Rd. 73 O/o des Gesamtbettenangebots war in den G e -
m e i n d e g r u p p e n verfügbar, die hauptsächlich Kur-
und Erholungsaufenthalt bieten, und zwar 24 O/o in Heil-
bädern, jeweils 17 O/o in Erholungsorten und in Luftkur-
orten und 140/o in Seebädern. Auf die mehr als 1000 Sonsti-
gen Berichtsgemeinden entfielen 17 O/o aller erfaßten Betten; 
der Anteil der r4. 70 Großstädte zusammen betrug - von 
Betten in Privatquartieren abgesehen - 10 O/o. 

Nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahresstand blieb 
auch die Verteilung der Bettenkapazität auf die einzelnen 
B e t r i e b s a r t e n (hier ohne Privatquartiere). Drei ,Vier-
tel aller Betten entfielen auf Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes, jeweils knapp 9 O/o auf Heilstätten und Sanato-
rien sowie Ferienhäuser und Ferienwohnungen und 7 O/o der 
Betten wurden von Erholungs- und Ferienheimen ange-
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Tabelle 1: Beherbergungskaltazität am 1. April 1975 
nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 1) 

Privat-
Beherbergungsbetriebe quar-

tiere•) 
Land triebe mer Betten 

boten, die größtenteils von sozialen und karitativen Insti-
tutionen unterhalten werden. Innerhalb des Beherber-
gungsgewerbes konzentrierte sich das Bettenangebot wie-
derum auf die Hotels und Hotels garnis (zusammen 530/o); 
24 O/o der Betten wurden in Gasthöfen gezählt und 23 O/o in 
Fremdenheimen und Pensionen. 

Gemeindegruppe 

Betriebsart 

Be- Be- 1 Zim- 1 
richts- l-----'-----'---~------1 Die durchschnittliche Bettenausstattung je Zimmer lag 

bei den Betrieben des Beherbergungsgewerbes zwischen 1,6 
(Hotels, Hotels garnis) und 1,8 (Gasthöfe). Wesentlich grö-
ßer waren die Unterschiede bei den sonstigen Betriebsarten 
(ohne Privatquartiere); hier betrug die Zahl der Betten je 
Zimmer 1,4 in Heilstätten und Sanatorien und 2,7 in Ferien-
häusern und Ferienwohnungen. Schleswig-Holstein 

Hamburg ........... . 
Niedersachsen 
Bremen ............. . 
Nordrhein-Westfalen .. 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz ..... . 
Baden-Württemberg .. 
Bayern ............. . 
Saarland .......•..... 
Berlin (West) ....... . 

Bundesgebiet . . . . . . 1 

Großstädte 
Heilbäder (ohne See-

bäder) ... ' ....... . 
Mineral- und Moor-

bäder .........•. 
Heilklimatische 

Kurorte ......... . 
Kneippkurorte •.... 

Seebäder .......•.•.•. 
Luftkurorte ......... . 
Erholungsorte ....... . 
Sonstige Berichtsge-

meinden ........•. 

Hotels .••........... 
Hotels garnis ........ . 
Gasthöfe •........... 
Fremdenheime und 

Pensionen ......... . 
Zusammen .. . 

Erholungs- und 
Ferienheime .••.... 

Heilstätten und 
Sanatorien ........ . 

Ferienhäuser, Ferien-
wohnungen ....... . 

Privatquartiere ....... . 

gemein-
den 

Anzahl 

nach Ländern 
135 3 513 53 935 121 451 

1 387 9 727 16 260 
200 6 240 82 714 151 875 

2 123 2 859 4 153 
259 7 855 102 656 168 940 
318 5 723 87 475 143 964 
291 3 362 so 033 86 016 
473 8 917 131 789 224 286 
664 12 633 187 908 330 004 
29 361 5 336 7 938 

1 365 8 797 14 938 
2 373 1 49 479 1723 229112698251 

nach Gemeindegruppen 
67 4 879 119 617 188 302 

181 11 967 212 331 339 451 

105 6 169 128 997 193 068 

38 
38 
61 

265 
785 

4113 
1685 
4648 
7694 
8757 

54517 99 799 
28 817 46 584 
61145 138 476 
92 492 176 285 
93 892 181 567 

1 014 11 534 143 752 245 744 

X 
X 
X 

X 

X 

X 

X 

X 
X 

nach Betriebsarten 
9 318 234 5521385 432 
5 332 75 146 123 936 

15 424 127 2151227 085 

12 750 129 942 224 885 
42 824 566 855 961 338 

1497 

1024 

4134 
X 

40 878 90 366 

75 160 108 721 

40 336 109 400 
X X 

Zu-
nahme 

1975 ge- Anzahl 
gen 1974 

%') 

1 
1 
7 
1 

5 
3 

2 
16 
1 

X 

110 242 

64°509 

20°712 
36223 
22894 
85195 

199363 
298 

l 539 436 

-
93 222 

41052 

36566 
15 604 

120 703 
128 320 
134 943 

62 248 

X 
X 
X 

X 
X 

X 

X 

X 
539 436 

1) Ohne Campingplatze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massen-
unterkünfte sowie ohne Privatquartiere in Großstädten. - 2) Nur Privatquartiere, 
die ständig zur Verfügung stehen. - 3) Wegen der Auswirkungen der Gebiets-
standsänderungen in einigen Bundeslandern können Vmnderungsraten z.B. nicht 
für alle Ergebnisgliederungen dargestellt werden. 

Eine Aufgliederung des Bettenangebots nach G e -
m e i n d e g r u p p e n und B e t r i e b s a r t e n läßt er-
kennen, daß die fast als typisch zu bezeichnenden struktu-
rellen Unterschiede trotz entwicklungsbedingter Verände-
rungen und Umstellungen der Berichtskreise - insbeson-
dere aufgrund der Verwaltungsreformen - im wesentlichen 
erhalten geblieben sind. In den Großstädten wurde am Er-
hebungsstichtag nahezu das gesamte Bettenangebot von 
den Betrieben des Beherbergungsgewerbes (99 °/o) zur Ver-
fügung gestellt, darunter fast 80 O/o aller Betten von Hotels 
und Hotels garnis. Eine starke Konzentration der Betten-
kapazität auf das Beherbergungsgewerbe (72 O/o) zeigte sich 
auch in den Sonstigen Berichtsgemeinden, gleichzeitig wur-
den hier aber 200/o der Betten von Privatvermietern bereit-
gestellt, die in den Großstädten nicht erfaßt werden. Mit 
einer Streuung der jeweiligen Anteile am Gesamtbetten-
angebot zwischen 4 O/o (Ferienhäuser und Ferienwohnungen) 
und 22 O/o (Privatquartiere) war die verfügbare Bettenkapa-
zität in den Heilbädern sehr viel gleichmäßiger auf die ein-
zelnen Betriebsarten verteilt. Bei den Seebädern dagegen 
ergab sich, verglichen mit den Großstädten und Sonstigen 
Berichtsgemeinden, eine fast umgekehrte Verteilung. Fast 
73 O/o der Bettenkapazität entfielen auf Betriebsarten außer-
halb des Beherbergungsgewerbes, darunter 47 O/o allein auf 
Privatquartiere, während in Hotels (einschl. der Hotels 
garnis) und Gasthöfen nur 16 O/o aller Betten vorhanden 
waren. Ein ebenfalls hoher Anteil des Bettenangebots in 
Privatquartieren war bei den Luftkurorten (42 O/o) und Er-
holungsorten (43 O/o) festzustellen, jedoch wird in diesen 
Gemeindegruppen mit einem insgesamt sehr ähnlichen 
Strukturbild jeweils ein fast gleich hoher Anteil qerBetten-
kapazität in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes 
(Luftkurorte: 440/o; Erholungsorte: 430/o) angeboten. Wd. 

Tabelle 2: Betten in den Gemeindegruppen nach Betriebsarten am 1. April 1975 
Alle Beher- Fremden- l>rholungs- Heilstätten Hotels Ferienhäuser 1 p . bergungs- Hotels Gasthöfe heimeund und und und Ferien- n~t-

Gemeindegruppe garnis Stätten Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen quartiere 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1 000 1 % 1000 1 % 100J 1 % 1000 1 % 

Großstädte 188,3 100,0 104,0 55,2 46,3 24,6 17,2 9,1 19,1 10,2 0,6 0,3 1,0 0,5 0,2 0,1 - -
Heilbäder (o~~ ·s~-· · · 

bäder) ············ 432,7 100,0 74,7 17,3 23,0 5,3 26,9 6,2 89,1 20,6 27,3 6,3 83,2 19,2 15,2 3,5 93,2 21,5 
Seebäder ............. 259,2 100,0 19,8 7,6 19,8 7,6 2,2 0,9 27,7 10,7 12,0 4,6 2,6 1,0 54,4 21,0 120,7 46,6 
Luftkurorte ...••..... 304,6 100,0 45,8 15,0 9,7 3,2 40,8 13,4 37,9 12,4 17,4 5,7 9,1 3,0 15,6 5,1 128,3 42,1 
Erholungsorte ........ 316,5 100,0 31,7 10,0 5,4 1,7 63,4 20,0 36,5 11,5 20,5 6,5 7,4 2,4 16,5 5,2 134,9 42,6 
Sonstige Berichtsge-

100,0 109,5 35,5 19,7 6,4 76,5 24,9 14,6 4,7 12,5 4,1 1,8 meinden .......... 308,0 5,5 7,5 2,4 62,2 20,2 
Insgesamt ..... ,1 809,31100,0 385,4 21,3 123,9 6,9 227,1 12,6 1224,9 12,4 90,4 5,0' 1108,71 6,0 109,4 6,0 1539,41 29,8 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1974 

Verminderte Geschäftstätigkeit der Bausparkassen 
Das veränderte wirtschaftliche Klima in der Bundes-

republik Deutschland hat sich 1974 auch auf die Geschäfts-
tätigkeit der Bausparkassen ausgewirkt. Die 16 privaten 
und 13 öffentlichen Bausparkassen, zu denen Ende 1974 
noch eine neugegründete private Bausparkasse hinzukam, 

630 

haben durch die Rezession einen Rückgang in der Zahl der 
Neuabschlüsse wie auch der abgeschlossenen· Bauspar-
summen hinnehmen müssen. Die von ihnen 1974 neu 
abgeschlossenen 2 142 800 Verträge (eingelöste Neuab-
schlüsse) sowie deren Bausparsumme von 59,62 Mrd. DM 
lagen jedoch um fast 6 O/o (5,9 bzw. 5,8 O/o) unter den ent-
sprechenden Vorjahresergebnissen (2 276 500 Vertrags-
abschlüsse über eine Summe von 63,32 Mrd. DM). Wäh-
rend das Gesamtaufkommen an Spargeld- und Prämien-
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Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäftes 
Private und 

Private 
1 

Öffentliche öffentliche 
Geschäftsvorfillle Bausparkassen 

insgesamt Bausparkassen 
--1973 1 1974 1973 1 1974 1 1973 1 1974 

1000 
Eingelöste Neu-

2 276,s J 2 142,8 J 1 410,5 J 1 345,91 866,01 abschlüsse ......... 796,9 

Mrd.DM 
Bausparsumme ....... 63,3 59,6 42,5 40,6 20,8 19,0 
Gesamtaufkommen') .. 29,1 30,8 17,9 19,0 11,2 11,8 
Auszahlungen .......• 30,1 28,0 18,8 17,4 11,3 10,6 
Bestand am Ende des 

Jahres 
an Bauspareinlagen 61,7 67,8 38,5 42,6 23,2 25,2 

Baudarlehen2) ... 55,9 61,9 35,6 39,9 20,3 22,0 

1) Spargeldemgang, Prlln11enemgang sowie Zins- und Tilgungsleistungen. -
2) Baudarlehen aus Zuteilungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstigen Baudar-
lehen. 

eingängen sowie an Zins- und Tilgungsleistungen noch von 
29,12 Mrd. DM im Jahr 1973 um 5,7 O/o auf 30,79 Mrd. DM 
im Jahr 1974 gestiegen ist - hierunter das Aufkommen 
aus Spareinlagen nur um 50 Mill. DM - lagen die Aus-
zahlungen mit 27,98 Mrd. DM um mehr als zwei Mrd. DM 
unter den Vorjahresbeträgen. 

Von dem Rückgang des Neugeschäfts waren die privaten 
Bausparkassen nicht ganz im gleichen Umfang betroffen 
wie die öffentlichen Bausparkassen. Bei den privaten 
Kassen niahmen die Neua'bschllüsse um 4,.6 O/o und die Bau-
sparsumme um 4,5 °/o ab, der Rückgang bei den öffent-
lichen Bausparkassen belief sich auf 8 bzw. 8,6 O/o. Damit 
haben sich auch die Geschäftsanteile in den übrigen 
Sparten leicht zugunsten der privaten Bausparkassen 
verändert. 

Der Umschwung im Bauspargeschäft zeichnete sich be-
reits dm Jahr 1973 •aJb, in dem die Neuabschlüsse um 1,2 O/o 
und die Sparsumme um 1,7 °/o gegenüber 1972, dem Jahr 
mit dem bisher besten Geschäftsergebnis , der Bauspar-
kassen, zurückgegangen waren. Die Liquiditätsverknap-
pung durch die Deutsche Bundesbank, die 1973 nach der 
außenwirtschaftlichen Absicherung (Wechselkursfreigabe 
gegenüber dem US-Dollar im März 1973) im Rahmen der 
verschärften Inflationsbekämpfung wirksam eingesetzt 
werden konnte, hatte mit kräftig erhöhten Zinssätzen den 
überhitzten Bauboom gebremst. Eine allgemeine Erhöhung 
des Kapitallmarktzinses kann zwar für Bauwillige einen 
zusätzlichen Anreiz bedeuten, zinsgünstige Bauspardar-
lehen in Anspruch zu nehmen, die Belastung ·durch zu-
sätzlich erforderliche Finanzierungskredite dürfte jedoch 
ab 1973 diese Zinsvorteile überkompensiert haben. Beson-
ders in den Fällen, in denen nur die Vergünstigung der 
Sparförderung ausgenutzt werden sollte, werden Bauspar-
abschlüsse unterlassen worden sein, da sich bei der hohen 
Verzinsung eine ähnliche Rendite auch in anderen Anlagen 
erzielen ließ. Hierbei kann sich auch die ab 1. Januar 1975 
in Kraft getretene Einschränkung der Sparförderung durch 
das Einkommensteuerreformgesetz 1) mit ausgewirkt ha-
ben. Besonders bedeutsam für die Entwickllung des Bau-
spargeschäfts ist schließlich noch die Einschätzung der 
Sicherheit der wirtschaftlichen Entwicklung und des per-
sönlichen Einkommens. Bei allgemeiner wirtschaftlicher 
Unsicherheit und zunehmendem Beschäftigungsrisiko wur-
de 1974 das kurzfristige liquide Vorsorgesparen gegenüber 
einer langfristigen finanziellen Bindung bevorzugt. 

Trotz der vorsichtig dosierten Krediterleichterungen der 
Deutschen Bundesbank in der zweiten Jahreshälfte 1974 
sowie der Sonderprogramme der Bundesregierung zur Ab-
stützung der Konjunktur und der Beschäftigung blieben 
die Neuabschlüsse im Dezember, die stets einen Höhe-
punkt im jährllichen Bauspargeschäft bilden, sogar über-

1) Nach dem Elnkommensteuerreformgesetz vom 5. 8. 1974 
(BGB!. I S. 2277) werden Einkommensgrenzen d'ür die Prämien-
berechtigung von 48 000 DM für Verheiratete und 24 000 DM für 
Alleinstehende eingeführt, für Ledige der bisherige prämien-
begünstigte Höchstbetrag beim Bausparen auf 800 DM halbiert 
und die Zusatzprämie für Bezieher kleiner und mittlerer Ein-
kommen aufgehoben. 
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proportional um 11,7 O/o hinter dem Dezemberergebnis 1973 
zurück. Bei fast übereinstimmender prozentualer Ver-
minderung der Neuabschlüsse und der Bausparsumme hat 
sich - obwohl die Baupreise weiter gestiegen sind - die 
d u r c h s c h n i t t 1 i c h e B a u s p a r s um m e je abge-
schlossenen Vertrag mit 27 800 DM gegenüber dem Vor-
jahr nicht verändert. Dieser Durchschnittsbetrag variiert 
dabei je nach der Berufsgruppe der Bausparer 
zwischen 19100 DM (1973: 19 600 DM) bei den Sozial-
rentnern und Pensionären und 189 800 DM (1973: 176100 
DM) bei den juristischen Personen. 

Die „Arbeitnehmer" (Arbeiter, Angestellte und Beamte) 
bildeten mit Anteilen von fast drei Viertel aller Neu-
abschlüsse (74,5 O/o) und 70,7 O/o der Bausparsumme weiter-
hin die größte Bausparergruppe. Sie konnten diese Posi-
tion gegenüber dem Vorjahr (73,9 bzw. 69,5 °/o) noch ver-
bessern, obwoha sich auch bei ihnen die Neuabschlüsse 
(um 5 O/o) und die Bausparsumme (um 4,2 O/o) verminderte. 
Bei den Rentnern, Pensionären, Hausfrauen und Personen 
ohne Beruf blieb der Anteil der Vertragsabschlüsse gegen-
über dem Vorjahr mit 15,8 O/o unverändert, die Bauspar-
summe hat sich leicht von 12,2 auf 11,6 O/o ermäßigt. Am 
stärksten sind die Neuabschlüsse (um 14 O/o) und das , 
Abschlußvolumen (um 19,3 O/o) bei den freien Berufen 
(einschl. Land- und Forstwirte) zurückgegangen. Ihre 
Anteile sanken damit weiter von 9,6 auf 8,7 O/o bzw. von 
13,7 auf 11,8 O/o. Als einzige Gruppe der Bausparer haben 
die juristischen Personen ihre Vertragsabschlüsse (um 
12, 7 O/o) und die Bausparsummen (um 21,4 O/o) erhöht, nach-
dem im Vorjahr die Zahl der Neuabschlüsse zurückgegan-
gen war. Der Anteil dieser Gruppe an den Verträgen 
stieg dadurch auf 0,90/o (1973: 0,70/o) und an der Bau-
sparsumme auf 6 O/o (1973: 4,6 O/o). 

Der gesamte V e r t r a g s b e s t a n d der privaten und 
öffentlichen Bausparkassen hat 1974 bei verringertem 
Neugeschäft nicht mehr in dem Maße wie in den voran-
gegangenen Jahren zugenommen. Er hat sich netto -
nach Abzug der Abgänge durch Tillgungen, Darlehensver-
zicht und Kündigungen - um 1190 000 Verträge erhöht, 
bei einer Zunahme um 1377 000 Verträge im Jahr 1973. 
Der Nettozuwachs der Bausparsumme lag ebenfalls mit 
41,95 Mrd. DM unter dem des Vorjahres (47,85 Mrd. DM). 
Insgesamt verwalteten die Bausparkassen Ende 1974 
14 964 000 Verträge mit einer Bausparsumme von 418,17 
Mrd. DM (1973: 13 774 000 Verträge über eine Summe von 
376,22 Mrd. DM). Von diesem Gesamtbestand waren 
4 186 300 Verträge über eine Bausparsumme von 139,64 
Mrd. DM bereits zugeteilt. Die Anteile der zugeteilten Ver-
träge und die der Vertragssummen am Gesamtbestand 
haben sich damit um jeweils 2 Prozentpunkte auf 28,0 bzw. 
33,4 O/o erhöht. Bei 10 777 700 Verträgen über eine Summe 
von 278,52 Mrd. DM stand die Zuteilung noch aus. 

Das G e 1 d a u f k o mm e n ist, wie bereits erwähnt, 
1974 nur noch um 1,67 Mrd. DM oder 5,7 O/o auf 30,79 Mrd. 
DM gestiegen, nachdemd~e Zuwachsraten 19731bed 7,3 O/ound 
1972 bei 20 O/o gelegen hatten. Dabei stagnierten allein die 
Spargeldeingänge. 1974 wurden mit 19,00 Mrd. DM nur 
50 Mifil. DM mehr als im Vorjahr in Bausparverträgen 
angelegt (1973: + 475 Mill. DM, 1972: + 3,16 Mrd. DM). 
Mit den bereits 1973 verminderten Bausparleistungen sind 
1974 auch die Gutschriften an Wohnungsbauprämien nicht 
mehr im gleichen Umfang wie in den Vorjahren gestiegen. 
Sie haben sich aber immer noch um 6,8 6/o auf 3,13 Mrd. 
DM erhöht (Steigerungsrate 1973: 17,1 O/o). Den größten 
Zuwachs wiesen wiederum die Zins- und Tilgungsleistun-
gen auf. Sie stiegen um 19,8 °/o auf 8,61 Mrd. DM, nach 
einem Aufkommen von 7,41 Mrd. DM im Jahr 1973. Mit 
dem weiteren kräftigen Anstieg der Zins- und Tilgungs-
leistungen hat sich auch ihr Anteil an den gesamten Geld-
einnahmen der Bausparkassen von 24,7 auf 28,0 O/o erhöht. 
Dagegen ist die Quote der Spareinlagen 1974 auf 61,9 O/o 
zurückgegangen, nachdem sie sich 1973 auf 65 O/o und 1972 
auf 68,2 O/o belaufen hatte. Der Anteil der Wohnungsbau-
prämie blieb mit 10,2 O/o gegenüber dem Vorjahr fast 
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Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach den Berufsgruppen der Bausparer 
Eingelöste Neuabschliissel) 

Verträge 
Bausparsumme2) 

Behüsgruppe insgesamt 

1 

je Vertrag 
1973 1 1974 1 1973 1 1974 1973 1 1974 1 1973 1 1974 '1973 1 1974 

1000 1 % Mill.DM 1 % 1000DM 

Arbeiter {einschl. nicht selbstllndiger Handwerker) .. 635,3 601,5 27,9 28,1 14 574,4 14248,9 23,0 23,9 22,9 23,7 
Angestellte ...•..••••••.....•.•............•.•. 763,3 745,4 33,6 34,8 20203 4 19 604,4 31,9 32,9 26,5 26,3 
Beamte ..••...•..•..•••••...••..•.••.....••••• 283,2 250,4 12,4 11,7 9 21s:1 8270 8 14,6 13,9 32,5 ~3,0 

Sozialrentner 1 PensionAre und Rentner •......•.•. 138,1 133,5 6,1 6,2 2 710,1 2 551:5 4,3 4,3 19,6 19,1 
Selbstllndige m Handel, Handwerk u. Industrie ..... 145,0 122,7 6,4 5,7 6053,7 4839,3 9,6 8,1 41,7 39,4 
Land- und Forstwirte .....•.•..........•..•.... 36,3 34,6 1,6 1,6 959,3 867,0 1,5 1,5 26,4 25,1 
Freie Berufe ......•........••...........••••... 37,2 30,7 1,6 1,4 1668,4 1303,1 2,6 2,2 44,8 42,4 
JIJ!ist!5che Perso":~~ und _Handelsfirmen ohne 16,6 18,7 0,7 0,9 2 921,8 3 548,4 4,6 6,0 176,1 189,8 iunstlsche Personlichke1t .....•...•••.•..•.•.. 
Personen ohne Beruf und Hausfrauen ...•••...... 221,5 205,3 9,7 9,6 5 017,4 4387,8 7,9 7,4 22,7 21,4 

Insgesamt .• • j 2 276,5 
1 

2142,8 
1 

100 
1 

100 1 63 324,2 1 59 621,2 1 100 
1 

100 
1 

27,8 
1 

27,8 

1) Neuabschlüsse der pnvaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. 

unverändert. Die Bauspareinllagen erreichten damit Ende 
1974 einen Bestand von 67,83 Mrd. DM (+ 6,16 Mrd. DM 
oder + 10,0 O/o gegenüber Dezember 1973). 

Die F i n an z i er u n g s l e i s tu n g e n der Bauspar-
kassen waren 1974 erheblich niedriger als im Vorjahr. An 
Bausparguthaben, Baudarlehen, Zwischen- und sonstigen 
Krediten wurden zusammen 27,97 Mrd. DM ausgezahlt, 
das sind 7 O/o weniger als im Jahr 1973, in dem die Aus-
zahlungssumme von 30,08 Mrd. DM gegenüber 1972 um 
23,3 O/o zugenommen hatte. Der Rückgang der Finanzie-
rungsleistungen ist auf die verminderte Zwischenkredit:.. 
finanzierung zurückzuführen. Der Bestand dieser Dar-
lehensart ging von 13,16 Mrd. DM am Jahresende 1973 um 
16,4 O/o auf 11,00 Mrd. DM Ende 1974 zurück. Auch der 
Bestand an sonstigen Darlehen lag mit 1,36 Mrd. DM um 
rd. 30 Mill. DM niedriger als Ende 1973. Der Bestand an 
Baudarlehen aus Zuteilungen stieg dagegen 1974 noch um 
8,13 Mrd. DM (+ 19,60/o) auf 49,50 Mrd. DM (1973: + 7,0 
Mrd. DM oder + 20,6 O/o). Der Dalilehnsbestand insgesamt 
hat sich damit um 5,93 Mrd. DM(+ 10,60/o) auf 61,86 Mrd. 
DM Ende 1974 erhöht. 

Regionale Entwicklung 

Anhand der von den Bausparkassen vorgenommenen 
Aufgliederung der Geschäftsergebnisse nach dem Wohn-
sitz der Bausparer und nach der Lage der Pfandgrund-
stücke läßt sich die Bausparentwicklung in den einzelnen 
Bundesländern und die auf die Einwohnerzahl bezogene 
Bauspardichte verfolgen. Ein Vergleich der Neuabschlüsse 
zeigt dabei, daß deren Entwicklung in den einzellnen Län-
dern erheblich vom durchschnittlichen Rückgang im Bun-
desgebiet (- 5,9 O/o) abweicht. In den Stadtstaaten waren die 
Neuaibschilüsse am stärksten rückläiufLg (!Bremen -14,9 O/o, 
Berlin [West] -13,5 O/o, Hamburg -12,7 O/o), dagegen 
lagen die Rückgänge in Hessen (- 1,9 O/o), 1Baden-Württem-
berg (-3,90/o) und Nordrhein-Westfalen (-4,70/o) unter 

dem Bundesdurchschnitt. Auch die Bausparsummen haben 
in den Stadtstaaten am stärksten abgenommen (Bremen 
- 11,5 O/o BerLin [West] - 11,3 G/o Hamlburg - 10,3 O/o); 
Baden-Württemberg hat dagegen den geringsten Rück-
gang (- 1,4 O/o), gefolgt von Hessen (- 3,4 O/o) und dem 
Saarland (- 5,9 O/o). 

Bei den Geldeingängen lag das Saarland mit einer 
Zuwachsrate von 10,7 O/o am weitesten über dem durch-
schnittlichen Zuwachs ( + 5, 7 O/o). In den übrigen Ländern 
bewegte sich der Zuwachs zwischen 4 O/o in Berlin (West) 

400 

300 

zoo 

IDD 

Bremen 

Baden-
Wurttemberg 

StBtlstlst1'18sBurule8amt7SOOOI 

BAUSPARGELDEINGÄNGE n1N DEN LÄNDERN 
DM je Einwohner 

~ ~ 1 
1972 1973 1974 
--- -- - Dlllchschnltte 

Hessen Nieder· Schleswig- Hamburg 
sachsen Holstein 

Bayern Rh~~:~nd- rw~:w:,~- Saarland Berlln(West) 

l)Bel privaten und öffentlichen Bausparkassen mit Sitz mi Bnndasgebtal. 

Tabelle 3: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nach dem Sitz der Bausparer 
Eingelöste Neuabschliissel) 

Sitz der Vertragspartner Verträge Bausparswnme2) 
(Bausparer) insgesamt 

1 

je Vertrag 

1 

je Einwohner 
1973 i 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 

1000 Mill.DM 1000DM DM 

Schleswig-Holstein •.....................•......... 88,6 81,0 2 328,7 2148,7 26,3 26,5 903 832 
Hamburg •..........••....•..............••...... 45,7 39,9 1 396,3 1 252,6 30,6 31,4 797 719 
Niedersachsen 273,9 253,5 7 205,7 6 733,4 26,3 26,6 993 927 
Bremen .....• :::::::::::::::::::::::::::::::::::: 35,0 29,8 798,4 706,6 22,8 23,7 1 095 973 
Nordrhein-Westfalen •.•.................••........ 511,8 488,0 15 587,5 14 532,8 30,5 29,8 904 844 
Hessen 222,5 218,3 5 549,3 5 358,8 24,9 24,5 994 960 
Rbein!and:.i>r~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 146,4 132,2 3 690,8 3 430,4 25,2 25,9 997 928 
Baden-Württemberg ······························ 478,2 459,7 12 699,4 12 520,2 26,6 27,2 1 374 1 355 
Bayern ·········································· 401,7 375,6 11511,4 10 613,1 28,7 28,3 1 061 978 
Saarland 36,0 33,7 1207,2 1135,8 33,5 33,7 1 086 1 025 
Berlin cW.;.t)0

::::::::::::::: :: : : : : : : : : : : : : : : :: : : : : 34,2 29,6 1 278,1 1133,5 37,4 38,3 624 558 
Bundesgebiet ..•.......•............•......•... · 1 2274,0 

1 
2141,3 163252,8 159,565,9 

1 
27,8 

1 
27,8 

1 
1 019 

1 
960 

außerhalb des Bundesgebietesl) .................. 2,5 1,6 71,4 55,3 28,6 34,6 X X 
Insgesamt ... 2 276,5 2142,9 63 324,2 59 621,2 27,8 27,8 X X 

1) Neuabschlüsse der privaten und öffentlichen Bausparkassen. - 2) Einschl. Erhöhungen. - 3) Nur vonprivaten Bausparkassen ausgewiesen· das Geschäft der öffent-
lichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse ihr~ Sitz hat. 
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und 7,2 O/o in Schleswig-Holstein. Die Auszahlungen haben 
sich nur im Saarland noch erhöht ( + 5,2 O/o). In den 
übrigen Ländern lag die Verminderung (durchschnittlich 
- 7 ,0 O/o) zwischen rd. - 10 O/o in Hamburg und Nordrhein-
Westfalen. sowie - 0,8 °/o in Berlin. Obwohl sich das 
Neugeschäft in den einzelnen Ländern recht unterschied-
lich entwickelte, hat sich die Reihenfolge der Länder in 
der auf die Einwohnerzahl bezogenen Bauspardichte nicht 
wesentlich geändert. Weiterhin nimmt Baden-Württem-
berg die erste Stelle in afilen Bereichen der Bauspar-
tätigkeit ein. Bremen ist infolge des ungünstigen Neu-
geschäfts bei den Neuabschlüssen der Bausparsumme je 
Einwohner vom bisher 2. auf den 4. Platz zurückgefallen, 

liegt jedoch zusammen mit Bayern und Hessen weiterhin 
in allen Sparten an der Spitze der Länder mit hoher Bau-
sparintensität. Nähere Einzelheiten über die Entwicklung 
in den Bundesländern sind aus den Tabellen auf S. 579* 
dieses Heftes zu entnehmen. 

Das Ausllandsgeschäft der privaten Bausparkassen ist im 
Berichtsjahr weiter zurückgegangen. 1974 wurden 1 600 
Verträge über eine Bausparsumme von 55,3 Mill. DM ab-
geschlossen, das sind 36 bzw. 22,5 O/o weniger als 1973 
(2 500 Verträge über 71,4 Mill. DM). Das unbedeutende 
Auslandsgeschäft der öffentlichen Bausparkassen wird in 
der Statistik nicht ausgegliedert, sondern bei dem Land 
mit erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. W J. 

öffentliche Sozi.alleistungen 
Hiife zur Pflege im Rahmen der Sozialhilfe 

Wesen und Bedeutung der Hilfe zur Pflege 

Menschen in einer sozialen Notlage, die sich weder 
durch eigene Kräfte und Mittel noch durch Hilfeleistun-
gen anderer (z. B. nahestehender Angehöriger oder ande-
rer Träger von Sozialleistungen) beheben läßt, haben An-
spruch auf Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz 
(BSHG). Die Sozialhilfe gliedert sich in Hilfe zum Lebens-
unterhalt, die insbesondere die übernahme der Aufwen-
dungen für Ernährung, Unterkunft, Kleidung, Hausrat 
und persönliche Bedürfnisse des täglichen Lebens umfaßt, 
und Hilfe in besonderen Lebenslagen. Diese wird in Form 
von zwölf in § 27 BSHG einzeln aufgeführten Hilfearten 
gewährt und ermöglicht durch ihre Gestaltung eine weit-
gehende Anpassung der Sozialhilfe an das spezielle Be-
dürfnis bestimmter Empfängergruppen bzw. an die beson-
dere individuelle soziale Notlage. Darüber hinaus kann 
Sozialhilfe in anderen besonderen Situationen gewährt 
werden, wenn der Einsatz öffentlicher Mittel gerechtfer-
tigt ist. 

Ausgaben und Einnahmen der Sozialhilfe und ihre 
Empfänger werden seit 1963 in der Jahresstatistik der 
Sozialhilfe 1) erfaßt, deren Rechtsgrundlage das Gesetz 
über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugend-
hilfe vom 15. Januar 1963 (BGBl. I S. 49) bildet. 

Unter den verschiedenen Hilfearten, die im Rahmen der 
Hilfe in besonderen Lebenslagen gewährt werden, kommt 
der H i 1 f e zu r P f 1 e g e seit Beginn der statistischen 
Erfassung eine überragende Bedeutung zu, die in den ver-
gangenen Jahren noch zugenommen hat. 1973 entfielen 
mit 1,9 Mrd. DM über die Hälfte des Aufwandes für Hilfe 
in besonderen Lebenslagen und· rd. ein Drittel des gesam-
ten Aufwandes der Sozialhilfe auf diese Hilfeart; rd. ein 
Drittel aller Empfänger von Hilfe in besonderen Lebens-
lagen erhielt Hilfe zur Pflege. 

Hilfe zur Pflege wird nach den Vorschriften der §§ 68 
und 69 BSHG gewährt. Durch das Dritte Gesetz zur Ände-
rung des BSHG vom 25. März 1974 (BGBl. I S. 777) wurden 
die Leistungen für Pflegebedürftige, ebenso aber auch für 
Pflegekräfte, verbessert. Im hier vorliegenden statisti-
schen Nachweis der Leistungen und Empfänger bis zum 
Jahre 1973 einschließlich haben die Auswirkungen, die 
sich durch das Dritte Änderungsgesetz bei dieser Hilfeart 
ergeben, noch keinen Niederschlag finden können., Die 
grundsätzlichen Regelungen, die für die Gewährung von 
Hilfe zur Pflege nach den §§ 68 und 69 gelten, sind jedoch 
durch das Dritte Änderungsgesetz nicht berührt worden, 
insbesondere gilt unverändert § 68, der bestimmt, daß 
Hilfe zur Pflege Personen zu gewähren ist, die infolge 
Krankheit oder Behinderung so hilflos sind, daß sie nicht 
ohne Wartung und Pflege bleiben können. Für die Ge-

1) Siehe auch Fachserie K: Öffentliche Sozialleistungen, Reihe 1 
Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge, I. Sozialhilfe. 

Heft 9/75 

währung der Hilfe kommt es nicht darauf an, ob die Pfle-
gebedürftigen bereits durch ihnen nahestehende Personen 
(Angehörige oder Freunde), durch Nachbarn oder von 
ausgebildetem Pflegepersonal betreut werden und ob die 
Pflege in einer Einrichtung (Anstalt oder Pflegeheim) 
oder im häuslichen Lebensbereich erfolgt. Im Falle häus-
licher Pflege durch Personen, die dem Pflegebedürftigen 
nahestehen (Verwandte, Freunde oder Nachbarn), werden 
diesen die Aufwendungen der Pflegepersonen erstattet. 
Pflegebedürftige außerhalb von Anstalten, die so hilflos 
sind, daß sie für den gewöhnlichen Tagesablauf dauernde 
Wartung und Pflege benötigen, erhalten aufgrund § 69 ein 
monatliches Pflegegeld, das bei außergewöhnlicher Pfle-
gebedürftigkeit angemessen aufgestockt wird. Die in § 24 
Abs. 2 BSHG genannten Blinden und Schwerbehinderten 
erhalten Pflegegeld in einer Höhe, das ihrer besonderen 
Bedürfnislage entspricht (DVO vom 28. 6. 1974). Die Lei-
stungen der Sozialhilfe umfassen auch die Lieferung von 
Hilfsmitteln, die zur Erleichterung der Beschwerden bei-
tragen sowie die Vermittlung von Möglichkeiten ange-
messener Bildung und Anregung kultureller und sonstiger 
Art (§ 68 Abs. 2). , 

Das Dritte Änderungsgesetz brachte für die Empfänger 
von Hilfe zur Pflege und tür die Menschen, die diesen 
wichtigen Dienst am Nächsten leisten, eine Reihe von 
Verbesserungen, von denen hier nur die Erhöhung des 
Grundbetrags des monatlichen Pflegegeldes von 150 auf 
180 DM erwähnt sei 2). Noch stärker schlägt die Erhöhung 
des Pflegegeldes für Blinde und Schwerbehinderte (gern. 
§ 24 Abs. 2) zu Buche (Gewährung von Pflegegeld in Höhe 
des Mindestbetrages der Pflegezulage für Blinde nach § 35 
Abs. 1 Satz 2 Bundesversorgungsgesetz = 486 DM). 

In der Jahresstatistik der Sozialhilfe sind für den Nach-
weis von Angaben über die Hilfe zur Pflege folgende 
Merkmale und Merkmalsgliederungen vorgesehen: 
a) Ausgaben: Insgesamt und differenziert nach „Ausgaben 

für Pflegegeld" und „Sonstige Hilfe zur Pflege"; jeweils 
nach Art der Hilfegewährung (außerhalb von Anstalten, 
in Anstalten); 

b) Empfänger: 
1. Nach Art der Hilfegewährung; 
2. Nach neun Altersgruppen und Geschlecht; 
3. Empfänger von Hilfe zur Pflege nach der Anzahl der 

empfangenen Hilfearten (eine Hilfeart, zwei Hilfearten, 
drei und mehr Hilfearten - nur Empfänger insgesamt); 

4. Zugewanderte Ausländer oder staatenlose unter den 
Empfängern von Hilfe zur Pflege (nach Art der Hilfe-
gewährung); 

5. Stellung der Empfänger von Hilfe zur Pflege zum Haus-
haltsvorstand (Empfänger ist Haushaltsvorstand, Ehe-
gatte, Kind, sonstige Person). 

2) Ab 1. Juli 1975 beträgt der Grundbetrag des monatlichen 
Pflegegeldes 200 DM. 
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Schaubild 1 

AUSGABEN DER SOZIALHILFE NACH HILFEARTEN 
Mrd.DM 

6 

1963 1964 1965 1966 1967 

Statistisches Buntlesamt750523 

Ein Drittel des Sozialhilfeaufwandes 
entf!i.llt auf ,,Hilfe zur Pflege" 

1968 1969 

Die große Bedeutung, die der Hilfe zur Pflege innerhalb 
der Sozialhilfe zukommt, läßt sich sowohl an der Ent-
wicklung der Ausgaben dieser Hilfeart und ihres Anteils 
an den Ausgaben der Sozialhilfe insgesamt und an deil' 
Ausgaben der Hilfe in besonderen Lebenslagen ablesen 
als auch an der Entwicklung der Empfänger dieser Hilfe-
art. Von 1963 bis 1973 hat sich der absolute Betrag der 
Ausgaben für Hilfe zur Pflege nahezu vervierfacht. Er be-
trug 1973 1,9 Mrd. DM und bildete unter den einzelnen 
Arten der Hilfe in besonderen Lebenslagen die größte 
Position. Bezogen auf die Zahl der Empfänger stand die 
Hilfe zur Pflege - nach der Krankenhilfe - 1973 an 2. 
Stelle. Während sich jedoch von 1969 bis 1973 die Zahl der 
Empfänger von Krankenhilfe nur um 52 300 (15 O/o) erhöhte, 
stieg die der Empfänger von Hilfe zur Pflege um 95 400 
bzw. 400/o. Der Anteil der Ausgaben für Hilfe zur Pflege 
an den Ausgaben der Sozialhilfe insgesamt erhöhte sich 
von einem guten Viertel (26 O/o) im Jahre 1963 auf ein 

1970 1971 1972 1973 

Hilfe zum 
Lebensunterhalt 

- Hilfe zur Pflege 

Drittel (33,5 O/o) im Jahre 1973. Von den Ausgaben für Hilfe 
in besonderen Lebenslagen zusammen entfielen bereits 
1969 über die Hälfte auf Ausgaben für Hilfe zur Pflege; 
bis Ende 1973 stieg dieser Anteil auf 53 O/o. Die Ausgaben 
werden zum größten Teil für Personen aufgewendet, die 
in „Anstalten" (z. B. Pflegeheimen für Behinderte, Alten-
pflegeheimen) leben. Bei diesen Ausgaben handelt es sich 
also überwiegend um die Unterbringungskosten. Der An-
teil der Ausgaben, der auf Hilfe zur Pflege außerhalb von 
Anstalten entfällt, also auf die Pflege des Hilfsbedürftigen 
im häuslichen Bereich durch Angehörige, Nachbarn oder 
auch besondere Pflegekräfte, hat jedoch zugenommen; er 
betrug 1973 12 °/o der Ausgaben gegenüber erst rd. 7 O/o 
1963. Dabei hat im Vergleich zu 1963 auch der Anteil der 
Aufwendungen für Pflegegeld an den Ausgaben für häus-
liche Pflege zugenommen: 1973 entfielen hierauf 84 O/o 
der Ausgaben gegenüber 75 O/o 1963. 1970 ist ein sprung-
haftes Ansteigen der Ausgaben für Empfänger außerhalb 
von Anstalten und für Empfänger in Anstalten festzustel-
len, das auf die Verbesserung der Leistungen nach § 69 
durch die zweite Novellierung des BSHG vom Jahre 1969 

Tabelle 1: Ausgaben der Sozialhilfe 

Sozialhilfe Darunter Hilfe zur Pflege. 
--außerhalb von Anstalten und in 

Anstalten 
Anteil außerhalb von Anstalten 

darunter an der 
Jahr insge- Hilfe in Hilfe in in Anstalten samt besonderen insgesamt an der beson-Lebenslagen Sozial- deren sonstige Hilfe zur hilfe Lebens- zusammen PBegegeld Pfiege 

lagen 

Mill.DM 11963 = 
100 Mill.DM! 19f&i = %') 

1 
%2) Mill.DM! %3) MilLDMj %3) Mill.DM! %3) Mill.DM' %3) 

1963 ......... 1 860,1 1 002,94) 100 483,9 100 26,0 48,2 35,9 7,4 27,0 5,6 8,8 1,8 448,0 92,6 
1964 ......... 1 942,8 1121,34) 112 545,9 113 28,1 48,7 46,9 8,6 38,0 7,0 8,9 1,6 499,0 91,4 
1965 ......... 2106,3 1 272,54) 127 622,5 129 29,6 48,9 55,6 8,9 46,1 7,4 9,5 1,5 566,9 91,1 
1966 ......... 2 317,7 1 411,84) 141 674,7 139 29,1 47,8 61,0 9,0 51,0 7,6 9,9 1,5 613,8 91,0 
1967 ......... 2 550,4 1 575,2 157 778,0 161 30,5 49,4 63,4 8,1 52,9 6,8 10,5 1,4 714,6 91,9 
1968 ......... 2671,1 1 681,7 168 849,0 175 31,8 50,5 63,4 7,5 53,1 6,3 10,3 1,2 785,6 92,5 
1969 ......... 2 859,4 1 820,9 182 913,1 189 31,9 50,1 74,0 8,1 61,8 6,8 12,2 1,3 839,1 91,9 
1970 ......... 3 335,1 2154,5 215 1106,6 229 33,2 51,4 126,9 11,5 111,5 10,1 15,4 1,4 979,7 88,5 
1971 ......... 4 017,1 2 582,4 258 1376,7 285 34,3 53,3 160,4 11,6 141,3 10,3 19,0 1,4 1 216,4 88,4 
1972 ......... 4 817,4 3053,0 304 1621,3 335 33,7 53,1 190,5 11,7 161,9 10,0 ·28,5 1,8 1430,8 88,3 
1973 ......•.. 5656,3 3 583,7 357 1894,4 391 33,5 52,9 222,0 11,7 187,1 9,9 34,9 1,8 1 672,4 88,3 

1) Anteil von Spalte 1. - 2) Anteil von Soalte 2.- 3) Anteil von Spalte 4. - 4) In Hamburg einsc;hl. Hilfe zum Lebensunterhalt in Anstalten. 
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zurückzuführen ist. Damals wurde das Pflegegeld bei 
häU1Sl!icher Pflege generell von 100 aiuf 150 DM her-
aufgesetzt; bei außergewöhnlicher Pflegebedürftigkeit lag 
es noch höher. Auch für die in § 24 Abs. 2 genannten 
Schwerbehinderten wurde das Pflegegeld 1969 erhöht. 

Die Ausgaben für Hilfe zur Pflege sind seit 1963 auch in 
allen Bundesländern gestiegen; am stärksten in Rhein-
land-Pfalz und in Berlin (West), am geringsten in Nieder-
sachsen, Bayern und Hamburg. Bei den prozentualen An-
teilen der Bundesländer an den gesamten Ausgaben haben 
sich dadurch jedoch keine größeren Verschiebungen erge-
ben 3). Die Ausgaben je Empfänger von Hilfe zur Pflege 
haben sich - abgesehen von 1964 - von Jahr zu Jahr er-
höht, am stärksten stiegen sie in Berlin (West) und in 
Rheinland-Pfalz; dabei ist jedoch zu berücksichtigen, daß 
1963 die je Empfänger aufgewendeten Beträge in diesen 
Bundesländern am niedrigsten waren. Im Durchschnitt 
gaben die Sozialhilfeträger für einen Empfänger von Hilfe 
zur Pflege 5 661 DM aus. Zwar waren 1973 die durchschnitt-
lichen Aufwendungen je Empfänger bei einigen anderen 
Hilfearten noch höher (Hilfe für Gefährdete: 7 594 DM, 

3) Siehe Tabelle, S. 581 *. 

Eingliederungshilfe zur Schul- und Berufsausbildung 7 869 
DM), doch wurde die Höhe des für Empfänger von Hilfe 
zur Pflege in Anstalten durchschnittlich aufgewendeten 
Betrages (8 886 DM jährlich bzw. 741 DM monatlich) bei 
keiner anderen Hilfeart übertroffen. Auf den einzelnen 
Empfänger von Leistungen zur häuslichen 'Pflege entfie-
len 1973 durchschnittlich 1 505 DM. 

Häusliche Pflege gewinnt an Bedeutung 
Die starke Zunahme der Ausgaben für Hilfe zur Pflege 

im Beobachtungszeitraum ist einerseits auf die Zunahme 
des auf den einzelnen Empfänger durchschnittlich entfal- · 
lenden Betrages, zum anderen aber auch auf die beträcht-
liche Zunahme der Z a h 1 d e r E m p f ä n g e r dieser 
Hilfeart zurückzuführen. Während sich die Zahl aller 
Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen in der 
Zeit von 1963 bis 1973 um 31 O/o erhöhte, verdoppelte sich 
gleichzeiti~ die Zahl der Empfänger von Hilfe zur Pflege. 
Zwar läßt sich nicht exakt angeben, wie groß jeweils der 
Anteil der Empfänger außerhalb von Anstalten bzw. in 
Anstalten an der Zahl aller Empfänger von Hilfe zur 
Pflege ist; wie aus Tabelle 2 hervorgeht, liegt jedoch die 
Zahl der Personen, die im Laufe eines Jahres sowohl 
häusliche Pflege als auch Hilfe zur Pflege in Anstalten in 
Anspruch nahmen, in jedem Jahr unter 1 O/o der Hilfeemp-
fänger. Deutlich wird sichtbar, daß sich die Form der Hil-
fegewährung immer mehr in Richtung der häuslichen 
Pflege verlagert: Während die Zahl der Empfänger von 
Hilfe zur Pflege in Anstalten von 1963 bis 1973 um die 
Hälfte zunahm, stieg die der Empfänger von Hilfe zur 
P:Oege außerhalb von Anstalten auf mehr als das Dreiein-
halbfache. Doch liegt diese Zahl heute immer noch unter 
der Zahl der Personen, die wegen der Schwere ihrer 
Krankheit oder Behinderung Anstaltspflege benötigen. 
Beinahe zwei Drittel (64 O/o) der Empfänger sind Frauen; 
ihr Anteil ist in Anstalten größer als bei der Hilfe zur 
Pflege außerhalb von Anstalten und zeigt - trotz der 
langsameren Zunahme der Zahl der Empfänger - deut-
lich ansteigende Tendenz. 

In den Bundesländern hat sich die Zahl der Empfänger 
am stärksten im Saarland erhöht; am geringsten war die 
Zunahme in Berlin (West). Der Anteil der Empfänger in 
Anstalten an den Hilfeempfängern war unter den Bundes-
ländern 1973 in den Stadtstaaten Berlin (West) mit 79 O/o, 
Hamburg (77 O/o) und Bremen (69 O/o) am größten, im Saar-
land mit 47 O/o am geringsten. 1963 erhielten in Hamburg 
sogar 94 O/o der Empfänger Hilfe in Anstalten; es folgte 
Bayern mit einem Anteil von 85 O/o der Empfänger an die-
ser Form der Hilfegewährung. 

Tabelle 2: Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen und Hilfe zur Pflege nach Art der Unterbringung 
Hilfe in besonderen Hilfe zur Pflege Lebenslagen 

außerhalb von Anstalten 

Jahr 
und/oder in Anstalten insgesamt!) außerhalb von Anstalten in Anstalten 

1 1 Anteil ao den 1 1 Anteil an den zusammen 1 dar. männlich zusammen 1 dar. männlich zusammen dar. männlich E!"pflingern zusammen dat. männlich E_mpfllngem 
1nSgesamt 1nSgesamt 

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

1963 „„„„ 813 772 40 165 351 39 41160 37 25 124 352 39 75 
1964 .•...... 832 297 40 195 379 39 52 653 37 27 143 174 40 73 
1965 „„„„ 862 477 40 209 265 38 61 875 37 30 147 860 39 71 
1966 ........ 894 649 39 218 320 38 67 689 37 31 151106 38 69 
1967 „„ .. „ 925 481 39 225 775 37 68 896 37 31 157 405 38 70 
1968 „.~„„ 941 653 39 232 845 37 69 753 37 30 163 638 37 70 
1969 .„.„„ 945 670 39 239 283 37 74 941 37 31 164 944 37 69 
1970 „„„„ 965 135 39 259 969 37 94 614 37 36 166 050 36 64 
1971 „„„„ 979 241 38 289 064 36 115 150 37 40 174 763 36 60 
1972 .„„„. 1025 302 38 315 443 36 134 730 37 43 181 738 35 58 
1973 „„„„ 1064 242 37 334 640 36 147 575 37 44 188 204 35 56 

1963 = 100 
1967 „„.„. 114 111 137 131 167 166 X 127 121 X 
1970 „„„„ 119 114 157 149 230 233 X 134 124 X 
1972 „„.„. 126 118 191 178 327 333 X 146 130 X 
1973 „„„„ 131 121 202 187 359 362 X 151 133 X 

1) Empflinger außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten. 
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Tabelle 3: Empfänger von Hilfe zur Pflege nach Art der Hilfegewährung 

Gegenstand der 1 Einheit 1 Bundes-1 Scl!les- Nieder- Nord-1 Rhein- Baden-
Bayern 1 Saarland Berlin gebiet wig-. Hamburg Bremen rhein- Hessen land- Würt-Nachweisung Holstetn sachsen Westfalen Pfalz temberg (West) 

1963 
Empfänger insgesamt •.. Anzahl 165 351 9324 11317 18034 2 592 39838 14595 8002 21 724 26 997 1532 11396 

1 
außerhalb von 

Anstalten •• „ ...... Anzahl 41160 2428 635 4344 583 15 210 3 919 2044 3724 4206 735 3 332 
% 25 26 6 24 22 38 27 26 17 16 48 29 

in Anstalten . · .....•.. Anzahl 124 352 6 896 10682 13 689 2009 24766 10676 5 958 18000 22 815 797 8 064 
% 75 74 94 76 78 62 73 74 83 85 52 71 

1973 
Empflinger insgesamt ... Anzahl 334640 21352 

1 
16042 35491 

außerhalb von 1 
' Anstalten •••. „ .... Anzahl 147 575 9829 3794 18 540 

% 44 46 24 52 
in Anstalten „ ....... Anzahl 188 204 11661 12325 17118 

% 56 55 77 48 

Anteil der ilteren Empfänger nimmt zu 
Wie die Altersgliede~g der Empfänger erkennen läßt, 

sind heute über die Hälfte (57 °/o) der Empfänger von Hilfe 
zur Pflege ältere Menschen im Alter von 65 Jahren und, 
darüber. Ihr Anteil an den Empfängern, der 1963 erst 38 O/o 
betrug, hat sich im Berichtszeitraum ständig erhöht. 

Besonders hoch ist der Anteil der älteren Empfänger 
bei ,den Frauen: 1973 waren zwei Drittel aller Frauen, die 
Hilfe zur Pflege erhielten, 65 Jahre und älter, 1963 erst 

' 46 °/o. Bei Frauen dieses Alters nimmt der Anteil der 
Empfänger in Anstalten und Heimen ab: 1973 erhielten 
etwa 57 O/o der Frauen dieses Alters Hilfe in Anstalten. 1963 
dagegen rd. 71 O/o. Auch bei den Männern entfallen heute 
die meisten Empfänger auf über 65jährige; hier gibt 
es jedoch im Alter von 24 bis unter 50 Jahren mehr Emp-
fänger als bei den Frauen. Von den über 65jährigen Män-
nern erhielten 1973 noch etwas über die Hälfte (51 O/o) 
Hilfe in Anstalten (1963: 70 O/o). 

Eine Ursache für die Zunahme der Zahl der Empfänger 
in der höchsten Altersgruppe ist die Zunahme der Zahl 
dieser Personen bei der Gesamtbevölkerung: Der Anteil 
der über 65jährigen Menschen stieg von 12 O/o 1963 auf 
14 O/o 1973. Nimmt man an, die Entwicklung c;l.er Empfän-
ger in der Altersgruppe 65 Jahre und darüber im Zeit-
raum 1963-1973 hätte der Entwicklung der Gesamtbevöl-: 
kerung dieses Alters entsprochen, so wäre eine Zunahme 
der Zahl der männlichen Hilfeempfänger dieses Alters 
von 16 903 auf rd. 21 400 zu erwarten gewesen. Die tat-: 
sächliche Empfängerzahl betrug 1973 jedoch 48 750. Bei 
den weiblichen Empfängern dieser Altersgruppe steht 
dem ermittelten Erwartungswert für 1973 von 61 800 Emp-
fängern eine tatsächliche Empfängerzahl von 140 800 ge-
genüber. Auch in den übrigen Altersgruppen hat sich die 

5 242 102 813 29738 19818 38488 44903 5277 15475 

1623 54096 12 926 9 911 12542 18120 2856 3338 
31 53 43 50 33 40 54 22 

3627 48918 16 854 10002 26132 26944 2465 12158 
69 48 57 50 68 60 47 79 

Zahl der Empfänger stärker erhöht als der veränderten 
Altersstruktur entspricht. Dies zeigt sich an der altersspe-
zifischen Entwicklung des Anteils der Empfänger von 
Hilfe zur Pflege an der in der Bundesrepbulik lebenden 
Wohnbevölkerung, die von 1963 auf 1973 in Tabelle 5 
nachgewiesen ist. 

Eine Ursache für das Abweichen der Erwartungswerte 
von den tatsächlichen Empfängerzahlen ist darin zu er-
blicken, daß die 'in der Sozialhilfestatistik vorgesehene 
Altersgliederung der Empfänger z. T. nicht differenziert 
genug ist, um erkennen zu lassen, wie sich Veränderungen 
in der Altersstruktur der Bevölkerung auf die Alters-
struktur der Empfänger innerhalb der einzelnen Alters-
gruppen der Sozialhilfestatistik auswirken. Nach den Er-
gebnissen der Bevölkerungsstatistik hat sich z. B. - als 
Folge der gestiegenen Lebenserwartung besonders der 
älteren Frauen - bei den Frauen im Alter von 65 Jahren 
und darüber der Anteil der in hohem Alter stehenden 
Menschen an der Gesamtbevölkerung im Beobachtungs-
zeitraum stärker erhöht als der Anteil der jüngeren 
Frauen innerhalb dieser Altersgruppe. Ganz alte Frauen 
sind jedoch viel häufiger pflegebedürftig als die noch jün-
geren, rüstigeren Frauen innerhalb dieser Altersgruppe. 
Allerdings vermag die strukturelle Veränderung innerhalb 
der Altersgruppe die außerordentlich starke Zunahme der 
weiblichen Empfänger im Alter von 65 Jahren und dar-
über nicht ausreichend zu erklären. Eine weitere Ursache 
des gestiegenen Anteils älterer Frauen unter den Empfän-
gern ist darin zu erblicken, daß bei den älteren Frauen 
der Anteil der Ledigen, Verwitweten oder Geschiedenen 
- häufig also alleinlebende Menschen - wesentlich grö-
ßer ist als bei den Männern (von den Frauen im Alter von 
65 Jahren und darüber ist über die Hälfte verwitwet, von 

Tabelle 4: Empfänger von Hilfe zur Pflege außerhalb von Ansta!ten und/oder in Anstalten nach Alter und Geschlecht 

Insgesamt 

1 

Davon im Alter von . . . bis unter ... Jahren 
Jahr unter 25 

1 

25--50 
1 

50-60 
1 

60-65 
1 

65undmehr 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Insgesamt 
1963 ........ 165 351 100 18245 11 40340 24 28066 17 15 214 9 63 486 38 
1967 ........ 225 775 100 21172 9 49112 22 30054 13 20957 9 104 480 46 
1970 ........ 259 969 100 26078 10 51564 20 29115 11 23091 9 130 121 50 
1972 ........ 315 443 100 32 521 11 53011 17 30333 10 25 886 8 173 692 55 
1973 ........ 334640 100 34206 11 53 855 16 30852 9 26177 8 189 550 57 

Männlich 
1963 ........ 64096 100 10549 17 19256 30 11323 18 6065 9 16903 26 
1967 ........ 84166 100 12203 14 24481 29 12080 14 8 559 10 26843 32 
1970 ........ 95739 100 14841 15 26330 28 11820 12 9388 10 33360 35 
1972 ........ 113 928 100 18529 11 Z7 580 30 12576 13 10644 10 44599 37 
1973 ........ 119 858 100 19374 17 28255 24 12 887 11 10 592 9 48750 41 

Weiblich 
1963 ........ 101 255 100 7696 7 21084 21 ' 16 743 17 9149 9 46 583 46 
1967 ........ 141609 100 8 969 6 24631 17 17974 13 12398 9 77637 55 
1970 ........ 164 230 100 11237 7 25 234 15 17295 11 13 703 8 96 761 59 
1972 ·•:••··· 201 515 100 13 992 6 25 431 13 17757 9 15 242 8 129 093 64 
1973 ........ 214 782 100 14 832 6 25 600 12 17965 8 15 585 7 140 800 66 
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den Männern dagegen weniger als ein Fünftel). Ältere 
Frauen sind daher, sofern sie pflegebedürftig werden, 
häufiger auf die Hilfe von Verwandten, Freunden oder 
Nachbarn oder auf die Pflege in einem Heim angewiesen 
als pflegebedürftige Männer dieses Alters, deren - meist 
um mehrere Jahre jüngere - Lebensgefährtin häufig noch 
lebt und Obhut und Pflege übernehmen kann. 

Einen nicht quantifizierbaren Einfluß auf die gestiegene 
Zahl der Empfänger im Alter von 65 Jahren und darüber 
in Anstalten dürfte auch die starke Erhöhung der Pflege-
sätze in Alten- und Pflegeheimen während der letzten 
Jahre gehabt haben. Die von den gesetzlichen Rentenversi-
cherungen gewährten Leistungen reichen vielfach nicht 
mehr aus, wenn bei pflegebedürftigen alten Menschen 
eine Heimaufnahme notwendig wird. Eine ständig stei-
gende Zahl der Bewohner von Alten- und Pflegeheimen 
ist daher auf ergänzende Leistungen der Sozialhilfe ange-
wiesen. Die Erhöhung der Pflegekosten in Heimen mag 
allerdings - zusammen mit der immer noch zu geringen 
Zahl der zur Verfügung stehenden Anstalts- und Heim-
pflegeplätze - die Sozialhilfeträger veranlassen, -den 
Pflegebedürftigen zunächst, solange dies ihr Zustand er-
laubt, die für eine häusliche Pflege notwendigen Hilfen zu 
gewähren. Dadurch nimmt die Zahl der älteren Menschen, 
die Hilfe zur Pflege in Anstalten erhalten, nicht so stark 
zu wie die der Empfänger von Hilfen außerhalb von An-
stalten. 

Eine Erklärung für den zunehmenden Anteil der Emp-
fänger von Hilfe zur Pflege in allen Altersgruppen könnte 

Altersjahre: 

65 Jahre und mehr 

60 bis unter 65 Jahre 

50 bis unter 60 Jahre 

25 bis unter 50 Jahre 

unter 25 Jahre 

1963 1964 1965 1966 

darin gesehen werden, daß immer mehr Behinderte, vor 
allem behinderte Kinder, in Einrichtungen zur teilstatio-
nären Betreuung, insbesondere in Tagesstätten für behin-
derte Kin~er, aufgenommen werden. 

Empfänger von Hilfe zur Pflege sind meist alleinstehend 
Die große Bedeutung der Hilfe zur Pflege für ihre Emp-

fänger läßt sich däran erkennen, daß - seit Jahren un-
verändert - über drei Viertel der Empfänger nur diese 
eine Art der Sozialhilfe erhalten; 170/o der Empfänger 
erhalten Zuwendungen aus einer weiteren Hilfeart, 
5 O/o der Empfänger nehmen in einem Jahr drei oder mehr 
Arten der Sozialhilfe in Anspruch. Von den Empfängern 
der Hilfen in besonderen Lebenslagen zusammen empfan-
gen demgegenüber nur rd. 72 O/o eine einzige Hilfe, rd. 
25 O/o Wird eine weitere Art der Sozialhilfe gewährt, 2 bis 
3 O/o erhalten drei und mehr Hilfen. 

J;Jei rund zwei Dritteln der Empfänger von Hilfe zur 
Pflege war 1973 der Haushaltsvorstand Empfänger; das 
kann im Einzelfalle sowohl ein verheirateter Mann (oder 
eine verheiratete Frau) mit oder ohne Kinder sein als 
auch ein Alleinstehender. 5 O/o der Empfänger waren Ehe-
gatten, 10 O/o Kinder und 17 O/o „Sonstige Personen" (z.B. 
mit im Haushalt lebende Verwandte). Während der Anteil 
der Ehegatten und der Kinder, die Hilfe zur Pflege erhiel-
ten, seit 1963 nahezu unverändert geblieben ist, hat sich 
der Anteil der Personen, die als Haushaltsvorstand Hilfe 
zur Pflege erhielten, beständig verringert, wogegen der 
Anteil der „Sonstigen Personen" an den Hilfeempfängern 
zugenommen hat. Dies läßt darauf schließen, daß - vor 

Tabelle 5: Empfänger von Hilfe zur Pflege 1963 und 1973 und Erwartungswerte für die Empfänger 1973 bei alters-
spezifischen Ziffern 1963 nach Altersgruppen 

1963 1973 
Alter von „ . bis unter „ • 

1 1 

1 Erwartungswerte 1973 bei Hilfeempfänger je 10 OOOEinwohnerl) Hilfeempfänger je 10 000 Einwohner!) altersspezifischen Ziffern Jahren von 19632) 
männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich mllnnlich 1 weiblich männlich 1 weiblich 

unter25 „.„„„„„„„ 10549 7696 10 B 19374 14832 17 14 11200 8 200 
25-50 ····•···••·••··•• 19256 21084 22 22 28255 25600 26 25 23 600 22200 
50-60 .„„„„„.„„. 11323 16743 32 38 12887 17965 50 50 8300 13700 
60-65 „ .. „„„„„.„ 6065 9149 40 48 10592 15 585 71 73 6000 10300 
65undmehr „„„„„.„ 16 903 46 583 65 116 48750 140 800 149 264 21400 61800 

Insgesamt • • • 1 64-096 1 101255 
1 

24 
1 

33 
1 

119 858 
1 

214 782 
1 

40 
1 

66 
1 

X 
1 

X 

1) Bevölkerungsstand: Jahresdurchschnitt. - 2) Hilfeempfänger je 10 000 Einwohner 1963 mal Einwohner der gleichen Altersgruppe 1973., 
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Tabelle 6: Empfänger von Hilfe zur Pflege außerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
nach der Stellung zum Haushaltsvorstand und nach der Anzahl der empfangenen Hilfearten 

Emp- Stellung zum Haushaltsvorstand 
Jahr ßnger Haushaltsvorstand 1 Ehegatte 

1 

Kind 
insgesamt Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 

1963 ... 165 351 139 256 84 5 900 4 15 766 
1964 ... 195 379 152 821 78 8 219 4 20598 
1965 ... '209 265 159 353 76 9092 4 21564 
1966 ... 218320 164 760 75 9796 4 21953 
1967 ... 225775 164110 73 10369 5 22466 
1968 ••• 232 845 168 411 72 10462 4 22985 
1969 ••. 239 283 168 806 71 10 538 4 23789 
1970.;. 259 969 180 820 70 12321 5 26474 
1971. .• 289 064 198 316 69 14026 5 28 890 
1972 ... 315 443 215 710 68 15 506 5 32104 
1973 ... 334 640 226 988 68 17100 5 33669 

allem bei älteren Menschen - Pflege und Wartung zu-
nehmend durch mit im Haushalt lebende Verwandte oder 
andere nahestehende Personen übernommen werden. 

Angaben über die Zahl der aus der DDR in die Bundes-
republik Zugewanderten und über die Zahl der Ausländer 
oder Staatenlosen, die Hilfe zur Pflege erhalten, werden 
erst seit 1965 nachgewiesen. Die Zahl der Zugewanderten, 
die Hilfe zur Pflege erhielten, verringerte sich von 2 247 

öffentliche Schulden am 31. Dezember 197 4 

Vorbemerkung 

Die jährliche Statistik der öffentlichen Schulden be-
schränkte sich bisher auf die Erfassung des Schulden-
standes nach Schuldarten und Bedingungen. Die damit 
verfügbaren Daten waren für gesamtwirtschaftliche Analy-
sen nicht sehr ergiebig. Deshalb wurden im Zusammen-
hang mit der Novellierung des Finanzstatistischen Geset-
zes auch auf dem Gebiet der amtlichen Schuldenstatistik 
Änderungen und Ergänzungen vorgesehen. Mit dem 
„Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die Finanz-
statistik" vom 12. 7. 1973 (BGBl. I S. 773) sind folgende 
Erweiterungen der Schuldenstatistik in Kraft getreten: 
1. :Oer bisherige Berichtskreis - Bund, Lastenausgleichs-

fonds, ERP-Sondervermögen, Länder, Gemeinden und 
Gemeindeverbände - wird um die Zweckverbände und 

% 

10 
11 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

1 

Empfangene Hilfeart(en) 

1 

Sonstige Person 1 
1 

2 
1 

3 und mehr 
Anzahl 1 % Anzahl i % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

4429 3 133 796 81 15 978 10 15 577 10 
13 741 7 156 339 80 29 687 15 9353 5 
19 256 9 165 813 79 33 425 16 10027 5 
21811 10 170 951 78 36402 17 10967 5 
28 830 13 176 822 78 37757 17 11196 5 
30987 13 182 785 79 38436 17 11624 5 
36150 15 189 564 79 38112 16 11607 5 
40354 16 205 678 79 41 757 16 12 534 5 
47 832 17 226 697 78 47748 17 14 619 5 
52123 17 245 282 78 54523 17 15 638 5 
56883 17 260 435 78 57 349 17 16856 5 

im Jal;J.re 1965 auf 1 633 1973. Die Zahl der Ausländer oder 
Staatenlosen unter den Empfängern stieg dagegen in die-
sem Zeitraum von 1 501 auf 1 765 Personen. Diese Zu-
nahme beruht ausschließlich auf der Erhöhung der Zahl 
der Empfänger außerhalb von Anstalten, die 1973 mit 718 
mehr als doppelt so hoch war wie 1965, während demge-
genüber die Zahl der Ausländer oder Staatenlosen in An-
stalten um 12 O/o auf 1 053 zurückging. Schü. 

andere juristische Personen zwischengemeindlicher Zu-
sammenarbeit - soweit sie anstelle kommunaler Kör-
perschaften kommunale Aufgaben erfüllen - sowie die 
überwiegend aus öffentlichen Mitteln finanzierten son-
stigen juristischen Personen des öffentlichen und 
privaten Rechts erweitert. 

2. Die zu erhebenden Merkmale umfassen nunmehr den 
Stand der Schulden nach Arten und Fälligkeiten, die 
Bürgschaften, Garantien und sonstigen Gewährleistun-
gen sowie die Schuldenaufnahmen eines jeden Jahres 
nach Arten und Laufzeiten und schließlich die Tilgun-
gen nach Arten. 

Dieses erweiterte Programm ist erstmals am 31. De-
zember 1974 erhoben worden. 

Ergebnisse 1) 

Nach den Ergebnissen der Schuldenstatistik zum 31. De-
zember 1974 wiesen der Bund (einschl. Lastenausgleichs-

1) Siehe auch Tabelle, S. 584•. 

Tabelle 1: Öffentliche Schulden 

Schuldner 

Bund ............•...............•..... 
Lastenausgleichsfonds .........•..•....... 
ERP-Sondervermögen ....•.............. 
Länder ............................... . 
Gemeinden/Gv.I) ......••............... 

Zusammen ···· 1 
A~!ic~bände3) ....••.•••.•..•.•....• 

Bund ...••.•....•......•...•..•....... 
Lastenausgleichsfonds .••••••••••••••••••• 
ERP-Sondervermögen .................. . 
Länder •..•••....•...................... 
Gemeinden/Gv.I} ..........••........... 

. Zusammen ... · 1 
At::erbände3) ..•................... 

Bund .....•...........•................ 
Lastenausgleichsfonds .................... . 
ERP-Sondervermögen .....•.............• 
Länder ..........•......•............... 
Gemeinden/Gv. . .............•......•... 

Zusammen ···· 1 
A~=erbände3) ..................•..• 

Stand am 31. Dezember 
1972 

Mill.DM 
V er.lnderung 

gegenüber 
Vorjahr in% 

Mill.DM 

1973 

1 

V er.lnderung 
gegenüber 

Vorjahr in% 

Fundierte Schulden ohne Schulden bei Verwaltungen 
54464,8 
6 292,1 
1474,4 

36 879,8 
48 881,62) 

147 992,7 

0,3 
111,0 

20 889,5 
6140,92) 

27 141,71) 

1 

1 

1 

+ 9,3 57113,8 
- 3,7 5 753,7 
+ 8,1 1150,8 
+ 14,9 39 447,2 + 18,02) 55186,8 
+ 13,0 

1 

158 652,3 

Schulden bei Verwaltungen 
- 76,9 -
- 15,5 82,3 

- 0,1 + 7,62) 
+ 1,51) 

21149,7 
6125,2 

27 357,2 

Schwebende Schulden / Betriebsmittelkredite 
320,3 - 81,3 2 720,9 

47,9 + 93,1 130,5 
- - -

7fo,3 - 91,7 3,6 
266,8 - 2,0 307,0 
711,4 - 75,8 

1 

3162,0 

+ 4,9 
- 8,6 
-21,9 
+ 7,0 
- 12,9 

1 

+ 7,2 

-
-25,9 

-
+ 1,2 
- 0,3 

1 

+ 0,8 

+749,5 
+172,4 -
-95,3 + 15,1 
+344,5 

1) Ohne Eigenbetriebe. - 2) Geschätzt. - 3) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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1974 

Mill.DM 

69 420,4 
5 373,2 
1156,1 

47152,2 
60 676,5 

l 183 778,4 

1 5 032,6 

-
61,3 -

21456,8 
6 667,7 

28185,8 

1 547,7 

1179,7 
15,5 -

146,8 
603,5 

1 945,5 

62,3 

Veränderung 
gegenüber 

Vorjahr in% 

+ 21,5 
- 6,6 + 0,5 + 19,5 + 9,9 
+ 15,8 

-
-25,5 

-
+ 1,5 
+ 8,9 
+ 3,0 

-56,6 
- 88,1 

-
+3 877,8 + 96,6 
-38,5 
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fonds und ERP-Sondervermögen), die Länder und Ge-
meinden/Gv. zusammen 183,8 Mrd. DM fundierte Schulden 
(ohne die Schulden der öffentlichen Haushalte unterein-
ander) nach. Im Vergleich zum Vorjahr haben sich diese 
Schulden um 25,1 Mrd. DM oder 15,8 O/o erhöht. Die 
Steigerungsrate ist damit mehr als doppelt so hoch wie 
1972 gegenüber 1973. Diese erheblich verstärkte Aufwärts-
tendenz, die sich aufgrund der angespannten Haushalts-
lage auch im Jahre 1975 fortsetzen wird, ist vor allem auf 
die wirtschaftliche Entwicklung seit Anfang des Jahres 
1974 und ihre Auswirkungen auf die Wirtschafts- und 
Finanzpolitik zurückzuführen. Die nachlassende Wirt-
schaftstätigkeit begann sich fühlbar auf das Steuerauf-
kommen auszuwirken; die zur Stützung der Konjunktur 
benötigten Mittel mußten daher weitgehend durch Schul-
denaufnahmen finanziert werden. 

Die Zweckverbände, deren Schulden am 31. Dezember 
1974 erstmals erhoben wurden, meldeten 5,0 Mrd. DM 
fundierte Schulden. Sie werden mangels vorhandener 
Vergleichszahlen aus früheren Jahren bei der Darstellung 
der Gesamtergebnisse gesondert betrachtet. Die ebenfalls 
noch einzubeziehenden sonstigen juristischen Personen 
konnten zum 31. 12. 1974 noch nicht befragt werden, weil 
die genaue Abgrenzung dieses Berichtskreises bisher noch 
nicht festliegt. 

Neben den fundierten Schulden wurden am Stichtag bei 
den Gebietskörperschaften noch 28,2 Mrd. DM Schulden 
bei Verwaltungen festgestellt, die Zweckverbände melde-
ten hier gut 500 Mill. DM. 

Die Schulden aus Kreditmarktmitteln für sich betrachtet, 
zeigen im Dreijahresvergleich 1972 bis 1974 ein aufschluß-
reiches Bild. Schon von 1971 auf 1972 hatten die Gebiets-
körperschaften Zunahmen bei den Schulden aus Kredit-
marktmitteln zu verzeichnen, die mit 13,6 'beim Bund, 20,2 
bei den Ländern und rd. 18 O/o bei den Gemeinden/Gv. eine 
beachtliche Höhe erreichten. Nachdem 1973 eine deutliche 
Ruhepause eingelegt werden konnte, zeigen die Ergebnisse 
zum 31. Dezember 1974 sowohl absolut als auch relativ 
beim Bund ( + 28,3 O/o) und bei den Ländern ( + 24,4 O/o) 

ÖFFENnlCHE SCHULDEN 
- FUNDIERTE SCHULDEN OHNE SCHULDEN BEI VERWALTUNGEN -

. AM 31. DEZEMBER 1974 

~ Schulden aus Kred1tmarktmitteln 
~ lm,engerenSinne 

-

Schulden bei 
Sozialversicherungen 

~ Schulden aus Ausgleichsforderungen 
~ und sonstigen Altverbtndlichketlen 

- Auslandschulden 

Zweckverbände 

Länder 

Statistisches Bundesamt 750602 

weit überdurchschnittliche Zuwachsraten. Die Schulden 
der Gemeinden/Gv. <+ 9,90/o) weisen dagegen in den letz-
ten drei Jahren stetig fallende Steigerungsraten auf. Diese 
Entwicklung dürfte damit zusammenhängen, daß in den 
vorlieg~nden Gemeindezahlen die Schulden der Eigen-
betriebe nicht mehr enthalten sind, weil diese nach der 
1974 vorgenommenen methodischen Änderung nicht mehr 

Tabelle 2: Schulden aus Kreditmarktmitteln 

Schuldner 

Bund ............................... . 
Lastenausgleichsfonds ....••............ 
ERP-Sondervermögen ..............•.. 
Llinder .................•...••....•... 

Gemeinden/Gv.•) ...........•.......... 
Insgesamt ..• 

Außerdem 
Zweckverbände4) .......•.•.......... 

Stand am 31. Dezember 

1972 1 1973 1 1974 

41 255,0 
5 477,3 
1474,4 

29 423,1 

48 841,32) 
126 471,1 

Mill.DM 

44256,6 
5 115,2 
1150,8 

32176,5 

55178,4 
137 877,5 

56 781,2 
4 910,3 
1156,1 

40 042,1 

60668,0 
163 557,7 

5028,0 

Veränderung der Schulden 
aus Kreditmarktmitteln 
gegenüber deril Vorjahr 

1972 1 1973 1 1974 

+ 13,6 + 7,3 + 28,3 
- 1,5 - 6,6 - 4,0 
+ 8,1 -21,9 + 0,5 
+ 20,2 + 9,4 + 24,4 

+ 18,02) + 13,0 + 9,9 
+ 15,9 + 9,0 + 18,6 

Anteil an der Gesamtsumme 
der Kreditmarktmittel 

1972 1 1973 1 1974 
% 

32,6 32,1 34,7 
4,3 3,7 3,0 
1,2 0,8 0,7 

23,3 23,3 24,5 

38,62) 40,0 37,1 
100 100 100 

Stand am 
31. Dezember 1974 Veränderung der Schulden aus Kreditmarktmitteln gegenüber dem Vorjahrl) 

Land 

Schleswig-Holstein ................... . 
Niedersachsen .............•........... 
Nordrhein-Westfalen ...•••...........•• 
Hessen ..•...•............•..•..•.•.•. .' 
Rheinland-Pfalz ...................... . 
Baden-Württemberg .................. . 
Bayern ........•...................... 
Saarland ..••.......................... 

Llinder ohne Stadtstaaten ............ . 

Hamburg .•.•......•••..............• 
Bremen ....•..........•••............. 
Berlin (West) .....•...............•... 

Stadtstaaten ......................... 1 
Insgesamt .. . 

Staat 

2 987,0 
5 303,2 
4027,3 
5171,3 
3 443,5 
4552,0 
3180,9 
1322,0 

29 987,2 

4 720,9 
1 751,8 
3 582,1 

10054,8 
40 042,1 

Gemeinden/ 
Gv.I) 

Mill.DM 

1 730,5 
8145,1 

18 757,2 
7 415,4 
5 045,4 
7 998,8 

10454,3 
1121,4 

60 668,0 

60 668,0 
1 

1972 1 

Staat 1 Gemeinden/ J Gv. 

+ 31,2 + 15,1 
+ 11,4 + 19,5 
+ 90,6 + 20,2 
+ 22,6 + 14,1 
+ 19,0 + 17,1 
- 0,3 + 20,6 

1 
+ 9,0 + 15,1 
+ 15,4 + 19,7 
+ 20,0 + 18,0 

+ 23,0 -+ 31,2 -+ 14,9 -
+ 21,1 1 - 1 
+ 20,2 

1 
+ 18,0 

1 

•) Ohne Eigenbetriebe. - 2) Geschätzt. - 3) Jeweils am Stichtag 31. 12. - 4) Ohne Nordrhein-Westfalen. 
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1973 1 1974 

Staat 1 Gemeinden/ Staat 1 Gemeinden/ 
Gv. Gv. 

% 

+ 13,6 + 21,5 + 18,4 + 5,1 
+ 5,9 + 12,7 + 30,3 + 9,7 
- 4,9 + 13,4 + 48,1 + 12,7 ' 
+ 14,0 + 11,3 + 28,2 + 5,8 + 16,1 + 12,3 + 18,4 + 9,4 + 9,1 + 12,3 + 24,1 + 13,0 + 0,0 + 12,8 + 13,8 + 7,3 
+ 8,5 + 16,7 + 15,2 + 8,8 
+ 7,6 + 13,0 + 25,7 

1 
+ 9,9 

+ 13,5 - + 23,0 

1 

-+ 8,5 - + 36,4 -+ 19,3 - + 12,4 -
+ 14,8 1 - 1 + 21,0 1 -
+ 9,4 + 13,0 + 24,4 

1 
+ 9,9 
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Tabelle 3: Schuldenaufnahmen vom 1. 1. bis 31. 12. 1974 nach Laufzeiten 
Davon mit einer Laufzeit von 

Schuldner Insgesamt 

Mill.DM I % 
weniger als 4 Jahren 1 4 bis unter 10 Jahren 1 10 und mehr Jahren 

~M~i=ll.~D~M=-~1-::........,o/c~o-- Mill.DM I % Mill.DM 1 % 

Bund .•......•....................... 
Lastenausgleichsfonds ....••.•.......... 
ERP-Sondervermögen ...........•••... 

18 312,8 
550,0 
306,0 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

Fundierte Schulden 
9 372,3 

308,0 
306,0 

51,2 
56,0 

100 
12,2 
5,7 

15,6 

8 720,5 
241,0 

5 384,3 
413,3 
54,8 

47,6 
43,8 

49,8 
4,4 
5,4 

220,0 
1,0 

4100,9 
8 449,5 

803,1 

1,2 
0,2 

37,9 
89,9 
79,0 
33,6 

Ll!nder ...........................•... 
Gemeinden/Gv. . ••.•••.•.•.....•..... 
Zweckverbände') .....................• 

10 809,0 
9 400,1 
1 016,9 

1 323,8 
537,4 
159,0 

Insgesamt . . . 1 40394,7 1 1 12006,5 1 29,7 14 813,8 1 36,7 13 574,5 1 

darunter Schulden aus Kreditmarktmitteln 
Bund .....••..........•......•.....•. 
Lastenausgleichsfonds •................. 
ERP-Sondervermögen ..........•..••.• 
Ll!nder ......•..................•.•... 
Gemeinden/Gv. . •.......•..•...•..... 
Zweckverbände!) .....•...•............ 

Zusammen •.. 

18 312,8 
550,0 
306,0 

9 890,1 
8 579,6 

938,7 
38 577,2 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

9372,3 
308,0 
306,0 

1323,8 
533,2 
143,6 

11 986,9 

51,2 
56,0 

100 
13,4 
6,2 

15,3 
31,1 

8 720,5 
241,0 

5 384,3 
391,8 

52,9 
1 14 790,5 1 

47,6 
43,8 

54,4 
4,6 
5,6 

38,3 

220,0 
1,0 

3182,0 
7654,7 

742,2 
11 799,8 

1,2 
0,2 

32,2 
89,2 
79,1 
30,6 

') Ohne Nordrhein-Westfalen. 

zu den Schulden der Gemeinden zählen. Die Eigenbetriebe 
waren jedoch im allgemeinen diejenigen Teile der Ge-
meindeverwaltung, die den höchsten Kapitalbedarf hatten. 

An der Gesamtsumme der Schulden aus Kreditmarkt-
mitteln waren die Gemeinden/Gv. jedoch am stärksten 
beteiligt. Auf sie entfiel am 31. 12. 1974 ein Anteil von 
gut 37 O/o. Der Bund (ohne ;Lastenausgleichsfonds und 
ERP-Sondervermögen) hatte etwas mehr als ein Drittel 
(34,7 O/o), und die Länder wiesen knapp ein Viertel (24,5 °/o) 
der gesamten Kreditmarktmittel nach. 

Laufzeiten 
Die Laufzeiten der im Berichtszeitraum (1. 1. bis 31. 12.) 

neu aufgenommenen Schulden werlden in drei Kate-
gorien nachgewiesen: Schulden mit einer Laufzeit von 
weniger als 4 Jahren, von 4 bis unter 10 Jahren 
und von 10 und mehr Jahren. Insgesamt verteilen sich die 
im Jahr 1974 von den Verwaltungen (Bund, Länder, 
Gemeinden/Gv. und Zweckverbände) aufgenommenen 
fundierten Schulden von fast 40,4 Mrd. DM relativ gleich-
mäßig auf die drei Laufzeitgruppen. 29,7 O/o der Schulden-
aufnahmen wurden kurzfristig, 36,7 mittelfristig und 
33,6 O/o langfristig aufgenommen. Der größte Teil liegt 
also mit einer Laufzeit von 4 bis unter 10 Jahren in 
der mittleren Gruppe. Dies ist mit dadurch bestimmt, daß 
vor allem Bund und Länder ihre Anileihen derzeit mit 
Laufzeiten von sieben oder acht Jahren an den Markt 
geben. Bei den Gemeinden/Gv. und Zweckverbänden 
dominieren dagegen eindeutig die langfristigen Schulden-
aufnahmen, weil der mit Abstand größte Teil von ihnen 
für Investitionszwecke. bestimmt ist. Im Vergleich zu den 
anderen Verwaltungsebenen ist bemerkenswert, daß der 
Bund im langfristigen Bereich nur mit 1,2 O/o seiner 
Schuldenaufnahmen im Berichtsjahr vertreten ist. 

Wie eine gesonderte Darstellung der Kreditmarkt-
mittel zeigt, hat der Bund alle Schuldenaufnahmen über 
den Kreditmarkt abgewickelt. Bei Ländern, Gemeinden/ 
Gv. und Zweckverbänden ergeben sich dagegen geringe 
Abweichungen. Die Gliederung der Kreditmarktmittel 
nach 4en einzelnen Laufzeitgruppen weicht, dem Gewicht 
dieser Mittel entsprechend, nur geringfügig von der Ver-
teilung der fundierten Schulden ab. 

Fälligkeiten 

Die Struktur der Laufzeiten der Schulden hat natur-
gemäß auch Rückwirkungen auf die Fälligkeit der Schul-
den. Die bei Bund und Ländern festgestellte Bevorzugung 
einer überschaubaren Finanzierungszeit (beim Bund hatten 
98,8 % bei den Ländern 72 O/o der 1974 aufgenommenen 
Schulden eine Laufzeit bis maximal 10 Jahre), führt auch 
zu einer stärkeren Fänigkeit in (ien folgenden Jahren. 
Allerdings können die erhobenen Laufzeiten und Fällig-
keiten nicht unmittelbar zueinander in Beziehung gesetzt 
werden, weil sich die Laufzeiten nur auf die Schuldenauf-
nahmen des Jahres 1974, die Fälligkeiten ·aber auf die 
gesamten Kreditmarktmittel beziehen. 

Der Bund hat in den vier Jahren bis einschließlich 1978 
mit 47,7 O/o nahezu die Hälfte seiner gesamten Kredit-
marktschulden zu tilgen; bei den Ländern sind es 33,3 °/o 
bei den Gemeinden/Gv. nur 22,5 O/o und bei den Zweckver-
bänden 24,6 O/o. Es ist aber zu erwarten, daß die infolge 
der angespannten Haushaatslage verstärkt in Anspruch 
genommene Finanzierung über den Kreditmarkt in der 
nächsten Zeit diese Anteile erheblich verschieben wird, 
so daß sich die nach Ablauf der vier Jahre fälligen Mittel 
bedel;ltend erhöhen werden. Sehe. 

Tabelle 4: Scliulden aus Kreditmarktm.litteln nach der Fälligkeit 
Stand: 31. Dezember 1974 

Schulden aus Davon werden planmäßig fll!lig 

Schuldner Kreditmarktmitteln in den Rechnungsjahren insgesamt') 1 nachdem 1975 1 1976 1 1977 1 1978 31. 12.1978 
Mill.DM! % Mill.DM I % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % Mill.DM! % 

Bund ..•••.....•........ 57155,6 100 6104,2 10,7 10 791,6 18,9 4 641,91 8,1 5 720,6 10,0 29 897,3 52,3 
Lastenausg!eichsfohds ..... 5 161,5 100 874,9 17,0 736,7 14,3 1 213,2 23,5 1 049,8 20,3 1286,9 24,9 
ERP-Sondervermögen .... 1156,1 100 384,6 33,3 311,6 27,0 119,6 10,3 113,6 9,8 226,7 19,6 
Länder •................. 40 361,2 100 2 809,9 7,0 3 082,2 7,6 3 601,0 8,9 3 941,4 9,8 26 926,7 66,7 
Gcmeinden/Gv ..•.......• 60 668,0 100 3 469,9 5,7 3 417,8 5,6 3 348,9 5,5 3 410,7 5,6 47020,7 77,5 
Zweckverbände2) ........ 5028,0 100 338,4 6,7 293,4 5,8 286,1 5,7 320,7 6,4 3 789,3 75,4 

Insgesamt ... 1169 530,~ 1 100 13 981,9 8,2 18 633,3 11,0 13 210,81 7,8 
1 

14 556,9 8,6 109147,6 64,4 

1) Einschl. Anleihestücke im eigenen Bestand. - 2) Ohne Nordrhein Westfalen. 
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Öffentliche Ausgaben 
für Bildung und Wissenschaft 1973 

Vorbemerkung 
Die Einzelangaben und Tabellen dieses Berichtes basie-

ren für die Ebene des Bundes und der Länder auf Ergeb-
nissen der Haushaltsrechnungen 1973, für die Gemeinden/ 
Gv. auf einem geschätzten Ergebnis, das auf der Grundlage 
von Gemeindedaten aus sechs Ländern hochgerechnet 
wurde. Geringfügige Abweichungen der vorläufigen von 
den endgültigen Gesamtdaten können deshalb im Schul-
bereich und beim Forschungsbeitrag der Gemeinden ein-
treten. 

Inhaltlich umfaßt der Bereich Bildung und Wissenschaft 
den überwiegenden Teil der Personal- und Sachausgaben 
öffentlicher Haushalte für staatliche Bildungs- und For-
schungseinrichtungen sowie die öffentlichen Zuschüsse für 
private Träger entsprechender Institutionen (Unterneh-
men, Verbände, Gewerkschaften, Kirchen u. a.). Nicht ein-
bezogen sind die öffentlichen Ausgaben für Bi!ldung und 
Wissenschaft, die überwiegend im Rahmen anderer staat-
licher Aufgaben entstehen. Dazu zählen beispielsweise 
Ausgaben für vorschulische Einrichtungen, die mit Kinder-
gärten verbunden sind (Sozialbereich), für das Auslands-
schulwesen (Auswärtige Angelegenheiten) und die Er-
wachsenenbildung (Kulturpflege), für Teile der Forschung 
und Ausbildung in der Land- und Forstwirtschaft sowie 
für die Verteidigungsforschung. 

Allgemeiner 'Uberblick 
Bund, Länder und Gemeinden/Gv. verausgabten im Jahre 

1973 rd. 45 Mrd. DM für Bildung und Wissenschaft. Nach 
einer starken Zunahme im Jahre 1971 von über 25 O/o 
stiegen die Bildungs- und Wissenschaftsausgaben in den 
Jahren 1972 und 1973 noch um 13,8 bzw. 13,2 O/o. Da die 
öffentlichen Haushalte im Berichtsjahr insgesamt weniger 
stark expandierten, hat sich der Anteil des Bereichs Bil-
dung und Wissenschaft am gesamten Haushaltsvolumen 
gegenüber dem Vorjahr wiederum leicht erhöht (16,3 O/o). 

Die Ausdehnung des Finanzvolumens in den Unter-
bereichen Schulen, Hochschulen, Sonstiges Bildungswesen 
sowie Forschung außerhalb der Hochschulen verlief nahe-
zu parallel (Hochschulen + 16,2 0/0, übrige Bereiche zwi-
schen + 12 und + 13 O/o). Entsprechend geringfügig ver-

änderten sich ihre Anteile an den gesamten Bildungs- und 
Wissenschaftsausgaben. Der Schulbereich war mit knapp 
60 O/o der Ausgaben größter Einzelbereich, gefolgt von den 
Hochschulen mit einem Ausgabenanteil von 23,7 °/o (Vor-
jahr 23,1 O/o). Die Aufwendungen für das Sonstige Bi!l.-
dungswesen, die 1972 aufgrund der Ausweitung der Aus-
bildungsförderung (BAföG) stark überproportional gestie-
gen waren, vergrößerten ihren Anteil (7 ,4 O/o) nicht mehr. 
Auf die Forschung außerhalb der Hochschulen entfielen 
wie im Vorjahr 10 O/o der gesamten Bildungs- und Wissen-
schaftsausgaben. 

Rund die Hälfte der gesamten Mittel im Bildungs- und 
Wissenschaftsbereich (22,8 Mrd. DM) wurden für Löhne 
und Gehälter (ohne Versorgungsbezüge) ausgegeben. Diese 
Ausgabeart stieg gegenüber dem Vorjahr um knapp 
18 O/o. Während sich die Personalausgaben der Schulen mit. 
etwas mehr als 15 O/o ungefähr im gleichen Maße erhöhten 
wie die gesamten Personalausgaben der Länder, \lag der 
Zuwachs im Hochschulbereich bei rd. 25 O/o. Auf die Schu-
len entfielen mit rd. 16 Mrd. DM über 70 O/o der gesamten 
Personalausgaben im Aufgabenbereich Bildung und Wis-
senschaft, auf die Hochschulen mit knapp 6 Mrd. DM 
nunmehr 26,20/o (1972: 24,60/o). Bezogen auf alle Personal-
ausgaben in den Gesamthaushalten der verschiedenen 
Gebietskörperschaften betrug dieser Anteilsatz für Schulen 
bei den Ländern rd. 29 O/o (14 Mrd. DM), bei den Gemein-
den/Gv. rd. 8 O/o (knapp 2 Mrd. DM). Nicht ganz ein Achtel 
der von den Ländern g:emhlten Löhne und Gehäilter erhielt 
das Hochschulpersonal. 

Etwas stärker als die Personalausgaben ist 1973 gegen-
über dem Vorjahr der laufende Sachaufwand gestiegen 
( + 20,3 O/o); auf ihn entfielen mit 5,3 Mrd. DM rd. 12 O/o 
der gesamten Bildungs- und Wissenschaftsausgaben. Für 
Investitionen wurden 1973 10,9 Mrd. DM aufgewendet. 
Das Investitionsvolumen hat sich damit nach höheren 
Zuwachsraten in den Vorjahren (1972: + 100/o) weit schwä-
cher ausgeweitet ( + 5,8 O/o) als die übrigen Ausgabearten; 
sein Anteil an den Ausgaben insgesamt betrug nach 25,8 O/o 
im Vorjahr 1973 nur noch 24,2 O/o. Zwar sind die Ausgaben 
für Geräte und andere Ausstattungsgegenstände um über 
15 O/o auf rd. 1,4 Mrd. DM gestiegen, aber die für Baumaß-
nahmen verausgabten Mittel übertrafen mit 7,5 Mrd. DM 
den Vorjahresbetrag nur um weniger als 4 °/o. 

Tabelle 1: Ausgaben des Bundes, der Länder und Gemeinden/Gv. für 
Aufgljlbenbereichen 

Mill.DM 

Bildung und Wissenschaft 1971 bis 1973 nach 

Aufgabenbereich 

Schulen „ .......... „„.„ ....................... . 
Grund-, Haupt- und Sonderschulen .•....•..........• 
Realschulen ....•........ „ ....•................•. 
Gymnasien .................. „ ..•................ 
Berufsbildende Schulen ... „ ................. „. „ .. 
Gesamtschulen, nicht aufteilbare Maßn$men ......... . 
Schulverwaltung, sonstiges Schulwesen ••.•.......••. 

Hochschulen . „ „ . „ „ . „ ....................... „ . 
Universitäten ......•.... „ .........•.•.•.••....... 
Technische Hochschulen, Technische Universitäten .... 
Übrige wiBsenschaftliche Hochschulen .......•....... 
Hochschulkliniken •• „ „ „ ................... ,„ ••• 
Sonstige Hochschulen ... „ ....................... . 

Sonstiges Bildungswesen ....••..••.......... „ ...... . 
Ausbildungsförderung für Schüler und Studierende ... . 
Übriges Bildungswesen •• „ • „ .................. „ . 

Forschung außerhalb der Hochschulen .•.•..•........•.. 
Kernforschung und kerntechnische Entwicklung ..••... 
Weltraumforschung ........... „ .......•.......... 
Elektronische Datenverarbeitung ............••••.•.• 
Wirtschaft einschl. Infrastruktur ..•.•.•....•.•.•.•••• 
Verkehrs- und Nachrichtenwesen ••................. 
Energie- und Wasserwirtschaft ... „ ..............•.. 
Ernfillrung, Land- und Forstwirtschaft .............. . 
Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Gesundheitswesen .•.••.. 
Bauwesen, Raum- und Städteplanung ................ . 
Wissenschaftliche Museen ......................... . 
Wissenschaftliche Bibliotheken und Archive, 

Dokumentation .....................•.......•.. 
Sonstiges4) .............•......................... 

Insgesamt ••. 

1971 
1 

21417,6 
10 908,5 
1867,2 
4 242,3 
2 758,4 

772,7 
868,6 

8050,0 
3 626,4 
1086,4 

639,1 
2427,6 

270,5 

1904,8 
1 780,1 

124,7 

3 583,5 
779,2 
546,1 
280,9 
273,6 
23,8 
4,3 

184,1 
100,3 
18,8 
43,0 

142,9 
1186,4 

34 956,0 

1972 
Insgesamt 

26 528,7 
13 343,2 
2 283,6 
5 310,6 
3145,3 
1 954,8 

491,2 

23 633,4 
11 917,3 
2006,4 
4 628,0 
2 905,5 
1 282,8 

893,4 

10 658,4 
4 636,2 
1 299,3 

732,9 
3 210,2 

779,9 

9173,1 
4013,8 
1188,4 

805,3 
2 636,6 

529,0 

3 312,3 
2 887,7 

424,5 

2949,4 
2 594,7 

354,7 

4 523,7 
850,4 
592,7 
346,2 
303,8 
21,5 
5,6 

210,9 
156,6 
26,6 
58,0 

4017,2 
828,0 
554,7 
331,8 
287,5 
21,2 
0,6 

202,6 
146,5 
22,8 
50,0 

207,0 
1 744,4 

179,8 
1 391,7 

39773,2 45 023,1 

19731) 

1 Bund2) 1 Llnder 1 Gemeinden/Gv. 

71,6 18 066,2 8 390,8 + 17,33) 8 832,7 4 527,8 
- 1 534,4 749,2 
- 3 906,1 1404,5 
- 2008,8 1136,5 

61,1 1552,7 341,1 
27,9 231,6 231,7 

1464.1 9194,3 -
1292,8 3 343,3 -

38,6 1 260,7 -
1,8 731,1 -

129,6 3 080,5 -
1,3 778,6 -

1394,8 1 917,5 -
1343,8 1 543,9 -

51,0 373,5 -
3 345,6 1072,0 106,1 

775,4 74,9 -
588,7 4,0 -
342,0 4,2 -
222,8 81,0 -

15,9 5,6 -
4,9 0,7 -

157,0 53,8 -
104,3 52,3 -

5,6 21,0 -
4,1 53,9 -

86,3 120,7 -
1 038,5 599,9 106,1 
6 276,1 30 250,0 84%,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) E1:Ch~RP-Sonderverrnögen. - 3) Überschuß der Einnahmen über die Ausgaben. - •)Einschl. Wissenschafts- und Forschungsver-
waltung sowie nicht aufteilbare Wi ftsförderung. 
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Ausgaben fiir Schulen 

Di~ Verteilung der Ausgaben für Schullen (26,5 Mrd. DM, 
+ 12,3 O/o) auf die einzelnen Schularten wich 1973 nur 
wenig von der Verteilung der Vorjahre ab. Grund-, 
Haupt- und Sonderschulen beanspruchten ungefähr die 
Hälfte der Mittel, Gymnasien rund ein Fünftel und die 
berufsbildenden Schulen zusammen knapp 12 O/o. Unter 
der letztgenannten Schulart haben die Berufsschulen mit 
rd. 2,4 Mrd. DM Ausgabenvolumen das größte Gewicht. 
Für Berufsschulen gaben die Länder mit 1,6 Mrd. DM rd. 
260/o, die Gerneinden/Gv. mit 837 Mill. DM rd. 180/o mehr aus 
als im Jahre 1972. Nur geringe Zuwächse verzeichneten 
die gesamten Ausgaben für Berufsfachschulen und Fach-
schulen, auf die 1973 484 Mill. DM bzw. 239 Mill. DM ent-
fielen. Für Ingenieurschulen und Höhere Wirtschaftsfach-
schulen wurden 1972 Ausgaben in Höhe von 267 Mill. DM 
ausgewiesen, im Berichtsjahr jedoch nur noch 30 Mill. DM. 
Schulen dieser Kategorie sind vielfach in Fachhochschulen 
umgewandelt worden; ihre Ausgaben rechnen dement-
sprechend im Hochschulsektor zur Position Sonstige Hoch-
schulen. 

Die Ausgaben für Gesamtschulen sind finanzstatistisch 
mit den Ausgaben für nicht aufteilbare Maßnahmen im 
Schulbereich zusammengefaßt. Sie beliefen sich 1973 zu-
sammen auf 1 955 Mill. DM. Zu den Ausgaben für nicht 
aufteilbare Maßnahmen zählen insbesondere die Mittel der 
Länder Nordrhein-Westfalen (680 Mill. DM) und Baden-
Württemberg (240 MiJ.l. DM) für die Durchführung von 
Schulbauprogrammen. Bis 1972 war außerdem die nun-
mehr in die allgemeine Finanzumlage zwischen Gemein-

den/Gv. und Land einbezogene Schulumlage in Baden-Würt-
temberg unter dieser Position nachgewiesen. Vergleichbare 
Werte für die Jahre 1971 und 1972 (ohne Schulumlage in 
Baden-Württemberg) lauten für die Position Gesamt-
schulen, nicht aufteilbare Maßnahmen auf 1 258 Mill. DM 
bzw. 1 719 Mill. DM für die Position Schullverwaltung, 
Sonstiges Schulwesen auf 383 Mill. DM bzw. 455 Mill. DM 
(siehe Tabelle 1). 

Ein Vergleich der Ausgaben nach Verwendungszwecken 
zeigt, daß die Personalausgaben des Schulbereichs mit 
einer Steigerung um 15,3 O/o auf 16,1 Mrd. DM nunmehr 
einen Anteil an den gesamten Aufwendungen für Schulen 
von 58,5 O/o einnehmen. Bei den Grund-, Haupt- und 
Sonderschulen, den Realschullen und den berufsbildenden 
Schulen liegt dieser Anteil noch um 2 bis 3 Prozentpunkte 
höher. Die Investitionsausgaben wurden nur um knapp 
70/o auf 7,1 Mrd. DM erhöht und machen damit ungefähr 
ein Viertel der Ausgaben insgesamt aus. Den gesetzlichen 
Regelungen über die Verteilung der Personal- und Sach-
kosten zwischen Ländern und Gemeinden/Gv. zufolge wei-
chen die Ausgabenstrukturen beider Verwaltungsebenen 

. deutlich von den genannten Durchschnittswerten ab. 
Während bei den Ländern 87 O/o (im Bereich der Grund.,., 
Haupt- und Sonderschulen sogar 92 O/o) der Schulausgaben 
auf Löhne und Gehälter entfielen, beanspruchte diese 
Ausgabeart bei den Gemeinden/Gv. nur etwa 170/o der 
Mittel für Schulen. Als Schulträger und zugleich Sach-
kostenträger für die meisten Schularten gaben die Ge-
meinden/Gv. 1973 insgesamt 23 O/o der für Schullen bereit-
gestellten Mittel für laufenden Sachaufwand und knapp 
46 O/o der Mittel für Schulbauten aus. . 

Tabelle 2: Ausgaben des Bundes, der Länder und Gemeinden/Gv. für Bildung und Wissenschaft 1973 1) 

Aufgabenbereich 

Schulen .................. . 
Grund-, Haupt- und 

Sonderschulen ........ . 
Realschulen „ „ „ „ „ „ . 
Gymnasien „„„„„„„ 
Berufsbildende Schulen ••. 
Gesamtschulen, nicht auf-

teilbare Maßnahmen .... 
Schulverwaltung und son-

stiges Schulwesen ..... . 

Hochschulen „ ... „ „ „ .. . 
Universitäten ........... . 
Techn. Hochschulen, 

Techn. Universitäten ... 
Übrige wissenschaftliche 

Hochschulen „ „ „ „ „ 
Hochschulkliniken .....•• 
Sonstige Hochschulen ..•.. 

Sonstiges Bildungswesen ...•• 
Ausbildungsförderung für 

Schüler und Studierende . 
Übriges Bildungswesen .... 

Forschung außerhalb der 
Hochschulen • „ „ „ • „ „ 
Kernforschung und kern-

technische Entwicklung .. 
Weltraumforschung ..•.... 
Elektronische Datenver-

arbeitur)g • „ „ „ „ „ „ 
Wirtschaft einschl. 

Infrastruktur „ „ „ „ . „ 
Verkehrs- und Nach-

richtenwesen .......••. 
Energie- und Wasser-

wirtschaft ....... „ ... „ 
Ernährungs-, Land- und 

Forstwirtschaft ........ . 
Soziale Fragen, Arbeits-

markt, Gesundheitswesen 
Bauwesen, Raum- und 

Städteplanung ... „ ..... 
Wissenschaftliche Museen .. 
Wissenschaftliche Bibliothe-

ken und Archive, 
Dokumentation .. · .••... 

Sonstiges') ........ „ .... . 

Insgesamt ••. 

Personal-
ausgaben 

16 055,5 

8 664,7 
1 519,9 
3 275,6 
2 031,2 

184,6 

379,4 

5 968,1 
2 232,8 

862,7 

444,6 
1 885,8 

542,2 

291,3 

1,9 
289,4 

503,5 

0,8 

136,2 

2,7 

0,1 

121,1 

41,7 

16,5 
16,9 

66,9 
100,7 

22 818,3 

nach Aufgabenbereichen und Ausgabearten · 

Laufender 
Sach-

aufwand 

2 936,1 

1 611,3 
239,1 
454,7 
349,4 

55,3 

226,3 

1 914,5 
600,0 

242,6 

115,9 
863,3 

92,7 

265,6 

1%,8 
68,9 

209,9 

0,5 

0,6 

45,9 

16,0 

0,5 

41,5 

19,5 

5,3 
3,5 

22,2 
54,5 

5 326,1 

Laufende 
Zuschüsse 

1414,6 

551,3 
119,0 
457,6 
203,3 

25,6 

57,8 

130,7 
94,1 

1,0 

4,3 
5,1 

26,2 

2 216,8 

2159,4 
57,5 

2 985,1 

583,0 
403,7 

288,1 

84,3 

1,7 

5,0 

15,4 

63,9 

1,4 
26,5 

78,2 
1 434,0 
6747,2 

Mill.DM 

Baumaß-
nahmen 

5 715,5 

2734,4 
539,6 

1339,1 
506,5 

566,8 

29,2 

1683,7 
918,9 

170,5 

184,4 
315,2 

94,6 

9,8 

5,0 
4,8 

92,5 

21,0 

1,0 

18,7 

2,7 

3,8 
4,6 

17,1 
23,6 

7 501,4 

Erwerb von Erwerb von 
glich unbe-

bewe en weglichen 
Sachen Sachen 

637,6 

240,0 
56,5 

121,5 
143,5 

54,8 

21,2 

675,3 
314,0 

126,2 

40,8 
150,8 
43,6 

4,4 

0,5 
3,8 

65,6 

0,3 

15,2 

0,6 

0,0 

17,4 

2,9 

1,9 
1,4 

1,7 
24,3 

1382,9 

340,4 

153,0 
22,6 
34,3 
79,6 

40,7 

10,2 

52,0 
40,7 

1,7 

1,8 
2,5 
5,3 

2,4 

2,4 

6,8 

1,0 

0,4 

0,4 

s,o 
401,5 

Darlehen, 
Zuschüsse 

für Investi- Zusammen 
tionen · 

367,9 

195,5 
3,9 

12,1 
12,0 

57,8 

86,7 

433,0 
425,6 

0,2 

o,o 
0,3 
6,8 

121,9 

110,9 
11,0 

682,3 

266,5 
189,0 

56,5 

1,3 

o,o 
o,o 

20,3 

4,6 

20,3 
123,8 

1605,1 

27 467,6 

14150,1. 
2500,6 
5 695,0 
3 325,6 

985,5 

810,9 

10 857,3 
4 626,1 

1404,9 

791,8 
3 222,9 

811,4 

2 912,1 

2476,8 
435,4 

4 545,6 

851,0 
592,7 

345,2 

304,9 

21,8 

5,6 

214,4 

150,9 

28,9 
57,9 

206,4 
1 765,9 

45 782,6 

t) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Wissenschafts- und Forschungsverwaltung sowie nicht aufteilbare Wissenschaftsförderung. 

642 

Saldo des 
Verrech-
nlmgs-

verkehrs 

+ 938,9 

+ 806,9 + 217,0 + 384,4 + 180,3 

-969,4 

+ 319,7 

+ 198,8 
- 10,0 

+ 105,7 

+ 58,9 + 12,7 + 31,5 

-400,1 

-411,0 
+ 10,8 

+ 21,9 

+ 0,7 

- 1,0 

+ 1,1 

+ 0,4 

+ 3,5 

- 5,8 

+ 2,3 
- 0,0 

- 0,6 + 21,5 
+ 759,5 

Netto-
ausgaben 

26 528,7 

13 343,2 
2 283,6 
5 310,6 
3145,3 

1 954,8 

491,2 

10 658,4 
4636,2 

1 299,3 

732,9 
3 210,2 

779,9 

3 312,3 

2 887,7 
424,5 

4523,7 

850,4 
592,7 

346,2 

303,8 

21,5 

5,6 

210,9 

156,6 

26,6 
58,0 

207,0 
1 744,4 

45 023,1 
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Ausgaben für Hochschulen 
Die Mitteilausstattung der beiden wichtigsten Einzel-

pereiche des Hochschulsektors, der Universitäten und 
Universitätskliniken, erhöhte sich 1973 gegenüber dem 
Vorjahr um 15,5 O/o auf 4,6 Mrd. DM bzw. um 21,8 O/o auf 
3,2 Mrd. DM. Damit entfielen fast drei Viertel der gesam-
ten Hochschulausgaben von Bund und Ländern auf diese 
beiden Unterbereiche. Wie bereits erwähnt, erhöhte sich 
die Zahl der Fachhochschulen in den Jahren 1972 und 1973 
durch die Überführung von Ingenieurschulen und Höheren 
Wirtschaftsfachschulen sowie einigen anderen Schultypen 
(z. B. Schulen des Gesundheitswesens) in den Hochschul-
bereich beträchtlich. Die Ausgaben für die Sonstigen Hoch-
schulen weisen deshalb mit einer Steigerung um 47,40/o 
auf 780 Mili. DM die weitaus höchste Zuwachsquote auf; 
sie erhöhten damit ihren Anteil an den Hochschulaus-
gaben insgesamt um 1,5 Prozentpunkte auf 7,3 O/o, Für die 
Hochschulen der bildenden Künste, die Musikhochschulen 
und die Sporthochschule Köln wurden 1973 zusammen 142 
Mill. DM, für Fachhochschulen 638 Mill. DM (1972 nur 411 
Mill. DM) ausgegeben. Ein nicht unbeträchtlicher Rück-
gang zeigt sich bei der Sammellposition ,;übrige wissen-
schaftliche Hochschulen", der aus der Ausgabenentwick-
lung bei den Pädagogischen Hochschulen resultiert. Zwar 
stiegen die Personalausgaben dieser Hochschulart um 5,4 O/o, 
doch wurden die Bauausgaben der Länder mehr als hal-
biert (54 Mill. DM 1973 gegenüber 110 Mill. DM im Jahre 
1972). 

Bei der Gliederung der Hochschulausgaben nach Aus-
gabearten fälllt die starke Erhöhung der Personalausgaben 
(um + 25,2 O/o auf 6,0 Mrd. DM) auf. Diese Steigerungsrate 
ist u. a. auf eine Stellenvermehrung im Hochschulbereich 
um nahezu 11 O/o zurückzuführen. Rd. 4 Prozentpunkte der 
Zuwachsrate sind eine Folge der Ausweitung des Fach-
hochschulbereichs. Das in der Finanzstatistik nachgewie-
sene Investitionsvolumen der Hochschulen ist 1973 nur um 
6,7 °/o auf 2,8 Mlid. DM gestiegen, wobei die reinen Bau-
ausgaben sogar eine leichte Abnahme (- 7 Mill. DM) zu 
verzeichnen hatten. Der Betrag der Bauausgaben schließt 
allerdings nicht die von den Hochschull.baugesellschaften in 
Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen durchgeführten 
Bauprojekte ein. Die staatlichen Finanzierungsmittel die-
ser Gesellschaften, die 1973 um über ein Drittel zuge-
nommen haben, schlagen sich in der Position Darlehen, 
Zuschüsse für Investitionen nieder. Der Bund beteiligte 
sich 1973 an der Finanzierung der Hochschulbauten mit rd. 
1,4 Mrd. DM. Nicht unbeträchtlich zugenommen(+ 16,50/o) 
haben die Ausgaben für Geräte, Ausrüstungsgegenstände 
und sonstige bewegliche Vermögensteile. 

Ausgaben für Ausbildungsförderung und für das übrige 
Bildungswesen 

Für die Ausbildungsförderung von Schülern und Stu-
dierenden wurden im Berichtsjahr rd. 2,5 Mrd. DM auf-
gewendet. Dieser Betrag enthält neben den Leistungen 
nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) 
auch Fördel'lllll!gsbeträge aufgrund landesgesetzllicher Re-
gelungen. Da die Mittel nach dem Bundesausbildungs-
förderungsgesetz in den meisten Länderhaushalten sum-
marisch veranschlagt ·sind, ist ein getrennter Nachweis für 
Schüler und Studierende in der Finanzstatistik nicht mög-
lich. Mitveranschlagt sind außerdem die Ausgleichszah-
lungen der Länder zur Durchführung der Lernmittelfrei-
heit und der Schülerbeförderung durch die Gemeinden/Gv., 
die sich mit rd. 370 Mill. DM im Saldo des Verrechnungs-
verkehrs niederschlagen. 

Für weitere Aufgabenbereiche, die unter der Position 
Übriges Bildungswesen zusa~engefaßt sind, entstanden 
im einzelnen folgende Ausgaben: Für Lehrerfortbildung 
273 Mill. DM (darunter 233 Mill. DM für die Bezirks-
seminare in Nordrhein-Westfalen), für betrieblliche und 
überbetriebliche Aus- und Fortbildung einschließlich Aus-
bilderförderung 53 Mill. DM und für die Förderung der 
staatsbürgerlichen Bildung 98 Mill. DM. 
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Forschung außerhalb der Hochschulen 
Die Ausgaben der öffentlichen Haushalte für die For-

schungsförderung (ohne Hochschull.forschung) beliefen sich 
1973 auf 4,5 Mrd. DM. Die finanziell am stärksten ins 
Gewicht fallenden Einzelgebiete waren die Kernforschung 
und kerntechnische Entwicklung sowie die Weltraum-
forschung, deren Ausgaben sich um 2,7 bzw. 6,8 O/o er-
höhten. Zwischen 4 und 6 O/o Mehrausgaben kamen den 
Forschungen über Elektronische Datenverarbeitung und 
Wirtschaft einschließlich Infrastruktur zugute. Einen er-
heblichen Zuwachs verzeichneten die Wissenschaftlichen 
Museen sowie die Wissenschaftlichen "Bibliotheken und 
Archive (zusammen rd. 15 O/o), auf die mit 265 Mill. DM 
alllerdings nur 6 O/o der Forschungsausgaben entfielen. In 
die sonstigen Ausgaben für Forschung außerhalb der 
Hochschulen wurden 1973 auch die bisher bei den Uni-
versitäten nachgewiesenen Bundesmittel für Sonder-
forschungsbereiche (129 Mill. DM) einbezogen. Unter 
Berücksichtigung dieser Zuordnungsänderung haben sich 
die Ausgaben dieser Position, die insbesondere auch die 
übrigen Zuschüsse an die Deutsche Forschungsgemeinschaft, 
die Zuschüsse an die Max-Planck-Gesellschaft zur Förde-
rung der Wissenschaft sowie den Forschungsbeitrag der 
Gemeinden/Gv. (106 Mill. DM) enthailten, um 16,1 O/o auf 1,7 
Mrd. DM erhöht. 

Die Ausgabenstruktur des Forschungsbereichs nach Ver-
wendungszwecken ist durch einen hohen Anteil der Zu-
schüsse an andere Bereiche gekennzeichnet. Fast zwei 
Drittel der Ausgaben (3,0 Mrd. DM) wurden als Zuschüsse 
zu den laufenden Ausgaben, 15 O/o (682 Milll. DM) als 
Investitionszuschüsse an Forschungseinrichtungen veraus-
gabt (1972: 62 bzw. 190/o). Die Kernforschung und kern-
technische Entwicklung, die Weltraumforschung und die 
Forschungen über elektronische Datenverarbeitung finden 
fast ausschließlich in privatwirtschaftlich organisierten 
Institutionen statt, insbesondere in den Großforschungs-
einrichtungen, so daß für diese Bereiche nur geringe Per-
sonal- und Sachkosten bei Bund und Ländern anfallen. 
Staatliche Forschungsanstalten sind dagegen überwiegend 
auf den Gebieten der Infrastrukturforschung sowie der 
land- und forstwirtschaftlichen Forschung tätig. In diesen 
Forschungsbereichen machten die aus öffentlichen Haus~ 
hallten bestrittenen Personal- und Sachkosten 1973 mehr 
als 80 O/o der Gesamtausgaben aus. 

Tabelle 3: Finanzierung der Ausgaben für Bildung und 
Wissenschaft 1973 durch Bund, Länder und Gemeinden/ 

Gv. nach Aufgabenbereichen 1) 
Mill.DM 

Ausgabeart Ins- Hoch- Sonstiges Forschung 
Schulen Bildungs- außerhalb 

gesamt schulen der Hoch-Gebietskörperschaft wesen schulen 

Unmittelbate Aus-
gaben ........... 45 782,6 27 467,6 10 857,3 2 912,1 4545,6 
Bund ........... 3 434,6 26,6 1,8 96,3 3309,9 
Länder ..........• 30 952,7 16 161,4 10 855,4 2 815,9 1120,0 
Gemeinden/Gv •... 11395,3 11 279,6 - - 115,7 

Saldo Verrechnungs-
verkehr + 759,5 + 938,9 + 198,8 =1Ws:~ + 21,9 
Bund ... ::::::::: -2841,5 - 45,0 -1462,3 - 35,7 
Länder ........... + 702,7 -1904,9 +1661,1 + 898,4 + 48,0 
Gemeinden/Gv .... +2 898,4 +2 888,8 - - + 9,6 

Nettoausgaben ..... 45 023,1 26 528,7 10 658,4 3 312,3 4523,7 
Bund ............ 6 276,1 71,6 1464,1 1394,8 3345,6 
Länder ....•...... 30 250,0 18066,2 9 194,3 1 917,5 1072,0 
Gemeinden/Gv .... 8 496,9 8 390,8 - - 106,1 

Unmittelbate Ein-
nahmen ......... 2 822,1 699,8 1 965,6 48,6 108,2 
Bund ............ 44,8 - - 12,9 31,9 
Länder .....•..... 2140,7 71,7 1 965,6 35,7 67,7 
Gemeinden/Gv •... 636,7 628,1 - - 8,6 

Deckungsmittel aus 
den Gesamthaus-
halten ........... 42 009,9 25 828,9 8 692,8 3 263,7 4 415,5 
Bund ........•••. 6 231,3 71,6 1464,1 1 381,9 3 313,7 
Länder ........... 28109,3 17 994,5 7 228,7 1 881,8 1 004,3 
Gemeinden/Gv •... 7 860,3 7762,7 - - 97,6 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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Finanzierung der Bildungs- und Wissenschaftsausgaben 
Laufende Einnahmen so~e Einnahmen aus Vermögens-

übertragungen entstanden 1973 bei Bund, Ländern und 
Gemeinden/Gv. im Bildungs- und Wissenschaftsbereich in 
Höhe von rd. 2,8 Mrd. DM, darunter stammten 1,2 Mrd. 
DM aus Gebühren und Entgelten und 695 Mill. DM aus 
Mieten und Pachten. Mehr als zwei Drittel des Gesamt-
betrages wurden im Hochschulsektor eingenommen, knapp 
1,5 Mrd. DM von den Universitätskliniken. Die unmittel-
baren Einnahmen trugen damit im Universitätsbereich in 
relativ hohem Maße zur Deckung der gesamten Ausgaben 
bei (18 O/o). Bei den Schulen und im Forschungsbereich lag 
dieser Anteil unter 3 O/o. Nach Verwaltungsebenen betrach-
tet, konnten die Länder rd. 7 U/o der Billdungs- und Wissen-
schaftsausgaben aus Verwaltungsgebühren und sonstigen 
unmittelbaren Einnahmen decken, die Gemeinden/Gv. 

7,5 O/o. Beim Bund mußten die entsprechenden Ausgaben 
nahezu vollständig aus Mitteln des Gesamthaushaltes 
bestritten werden. 

Der verfassungsrechtlichen Aufgabenverteilung zwischen 
den Verwaltungsebenen entsprechend, stellten die Länder 
etwas mehr als zwei Drittel der Finanzmittel für den Bil-
dungsbereich bereit. Zur Finanzierung der Schulen trugen 
die Gemeinden/Gv. etwa ein Drittel bei. Im Hochschulbereich 
beteiligte sich der Bund aufgrund der gesetzlichen Rege-
lungen über die Gemeinschaftsaufgaben von Bund und 
Ländern zur Hälfte an den Ausgaben für den Hochschul-
bau; bezogen auf die gesamten Hochschulausgaben belief 
sich der Bundesanteil 1973 auf 13,70/o. Mit knapp drei. 
Vierteln des Gesamtvolumens war der Bundeshaushalt die 
vorrangige Finanzierungsquelle für die Forschung außer-
halb der Hochschulen. Es. 

Preise 
Preise im August 1975 

Die Preisentwicklung war von Juli auf August 1975 im 
ganzen leicht nach unten geriChtet. Einer nur minimalen 
Erhöhung (+ 0,1 O/o) auf der Stufe der industriellen Pro-
duktion standen durchschnittliche Preisrückgänge auf den 
Stufen des Großhan1dels (- 0,2 O/o) und des Einzelhandels 
(- 0,4 O/o) gegenüber. Die Lebenshaltung insgesamt hat sich 
geringfügig verbilligt (- 0,1 O/o). 

Auch die Abstände der betreffenden Preisindizes zum 
entsprechenden Vorjahresmonat waren im August etwas 
geringer als im Juli. Bei den Industriepreisen betrug 
dieser Abstand im August 1975 3,30/o, bei den Großhan-
dels-, den Einzelhandels- und den Lebenshaltungspreisen 
zwischen 5 und 6 O/o. 

Innerhalb des Index der E r z e u g e r p r e' i s e i n -
du s tri e l[ er P r o d u k t e sind allerdings einige Un-
terschiede in der Veränderung von Juli auf August 1975 
bemerkenswert. So setzte sich der Preisrückgang bei den 
Erzeugnissen der Grundstoff- und Produktionsgüterin-
dustrien fort (- 0,30/o), während die Erzeugnisse der Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien deutlich teurer gewor-
den sind (+ 0,70/o von Juli auf August, nach einem Preis-
anstieg von 0,4 O/o von Junii a.uf Juli). Unverändert blieben 
die Preise der Erzeugnisse der Investitionsgilterindustrien, 
wohingegen sich die der Verbrauchsgüterindustrien um 
0,2 O/o erhöhten. Weitgehend unabhängig von konjunk-
turellen Einflüssen stieg der Gruppenindex für elektri-
schen Strom, Gas und Wasser weiter an (+ 0,30/o), wobei 
vornehmlich die Preise für Erdgas anzogen. 

Auch bei den Groß h a n de 1 s v e r k a u f s p r e. i s e n 
war die Entwicklung unterschiedlich. Die Auftriebsten-
denzen, die in einigen Bereichen auftraten (z. B. textile 
Rohstoffe und Halbwaren, Häute und Felle + 0,20/o; 
Bekleidung, Wäsche, Ausstattungsartikel und Schuhe 
+ 0,30/o; pharmazeutische und kosmetische Erzeugnisse 
+ 0,40/o), wurden besonders durch die Prieisermäßigungen 
bei den saisonabhängigen Nahrungsmitteln (Kartoffeln, 
Obst und Gemüse) überkompensiert. Gegenüber dem Vor-
jahresmonat lag der Index der Großhandellsverkaufspreise 
im August 1975 um 5,30/o höher. 

Der Prieisindex für die L e b e n s h a 1 tun g . aller pri-
vaten Haushalte verzeichnete zwar in der vollständigen 
Betechnung im August 1975 gegenüber dem Vormonat 
einen leichten Rückgang (- 0,1 O/o); in der Berechnung 
ohne die besonders ernte-, saison- und witterungsabhän-
gigen Nahrungsmittel sowie ohne B1umen, Kohle und 
Heizöl erhöhte sich der Index jedoch um 0,40/o. Die zu 
dieser Gütergruppe gehörenden Saisonwaren Kartoffeln, 
Frischgemüse und Frischobst wurden in der Berichtszeit 
um rd. 140/o billiger. Dennoch lagen die Preise für diese 
saisonaO.en Nahrungsmittel noch immer um 180/o über dem 
Vorjahresstand. Die Verbilligungen bei Kartoffeln, Ge-
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Jahr 
Monat 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte') handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Haushalte 
Ge- 1 Investi-1 V er- ka':'1's- preise l---,Ge-:---,.-, -0~hn-e-

samt- tions- brauchs- preise') samt- Saison-
index güterZ) index waren3) 

1962 = 
100 1970 = 100 1970 = 100 

1971 D„ „ „. 104,3 
1972 D „ „ „. 107,0 
1973D„„„. 114,1 
1974 D. . . . . . . 129,4 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 

104,7 
108,4 
116,7 
130,4 

110,3 
114,5 
123,9 
142,3 

104,9 
110,0 
117,0 
125,9 

105,3 
111,1 
118,8 
127,1 

105,2 
111,0 
117,9 
125,9 

1974Juni ..... 
Juli „ „. 
Aug .... 
Sept. „. 
Okt .... . 
Nov ... . 
Dez. „„ 

1975 Jan. „ „. 
Febr. .... 
März „. 
Ap~il ": 
Mai„„. 
Juni„„. 
Juli „ „. 
Aug .... 

129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 

134,6 
134,6 
134,6 
135,3 
135,4 
135,4 
135,5 
135,6 

127,7 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,6 

135,0 
136,7 
137,7 
138,4 
138,9 
139,0 
139,3 
139,4 

129,5 
131,4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 
133,8 

134,8 
134,8 
135,0 
136,2 
136,4 
137,3 
137,6 
138,6 

144,1 
143,8 
144,2 
144,3 
145,3 
147,0 
147,3 

151,3 
151,3 
151,4 
151,6 
151,9 
152,6 
152,2 
:151,9 

126,4 
126,6 
126,7 
127,3 
128,4 
129,6 
130,0 

131,1 
131,9 
132,4 
133,1 
133,8 
134,8 
134,7 
134,2 

127,2 
127,5 
127,7 
128,1 
128,8 
129,7 
130,1 

131,3 
132,0 1 
132,6 
133,6 
134,4 
135,4 
135,4 
135,2 

125,7 
126,5 
127,0 
127,6 
128,1 
128,8 
129,2 

130,0 
130,9 
131,5 
132,2 
132,6 
133,2 
133,6 
134,1 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1974 Juni „ „. + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,1 + 0,8 + 0,4 + 0,4 

Juli ..... + 1,2 + 0,9 + 1,5 - 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,6 
Aug. . . . + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,4 
Sept. „. + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
Okt..... + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
Nov. . . . + 0,1 + 0,5 - + 1,2 + 1,0 + 0,7 + 0,5 
Dez. . . . . - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

1975Jan. „ „. 
Febr ... „ 
März „. 
April „. 
Mai„„. 
Juni„„. 
Juli „ „. 
Aug .... 

+ 1,2 

+ 0,5 
+ 0,1 

+ 0,1 + 0,1 

+ 2,6 + 0,7 + 2,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
+ 1~ - - + ~6 + ~5 + ~7 + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
+ 0,5 + 0,9 + 0,1 + 0,5 + 0,8 + 0,5 + 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,5 + 0,7 + 0,7 + 0,5 
+ 0,2 + 0,2 - 0,3 - 0,1 - + 0,3 + 0,1 + 0,7 - 0,2 - 0,4 - 0,1 + 0,4 

Verllnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1971 D„ „„. + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972D„ „„. + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D„ „ „. -f 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974 D....... + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 

1974Juni„„. +13,6 + 9,1 +11,9 +15,8 + 7,6 + 6,9 + 6,9 
Juli ..... + 13,9 + 9,7 + 11,9 + 15,6 + 7,7 + 6,9 + 6,9 
Aug •... + 14,1 + 10,1 + 12,0 + 15,5 + 8,0 + 7,0 + 6,8 
Sept. . . . + 14,2 + 10;0 + 12,0 + 15,7 + 8,3 + 7,3 + 7,0 
Okt„ „. + 14,6 + 10,6 + 11,5 + 15,8 + 8,4 + 7,1 + 6,8 
Nov. . . . + 13,4 + 11,0 + 9,8 + 15,9 + 8,5 + 6,5 + 7,1 
Dez. . . . . + 12,4 + 10,9 + 9,8 + 14,5 + 8,4 + 5,9 + 7,0 

1975Jan. „ „. + 10,5 + 11,5 + 7,9 + 13,8 + 8,2 + 6,1 + 6,8 
Febr..... + 7,6 + 11,2 + 4,7 + 11,1 + 8,0 + 5,8 + 6,5 
März • . . + 6,2 + 10,4 + 4,9 + 9,0 + 7,5 + 5,9 + 6,3 
April „. + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 + 7,0 + 6,1 + 6,1 
Mai„„. + 4,9 + 9,2 + 5,5 + 5,6 + 6,7 + 6,1 + 5,9 
Juni..... + 4,7 + 8,8 + 6,0 + 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6,0 
Juli . . . . . + 3,6 + 8,1 + 4,1 + 5,8 + 6,4 + 6,2 + 5,6 
Aug. . . . + 3,3 + 7,6 + 5,3 + 5,3 + 5,9 + 5,9 + 5,6 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; einschl. kumulativer Umsatzsteuer. -2) Fer-
tigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Waren-
gliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Ver-
brauchsgüter. - 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst;Südfrüchte,Eier, Frischfisch, Blumen 
Kohle und Heizöl. 
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müse und Obst haben den Preisauftrieb im ganzen ge-
dämpft. In den anderen Bereichen der Lebenshaltung 
sind besonders die Dienstleistungen und Reparaturen 
teurer geworden; der betreffende Teilindex stieg von Juli 
bis August um 1,00/o. Am stärksten erhöhten sich die 
Preise für Gesellschaftsreisen ( + 5, 7 O/o), die zweimal im 
Jahr, nämlich im August filr die Sommerreisen und im 
Februar für die Winterreisen, erhoben werden. Im 
Vergleich zum Vorj1ahr hatte der Lebenshaltungsindex im 
August 1975 einen um 5,91l/o höheren Stand. 

Im Inldex der Ei n z e 1 h ·a n de 1 s p r ·e i s e kommen die 
Flreisrückgänge bei den Saisonwaren stärker zum Zuge als 
beim Lebenshalltungsindex, der auch durch die Entwick-
lung der Dienstleistungspreise und der Wohnungsmieten 
bestimmt wird. Der Einzelhande1spreisindex ging gegen-
über dem Vormonat um 0,40/o zurück und lag damit um 
5,9<1/o höher als im August 1974. 

Im einzelnen waren von Juli bis August 1975 u. a. fol-
gende stärkere Preisveränderungen zu beobachten: 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Leichtes Heizöl 
NE-Metalle und Edelmetalle 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Roheisen 
Fleisch 

Veränderung in •/o 
+ 10 + 5,8 + 6,4 
+ 6,2 + 3,8 

Butter 
Dieselkraftstoff 
Wasser 
Schokoladenerzeugnisse 
Pappe 
Margarine 
Papier 
Walzstahl 
schweres Heizöl 
Sauerkonserven 
Grobblech 

Großhandelsverkaufspreise 
Eier 
Lebendes Vieh 
NE-Metalle und deren Halbzeug 
Futtermittel 
Milcherzeughisse 
Getreide 
Papier 
Stahl, Stahlhalbzeug 
Speisekartoffeln 
Frischobst 
Frischgemüse 

Verbraucherpreise 
Leichtes Heizöl 
Zucker 
örtliche Verkehrsmittel 
Frischfleisch 
Speisefette und -öle 
Südfrüchte 
Kartoffeln 
Frischobst ohne Südfrüchte 
Frischgemüse 

+ 3,4 + 1,6 + 1,1 + 1,0 
1,6 
2,3 
2,5 
3,4 
7,7 
9,6 

-12 

+ 10 
+ 7,9 + 5,4 + 3,8 + 1,7 

1,1 
1,2 
1,2 
3,1 
9,2 

-11 

+ 2,1! + 1,3 + 1,3 + 1,2 
1,0 
4,9 

-15 
-15 
-18 

Rsch. 

Wirtschaftsrechnungen 
Verzehr außer Haus Im 2. Halbjahr 

und im Jahr 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchs-

stichprobe 1973 
Vorbemerkung 

Über die.Bedeutung des Verzehrs außer Haus im Rahmen 
der Gesamtaufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel 
wurde bereits berichtet 1). Danach belief sich der Anteil der 
Aufwendungen für den Verzehr außer Haus an den Ge-
samtaufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel im 
Jahresdurchschnitt 1973 auf 170/o. In einem weiteren Bei-
trag wurden Einzelheiten über die verschiedenen Arten des 
Verzehrs außer Haus, über Zahl und Art der Personen, die 
Hauptmahlzeiten außer Haus einnahmen, sowie über die 
Zahl der Hauptmahlzeiten und über den Ort, an dem sie 
eingenommen wurden, für das 1. Halbjahr 1973 veröffent-
licht 2). Der vorliegende Beitrag enthält die entsprechenden 
Ergebnisse für das 2. Halbjahr und für das Jahr 1973. 

Aufwendungen ffir den Verzehr außer Haus 
Im 2. Halbjahr wurden im Durchschnitt je Haushalt mo-

natlich rd. 85 DM für den Verzehr außer Haus ausgegeben, 
also rd. ein Fünftel mehr als im 1. Halbjahr (siehe Ta'" 
belle 1). Für das gesamte Jahr ergibt sich somit ein monat-
licher Aufwand von knapp 78 DM. 

Der Mehraufwand im 2. Halbjahr ist fast ausschließlich 
auf die Verpflegungskosten im Urlaub (einschl. Getränke) 
zurückzuführen, die in den Hauptreisemonaten Juli und 
August rd. 57 O/o und im September immerhin noch 38 O/o der 
Gesamtaufwendungen für den Verzehr außer Haus aus-
machten. Im Jahresdurchschnitt belief sich der Anteil der 
Ausgaben für Verpflegung im Urlaub dagegen nur auf 
etwas mehr als 33 Ofo. 44 O/o entfielen auf Speisen und Mahl-
zeiten, 10 O/o auf Getränke, 9 O/o auf Gemeinschaftsverpfle-
gung und etwas mehr als 3 O/o auf sonstige Aufwendungen 
(Essenspauschalen für Untermieter, Kostgänger usw.). 

Von 100 Haushalten wiesen durchschnittlich 62 Haushalte 
Ausgaben für Speisen und·. Mahlzeiten in Hotels, Gast-
stätten u. ä. nach, 39 Haushalte hatten Ausgaben für Ge-
tränke und 24 Haushalte Ausgaben für die Teilnahme an 
einer Gemeinschaftsverpflegung verbucht. 

Die Höhe der monatlichen Aufwendungen wurde - wie 
bei Statistiken über Wirtschaftsrechnungen privater Haus-

1) Siehe Euler, M.: „Aufwendungen privater Haushalte fÜr Nah-
rungs- und Genußmittel" in WiSta 811975, S. 517 ff. - 2) Siehe „ Ver-
zehr außer Haus im 1. Halbjahr 1973" in WiSta 2/19'l5, s. 166 ff. 
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Tabelle 1: Aufwendungen privater Haushalte 1) für Verzehr 
außer Haus je Haushalt und Monat im Jahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

An- betei- An- betei- An- betei-
Je 

teil am ligte Je teil am ligte Je teil am ligte Ge- Ge- Ge-Aufwendungen Haus- samt- Haus- Haus- samt- Haus- Haus- samt- Haus-
für halt auf- hal- halt auf- hal- halt auf- hal-

wand te2) wand te2) wand te2) 

DM % DM j % DM % 

Juli August September 
Verzehr außer 
HausJ) .•...... 

davon: 
125,08 100 118,96 100 91,08 100 

Verpflegung 
im Urlaub4) • 

Speisen und 
71,81 57,4 22,7 68,38 57,5 23,3 34,24 37,6 14,2 

MahlzeitenS) . 34,83 27,8 65,2 32,65 27,4 64,7 37,80 41,5 63,9 
GetränkeS) • , , 7,82 6,3 42,4 7,10 6,0 39,9 7,98 8,8 38,6 
Gemeinschafts-
Verpflegung . 6,91 5,5 23,6 6,85 5,8 22,8 7,62 8,4 24,3 

Sonstiges .... 3,71 3,0 3,98 3,3 3,44 3,8 

Oktober November Dezember 
Verzehr außer 
Haus3) ······· 64,63 100 53,83 100 57,85 100 

davon: 
Verpflegung 
im Urlaub4) • 13,40 20,7 6,7 3,95 7,3 2,3 11,26 19,5 5,3 

Speisen und 
60,3 MahlzeitenS) . 34,65 53,6 61,9 31,86 59,2 30,28 52,3 56,8 

GetränkeS) ... 6,56 10,2 36,0 7,66 14,2 37,2 7,01 12,1 33,2 
Gemeinschafts-
Verpflegung . 7,64 11,8 24,1 8,22 15,3 25,5 6,17 10,7 24,3 

Sonstiges ••.. 2,38 3,7 2,14 4,0 3,13 5,4 

1. Halbjahr 2. Halbjahr Jahr 
Verzehr außer 
Haus3) ······· davon: 

70,14 100 85,23 100 77,69 100 

Verpflegung 
im Urlaub4) • 18,09 25,8 7,5 33,84 39,7 12,4 25,97 33,4 9,9 

Speisen und 
4?.0 MahlzeitenS) . 34,37 62,4 33,68 39,5 62,2 34,03 43,8 62,3 

GetränkeS) ... 8,36 1 ,9 40,5 7,35 8,6 37,9 7,86 10,1 39,2 
Gemeinschafts-
verpflegung . 7,20 10,3 24,4 7,24 8,5 24,1 1 7,22 9,3 24,3 

Sonstiges .... 2,12 3,0 3,12 3,7 2,61 3,4 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM 
und mehr. - 2) Anteil der Haushalte mit Aufwendungen der jeweiligen Art zu den 
Haushalten insgesamt. - 3) Einschl. Aufwendungen für Kostgeld u. ä. - .•)Einschl. 
Getränke. - S) In Hotels, Gaststätten u. ä. (außer im Urlaub). 

halte üblich - als Durchschnittswert für a 11 e an der Er-
hebung beteiligten Haushalte ermittelt. Bei einer Umrech-
nung auf die Haushalte, bei denen Ausgaben der jeweiligen 
Art tatsächlich vorkamen, ergeben sich zwangsläufig zum 
Teil erheblich höhere Werte, z.B. je Haushalt und Monat 
etwa 260 DM (statt 26 DM) bei den Aufwendungen für Ur-
laubs- und Erholungsreisen und rd. 30 DM (statt etwas über 
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Tabelle 2: Teilnahme von Personen 1) an einer Verpflegung außer Haus nach der Art der Verpflegungsstätte 
im 2. Halbjahr und im Jahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Personen!) 
darunter 

Merkmale der Personen mit Mahlzeiten und zwar mit Mahlzeiten in g~t2) 1 außer Haus3) 
1 

Kantinen, Werksküchen 
1 

Hotels, Gaststätten u. ä. 
1 

Schulen, Krankenhäusern u. ä. 
1000 1 %4) 1000 1 %4) 1 %') 1000 1 %4) 1 %') 1000 1 %4) 1 %') 

2. Halbjahr 1973 
Alle Personen!) .......... 57400 27008 47,1 5 860 10,2 21,7 24227 42,2 89,7 1294 2,3 4,8 

davon waren: 
männlich ...•........ 26 800 13823 51,6 4055 15,1 29,3 12047 45,0 87,2 615 2,3 4,5 
weiblich .•.•........ 30600 13185 43,1 1804 5,9 13,7 12180 39,8 92,4 679 2,2 5,1 

Selbständige6) .......• 3900 1634 41,9 79 2,0 4,8 1596 40,9 97,7 32 0,8 2,0 
Beamte ...•........• 1800 1347 74,8 559 31,1 41,5 1180 65,6 87,6 60 3,3 4,5 
Angestellte7) •.••..... 8700 6204 71,3 2607 30,0 42,0 5304 61,0 85,5 191 2,2 3,1 
Arbeiter7) •.......•••. 9800 4653 47,5 1817 18,5 39,1 3741 38,2 80,4 144 1,5 3,1. 
Nichterwerbstätige •.. 33200 13171 39,7 797 2,4 6,1 12405 37,4 94,2 868 2,6 6,6 

Hausbaltsvorstände ... 21100 12640 59,9 4036 19,1 31,9 11052 52,4 87,4 471 2,2 3,7 
erwerbstätig ........ 13 800 9171 66,5 3 692 26,8 40,3 7768 56,3 84,7 258 1,9 2,8 
nicht erwerbstätig •. 7300 3469 47,5 344 4,7 9,9 3 283 45,0 94,6 213 2,9 6,1 

Ehefrauen ............ 14700 7614 51,8 917 6,2 12,0 7 215 49,1 94,8 245 1,7 3,2 
erwerbstätig ........ 5100 3 251 63,7 795 15,6 24,5 2954 57,9 90,9 120 2,4 3,7 
nicht erwerbstätig .• 9600 4363 45,4 122 1,3 2,8 4262 44,4 97,7 124 1,3 2,8 

Kinder, sonstige Haus-
31,3 13,4 5 960 88,2 579, 2,7 8,6 haltsmitglieder .•... 21600 6755 905 4,2 27,6 

erwerbstätig ...•..•. 5300 1415 26,7 574 10,8 40,6 1099 20,7 77,7 49 0,9 3,5 
nicht erwerbstätig .. 16300 5 339 32,8 331 2,0 6,2 4860 29,8 91,0 530 3,3 9,9 

Jahr 1973 
Alle Personen!) .......... 57400 26181 45,6 5 895 10,3 22,5 23292 40,6 89,0 1287 2,2 4,9 

davon waren: 
männlich .•••.•...••• 26 800 13 536 50,5 4076 15,2 30,1 11 711 43,7 86,5 624 2,3 4,6 
weiblich ............ 30600 12 646 41,4 1819 5,9 14,4 11 581 37,8 91,6 664 2,2 5,3 

Selbständige6) ..•..... 3900 1655 42,4 85 2,2 5,1 1614 41,4 97,5 31 0,8 1,9 
Beamte .........•... 1800 1352 75,1 577 32,1 42,7 1174 65,2 86,8 58 3,2 4,3 
Angestellte') ...••.... 8700 6095 70,1 2 602 29,9 42,7 5163 59,3 84,7 197 2,3 3,2 
Arbeiter7) ....••...... 9 800 4588 46,8 1837 18,7 40,0 3 639 37,1 97,3 146 1,5 3,2 
Nichterwerbstätige •.. 33200 12494 37,6 796 2,4 6,4 11 702 35,2 93,7 857 2,6 6,9 

Haushaltsvorstände ... 21100 12355 58,6 4055 19,2 32,8 10 716 50,8 86,7 450 2,1 3,6 
erwerbstätig ........ 13 800 9111 66,0 3706 26,9 40,7 7 662 55,5 84,1 249 1,8 2,7 
nicht erwerbstätig .. 7300 3244 44,4 349 4,8 10,8 3054 41,8 94,1 201 2,8 6,2 

Ehefrauen .•...•...... 14700 7376 50,2 933 6,3 12,6 6944 47,2 94,1 251 1,7 3,4 
erwerbstätig ........ 5100 3169 62,1 807 15,8 25,5 2 854 56,0 90,1 124 2,4 3,9 
nicht erwerbstätig •. 9 600 4207 43,8 127 1,3 3,0 4091 42,6 97,2 127 1,3 3,0 

Kinder, sonstige Haus-
haltsmitglieder ..•.. 21600 6452 29,9 907 4,2 14,1 5 633 26,1 87,3 588 2,7 9,1 
erwerbstätig ........ 5 300 1408 26,6 586 11,1 41,6 1075 20,3 76,3 58 1,1 4,1 
nicht erwerbstätig .. 16 300 5 043 30,9 321 2,0 6,4 4558 28,0 90,4 530 3,3 10,5 

I) Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr sowie ohne Wohn-
bevölkerung im Anstaltsbereich. - 2) Geschätzte Werte. - 3) Personen, die mindestens einmal eine Hauptmahlzeit außer Haus eingenommen haben. - 4) Bezogen auf 
die Personen insgesamt. - S) Bezogen auf die Personen mit Mahlzeiten a~ Haus. - 6) Einschl. Mithelfende Familienangehörige. - 7) Einschl.· Auszubildende. 

Tabelle 3: Außer Haus verpflegte Personen 1) im 2. Halbjahr 1973 nach Kalendermonaten 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Merkmale der außer Haus Juli August September Oktober November 
verpflegten Personen 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Alle außer Haus verpfteg-
ten Personen!) ......•... 32724 100 30 810 100 27791 100 24944 100 22961 100 
davon waren: 

männlich ..•..••.••.. 16432 50,2 15 461 50,2 14113 50,8 12917 51,8 12129 52,8 
weiblich .....•••.... 16292 49,8 15 349 49,8 13 677 49,2 12028 48,2 10 832 47,2 

Selbständige2) ....•... 2061 6,3 1623 5,3 1631 5,9 1553 6,2 1585 6,9 
Beamte .•........... 1397 4,3 1320 4,3 1387 5,0 1272 5,1 1316 5,7 
Angestellte3) •..•..... 6 817 20,8 6313 20,5 6403 23,0 6136 24,6 5 799 25,3 
Arbeiter3) ............ 5322 16,3 5305 17,2 4 912 17,7 4104 16,5 4034 17,6 
Nichterwerbstätige ... 17128 52,3 16 249 52,7 13458 48,4 11879 47,6 10228 44,5 

Haushaltsvorstände ... 14117 43,1 13 602 44,1 13248 47,7 12289 49,3 11535 50,2 
erwerbstätig ......•. 10285 31,4 9574 31,1 9399 33,8 8760 35,1 8498 37,0 
nicht erwerbstätig .• 3 833 11,7 4028 13,1 3 849 13,8 3 529 14,1 3037 13,2 

Ehefrauen ......•.•... 9 209 28,1 8574 27,8 8093 29,1 6 956 27,9 6385 27,8 
erwerbstätig .....•.• 3712 11,3 3 580 11,6 3370 12,1 2995 12,0 2838 12,4 
nicht erwerbstätig .. 5497 16,8 4993 16,2 4723 17,0 3 961 15,9 3 547 15,4 

Kinder, sonstige Haus-
8 634 28,0 6450 23,2 5 700 22,0 haltsmitglieder .••.. 9398 28,7 22,9 5041 

erwerbstätig •....... 1600 4,9 1406 4,6 1563 5,6 1311 5,3 1397 6,1 
nicht erwerbstätig .. 7798 23,8 7228 23,5 4886 17,6 4388 17,6 3644 15,9 

mit Mahlzeiten in: 
Kantinen, Werks-

17,6 5 712 18,5 5783 20,8 5 947 küchen ··········· 5770 23,8 6016 26,2 
Hotels, Gaststätten u. ä. 30194 92,3 28193 91,5 25038 90,1 21938 87,9 19840 86,4 
Schulen, Kranken-

1 515 4,6 1401 4,5 1374 4,9 1268 5,1 5,1 häusern u. ä. ....... 1172 

Dezember 
1000 1 % 

22 820 100 

11887 52,1 
10933 47,9 

1351 5,9 
1387 6,1 
5754 25,2 
4243 18,6 

1008,5 44,2 

11048 48,4 
8511 37,3 
2 536 11,1 
6 465 28,3 
3009 13,2 
3457 15,1 

5 307 23,3 
1 215 5,3 
4091 17,9 

5 929 26,0 
20156 88,3 

1036 4,5 

1) Personen, die mindestens einmal eine Hauptmahlzeit außer Haus eingenommen haben. Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem mo-
natlichen Hausbaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr sowie ohne Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich. - 2) Einschl Mithelfende Familienangehörige. -
3) Einschl. Auszubildende. 

646 Heft 9/75 



7 DM) bei den Aufwendungen für Gemeinschaftsverpfle-
gung. 

Außer Baus verpflegte Personen 

Geht man davon aus, daß sich die Zahl der Personen in 
den von der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe reprä-
sentierten privaten Haushalten auf 57,4 Mill. belief, so nah-
men im Jahresdurchschnitt monatlich rd. 26 Mill. Personen 
mindestens einmal eine Hauptmahlzeit (Mittag- oder 
Abendessen) außer Haus ein, das sind knapp 46 O/o. Allein 
in Hotels, Gaststätten u. ä. aßen etwa 23 Mill., knapp 6 Mill. 
aßen in Kantinen und Werksküchen (siehe Tabelle 2). Hier-
bei sind Doppelzählungen möglich, weil dieselbe Person im 
Laufe eines Monats an mehreren Orten (z. B. in Kantinen 
u n d in Gaststätten) Mahlzeiten zu sich nehmen kann. 

Wie bereits bei der Darstellung der Ergebnisse für das 
1. Halbjahr ausführlich nachgewiesen wurde, wird die Teil-
nahme am Verzehr außer Haus durch zahlreiche Faktoren 
beeinflußt. Dabei spielt die Beteiligung am Erwerbsleben 
und die Art der ausgeübten Tätigkeit eine besonders wich-
tige Rolle. So nahm im Jahr 1973 fast jeder dritte Beamte 
und Angestellte an eil:J.er Gemeinschaftsverpflegung in 
Kantinen und Werksküchen teil. Da außerdem Angehörige 
beider Berufsgruppen wesentlich häuflger als alle übrigen 

Personen in Hotels, Gaststätten u. ä. speisten (65 bzw. 
59°/o), lag der Anteil der Beamten und Angestellten, die 
überhaupt Mahlzeiten außer Haus einnahmen, mit 75 bzw. 
70 °/o weit über dem Durchschnitt. Am wenigsten waren 
Nichterwerbstätige am Verzehr außer Haus beteiligt, wobei 
zu berücksichtigen ist, daß ein großer Teil der Nicht-
erwerbstätigen aus Kleinkindern und alten Leuten besteht, 
die aus verschiedenen Gründen häufl.g keine Mahlzeiten 
außer Haus zu sich nehmen können. Daß 51 von 100 Män-
nern, aber nur etwas mehr als 41 von 100 Frauen Mahl-
zeiten außer Haus zu sich nahmen, ist wahrscheinlich auch 
darauf zurückzuführen, daß der Anteil der Nichterwerbs-
tätigen bei den Frauen wesentlich höher als bei den Män-
nern ist. 

Im übrigen darf die Feststellung, daß sich das Ergebnis 
für das ganze Jahr 1973 kaum von dem Ergebnis für das 
2. Halbjahr unterscheidet, nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß in den einzelnen Monaten' sowohl die Anzahl als auch 
die Zusammensetzung der außer Haus verpflegten Perso-
nen beträchtlichen Schwankungen unterliegt. In den Haupt-
reisemonaten Juli und August nahmen rd. 33 bzw. 31 Mill. 
Personen Mahlzeiten außer Haus zu sich, im Dezember 
aber nur rd. 23 Mill. Gleichzeitig war in der Urlaubszeit 
der Anteil der Nichterwerbstätigen an den Essensteilneh-

Tabelle 4: Außer Haus verpflegte Personen 1) nach der Häufl.gkeit der außer Haus eingenommenen 
Hauptmahlzeiten im 2. Halbjahr und im Jahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und V erbraucbsstichprobe 1973 

Außer Haus verpflegte Personen') Im Durchschnitt je Person und Monat 
davon mit monatlich ... Hauptmahlzeiten außer Haus verzehrte Hauptmahlzeiten 

Merkmale der 
1 in. Kan- , in Hotels, 1 in Schu-außer Haus ins- ins-verpflegten Personen gesamt 1-9 10--19 20--29 30undmehr tmen, Gaststät- Jen, Kran-

gesamt Werks- kenhäu-
küchen ten u. ä. sern u. ä. 

1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % Anzahl 

2. Halbjahr 1973 
Alle außer Haus ver-

1 pflegten Personen') ... 27008 16245 60,1 4016 14,9 3 909 14,5 2839 10,5 11,5 13,7 8,5 20,4 

davon waren: 
9,0 20,7 männlich .......... 13823 7 388 53,4 2420 17,5 2485 18,0 1529 11,1 12,9 14,2 

weiblich .......... 13185 8 856 67,2 1596 12,1 1424 10,8 1309 9,9 10,1 12,6 8,0 20,1 

Selbständige2) ...... 1634 1210 74,1 172 10,5 129 7,9 122 7,5 8,4 8,4 7,8 21,7 
Beamte ....•.•....• 1347 645 47,9 290 21,5 266 19,7 145 10,8 13,9 12,8 8,9 17,9 
AngestellteJ) .•..... 6 204 2800 45,1 1264 20,4 1484 23,9 656 10,6 14,4 14,2 9,7 20,7 
Arbeiter3) .•.•••.•. 4653 2376 51,1 871 18,7 958 20,6 450 9,7 13,0 14,8 8,1 22,7 
Nichterwerbstätige .. 13171 9213 69,9 1419 10,8 1072 8,1 1468 11,1 10,6 10,6 8,3 20,0 

Haushaltsvorstände .• 12639 6 684 52,9 2250 17,8 2350 18,6 1357 10,7 13,0 14,1 8,8 20,8 
erwerbstätig •..•. 9171 4339 47,3 1 813 19,8 2059 22,5 960 10,5 13,9 14,4 8,9 21,3 
nicht erwerbstätig . 3468 2345 67,6 437 12,6 290 8,4 397 11,4 10,5 11,8 8,5 19,9 

Ehefrauen •........ 7613 5426 71,3 840 11,0 682 9,0 666 8,7 9,1 11,3 7,5 20,8 
erwerbstätig ..... 3250 2065 63,5 478 14,7 435 13,4 272 8,4 10,5 12,0 7,6 19,6 
nicht erwerbstätig . 4363 3361 77,0 362 8,3 247 5,7 393 9,0 8,1 6,3 7,5 22,2 

Kinder, sonstige 
Haushaltsmit-

14,0 9,0 19,8 glieder .....•.... 6755· 4136 61,2 926 13,7 878 13,0 816 12,1 11,5 
erwerbstätig •...• 1415 627 44,3 306 21,6 344 24,3 138 9,8 14,2 15,8 9,0 23,3 
nicht erwerbstätig. 5339 3 508 65,7 620 11,6 534 10,0 677 12,7 10,8 10,9 9,0 19,5 

Jahr 1973 
Alle außer Haus ver-

pflegten Personen!) ... 26181 16,253 62,1 3941 15,1 3 690 14,1 2298 8,8 10,8 13,7 7,5 19,8 

davon waren: 
8,0 19,9 männlich ••••••...• 13536 7 466 55,2 2406 17,8 2419 17,9 1246 9,2 12,2 14,2 

weiblich .......... 12646 8 787 69,5 1536 12,1 1272 10,1 1052 8,3 9,3 12,7 7,0 19,6 

Selbständige2) 1655 1249 75,5 189 11,4 119 7,2 98 5,9 8,0 9,4 7,3 20,4 
Beamte .......••.•• 1352 667 49,3 289 21,4 267 19,7 129 9,5 13,2 12,8 8,1 17,6 
ApgestellteJ) ....•.. 6095 2796 45,9 1288 21,1 1467 24,1 545 8,9 13,9 14,3 8,4 20,2 
Arbeiter3) ........• 4588 2417 52,7 876 19,1 935 20,4 362 7,9 12,3 14,9 7,0 23,7 
Nichterwerbstätige •• 12494 9125 73,0 1300 10,4 903 7,2 1168 9,3 8,8 10,2 7,3 19,1 

Haushaltsvorstände .. 12355 6 626 53,6 2287 18,5 2319 18,8 1124 9,1 12,5 14,2 8,1 21,0 
erwerbstätig •.•.. 9111 4404 48,3 1854 20,3 2050 22,5 804 8,8 13,4 14,5 8,2 22,2 
nicht erwerbstätig . 3 244 2222 68,5 434 13,4 269 8,3 320 9,9 9,9 11,3 8,0 19,4 

Ehefrauen ........• 7 375 5 424 73,5 788 10,7 615 8,3 549 7,4 8,5 11,6 6,7 21,2 
erwerbstätig ...•. 3169 2060 65,0 472 14,9 422 13,3 215 6,8 10,0 12,5 6,7 19,6 
nicht erwerbstätig . 4207 3 364 80,0 316 7,5 193 4,6 334 7,9 7,3 6,0 6,6 22,7 

Kinder, sonstige 
Haushaltsmit-

10,2 13,7 7,5 18,2 glieder ..•....... 6452 4204 65,2 867 13,4 756 11,7 626 9,7 
erwerbstätig •...• 1408 665 47,2 316 22,4 316 22,4 112 8,0 13,1 15,4 7,8 19,6 
nicht erwerbstätig. 5 043 3 540 70,2 551 10,9 440 8,7 513 10,2 9,3 10,7 7,5 18,0 

1) Personen die mindestens einmal eine Hauptmahlzeit außer Haus eingenommen haben. Ohne Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr sowie ohne Wohnbevölkerung inl Anstaltsbereich. - 2) Einschl. Mithelfende Familienangehörige. -
3) Einschl. Auszubildende. 
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Tabelle 5: Monatlich außer Haus eingenomnwne Hauptmahlzeiten 1) im 2. Halbjahr und im Jahr 1973 
Ergebnis der Einkommens- und V erbraucbBstichprobe 1973 

Metkmale der 
Personen, die die 

Mablzeiten einnahmen 

Alle außer Haus verpßeg-

Zabl der Hauptmablzeitent) außer Haus 

. 1 davon wurden eingenommen in 
g:it Kantinen, 1 Hotels, Gast- 1 Schulen, Kran-

W erksküchen stätten u. ä. kenhäusern u. II. 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1 

. 1 davon wurden eingenommen in 
g~t Kantinen, 1 Hotels, Gast- 1 Schulen, Kran:-

Werksküchen stätten u. ä. kenhäusern u. ll. 
1000 1 % 1000 1- % 1000 1 % 

2. Halbjaltr 1973 Jaltr 1973 
ten Personen .•••.. „ . 311 349 80 052 25,7 204 950 65,8 26348 8,5 282075 80 972 28,7 175 665 62,3 25438 9,0 

davon waren: 
märuilich „ •. „ •. „ 
weiblich ••.•. „„. 

Selbständige2) 
Beamte .........•.. 
Angestellte3) •.....• 
Arbeiter3) .....••.. 
,Nichterwerbstätige .. 

Haushaltsvorstände . 
erwerbstätig ..••. 
nicht erwerbstätig . 

Ehefrauen .•..••... 
erwerbstätig •.•.. 
nicht erwerbstätig . 

Kinder, sonstige 
Haushaltsmit-
mitglieder ...•••. 
erwerbstätig .••.. 
nicht erwerbstätig. 

178048 
133 301 

13 771 
18698 
89053 
60550 

129277 

164121 
127 804 
36317 
69582 
34217 
35 366 

77646 
20052 
57 595 

57390 
22662 

661 
7144 

36976 
26833 
8438 

57052 
52995 
4058 

10320 
9550 

770 

12679 
9069 
3611 

32,2 
17,0 

4,8 
38,2 
41,5 
44,3 
6,5 

34,8 
4115 
11,2 
14,8 
27,9 
2,2 

16,3 
45,2 
6,3 

107 957 
96993 

12418 
10483 
48124 
30455 

103 470 

97 283 
69318 
27965 
54161 
22320 
31842 

53 506 
9 842 

43664 

60,6 
72,8 

90,2 
56,1 
54,0 
50,3 
80,0 

59,3 
54,2 
77,0 
77,8 
65,2 
90,0 

68,9 
49,1 
75,8 

12700 
13647 

693 
1071 
3953 
3262 

17 369 

9786 
5491 
4295 
5101 
2347 
2754 

11461 
1141 

10320 

7,1 
10,2 

5,0 
5,7 
4,4 
5,4 

13,4 

6,0 
4,3 

11,8 
7,3 
6,9 
7,8 

14,8 
5,7 

17,9 

164489 
117 586 

13 260 
17914 
84574 
56309 

110 019 

154185 
121 988 
32198 
62389 
31585 
30804 

65 501 
18484 
47017 

57911 
23061 

802 
7 391 

37267 
27370 
8143 

57694 
53755 
3940 

10824 
10066 

758 

12454 
9009 
3445 

35,2 
19,6 

6,0 
41,3 
44,1 
48,6 

7,4 

37,4 
44,1 
12,2 
17,3 
31,9 
2,5 

19,0 
48,7 

7,3 

94138 
81528 

11828 
9 502 

43322 
25483 
85 532 

87054 
62702 
24352 
46 257 
19095 
27162 

42356 
8338 

34018 

57,2 
69,3 

89,2 
53,0 
51,2 
45,3 
77,7 

56,5 
51,4 
75,6 
74,1 
60,5 
88,2 

64,7 
45,1 
72,4 

12440 
12998 

631 
1021 
3 985 
3457 

16345 

9438 
5 531 
3907 
5309 
2425 
2884 

10691 
1137 
9 554 

7,6 
11,1 

4,8 
5,7 
4,7 
6,1 

14,9 

6,1 
4,5 

12,1 
8,5 
7,7 
9,4 

16,3 
6,2 

20,3 

l) Ohne Mahlzeiten von Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr sowie 
ohne Mahlzeiten der Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich. - 2) Einschl. Mithelfende Familienangehörige. - 3) Einschl. Auszubildende. 

mern mit 52 bzw. 53 O/o (siehe Tabelle 3) deutlich höher als 
etwa im Dezember (knapp 44 O/o). 

Häufigkeit des Verzehrs a.ußer Ba.us 
Neben der Anzahl der außer Haus verpflegten Personen 

ist die Hi~uflgkei~ der außer Haus eingenommenen Mahl-
zeiten ein wesentliches Indiz für die einzel- und gesamt-
wirtschaftliche Bedeutung des Verzehrs außer Haus. Im 
Jahr 1973 nahmen von 100 außer Haus verpflegten Perso-
nen monatlich 62 weniger als 10 Hauptmahlzeiten außer 
Haus zu sich. Demgegenüber war der Anteil der Personen 
mit 30 und mehr Mahlzeiten relativ bescheiden (9 °/o). Im 
Durchschnitt entfielen auf jeden Essensteilnehmer 11 Haupt-
mahlzeiten je Monat (siehe Tabelle 4). 

Gliedert man die Ergebnisse zusätzlich nach dem Ort, an 
dem die Mahlzeiten eingenommen wurden, so ergibt sich 

für Essensteilnehmer in Schulen, Krankenhäusern u. ä. mit 
durchschnittlich 20 Mahlzeiten je Essensteilnehmer im Mo-
nat der höchste Wert. Dies dürfte insbesondere auf die 
Patienten in Krankenhäusern zurückzuführen sein, die dort 
relativ lange verweilen (durchschnittliche Verweildauer 
1973: 23,4 Tage) 3) und die zudem in der Regel zwei Haupt-
mahlzeiten pi:o Tag zu sich nehmen. Am niedrigsten war 
der ermittelte Durchschnitt bei den Hotels, Gaststätten u. ä. 
mit knapp 8 Mahlzeiten je Essensteilnehn!.er, obwohl auch 
in den genannten Unternehmen des Gastgewerbes be-
stimmte Personen überdurchschnittlich oft speisen (Urlau-
ber, Vertreter, Monteure u. ä.). 

Von den dargestellten Jahresergebnissen weichen die 
Werte für das 2. Halbjahr 1973 nur relativ·geringfügig ab. 
Deutlicher zeigt sich der Einfluß der Ferienzeit, wenn man 
3) Siehe Statistisches Jahrbuch 1975, S. 94. 

Tabelle 6: Außer Haus eingenommene Hauptmahlzeiten 1) im 2. Halbjahr 1973 nach Kalendermonaten 
Ergebnis der Einkommens- und V erbraucbBstlchprobe 1973 

Merkmale der Personen, 
die die Mahlzeiten Juli August September Oktober November Dezember einnahmen 

Art der V erpflegungsstätte 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Alle außer Haus verpßeg-
ten Personen „ „ •... „ . 494133 100 459530 100 308 983 100 233172 100 188 698 100 183 579 100 

davon waren: 
männlich •........ „. 267 951 54,2 244769 53,3 175 284 56,7 142 402 61,1 124 313 65,9 113 568 61,9 
weiblich ...••••••••. 226182 45,8 214 760 46,7 133 699 43,3 90770 38,9 64386 34,1 70011 38,1 

Selbständige•) ........ 22100 4,5 18081 3,9 13184 4,3 9976 4,3 9824 5,2 9461 5,2 
Beamte .„ .......... 25330 5,1 23 998 5,2 18836 6,1 15 521 6,7 13 778 7,3 14726 8,0 
Angestellte3) ......... 118 765 24,0 114 372 24,9 90732 29,4 79136 33,9 68 694 36,4 62 618 34,1 
Arbeiterl) .....•...•.• 87 401 17,7 81138 17,7 63 948 20,7 47 584 20,4 40 981 21,7 42246 23,0 
Nichterwerbstätlge ... 240 537 48,7 221 941 48,3 122 283 39,6 80 953 34,7 55 421 29,4 54529 29,7 

Haushaltsvorstände . : . 218 828 44,3 210791 i 45,9 182 785 59,2 143 210 61,4 121100 64,2 108 013 58,8 
erwerbstätig .......• 173 986 35,2 159 796 34,8 133 972 43,4 109 268 46,9 98464 52,2 91338 49,8 
nicht erwerbstätig .. 44842 9,1 50 995 11,1 48 813 15,8 33 942 14,6 22636 12,0 16 675 9,1 

Ehefrauen: ..........• 119782 24,2 110 884 24,1 69880 22,6 45 434 19,5 31 770 16,8 39742 21,6 
erwerbstätig .•...... 52449 10,6 52305 11,4 30521 9,9 25 614 11,0 19130 10,1 25280 13,8 
nicht erwerbstätig .. 67333 13,6 58579 12,7 39359 12,7 19821 8,5 12640 6,7 14462 7,9 

Kinder, sonstige Haus-
haltsmitglieder ..... 155 523 31,5 137 855 30,0 56317 18,2 44527 19,1 35 828 19,0 35 825 19,5 
eriverbstätlg ........ 27162 5,5 25 488 5,5 22206 7,2 17337 7,4 15 683 8,3 12433 6,8 
nicht erwerbstätig •. 128 362 26,0 112 366 24,5 34111 11,0 27191 11,7 20145 10,7 23393 12,7 

Mahlzeiten in: 
Kantinen, Werks-

16,4 75 319 16,4 küchen ........... 80840 81159 26,3 87 612 37,6 87370 46,3 68011 37,0 
Hotels, Gaststätten u. ä. 380 975 77,1 351146 76,4 198 886 64,4 120 137 51,5 80322 42,6 98231 53,5 
Schulen, Kranken-

33065 7,2 28 937 9,4 25 422 hllusern u. II. „ ..... 32318 6,5 10,9 21006 11,1 17 337 9,4 

l) Ohne Mahlzeiten von Personen in Haushalten von Ausländern und in Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und mehr sowie 
ohne Mahlzeiten der Wohnbevölkerung im Anstaltsbereich. - 2) Einschl. Mithelfende Familienangehörige. - 3) Einschl. Auszubildende. 
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zum Vergleich die Ergebnisse des 1. Halbjahres heran-
zieht 4). In den ersten sechs Monaten des Jahres belief sich 
die durchschnittliche Zahl der Mahlzeiten je Essensteil-
nehmer auf 10, wobei insbesondere für die Essensteilneh-
mer in Hotels, Gaststätten u. ä. mit knapp 7 Mahlzeiten ein 
wesentlich niedrigerer Wert ermittelt wurde als für die 
2. Jahreshälfte (knapp 9). Eine genauere Analyse zeigt, daß 
die Steigerung im 2. Halbjahr überwiegend durch die -
urlaubsbedingte - häufigere Teilnahme der Nichterwerbs-
tätigen am Verzehr außer Haus zu erklären ist. 

Mahlzeiten außer Haus 
Im Durchschnitt des 2. Halbjahres 1973 wurden von den 

in der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe repräsen-
tierten 57,4 Mill. Personen pro Monat über 311 000 Haupt-
mahlzeiten außer Haus eingenommen, das sind rd. 59 000 
(23 °/o) mehr als im 1. Halbjahr. Für das gesamte Jahr 1973 
ergibt sich somit ein Durchschnittswert von monatlich 
282 000 Mahlzeiten, von denen 176 000 in Hotels, Gast-
stätten u. ä. eingenommen wurden, 81 000 in Kantinen und 
Werksküchen und 25 000 in Schulen, Krankenhäusern u. ä. 
(siehe Tabelle 5). Wie ein Vergleich mit Tabelle 2 zeigt, ist 
das Gewicht der verschiedenen Verpflegungsstätten recht 

unterschiedlich, wenn man als Maßstab einmal die Zahl 
der Mahlzeiten und zum anderen die Zahl der dort ver-
pflegten Personen zugrunde legt. Obwohl im Jahresdurch-
schnitt 89 O/o aller außer Haus verpflegten Personen in Ho-
tels, Gaststätten u. ä. mindestens einmal im Monat gespeist 
hatten, entfielen auf die genannten Betriebe des Gast-
gewerbes lediglich 62 O/o der ausgegebenen Mahlzeiten. 
Andererseits war bei Schulen, Krankenhäusern u. ä. der 
Anteil der dort verpflegten Personen an den Personen mit 
Hauptmahlzeiten außer Haus mit knapp 5 O/o nur etwas 
mehr als halb so groß wie der Anteil der dort ausgegebe-
nen Hauptmahlzeiten. 

') Siehe WiSta 2/1974, S. 159. 

Zahl und Aufteilung der Mahlzeiten waren in der 2. Jah-
reshälfte 1973 noch größeren saisonalen Schwankungen 
unterworfen als im 1. Halbjahr. In den Monaten Juli und 
August wurden 494 000 bzw. 460 000 Mahlzeiten ausgege-
ben, im Dezember aber nur 184 000, also über 60 O/o weniger 
(siehe Tabelle 6). In den Hauptreisemonaten wurde fast die 
Hälfte aller Hauptmahlzeiten außer Haus von Nicht-
erwerbstätigen verzehrt, im Dezember weniger als ein 
Drittel. Gleichzeitig sank der Anteil der in Hotels, Gast-
stätten u. ä. eingenommenen Mahlzeiten von 77 bzw. 76 O/o 
im Juli und August auf knapp 54 O/o im Dezember. Eu. 

Anhang 
Systematisches lnhaltsve,rze·ichnis 

des Textteils von „ Wirts·chaft und Statistik" Ja1nuar bis September 1975, He,ft 1 bis 9 
Allgemeines, Methoden und Systematiken 

Neue Strafbestimmungen für die Verletzung der statistischen Geheimhaltungspflicht 
Weiterentwicklung des Verfahrens der Zeitreihenanalyse ....................... . 
Das Gesamtsystem der Erwerbstätigkeitsstatistik ................................. . 
Der Aufbau einer Statistik der Filmwirtschaft ................................... . 
Die Personalstatistiken nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes .... . 
Umstellung der Berichterstattung im Gastgewerbe auf Basis 1970 ••.•............•• 
Methodische Änderungen der Außenhandelsstatistik ab 1975 ...................... . 

Bevölkerung 
Bevölkerungsentwicklung 1974 ......•.........••....•...•......•..••.............. 
Einbürgerungen 1973 ................•......•••.....•...................•......... 

1974 .......•.•.•...•..................................•........•. 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Erst- und Zweitehen und Kinderzahl der Frauen ............................... . 
Ergebnisse einer Mikrozensus-Ziusa1lzbefragung 

Heirat, Ehedauer unid Erwe1'bstä1ligkeit der Fmu (April 1971) ................. . 
Kranke unld unfallverletzte Personen (Oktober 1973) ......................... . 
Körperlldche, gei!Stirge und seelische Behinderung von Kindern (April 1974) ..... . 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1973 ..........••..•.•. 
Die Bedeutung der Wanderungen für die Bevölkerungsentwicklung ............... . 
Wanderungen im 1. Halbjahr 1974 ............................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1973 ........................•..........................• 

Gesundheitswesen 
Geschlechtskrankheiten 1974 ..............•...•..............•.................... 
Ergebnisse einer Mikrozensus-Zusatzbefragung 

Kranke und un:fiaUverletzte Personen (Oktober 1973) ........................... . 
Körperliche, geis1Jilge und seelische Behdnder:ung von Kindern (April 1974) ..... . 

Krankenhäuser 1973 ••••.••...•.•..•......................••...................... 
Tuberkulose-Krankenhäuser 1973 ................................................ . 

Bildung und Kultur 
Studienwünsche der Abiturienten an Gymnasien und der Absolventen von Fach-

oberschulen 1971n2 bis 1974/75 •...•.....•.•••.. ~ ..••...•.••..•..•....•.....•.... 
Der Aufbau einer Statistik der Filmwirtschaft ................................... . 

Rechtspflege 
Gerichtliche Ehelösungen 1973 

Heft 9/75 

Heft Seite 

4 231 
2 96 
6 349 
4 233 
4 237 
5 302 
4 242 

6 376 
3 180 
8 533 

1 23 

4 253 
7 456 
9 611 
2 101 
4 246 
4 247 
6 382 

6 385 

7 456 
9 611 
2 105 
4 250 

8 534 
4 233 

6 382 

649 

,: 
'I 
1 

·1 ,„ 
"! 



650 

Erwerbstlitigkeit 
Das Gesamtsystem der Erwerbstätigkeitsstatistik ................................ . 
Erwerbstätigkeit im April 1974 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................... . 
Erwerbstätigkeit von Müttern mit jüngeren Kindern 
Heirat, Ehediauer und Erwerbstätigkeit der Frauen (Ergebnis einer Mikrozensus-

Zusa1l21befragung im April 1971) ................................................ · 
Die Personalstatistiken nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes .... . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 .................................. . 
Frauen im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 ................................... . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1975 ....••.....•...... 
Streiks und Aussperrungen 1974 ................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse der Landwirtschaftszählung 1971 

Besitzverhältnisse in der Landwirtschaft (Vollerhebung) ........................ . 
Arrondierung und Zersplitterung der Flächen der Betriebe (Vollerhebung} ....... . 
Betriebe mit Baumobstflächen 1972 (Nacherhebung) ••............................ 
Gartenbauerhebung 1972/73 ................................................... . 

Anbau auf dem Ackerland 1975 .................................................. ~ . 
Getreideernte 1975 ............................................................. . 
Weinmosternte 1974 ........•..................................................... 
Viehbestand am 3. Dezember 1974 (Vorwegaufbereitung für Schweine und Rinder) .. 

(Endgültiges Ergebnis) . „ ......••................ 
Milcherzeugung und -verwendung 1974 ........................................... . 
Schlachtungen 1974 .............................................................. . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefisch 1974 . „ „ „ „ ... „ .. „ „. „ .. „ „ „ „ „. 

Unternehmen und Arbeitsstlitten 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1974 ........................... . 
Jahresabschlüsse von Aktiengesellschaften der Industl'ie 1972 und 1973 ........... . 
Dividende der Aktiengesellschaften 1974 . „ ... „ ..... „ ..... „ ..... „ „ ... „ •..... 

Jahresabschlüsse 1973 von Unternehmen; für die das Publizitätsgesetz gilt ......... . 

Industrie und Handwerk 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchs-

güter auf Basis 1970 ......•..................................................... 
Index der Arbeitsproduktvität für die Industrie auf der Basis 1970 .............. . 
Arbeitsproduktivität in der Industrie 1974 . „ „ . „ .. „ ... „ . „ „ .. „ „ ...... „ „ „ . 
Beschäftigte und Umsatz der Unternehmen in der Industrie 1973 .................. . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1974 ....................................... . 

·im 1. Hcrl.bjahr 1975 „ „ „ . „ „ „ „ „ „ „ . „ 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1974 
Industrielle Produktion 1974 .....•................................................ 

im 1. Halbjahr 1975 ..................................... . 
Investitionen 1973 im Produzierenden Gewerbe ................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1974 ................................................... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1974 „ „ ... „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ .. „ „ 

Investitionen 1973 im Produzierenden Handwerk ................................. . 
Investitionen im Produzierenden Handwerk 1962 bis 1973 ......................... . 

Bauwirtschaft, Bautlitigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1974 ............................................. . 
Bauhauptgewerbe 1974 .................... ; ...................................... . 

im 1. Halbjahr 1975 ........................................... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1974 
Investitionen 1973 im Baugewerbe ............................................... . 
Bautätigkeit 1974 ............ ' ................................................... . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1974 ....................................... . 
Neugestaltung der Bewilligungsstatistik im sozialen Wohnungsbau ............... . 
Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am Jahresende 1974 ................. . 
Wohngeldbezug 1971 bis 1973 .................................................... . 

1974 ............................................................. . 
Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1972 

Die Fläche der Wohnungen ........•............................................. 
Die Qualität des Wohnungsbestandes ............................. , ............. . 
Modernisierungsabsichten für Gebäude und Wohnungen ....................... . 
Die Wohnsituation der Familien ............................................... . 
Wohnverlhältnlisse der in der Bundesrepubllik DeutschLand lebenden Ausländer .. 
Haushalte und ihre Beurteilung der Umwelt ................................... . 
Wohnungswechsler und 'ihre Umzugsgründe ................................... . 
Beabsichtigter Wohn'Un!gswechsel unid Wohnllingswünsche ..................... . 

1 
Heft Seite 

6 349 
5 295 
7 459 

4 253 
4 237 
4 259 
5 305 
6 419 
2 108 

7 465 
7 469 
4 263 
6 388 

18 539 
19 614 
4 266 
2 109 
5 311 
3 181 
2 110 
5 312 

3 182 
1 30 
9 ·615 
8 540 

1 18 
2 90 
4 267 
6 393 
2 112 
9 616 
3 184 
2 117 
8 542 
7 472 
2 123 
6 397 
7 476 
8 524 

2 125 
3 191 
8 546 
3 184 
7 474 
4 271 
3 194 
3 173 
8 549 
7 479 
8 555 

1 34 
4 275 
5 317 
1 39 
9 620 
8 552 
5 314 
9 624 

Heft 9/75 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Umsätze und Beschäftigte im Großhandel 1974 ................................... . 
Wareneinkäufe, Lagerbestände und Roherträge im Großhandel 1970 bis 1973 ....... . 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel auf Basis 1970 ......................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1974 ....................... „ .......... . 
Umstellung der Berichterstattung im Gastgewerbe auf Basis 1970 ................. . 
BeheJ:lbergungsklapazität am 1. Apr'il 1975 ... „ .......................•........... 

Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1974 .................... -................. . 
Winterhalbjahr 1974/75 .................................. . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 1974 ................................. . 
Der Aufbau einer Statistik der Filmwirtschaft ......................... „ „ .•.•••• 

Außenhandel 
Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1975 ................... . 
Außenhandel 1974 .............................................................. . 

im 4. Vierteljahr 1974 ............................................. . 
1. Vierteljahr 1975 ............................ ; ....... : ....... . 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1975 „ ••.... „ ... „ ........ „. 

1974 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ................... . 
Waren ................................................... . 

Handelswege im Außenhandel 1974 ............................................... . 
Außenhandel 1974 mit den außereuropäischen Entwicklungsländern ............... . 
Einfuhr nach Grenzabschnitten und Verkehrszweigen 1974 ....................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1974 ......................................................... . 
Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1974 ....................................... . 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1974 ......................................... . 
Binnenschiffahrt 1974 ........................................................... . 
Seeschiffahrt 1974 ............................................................... . 
Luftverkehr 1974 ..•............................................................. 
Straßenverkehrsunfälle 1974 ..................................................... . 

Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute 1974 ..... · .................. „ .............. . 
Hypothekarkredit 1974 .......................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1974 ... , ......................................... . 
Aktienmarkt im 1. Halbjahr 1975 ................................................ . 
Zahlungsschwierigkeiten 1974 ................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1973 eröffneten Konkurs- und Vergleichsverfahren ..... . 
Bauspargeschäft 1974 ........................................................... . 

Öffentliche Sozialleistungen 

Sozialhilfeempfänger 1973 .....................•.................................. 
Hiilfe zur Pflege im Rahmen der Sozialhilfe ..................................... . 
Entwicklung und Struktur der Kriegsopferfürsorge 1963 bis 1973 ................. . 
Kriegsopferfürsorge 1974 ....................................................... . 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft 1974 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ............. . 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1975 ................................... . 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1974 ..................................... . 
Öffentliche Ausgaben für Straßen 1973 ........................................... . 
Öffentliche Ausgaben für Bildung und Wissenschaft 1973 ....................... . 
Die Personalstatistiken nach der Novellierung des Finanzstatistischen Gesetzes .... . 
Personal im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 ................................. . 
Frauen im öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 ................................... . 
Versorgungsempfänger im öffentlichen Dienst am 1. Februar 1975 ................. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen 1974 ........................................... . 
Einkünfte der Einkommensteuerpflichtigen (Vorläufiges Ergebnis der Einkommen-

steuerstatistik) ................................................................ . 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

sta tistik 1971) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 

Heft 9/75 

Heft 

2 
7 
6 
3 
5 
9 
2 
8 
3 
4 

4 
1 
2 
6 
8 
2 
3 
6 
7 
7 

2 
5 
6 
7 
6 
3 
3 

3 
7 
1 
8 
3 
5 
9 

5 
9 
2 
8 

6 
8 
9 
8 
9 
4 
4 
5 
6 
5 

7 

7 

Seite 

129 
485 
401 
196 
302 
629 
131 
561 
197 
233 

242 
44 

134 
407 
563 
137 
200 
401 
t!I87 
491 

143 
321 
410 
496 
413 
204 
207 

209 
498 

47 
567 
212 
322 
630 

324 
633 
149 
568 

416 
571 
638 
575 
641 
237 
259 
305 
419 
328 

447 

448 

651 



652 

Preise 
Preise im Jahr 1974 •...•....•.•....•..•.•••..•.••...••..•.....•.•..•.•..•.•••••.• 

Januar 1975 ....•.••••••.•.•.•••.•.• , •••••••..•••••..........••••..•••.. 
Februar 1975 •.•..•.•.••••••.••.•....•••••••.•..••.•.••. 1 ..•..........• 
März 1975 •••••.••.......••.•••••.....••...••••••.••....• : . .•..•••.•...• 
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Erwerbstätigkeit: Versicherte in der gesetzlichen Kranken- und Renten-

versdcherung 1974 • „ „ „ „ „ .... „:. „ .. „ „. „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. „. „ „. 
Streiks, 2. Vierteljahr 1975 „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „. „ 
Meldepflichtige Krankheiten, 2. Vierteljahr 1975 ••••••••.•.••••.••.••••••.•• 
Geschlechtskrankheiten 1974 . „ .. „ • „ •...... „ .•.• „ „ „ ... „ . „ .. „ ...•.. „ . 

1,-
1,-

5,-
1,-
2,-
3,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

Seite 

50 
154 
215 
280 
332 
422 
500 
578 
644 

14 
334 
59 

155 

439 

363 

517 
156 
645 

75 
595 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. August bis 15. September 1975 

Bestell-Nr. Reihe Titel DM 

Fachserie B: L a n d - u n d F o r s t w :i r t s c ih a f t , F i s c h e r e i 

210100-740000 1 

210121l-750007 l/II 
210120-750008 
210120-750009 
210210-750007 2/I 
210210-750008 

210210-750009 
210220-750007 2/II 
210231-750003 2/m 
210232-740000 
210320-750206 3/II 
210320-750207 
ZJ.()330-750206 3/ill 

210330-750207 
210350-750206 3/V 

210350-750207 
210410-750205 4/I 
210420-750002 4/Il 

212306-710000 

220160-730000 1/VI 

230111-750204 l/I 

230111-750205 
230111-751206 
230121-730000 1/II 
230200-750206 2 

230200-752207 
230600-750206 6 

230820-730000 8/II 
230911-751207 9/I 

230911-750207 
230911-751208 
230920-750206 9/II 
230940-750206 9/TV 

Bodennutzung und Ernte 1974 . . • • . . • . . . . . . . . • . • • . • • • • • • • • • . • . • . • . . . . . . . . . . . . • 7,-
Landwirtschaoftliche Feldfrüchte und Grünland: 

zweite Vorschätzung der Ölfruchternte, August 1975 • . . . . . . • . . . • • • • . • . . . • • 1,-
Getreideernte (Vorläufige Ergebnisse) 1975 . . . . . . . • . • . . . • • . . . . • . . • • • • • . • • • • 1,-
Wachstumstand und Erntevorausschätzung, August 1975 • . . . . . . . • . . • . . . • . . 1,-

Gemüse: Erntevorschätzung, Juli 1975 • . . • • • • • . • . . . . . . . . . . . • • . . • • • . • • . . • • . . . . . 1,-
Wachstumstand und Ernteschätzung von Gemüse und Erd-

beeren, Juli 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . 2,-
Erntevorschätzung, August 1975 . . • . . . . . . • • . . . . . . . . . • . • . • • . . • . • . . . . . 1,-

Erntevorschätzungen von Kernobst, August 1975 •........ : . . . . . . . . • • . . • • . . • . 1,-
Stand der Reben, Juli 1975 . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • . . • . . . . . • • . . • • . . • . . . . . • 1,-
Welnbaukataster 1974 . . • . . . • . . . . . . • . • . • . . . . . . . . • . . . . . • . . . . . . • . . • • . . . . • . • . • • • . . . 4,-
Milch, Juni 1975 und Wirtschaftsjahr 1974/75 . . . • . . • . . • . . • . . . . . . • • . . . • . . . • . . . . • 1,-

Juli 1975 •......•...•........... „ . „ .. „ „ ... „ „ .. „ „ . „ „ . „ „ „ . • . • . 1,-
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Juni 1975 und Wirtschaftsjahr 

1974/75 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . • • . . . • . • . . . . . . • . . . . . . . . • . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 2,-
Juli 1975 „ ... „ „ .. „ .. „ .. „ ..... „. „ . „ ........... „ . „. „ . „ .. „ . „ „ . . . . . 2,-

Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), Juni 1975 und 
Wirtschaftsjahr 1974/75 •...•.. „ ............ „............................... 1,-
Juli 1975 .......•..•..•..•.••........••.••..•..........•...........• „ .......... „ 1,-

Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Mai 1975 . . . . . . . . . . . . • . . • 2,-
Fangergebnis der Bodenseefischerei, März und April 1975 . . • . . . . . . . . . . • . • 1,-
Landwirtschaoftszählung 1971 

Heft 6: Besitzverhältnisse, Teilstücke ...........•. „ •••••.......•••..... „. 13,-

Fachserie C: U n t e r nehme ·n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: Gastgewerbe 1973 .......•.......... 

Fiachisetje D: I n du s t r i e und H a n d w er k 

Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 
Energieversorgung, April 1975 ••........•.. „ ...•••.••••..•••••••........... 

Mai 1975 .. „.„ .. „.„.„ ... „ ...... „.„.„.„„.„.„. 
Juni 1975 (Vorbericht) .....•...••.....•.•.....•....... 

Unternehmen der Industrie: Beschäftigte und Umsatz 1973 ..•....•.....••. 
Indizes der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industriel-

ler Erzeugnisse, Juni 1975 .....•.•..•.•.........•..•••.........•.....••..•.... 
Indizes der industriellen Produktion, Juli 1975 (Eilbericht) ...............• 
Indizes des Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 

Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Juni 1975 •...••.•........•. 
Industrie des Auslandes: Verarbeitende Industrie 1973 .....••.........••.. 
Eisenerzbergbau, Eisen schaoffende Industrie, EUien-, Stahl- und Temper-

gießerei, Juli 1975 (Vorbericht) .......•........•.•......•.........••......... 
Juli 1975 .„„„.„„.„„„„„„„„.„.„„„„„.„ ... „„„„.„ 
August 1975 (Vorbericht) ..........•...•.•.........•.•........ „ ... 

Düngemittelversorgung, Juni 1975 •..............•......... „ ..•.•••.......•.. 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Juni 1975 ...•.•...•..•. 

6,-

6,-
6,-
1,-
6,-

4,-
1,-

5,-
15,-

1,-') 
3,-') 
1,-') 
1,-
2,-

F'ach:seriie E: Bauwirtschaf't, Bautätigkeit, Wohnungen 
240100-750205 1 
240220-730000 2/II 

Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Mai 1975 ...............••..•.. 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes: Beschäftigte und Umsatz, Investi-

tionen 1973 •..•...••••..•....•..•...•.•..•.•.••••.••..•..•.....•...........•.•• 

5,-

4,-

Fachserie F: G roß - u n d E 1 n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e d s e v e r k e h r 
250110-751207 1/I 
250310-740000 3/I 
250310-750205 
250310-750200 
250310-751206 
250500-750207 5 
250600-750206 6 

250710-750205 7 /I 
250710-751206 ' 
250840-750206 8/TV 

260200-750206 2 
260400-750206 4 
260720-740000 7 

Großhandel: Umsatzentwicklung, Juli 1975 (Vorbericht) .................••• 
Einzelhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), 1970 bis 1974 .••.•. 

Mai 1975 .„„ .. „. 
Juni 1975 „„„„„ 

Umsatzentwicklung, Juni 1975 (Vorbericht) ...••.....•..... 
Warenverkehr mit Berlin (West), Juli 1975 .••........•....•..••..•. „ ..••••• 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost), Juni 1975 ......••.•... „ ..........•.... „ ............. „ ................ . 
Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Mai 1975 .•.•..••.... 

Umsatzentwicklung, Juni 1975 (Vorbericht) ......•...•.••..•. 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Juni 1975 ...........•.•................ 

Flachserie G: Außenhandel 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juni 1975 ............•.....••.....• 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juni 1975 ......•...... „ .................. . 
Sonderbeiträge: Außenhandel nach Ländern und Warengruppen und 

-zweigen des Warenverzeichnisses filr die Industriestatistik 1974 •••..•.. 

I) zu beziehert durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröoffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 
7720, zu beziehen. 

1,-
4,-
2,-
2,-
1,-
2,-

3,-
1,-
1,-
3,-

17,-
5,-

10,-

653 
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Veröffentlichungen 1) vom 19. August bis 15. September 1975 

Bestell-Nr. Reihe 

270100-750204 1 
2702011-75112111 2 
270400-7502114 4 
270520-740000 5/11 
270520-750204 
2711520-750205 

280100-7502115 1 
280200-750201 2 
280200-750202 
280200-750203 
280200-750204 
280300-750301 3 

300310-740304 1/111 

300200-740000 2 
300811-750302 1 300821-750206 8/ 1 
300821-750207 
300822-7411000 
300840-730000 8/ 
300850-750302 8/ 

Titel 

Fachserie H: Verkehr 
· Blnnenschifilahrt, April 1975 •..••..•••••••••••••••.•.•.•.••.•.•...•..••..••••• 

Seeschlffahrt, Januar 1975 •••••••••••••••••••••••••••••..••••••••••••••••••••••• 
Eisenbahnverkehr, April 1975 ••••••••••••••••••••••••.•••••.•..••.••..•...••••. 
Straßenverkehr: Personenverkehr 1974 •••••..••.•••....••••.•.•••......••.•• 

April 1975 •••••••••..••••••..••...•.•••••• 
Mai 1975 ••••••••••••••.••.••..•••••..••. 

Fachserde I: Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Mai 1975 •.•••.••••..•.•••...•••...•• 
Aktienmärkte, Januar 1975 ••••.•..•.•••..•...•••.••••••••••••.....••....•...•• 

Februar 1975 ••.••••••••••.•..••••..••.••..•••..••.••••...•••.• 
März 1975 ..••..•..••....•••...•••••.••..•..•.•.••••..•......•.• 
April 1975 ••.••.•••.•••.•••••.••.•••••.••..•••..••••...••..•••.• 

Zahlungsschwierigkeitell, 1. Vierteljahr 1975 •••..•.•...••••..••.•••••.•••••• 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Haushaltswirtschaft von Bund, Ländern und Gemeinden: Vierteljahres-

DM 

3,-
3,-
2,-
7,-
2,-
2,-

3,-
2,-
2,-
2,-
2,-
3,-

zahlen zur Finanzwirtschaft, 4. Vierteljahr 1974 . . . . • . • • • • • • • • . • • • • • . • • • • • • • 4,-
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden 1974 . • • • • • • • • • • • • . • • • • 3,-
Absatz von Tabakerzeugnissen und Zigarettenhüllen, 2. Vierteljahr 1975 3,-
Absatz von Bier, Juni 1975 . • . . • . • • • . . • • . . . . . . • • • • • • • • • • • • . • • . . . • • • • • • • • • • • • • • • 1,-

Jull 1975 • • • • • • • • • . • • • . • • . • • • • . • • . • . . . • . . . • . • • . . • . • . . . • • • • • . • 1,-
Brauwirtschaft 1974 • . . • • . . . • . . • • . • . • • • . . • . . . . • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • 3,-
Branntweinmonopol, Betriebsjahr 1973/74 • . • • . • • . . • • • . . . . • . . . . • • • • • . • • • • • • • • • 3,-
Schaumweinsteuer, 2. Vierteljahr 1975 . . • • . . . • • • • • . • • • . • • . . . • • . • • • • • • . . • . . • • • • 1,-

Fachserie M: P reis e, L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
310100-7511207 1 Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, Juli 1975 . . • . . • • • . . . . • . . • • . 3,- · 
310200-740000 2 Index der Grundstof!fpreise 1974 . . . . . . . • . . • • • . . • . • • • . • • • • • • • . • • • . • • • • . • • • • . • • • 4,-
310200-750206 Juni 1975 • • • • . • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • . • • • . • • 2,-
310300-750207 3 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

Juli 1975 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3,-
310400-750207 4 Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, Juli 1975 • . • . . • 3,-

·310600-750207 6 Preise und Preisindizes für die Lebenshaltung, Juli 1975 . . . • • . . . . . . • • . . • • • 5,-
310600-752208 August 1975 (Eilbericht) 1,-
3108'()0-750207 8 Index der Großhandelsverkaufspreise, Juli 1975 • • . • • . • . . • . • • . • • . . . . . . . . . • • . 3,-
310900-750207 9 Preise und Preisindizes im Ausland, Juli 1975 • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • • • • • • • • • 3,-
311000-750206 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Juni 1975 2,-
311130-750302 11 II Index der Tariflöhne und -gehälter, April 1975 • • • • • • • • • • . • . • . • • • . • . . . • . . • • . . 3,-
311300-740000 13 Wirtschad:tsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 

Haushalte 1974 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • . • • • . • • • • . • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 8,-
311300-750204 

311510-752302 l~I 
311520-752302 

1 rll 
April 1975 • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • . . • • • • • . . • • • . • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • . • • • . 2,-

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
Arbeiterverdienste, April 1975 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Angestelltenverdienste, April 1975 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

•) zu ....,.J du'"' don Bu<hhando> od<>< vom Vo,Jog w. Knlillmmm„, 
lichungen des 1tatistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, 
Preise verstehe sich ausschließlich Versandkosten. 

Abt. Veröffent-
Postfach 120. -

1 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthällt die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 9 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................•.•..• 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder ..................................................... . 

:Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter „ . „ „ . „ „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ „ „ „ „ . 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1974 .................................. . 
Wanderungen und Salden aus den Wanderungen über die Grenzen des Bundes-

gebietes 1974, Wanderungen von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bun-
desgebietes 1974 nach Herkunfts- und Zielländern .............................. . 

Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 ....... . 

Gesundheitswesen 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1974 nach Art der Erkrankung, 

Heft 

9 

1 
9 

2 
6 

6 
6 

Familienstand und Altersgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Unfafilverletzte Personen nach Unfallkategorie und Art der Verletzung . . . . . . . . . . 7 
Kranke Personen nach Alter und Art der Krankheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

Krankenhäuser; planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1973 ...........................•.................. ; . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägern . . . . . . . . 4 
Personal in den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und 

Berufen........................................................................ 4 

Rechtspflege 
Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 6 

Erwerbstli.tigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfälle und der Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 
1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1974 . . . . . . . . . . . . . . 5 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleist>eten Arbeitsstunden und 

Geschlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen .. „ „ „ „ . „ „ . „ . „ „ „ . „ „ .. „ . „ „ „ „ .. „ . „ . „ . „ „ . 5 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse von N'acherhebungen zur Landwirtschaftszählung 1971 

Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben ....................... . 7 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche nach der Zahl der Teilstücke ............... . 7 
Waldfläche nach der Zahl der Teilstücke ..............•......................... 7 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 ............................... . 4 
Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 1972 .......................... . 4 
Betriebe nach Betriebsart, Anbauverhältnissen, Hauptproduktionssparte, mit 

Unterglasanlagen, in Verbindung mit Handels-, Dienstleistungs- und Verarbei-
tungszweigen sowie der Zahl ihrer Arbeitskräfte 1972 ....................... . 6 

Rindviehbestand im Dezember 1974 (Enqgültiges Ergebnis) ....................... . 5 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1975 ......................•..................... 8 
Schweinebestand im Dezember 1974 ...................•.......................... 2 

im April 1975 .................................................. . 6 
im August 1975 ............................................... · · 9 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1974 •. 
Tierseuchen ...•• „ „ •.. „ .... „ „ .•....• „ „ ••. „ . „ „ .. „ „ . „ .•.. „ „ . „ „ .. „ . 
Milcherzeugung und -verwendung ..................................•............. 
Gewerbliche Schlachtungen ..................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Killten und geschlachtetes Geflügel ............... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ..............•........... 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen .... 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach 

Wirtschaftsgruppen ............................................................ . 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1974 ..................................... . 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagever-

mögens und aus den Erfolgsrechnungen, Bilanzposten mit Vermerken von 860 
Aktiengesellschaften der Industrie 1972 und 1973 ............................... . 

Bilanzen, Entwicklung der Sachanlagen und Erfolgsrechnungen der dem Publizitäts-
gesetz unterliegenden 'Unternehmen ........................................... . 

Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1 459 Aktiengesellschaften nach Wirt-
schaftsgruppen ............................................................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 'Umsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Industrie . „ „ ..... „ ............................... „ . 
Beschäftigte und 'Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 
Beschäftige und geleistete Arbeitsstunden 1974 nach Industriegruppen ............ . 
'Umsatz 1974 nach Industriegruppen .................•....•....................... 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen .........•.......... 
der industriellen Nettoproduktion .....•........•........•...............•.. 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter .... 
Arbeitsproduktivität in der Industrie . „ „ ..... „ „ .... „ .. „ .. „ . „ . „ . 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse •........................................... 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 
Beschäftigte und 'Umsatz des Handwerks „ „ . „ . „ ............. „ .............. „ . 
Beschäftigte und 'Umsatz des Handwerks 1974 nach Wirtschaftszweigen und Ge-

werbezweigen ............................................................... „ . 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzierenden Handwerk ........... . 
Anlageinvestitionen im Produzierenden Handwerk 1962 bis 1973 ................. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ... . 
ßauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......................... . 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1974 ....................................................... . 

Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1973 ............................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der 'Umsätze des Großhandels „ .• „ • „ „ „ „ . „ „ „ . „ .• „ „ •. „ . „ .. 

Einzelhandels ....................................... . 
Gastgewerbes ........... „ ......................... . 

Reiseverkehr ............................•.............•.........•.............•. 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1974 ......................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ........•......................................... 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel 1974 ...•..... 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ..................................... . 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs- bzw. Käufer-
länder 1974 ................................................................... . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1974 ..................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 
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Verkehr· 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen .................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ......•....•............ 
Personenverkehr der Straßenverkehrs:unternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ........................................................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ..............................•............. 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............... . 
Seescbiffahrt ..........................•.......................................... 
Luftverkehr ..................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............. -............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............•. 

1974 •.......•• 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1974 •.••...•............•..•........•.................•.... 
1965 bis 1974 ..•.....................................•...•.. 

Kapita/l der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kura, Divtdende und Rendite 
der Aktien ................................................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1974 ......... , ......... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1974 nach Wirtschaftsgruppen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1973 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen .................................. . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1974 ........................................................ . 

Öffentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ................................................................. . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ....... , ......... . 
Unfallversicherung ................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Angestellten ............................................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1973 ............. . 
Empfänger und Ausgaben der Sozialhilfe für Hillfe zur Pflege ................... . 
Einkommensquellen der Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1973 .....•.............•....•.•..........•.....•.......... 
Versorgungsberechtigte, Empfänger laufender und Fälle einmaliger Leistungen und 

Ausgaben der '.Kriegsopferfürsorge ... , ....................................... . 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1974 .......•.................................. 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte von Bauland ............•.............•................................ 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1974 ............... . 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1974 ...•............ 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

Index der Einfuhrpreise 
Ausfuhrpreise 
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L6hne und Gebillter 
Ergebnisse der Jahresverdiensterhebung 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter •..•...............•...... 
Angestellten ..................... . 

Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten im Produ-
zierenden Gewerbe 1972 •....•.••...•.....•............•.....•.................• 

Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten im Produzierenden 
Gewerbe 1972 .•.•..••..•....•••••••...•....••........••......•................. 

Unternehmen im Produzierenden Gewerbe mit Aufwendungen für Personalneben-
kosten 1972 .....••.••...•.....•...•••.....•...•..........•...•.•............... 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-i 
dienste der Arbeiter in der Industrie •...........••........•..................... 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1974 nach 
Leistungsgruppen ....••...•••....•...•.••.•••.••..••.•...••...•.....•...••...•. 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-
dienste der Arbeiter im Handwerk .................•.......................•.... 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Han-

del, bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1974 nach Leistungs-
gruppen ....•..•..•.••.••... , ..••...•.••••••..••• ,', •.......••••.••••.•.•.•.•.•.. 

Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestell-
ten 1974 ••••.•...•••••.•..••..•••••••.•••••..•......••.••......•.•.•••.••.•...• 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbei-
ter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ••..•••.•.••••••••••..•••.••••..•.••.•.•••.•..•••.•.•....•...•...•...... 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 
Verwendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat •..•..•• 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ............................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter ..................•........•......•....... 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln .......................•......•••....... 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung .•..•...•........................... , ............... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern ........•.•..........•...•.•.•....................•..•....... 

Jährliche Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen, laufende monatliche 
Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung und Aufwendungen für Freizeit-
güter je Haushalt und Monat ..•....••.•...................•......•.......... 

Tabak. Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ................•..... 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer ............... . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61503 
1972 61 809 
1973 62101 
1974· 61 991 
1974 Jan. 62098 

Febr. 62089 
Marz 62075 
April 62059 
Mai 62051 
Juni '62041 
Juli 62 033 
Aug. 62 038 
Sept. 62 048 
Okt. 62043 
Ndv. 62 027 
Dez. 61 991 

1975 Jan. 61 975 
Febr. 61 943 
März 61 \)16 

fioiehe auch Fachserle A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 11 Veranderung 

Überschuß der 

1 
Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw., Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu· (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Foryzüge H bzw. ·abnahme (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29072 31 930 + 76,0 + 575,2 X X 
29 367 32135 + 47,9 + 430,3 + 601,3 + 8,2 
29633 32 276 - 30,1 + 330,6 + 306,9 + 5,0 
29714 32 388 - 95.4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29604 32 387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 0,2 
29 708 32 390 - 11.4 + 8,3 - 3,1 - 0,6 
29 702 32388 - 9,7 + 0,9 - 8,9 - 1,8 
29694 32382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 - 2,7 
29682 32377 - 8,5 - 7,6 - 16,1 - 3,2 
29674 32376 - ·4,5 - .4.1 - 8,6 - 1,6 
29 666 32374 - 6,0 - .. 4,7 - 9,6 - 1,8 
29 658 32376 - .1,9 - 6,3 - 8,3 - 1,6 
29667 32381 - 3.4 + 8,5 + 5,1 + 1,0 
29 666 32392 - 3,0 + 12,9 ·+ 10,0 + 2,0 
29647 32 396 - 11,3 + 6,7 - 5,6 - 1,1 
29631 32 395 - 13,8 - 2,0 - 15,8 - 3,1 
29 604 32387 - 16,3 - 19,0 - 35,3 - 6,7 
29 692 32383 - 16,5 - 0,8 - 16,3 - 3,1 
29 673 32 370 ~ 23,9 - 8,1 - 32,0 - 6,7 
29566 32 360 - 15,2 ~ 12,8 - 27,1 - 5,2 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 5. 1970 
= 100 

100,6 
101.4 
101,9 
102.4 
102.2 
102.4 
102.4 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,2 
102,2 
102,1. 
102,1 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgultigam Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl, Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 l und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+)bzw. 
insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

. Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1970 MD 37 043 67 567 3690 696 61 237 1 597 1108 + 6330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 612 1 020 + 3988 
1972 MD 34594 68435 3 534 546 60939 1 326 865 - 2604 
1973 MD 32884 62 969 3320 474 60 919 1 214 755 - 7960 
197451 MD. 31427 52198 3 273 449 60625 1103 686 - 8428 

197451 Mal 47 599 66 598 3 380 487 61121 1 156 734 - 4 623 
Juni 31 698 61 048 3092 463 56003 1103 708 - 4966 
·Jun· 36626 55 976 3 601 472 57 913 1127 712 - 1937 
Aug. 42632 63362 3305 469 56 767 1 004 627 - 3415 
Sept. 31 772 63 349 3325 423 56333 957 595 - 2 984 
Okt. 31379 61 782 3 258 461 63 083 1102 707 -11301 
Nov. 24 901 47 447 3 050 419 61 264 1 050 647 -13 817 
Dez. 29405 ·60 739 3481 393 67 059 1130 628 - 16320 

197551 Jan, 26 382 49698 3001 398 66 202 1 056 608 -16604 
Febr. ·23 075 47 573 2960 370 71 452 937 541 - 23 879 
März 30 788 50328 3 028 407 65488 999 604 -16160 
April 28313. 53351 . „ 414 61 605 „ . .„ - 8254 
Mai 46119 51 559 . „ 411 60063 „ . „. - 8 604 
Juni 32 093 50900 „. 394 58637 „. „. - 7 737 
Juli 36 322 53 794 „. 388 69 556 „. „. - 6 762 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 

Jahr 

Eheschließungen 1 Lebendgeborene 1 
1 

Gestorbene Lebend· und 
1 Überschuß der Totgeborenen 

Monat Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Nichtehelich im ersten 
1 

in den ersten waren Tot· 
Gestorbenen (-) 'Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1970 7.3 13.4 12,1 + 1,3 54,6 23.4 16.4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6;7 11,3 11,8 -0.5 60,5 22,4 14,8 9.3 
1973 6.4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
197451 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,1 8,6 

197451 Mai 9,0 10,7 11,6 -0,9 59,7 20.5 13,0 8,6 
Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,6 13,9 0.8 
Juli 6,8 10,6 11,0 -0.4 62,5 20,1 12,7 8,4 
Aug. 8,1 10,1 10,8 -0,6 61,9 18,6 11,8 8,5 
Sept. 6,2 10,5 11,0 -0,6 62,3 18,2 11.2 7,9 
Okt. 6,0 9,8 12.0 -2,1 62,9 20,7 13,7 8,8 
Nov. 4,9 9,3 12,0 -2.7 64,3 21.7 13,6 8,8 
Dez. 5,6 9.6 12,7 -3,1 68.6 21,8 12.4 7,7 

197551 Jan. 5,0 9.4 12.4 -2,9 60.4 20,6 12.2 7,9 
Febr. 4,9 10.0 15,0 -6,0 62.2 20,9 11.4 7.7 
März 5,9 9,6 12.4 -2.9 60,2 19.4 12,0 8,0 
April 5,6 10,5 12,1 -1.6 .„ „. .„ 7,7 
Mai 8,8 9.8 11.4 -1.6 ... . .. ... 7,9 
Juni 6,3 10,0 11,5 -1,5 „. „. „. 7,7 
Juli 6.9 10.2 11,3 -1,1 „. .„ „. 7,2 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Aeg1str1erort: Geburten und Sterbefälle nac"' dem Wohnort, ab April 1976 nach dem Aeg1strterort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -verbnderung. - 2) Ohne 
Totgeborene. nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerlchtllche Tod~rklärungen. - 3) Unter Berückslchtrgung der Geburtenentwicklung In den vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezoge9 auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszertraums. - 6) Vorliiuf1ges Ergebnis. 
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,-------- --·-· ---- - ----- --- ---
f 

Jahr 
Monat mannlich 

"" 1 92 899 
1971 D 100 793 
1972 D 11 140 618 
1973 D 149 943 
1974 D 324 685 

1974 Juni 232 851 
Juli 255 249 
Aug. 273 224 
Sept. 289 097 
Okt. 356 040 
Nov. 448.912 
Dez. 564 934 

1975 Jan. 718 662 
Febr. 747 001 
Marz 692 086 
April 647 637 
Mai 592 701 
Juni 574 356 
Juli 584424 
Aug. 568 585 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs· 
berufe 

"" 1} 6079 
1971 D 8699 
1972 D 11 9 470 
1973 D 12 564 
1974 D 31 341 

1974 April 31 009 
Mai 29 346 
Juni 29490 
Juli 29 059 
Aug. 29 292 
Sept. 30398 
Okt. 32154 
Nov. 34 584 
Dez. 38 588 

1975 Jan. 40 165 
Febr. 39 151 
Marz 37 804 
April 37 975 
Mai 37 485 
Juni 37 696 

Jahr 
Monat insgesamt 

'~' "} 9615 
1971 D 86 055 
1972 D 11 76 263 
1973 D 43 710 
1974 D 292 403 

1974 Juni 195148 
Juli 141 305 
Aug 105 030 
Sept. 265 292 
Okt. 369 607 
Nov. 461 448 
Dez. 703 313 

1975 Jan. 900 552 
Febr. 956 514 
Marz 813 390 
April 899 601 
Mai 921 791 
Juni 804 376 
Juli 649 315 
Aug. 541 354 p 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, 
weiblich insgesamt Tierzüchter, Bergleute, Baustoff- Metall· Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral· hersteller/ erzeuger, 

Forst· und gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 

Jagdberufe Glasmacher - Berufe 

55947 148 846 10 048 1 921 3 968 2 199 3 809 
84 279 185 072 6 922 1 546 3477 4 270 6 105 

108 815 246 433 7 851 1 733 3 51J 6 842 10 035 
123 555 273 498 8 114 1 802 3 467 5 214 9 759 
257 796 582 481 8 440 2 414 6 946 11 030 26 678 
217 833 450 684 3 304 1 333 3 025 8 546 19 263 
235 645 . 490 894 3 634 1 387 3130 8 800 21 254 
253 827 527 051 3 916 1 398 3 578 9 598 22 896 
267 884 556 981 4 159 1 397 4215 11 213 24 520 
316 272 672 312 5157 1 624 5 505 14363 31 649 
350 425 799 337 7 956 2 505 8478 18 067 41 013 
380 982 945 916 16 795 4 825 15 382 21 767 52 664 
435 633 1 154 295 21 984 5 709 19 709 24 957 63 378 
436 500 1183 501 25 023 5429 18 909 26 931 70 332 
421 962 1114 048 20 940 3 933 14 217 27 939 69 676 
439 441 1087078 10 879 3 135 11 403 28 880 69 329 
425 015 1 017 716 7 994 2 859 9 979 .28 409 66 610 
427 779 1002135 7 806 2 873 9082 28 675 65 804 
450 811 1035235 „. ... ... „ . ... 
462 537 p 1 031122p • „ ... ... „ . ... 

Arbeitslose (Monatsende) 

darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

H 1lfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernahrungs· ohne nähere Chemiker, Waren· Verkehrs· Leder· und Bauberufe Physiker, 
Fellverarbeiter berufe Tatigkeits· Mathematiker/ kaufleute berufe 

angaba Techniker 

1 943 4 184 14 568 13 145 3 004 8 565 4 881 
2 830 5 414 14 535 15 856 4 027 10 489 4 835 
3 220 6 825 18013 19 516 7 172 14 605 7 468 
3 581 7 332 19 560 18 162 9176 20316 8340 
6 583 14 629 53 899 32 263 16 858 45 23.2 18415 

7 144 13 881 50 019 30018 15 618 43109 14 330 
6 580 12 457 37 422 27 074 13 676 38 804 11 652 
6 818 12 032 33 542 27 231 13 294 37 764 11 248 
6 283 11 633 29 058 28 513 20 628- 43 765 12 117 
6162 12112 28 541 

0 30384 21 011 47 156 13 693 
5 863 12 959 31 081 32 809 18 988 48 048 15 052 
6 384 16 777 42 546 37 720 20 474 55 413 19 119 
7 024 21 546 68 597 42 834 20 184 58 169 24666 
7 960 23 841 96 480 47 128 21166 61 413 34 718 
8659 26 047 149 730 51 845 26 666 77 207 46 121 
9 799 26 013 155 336 52 655 29 173 76 401 45172 
9 845 25 050 135 225 51 509 28 749 72 254 38 260 
9734 25 640 108 420 50 917 29 938 77 174 34 559 
9 576 23 835 86 600 49 614 28 525 73 312 31123 
9 340 22 765 72 355 49 709 29 574 74 878 29 608 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

mannllch weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich 

3 624 5 991 794 817 495 511 299 306 249 003 184 425 
52130 33 925 648 084 406 759 241 325 225 478 163 399 
54 219 22 044 545 849 335 425 210 424 215 215 154 544 
18150 25 560 572 039 373 165 198 874 221 065 160 373 

197 577 94 826 315 375 189 748 125 627 186 542 134 526 

134 069 61 079 373 731 219 417 1!j,4 314 171 098 123 335 
97 487 43 818 353 346 211 773 141 573 231 792 166 989 
68 949 36 081 339 076 204 187 134 889 202 053 144 669 

187 893 77 399 298 434 181 117 117 317 206 370 146 371 
246 407 123 200 247 859 146 645 101 214 189 052 135 775 
307 683 153 765 213 065 120 364 92 701 152 214 109 831 
487 185 216 128 193 678 106 380 87 298 128 453 94 960 
629 506 271 046 221 063 120 984 100 079 148 675 105 924 
671 189 285 325 246 236 133 655 112 581 159 221 112 513 
548 329 265 061- 260 576 141 818 118 758 175 000 125 066 
622 121 277 480 261 801 141 444 120 357 181 684 132 226 
625 077 296 714 264 282 139 841 124 441 180 157 130 901 
546 886 257 490 263 277 140 029 123 248 185 213 133 429 

255 443 139 597 115 846 „. 
252 573 p 141 349 p 111 224 p 

Elektriker 

1 285 
2 269 
2 974 
2 930 
8 660 

6 558 
7 536 
8 284 
9484 

11 739 
14 321 
17 220 
21 152 
24 779 
25 736 
26 854 
26 673 
27 647 

.„ ... 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

14 676 
18 975 
27 872 
36 306 
69 206 

63 842 
58 832 
57 434 
69 136 
73 652 
74 021 
90 156 
92 039 
97 075 

119 463 
118 861 
115 030 
127 064 
122 518 
124 249 

weiblich 

64 578 
62 079 
60671 
60 692 
52 016 

47 763 
64 803 
57 384 
59 999 
53 277 
42 383 
33 493 
42 751 
46 708 
49 934 
49 458 
49 256 
51 784 

11 Arbertslose und offene Stellen O errechnet aus 12 Monatsvverten (1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1 /2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten, - 21 Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1970), 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand Im August 

1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 und mehr kg Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen Jahr unter Insgesamt 20 kg bis unter mit einem Lebendgewicht zum 

1 

Land 50 kg zusammen von ... l:iis unter ... kg 1.Mal nicht 
Lebendgewicht 50-80 l B0-110 l110u.mehr trächtig trachtig 

1974 22 334.4 6 714,5 5916,B 7 266,9 4 609,9 2 444,1 "213,0 391,B 228,5 
197511 21132,B 6180,3 5 594,0 6 966.4 4 438,2 2 365,6 161,6 365,3 227,9 

nach Ländern (1975) 11 
Schleswig· Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein · Westfalen 
Hessen 
Rheinland · Pfalz 
Baden· Wurttemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3/1. 
1) Vorläufiges Ergebnis. 

1 710,5 479,0 
13,9 4.4 

6 257,9 1 817,1 
7,0 2.4 

4 508,5 1 263,0 
1 440.4 396,6 

708,1 203,2 
2 166,4 674,0 
4 242,6 1 321,7 

67,7 18,6 
9,9 0,5 

Ansteckende 
Tollwut .Blutarmut 

der Pferde 
Monatsanfang 

456,0 597.4 
3,0 4,8 

1 608,2 2 093,B 
1,4 2,1 

1188,B 1 536,0 
402,4 501,5 
194,2 234,9 
564,0 669,1 

1156,3 1 295,1 
'19,7 22,6 

1,2 7,9 

Maul· und 
Klauenseuche 

397,0 192,3 8,1 25,0 16,4 
2.4 1,7 0,8 0,3 0,1 

1324,3 739,7 29,8 104,9 71.4 
1,1 1,0 0,1 0.2 0,1 

1 014,1 489,7 32,3 73,1 47,2 
305,B 174,5 21,2 25,6 13,B 
160,0 69,B 5,1 14,1 10,2 
438,1 207,7 23,3 41,6 22,B 
776,3 478,9 40,0 79,1 44,B 

17,6 4,5 0,6 1,3 0,9 
1,7 6,0 0,2 0,1 0,0 

Tierseuchen 

Brucellose Deck· Tuberkulose infektionen 11 der Rinder des Rindes 
Zahl der verseuchten 

andere Sauen 

1 
trächtig nicht Eber 

trächtig 

1136,B 593,1 86,0 
1154,7 554,1 91,0 

90,0 38,6 8,1 
1,0 0,2 0,1 

364,4 174,2 23,8 
0,5 0,2 0,0 

256,7 121,8 21,B 
64,9 30,1 6,5 
33,2 15,4 2,9 

114,5 67,5 13,1 
226,B 104,2 15,6 

2,6 1,9 0,3 
0,1 0,0 0,0 

Schweinepest 21 Geflügelpest 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1974 Juni 1 040 4' 5 11 11 9 35 31 32 81 93 3 3 
Juli 987 4 4 11 14 9 36 32 32 49 55 2 2 
Aug. 944 4 4 11 12 9 36 30 29 4) 41 3 3 
Sept. 1 046 1 1 12 13 9 52 30 25 37 36 5 6 
Okt. 1 045 3 4 11 11 7 23 24 24 24 24 2 2 
Nov. 1 053 2 2 25 25 5 6 27 27 19 21 5 6 
Dez. 1107 9 15 7 116 21 21 25 25 3 4 

1975 Jan. 960 7 15 9 189 18 18 7 6 3 3 
Febr. 951 13 22 11 182 14 14 10 10 2 2 
März 986 11 19 B 166 18 18 25 24 1 1 
April 1 090 10 12 11 178 21 16 13 23 4 4 
Mai 1 056 6 6 10 165 22 21 14 11 4 4 
Juni 969 5 6 10 162 26 27 14 32 4 5 
Juli 942 4 4 9 149 26 26 8 8 5 6 
Aug. 360 3 3 12 158 29 30 9 B 4 4 

1) Insbesondere i:-richomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. 
Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 11 

Durchschnittlicher Herstellung von 
Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

FrlschkäsB 
Monat monatlich 

1 
täglich insgesamt Händler geliefert absatz Butter Käse 21 einschl. 

Speisequark 
kg 1 OOOt · 1 %31 1 OOOt t 

1970 MD 317 10.4 1 821,4 1 531,6 84,1 241,3 41130 18 623 22229 
1971 MD 319 10,6 1 763,B 1 496,6 84,B 246,9 38472 19194 23 875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,5 42 529 21 011 26 882 
1974 MD 328 10,B 1 792.4 1 586.4 88,5 234,7 42 331 23 386 26 206 
1974 Mai 401 12,9 2198,5 1 976.4 89,9 250,7 56081 24 665 30318 

Juni 372 12.4 2 042,7 1 831,2 89,6 224,1 49603 21 713 26 908 
Juli 355 11,4 1 946,0 1 737,2 89,3 235.4 47 645 24 024 26 674 
Aug. 327 10,5 1 793,2 1 688,5 88,6 234,0 41 944 23 049 26 734 
Sept. 288 9,6 1 579,2 1 389,B 88,0 227,7 34 647 23 349 23 841 
Okt. 277 8,9 1 520,5 1 331,6 87,6 246,3 '34 094 26 9SB 26 022 
Nov. 266 8,9 1 461,4 1 269,0 86,B 232,1 32 305 23 274 24132 
Dez. 291 9,4 1 593,9 1 388,0 87,1 220,0 36 878 22 300 20 964 

1976 Jan. 311 10,0 1 688,9 1487,5 88,1 237,7 39 753 24636 27426 
Febr. 301 10,B 1 634,9 1440,1 88,1 218,7 38424 22384 25 730 
März 362 11,7 1 960,3 1 740,5 88,B 225,5 46 817 23177 28410 
April 370 12.3 1 994,1 1 784,1 89,5 244,9 51 396 24 996 31102 
Mai 404 13,0 2177,2 ,1 968,0 90,4 237,5 56 520 23 646 30 689 
Juni 378 12,6 2 036.4 1 839,6 90,3 ... ... . .. ... 
Juli 360 11,6 1943 7 1 753 B 90 2 ... ... . .. „ . 

Siehe euch Fachserle B, Reihe 3/11. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministprium ftir Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 21 Einschi. Sauermilch - u. Koch"kase. - 3) % der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlacht\lngen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Sonstige Schlecht- darunter 
Jahr Schlachtme nge Rinder Schweine Tiere31 menge Rinder Schweine 

Monat ins-
gesamt 1 l 

/ t 

1970 MD 292 742 
1971 MD 307 965 
1972 MD 292 228 
1973 MD 290115 
1974 MD 313172 
1974 Mai 319 038 

Juni 287 080 
Juli 328 788 
Aug. 304 936 
Sept. 333 872 
Okt. 344 875 
Nov. 316 470 
Dez. 314 788 

1975 Jan. 331 261 
Febr. 296 509 
März 300 614 
April 341 497 
Mai 310 667 
Juni 306 960 
Juli 296 445 

---
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3/111 

Sc hlacht-
tte 21 fe 

29 
31 
30 
30 
32 
33 
30 
34 
31 
34 
34 
32 
32 
33 
30 
31 
36 
32 
32 
31 

956 
761 
857 
383 
331 
013 
028 
216 
666 
616 
983 
569 
679 
963 
123 
166 
395 
851 
994 
380 

Schiech-
tungen 

1 000 

358,3 
366,3 
310,3 
314,8 
363,9 
362,9 
314,0 
369,2 
349,6 
393.4 
436,1 
380.4 
357,3 
396,9 
369,0 
336,7 
389,3 
327.4 
303,1 
316,2 

Schlecht- Schlach-
menge tungen 

1000 

98900 2139,0 
101 508 2 283,6 
87664 2 258,7 
91119 2 237,0 

104 604 2 330,7 
105 553 2379,1 
91498 2191,7 

106 489 2 489.4 
99000 2 312,2 

111 263 2 487,8 
123135 2 477.4 
107 482 2 343,0 
102190 2 377,5 
114881 2 429,1 
106164 2163,9 
98220 2 292,6 

112811 2 592,8 
93419 2 456,0 
86467 2 600.4 
88886 2 365,9 

ins- Schlach- Schlacht· Schlach- Schlacht-Schlachtmenge 11 gesamt 11 tungen menge 11 tungen menge 1) 

1 000 1 000 

186 469 7 374 6426 12,5 3347 24,1 2 883 
199 038 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3612 
197 886 6688 8422 8,1 2296 63.4 6 049 
193061 5 935 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
202 444 6124 8190 4,5 1285 73,5 6 798 
207172 6313 5883 4,2 1 252 44,3 4496 
190331 5 261 6381 3,7 1103 53,9 5187 
216 934 6366 8142 2,8 806 78,6 7 235 
199 693 6343 8646 3,1 946 83,8 7 595 
216 349 6 260 8894 3,6 1 019 84,7 7 713 
215125 6615 9 712 3,8 1 089 94,6 8 527 
203 204 5784 9912 6,0 1 744 90.4 8070 
205 967 6631 9258 4,6 1318 90,3 7 802 
210851 5529 8 587 5,9 1 677 75,8 6813 
186 278 5047 8012 4,2 1 155 75,8 6 713 
196172 6 222 7492 3,3 949 72,7 6429 
222 389 6 297 7 002 2,3 663 69,7 6 254 
210 761 6487 7027 2,0 577 69,8 6307 
214 774 6 719 5 564 1,6 478 53,6 4 888 
201 649 6010 7024 3,6 1 015 60,2 5 664 

11 Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch 
lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 

(ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 21 Reinfettwert - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schwalnen einschl. 
2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 31 Kälber, Schafe, 'Ziegen. Pferde, 

Einge legte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli ---

Eingelegt e Bruteier 
ung 11 von zur Erzeug 

Legehennen-
1 

kü ken 

11 704 
11 812 
10708 
10 530 
10525 
11 682 
8641 
8339 
9 823 

10429 
8 640 
7 867 
7 670 

10068 
11 277 
13161 
12 859 
11169 
8 533 
8326 

Schlacht· 
hühner-

17 806 
18906 
19058 
19693 
18664 
18040 
17 244 
20 260 
'19152 
19170 
15167 
17 887 
18676 
20302 
19212 
20305 
20164 
20591 
21 287 
23058 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 3/V. 

Legehennen· 

1 000 

4496 
4397 
4186 
3916 
4210 
6 390 
4294 
3 297 
3180 
3 924 
3843 
2956 
3195 
3 846 
3 787 
5 052 
5624 
4 828 
3 874 
3162 

Geschlüpfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflügel 31 

darunter 
Schlacht- Enten· Insgesamt Jungmast- Suppen-hühner· 21 

küken hühner 

13312 397 15 321 12 223 1 898 
14424 403 17093 13411 2 291 
14976 353 17363 13 798 2 248 
15705 352 18 513 14 785 2 265 
14675 309 ,17660 13 769 2394 
16123 604 20009 15849 2 765 
12 495 423 16 952 13001 2 646 
16451 384 18 779 14094 2 981 
16 609 343 16473 12 794 2156 
14982 300 18142 14 716 1 818 
16032 266 20309 16 175 2378 
10569 197 17644 13 613 2394 
15378 146 14975 10863 2 275 
15815 61 19334 15076 2991 
14804 115 16 734 13371 2 245 
14963 126 17421 13872 2467 
17140 230 21 093 17063 2 823 
16 726 347 18085 14994 2039 
16337 331 18630 14 746 2 736 
17 650 281 19970 16273 2 521 

Enten 

362 
487 
418 
429 
432 
486 
399 
487 
414 
411 
501 
400 
453 
356 
225 
152 
219 
167 
226 
227 

1) In Brutere1en mit einem Fassungsvermdgen d er Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 21 Emschl der zur Mast ausson1erten Zucht·, Vermehrungs· und Gebrauchshahnenkuken. - 3) In Schlachtereien mit einer 
m Monat. Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1 

Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1970 MD 49284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1974 MD 41 082 

1974 April 69 320 
Mai 26 371 
Juni 41181 
Juli 64027 
Aug. 66 712 
Sept. 42441 
Okt. 41156 
Nov. 27107 
Dez. 29210 

1976 Jan. 30326 
Febr. 24469 
März 49185 
April 41444 
Mal 25199 
Juni 19363 

~achserle B, Reihe 4/1, 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 

H ochsee-

2 
33 791 

8 786 
2319 2 

26 239 
9098 2 

4 
1 
3 

7 301 
3968 
1835 

4 
3 
2 
1 
2 
2 
1 
3 
3 
1 
1 

53038 
0450 
0660 
4444 
4482 
4633 
4168 
3397 
9 626 
1 788 
8292 
2005 

Tonnen (Fanggewicht) 
Fischereibetriebsarten 
Großa Kleins 

1 
Herings· Hochsee-· Kabeljau, 
{Logger-) und Küsten- Hering Dorsch 
flscherei 

707 14 787 13857 14528 
635 11626 8 967 16 099 
576 10867 4616 12 279 
633 11 095 5947 9 597 
439 11 646 4803 12 717 

712 11307 1 884 25144 
461 10942 1122 7 232 
445 8901 867 17 291 
827 10 164 222 29805 
562 15 709 12 036 16412 
370 11411 17 197 4621 
389 16323 14248 2389 
318 12307 2880 4 786 
177 4400 3903 6418 
114 6064 1 769 10 503 
264 10819 3 643 4234 
808 8951 2 330 23 299 
364 9 292 2878 20172 
433 6474 1 529 7692 
365 6983 936 7 236 

Wichtige Fischarten 

Schell-· Seelachs, 
fisch Köhler Rotbarsch 

738 5036 6963 
498 5015 5 852 
613 5 756 4996 

1102 7 527 5109 
1 961 6 521 4369 
1 640 7612 6928 
1119 5191 3511 
4606 6 982 2171 
7164 9198 4647 
2136 7693 4181 
1 044 4664 5384 

382 4862 5128 
399 5800 3879 
576 7061 4058 

3 792 5116 3032 
1 243 7 822 3666 
1803 8176 6 262 

653 4215 5863 
224 7449 4686 

1 575 4082 2764 

Krabben 
und Sonstige 

Krebsa 

3204 5959 
2087 4 529 
2146 3554 
2 601 6183 
2 526 8194 

2964 14258 
2698 4497 
2 505 6 760 
4108 8892 
4 722 9531 
4606 4924 
4561 9586 
1949 7417 

258 6936 
198 6928 
499 3375 
641 6 775 
882 6 783 
595 3026 
784 1987 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: "Dividende der Aktiengesellschaften" 

Vergleichbare· Durchschnittsdividende von 1459 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellschaften und gemel"nützige Gesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 

1972 1973 1974 
Gesell· Kapital 

\ Dividenden· Durch· Kapital 
\ Dividenden· 

Durch· Kapital 
1 Dividenden-Wirtschaftsgl 1ederu ng schatten (Stamm· summe 1) schnitts - (Stamm· summe 1) schnitts · (Stamm· summe 1) akt1en) dividende aktien) dividende aktien) 

- Anzahl Mill. DM ". % Mill. DM % Mill.DM 

Land· und Forstwirtschaft, Fischerei .... 6 31.4 5,1 16,2 31.4 3,2 10,2 31.4 3,5 

Energiewirtschaft und Bergbau .•.•.... 104 B 762.4 836,7 9,5 8 990,1 858,0 9,6 9 268.4 910,1 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 91 6 928,4 780,0 11,3 7 155,8 794,2 11,1 7 554,2 832,3 
Steinkohlenbergbau und Kokerei ••••.. 4 1 325,5 6,3 0,5 1 326,5 6,3 0,5 1 204,7 22,3 
Übriger Bergbau ............... 9 508,5 50.4 9,9 508,8 67,5 11,3 509,5 55,5 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 580 22 775,7 2 675,1 11,7 25 526,5 3 659,1 14,3 26 582,6 3 041,9 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert· 

stoffindustrie) ............... 48 5 389,3 721,6 13.4 7 325,9 1100,1 15,0 7 558,8 1 203,8 
Mineralölverarbeitung ............ 5 2 048,5 8,0 0,4 2 148,5 283,9 13,2 2 248,5 191,8 
Kunststoffverarbeitung ........... 3 31,5 4.4 14,0 32,5 4,5 13,8 32,5 3,4 
Gummi- und Asbestverarbeitung ...... 14 584,9 36,1 6,2 687,3 27,8 4,0 688,1 23,1 
Gew. und Verarbeitung v. Steinen u. Erden 39 537,7 81,5 15,2 599,5 75,7 12,6 613,5. 61,1 
Feinkeramik ................. 12 81,4 12,0 14,7 84,4 13,0 15,4 93,4 10,9 
Herstellung und Verarbeitung von Glas .. 8 233,6 40,9 17,5 245,9 31,2 12,7 295,3 17,6 
Eisen· und Stahlerzeugung usw. ...... 23 2 831,4 179,4 6,3 2 844,6 244,2 8,6 2 880,3 339,4 
NE · Metallerzeugung, -gießerei .• .' ..•. 11 570,3 32,6 5,7 572,6 33.4 5,8 575,8 46,2 
Stahl· und Leichtmetallbau ......... 12 165,3 21,6 13,1 165,3 2'1,6 13,1 179,9 24,5 
Maschinenbau ................. 72 1 214,2 108,1 8,9 1 302,9 102,8 7,9 1 370,3 115,7 
Straßen· und Luftfahrzeugbau ....... 12 3914,5 660,3 16,9 3 937,6 883.4 22,4 4 236,9 249,7 
Schiffbau . . . . . . . . . . ........ 5 106,9 11,4 10,7 116,4 10,8 9,3 123,4 16,1 
Elektrotechnik ................ 27 2 595,2 439,1 16,9 2 845,9 501,6 17,6 2 910,8 426,2 
Feinmechanik, Optik, Uhrenherstellung •• 12 200.~ 36,7 18,3 201,8 30,9 15,3 225,1 28,6 
Herstellung von EBM ·Waren ••....•. 17 134,8 12,4 9,2 139,8 12,9 9,2 144,8 13,4 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 2 16,0 1,8 11,3 16,0 1,1 6,9 16,0 -
Holzbe- und -Verarbeitung .......... 13 29,9 3,3 11,0 31,3 4.4 14,1 34.4 1,2 
Zellstoff· und Papiererzeugung ....... 12 233,8 3,4 1,5 237,8 5,5 2,3 274,8 12,3 
Papierverarbeitung. Druckerei ....... 15 79,8 3,2 4,0 99,8 4,8 4,8 105.4 7,8 
Lederherstellung ............... 1 1,6' 0,1 6,3 1,6 - - 1,6 -
Lederverarbeitung .............. 7 100,5 0,5 0,5 100,5 0,7 0,7 100,5 2,9 
T~xtilgewerbe ................. 65 474,1 54,1 11,4 503,5 46,8 9,3 522,6 44,7 
Bekleidungsgewerbe ............. 2 14,1 3,0 21,3 14,1 3,0 21,3 14,1 0,7 
Zuckerindustrie ................ 25 153.4 20,0 13,0 159,7 22,3 14,0 159,7 22,7 
Brauerei und Malzerei ............ 74 595,6 113,5 19,1 609,9 106,9 17,5 619,0 96,8 
Ubriges Nahrungs· u. Genußmittelgewerbe 44 436,6 66,1 15,1 501,4 85,8 17,1 557,1 81,3 

Baugewerbe .......•...•.•....• 29 335,1 52,9 15,8 412,0 53,6 13,Q 426,4 32,3 

Produzierendes Gewerbe ........... 713 31 873,2 3 564,7 11,2 34 928,6 4 570,7 13,1 36 277,4 3 984,3 

Handel •..•.•....••..•..•.••• 85 1 543,0 210,5 13,6 1 564,9 209,8 13,4 1 663,5 i96,8 
Großhandel, Handelsvermittlung .••.•. 67 498,5 39,7 8,0 512,1 42,5 8,3 608,9 40,4 
Einzelhandel ................. 18 1 044,5 170,8 16,4 1 052,8 167,3 15,9 1 054,6 156.4 

Verkehr 21 ................... 69 1 602,6 48,5 3,0 1 636,1 34,6 2,1 1 659,4 62,6 

Eisenbahnen (ohne Deutsche ßundesbahn) 19 87,6 0,0 0,0 87,8 0,0 0,0 89,4 0,0 
Straßenverkehr ................ 27 242,2 1,5 0,6 242,3 1,6 0,7 246,8 1,5 

Schiffahrt, Wasserstraßen, Hafen ••.... 25 779,1 17,5 2,2 812,2 21,5 2,6 828,3 34,5 
Übriger Verkehr 21 •• , •••••••••• , 18 493,7 29,5 6,0 493,8 11,5 2,3 494,9 26,6 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 297 5 463,8 778,0 14,2 6101,1 836,8 13 •. 7 6 875,6 971,9 

J<red1tinstitute u. ä. ............. 172 4 432,5 647,5 14,6 4901,2 685,0 14,0 5 500,6 782.4 

Versicherungsg"'Verbe ............ 125 1 031,3 130,5 12,7 1199,9 151,8 12,7 1 375,0 189,5 

Dienstleistungen ................ 269 4 457,4 435,1 9,8 4 609,2 483,6 10,5 4949.4 504,1 

Gaststätten· und Beherbergungsgewerbe •• 17 32,5 0,9 2,8 33,0 1,0 3,0 33,0 1,0 

Wohnungsunternehmen ........... 20 88,6 4,8 5,4 113,7 2,8 2,5 103,0 3,2 

Sonstiges Grundstückswesen u. ä. ..... 48 155, 1 14,8 9,5 157,3 16,6 9,9 168,4 15,4 

Beteiligungsgesellschaften ••••..•••• 66 3 762,3 377,0 10,0 3 851,6 426,0 11,1 4189,0 451,3 

Sonstige Vermögensverwaltung u. a. .... 50 272,5 20,6 7,5 291,2 22,0 7,6 290,7 17,7 

Übrige Dienstleistungen ........... 68 146,4 17,1 11,7 162.4 16,2 10,0 165,3 16,5 

Insgesamt 21 ............... 1459 44 971,4 5041,9 11,2 48 871,3 6138,7 12,6 61 456,7 5 723,2 

Desgl. ohne Kreditinstitute u. 
Versicherun en ............... 1162 39 507 6 42639 10,8 42 770,2 5 301,9 12,4 44 581,1 4 751,3 

1) Nur 01v1dende auf Stammaktien. - 2) Ohne Bundesbahn und Bundespost. 
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Durch· 
schnitts · 
dividende 

% 

11,1 

9,8 
11,0 

1,9 
10,9 

11,4 

15,9 
8,5 

10,5 
3,4 

10,0, 
11,7 
6,0 

11,8 
8,0 

13,6 
8,4 
5,9 

13,0 
14,6 
12,7 
9,3 
-

3,5 
4,5 
7,4 
-

2,9 
8,6 
5,0 

14,2 
15,6 
14,6 

7,6 
11,0 

11,8 
6,6 

14,8 -
3,8 
0,0 
0,6 
4,;! 
5,4 

14,1 
14,2 
13,8 

10,2 
3,0 
3,1 
9,1 

10,8 
6,1 
9,4 

11, 1 

10,7 
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1 

' 1/ r 

t· 

Jahr 
Monat 

""} 1971 D 
1972 bzw. 
1973 MD 41 
1974 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
.!J•li 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

)975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, 
Kohle- und StromverR?rauch der ln~ustriet) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Beschäftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 1 1 
Inhaber und Auslands-Insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt 1 nl andsumsatz umsatz 31 

1 000 Mill.DM 

8603 2133 6471 44072 35477 8 595 
B538 2 196 6 342 46 919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49 668 39 718 9 950 
8 368 2 251 6117 55 578 43 642 11 936 
8144 2 252 5892 62 500 47 403 15097 

8190 2 252 6938 65 791 49844 15947 
8162 2 249 5913 60 387 45623 14 764 
8161 2 243 5918 63 203 47 968 15 235 
8148 2 250 5 898 58100 44443 13 657 
8127 2 213 5 868 65413 49 682 15 731 
8 068 2 251 5 817 69 733 53 160 16 573 
7 996 2 246 6 751 64 283 48 816 15467 
7 908 2 236 5 672 61134 45 592 15 542 
7 819 2 220 5 599 58 316 44 528 13 788 
7 768 2 215 5 553 57 217 43 581 13 635 
7 722 2 210 5 512 59 584 45463 14 120 
7 681 2197 5464 63 079 48.215 14864 
7641 2 191 5449 57 731 44101 13 630 
7 603 2186 5 417 60655 45 891 14 763 
7 581 2174 5407 58 715 44995 13 720 

Brutto· Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn· 1 

gehalt· aus dem 
Kohle Heizöl Gas5l öffentlichen 

summe Netz 
Mill.DM 1 000 t • SKE 61 1 OOOt Mill. m3 

7100 3 385 4 547 2 655 1 344 7 246 
7640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622' 
8021 4 269 3693 2 711 1112 8188 
8995 4856 3835 2 784 1107 9034 
9 675 5469 4140 2469 608 9 215 
9881 5 384 4167 2345 628 9 567 
9 530 5467 3 794 2106 608 8936 

10445 5 744 4119 2170 624 9415 
10 059 5373 4072 2 074 619 9095 
9 358 5 284 3 961 2 253 603 9453 

10 068 5 254 4411 2 915 629 9 824 
10916 6 596 4337 2 859 696 9192 
9 974 6 206 3 893 2 576 615 8 501 
9 087 5401 4014 2486 623 8 718 
8 503 5304 3379 2364 562 8 391 
8905' 5 707 3420 2391 604 8 731 
9100 5 564 3 379 2335 618 8864 
9413 5689 2 955 1952 633 8431 
9356 5 993 2864 1 817 610 8 548 

10080 5793 2843 1 736 620 8435 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 1 /I. 

Geleistete 
Arbeiter• 
stunden 

Mill. Std. .. 

1 020 
977 
934 
929 
870 
,923 
812 
850 
807 
866 
940 
870 
763 
807 
'780 
771 
834 
753 
763 
740 

Strom· 
verbrauch 

Mill. kWh 

11 045 
11356 
11 816 
12842 
13140 
13532 
12659 
13260 
12 865 
13190 
14101 
13214 
12 209 
12 532 
11 896 
12208 
12286 
11 503 
11 560 
11 420 

11 Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz- (Mehrwert-)steuer. - 3) Direktumsätze 
der Industriebetriebe mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren. - 4) Beschäftigte: 0, Umsatz und geleistete Arbeltarstunden: MD. -6) Ortsgas und 
Kokefelges (einschl. Ferngas). - 6) In Tonnen Steinkohle· Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1 tO; Steinkohlenkoks OJJ7; 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,27); Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,60; bayerische Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 eingestellt). 
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1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr_ 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept_ 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 Mai 
Juni 

Juli 
Aug_ 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Gesamte 
industr1c 2i 

8 603,4 
8 537,9 
8 340,2 
8 368.4 
8 143,5 

8 190,3 
8 162,3 
8160,9 
8 147,7 
8 127.4 
8 067,5 
7 996,3 
7 908,1 
7 818,7 
7 767,8 
7 721,6 
7 681,0 
7 640,6 
7 602,6 
7 581,1 

44 072,3 
46 919,4 
49 667,8 
55 577,7 
62 499,8 

65 791,1 
60 387,0 
63 200,5 
58 099,8 
65 413,1 
69 733,3 
64 226,5 
61134,3 
58 316,0 
57 236,6 
59 583,6 
63 078,6 
57 730,7 
60 654,6 
58 714,8 

8 506,1 
9 166,4 
9 950,1 

11 936,1 
15 096,9 

15 947,4 
14 764,4 
15 235,3 
13 656,8 
15 731,1 

16 572,9 
15 389,6 
15 542,1 
13 787,9 
13 638,3 
14120,3 
14864,1 
13 629,6 
14 763,3 
13 719,5 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 1 /I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Kohlen-
bergbau 

277.4 
274.4 
252,0 
232,2 
224.4 

222,5 
222,0 
222,1 
223,2 
225,9 
226.4 
226,9 
226,7 
226,3 
227,0 
226,9 
226,0 
225.4 
224,8 
224,7 

768,1 
782,3 
771,0 
845,2 

1 177,5 

1178,3 
1 083,0 
1 277,4 
1188,8 
1 162,8 
1 333,9 
1 302,5 
1 250,5 
1 419,1 
1 236,5 
1 126,3 
1183,8 

998,5 
1 004,4 

965,5 

175,4 
188.3 
183,6 
205,5 
327,8 

343,1 
316,7 
398,5 
346,5 
316,5 

370,2 
352,4 
351,7 
401,2 
396,4 
319,5 
351,4 
280,7 
297,1 
280,5 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

231,9 
237,6 
241,5 
238,7 
219,4 

226,5 
225,6 
225,3 
223,2 
220,2 
217,0 
212,3 
204,1 
191.4 
190,8 
194,2 
197,1 
198,0 
198,2 
198,2 

1 273,2 
1 489,8 
1 676,8 
1 696,8 
1 663,0 

1 892,0 
1 716,6 
1 865,5 
1 795,3 
1 882,7 
1 965,2 
1 667,2 
1 336,8 
1123,3 
1144,9 
1 370,0 
1 625,9 
1 589,7 
1 687,0 
1 782,0 

48,6 
54,9 
59,5 
71,5 
92,4 

97,4 
95,9 
89,8 
97,1 

102.4 
102,0 

94,3 
89,9 
85,2 
83,6 
92,0 

103,0 
97,6 

103,2 
91,9 

Darunter ausgewählte 1 ndustriegruppen 
Eisen· 

schaffende 
NE· 

Metall-
Maschinen· Straßen-· Schiff· Elektro· 

fahrzeug- technische 
Industrie bau 

334,6 
326,5 
311,9 
315,7 
316,0 

314,9 
314,8 
316,8 
317,5 
318,1 

318,2 
317,9 
316,9 
316,7 
316,1 
314,8 
313,3 
311,7 
310,2 
308,8 

2 546,9 
2 292,1 
2 348,2 
2 956,8 
3 922,9 

3 983.4 
3 658,4 

4 063.4 
4177,7 
4 289,3 
4 380,1 
4 234,1 
3 751,9 
4 069,3 
3 726,8 
3 595,7 
3 715,8 
3 317,3 
3 298,8 
3 204,6 

612,0 
624.4 
655,3 
850,6 

1 380,7 

1 351,2 
1 228,4 
1 361,3 
1 527,9 
1 606,9 

1 575,6 
1 571,7 
1 515,0 
1 441,2 
1 328,1 
1 284,6 
1 269,2 
1 147,3 
1149,0 
1 059,2 

Beschäftigte am Monatsende 
, 000 

91,B 
89,6 
87,1 
90,6 
90,0 

90,5 
90,6 
90,9 
90,7 
90,1 
89,4 
89,4 
87,8 
86,4 
85,1 
84,3 
84,0 
83,6 
82,8 
82,1 

1119,8 
1117,5 
1 083,3 
1 086,4 
1 089,2 

1 089,0 
1 086,0 
1 089,6 
1 090,5 
1 092,4 
1 090,3 
1 084,1 
1 076,4 
1 068,2 
1 062,4 
1 054,8 
1 050,3 
1 043,7 
1 037,6 
1 033,5 

Umsatz J I insgesamt 
Mill.DM 

792,9 4 699,9 
728,0 5 091,0 
766,2 ' 5 247,3 
988,6 5 763,9 

1 188,4 6366,1 

1 373,5 
1198,1 
1 239,1 
1105,1 
1 170,3 
1 247,7 
1 087,1 

852,7 
996,1 
927,1 
907,8 
937,2 
859,0 
907,4 
863,8 

6 462,6 
6 314,8 
6 486,5 
5 662,8 
6 466,4 
6 801,5 
6 605,6 
8 242,5 
5 921,1 
5 694,9 
6145,0 
6 698,8 
6 021,7 
6 883,8 
6 497,4 

606,2 
630,9 
609,2 
625,8 
611,0 

620,0 
615,7 
610,2 
606,1 
603,1 
596,9 
591,7 
584,3 
575,3 
571,8 
570,0 
568,1 
567,5 
560,8 
561.9 

3 501,1 
3 846,7 
4 003,1 
4408,1 
4 308,9 

4 946,7 
4187,1 
4 097,9 
3 214,8 
4 048,0 
4 721,9 
4 237,2 
4186,1 
3 517,8 
4172,1 
4 926,5 
5 630,7 
4 928,5 
5 438,2 
4 482,2 

darunter Auslandsumsatz 41 
Mill.DM 

145,2 1 667,9 
127 ,5 1 793,8 
128,9 1 955, 1 
192,4 2 267,7 
272,4 2 771,9 

315,8 
273,8 
283,1 
265,3 
267,0 

305,1 
255,3 
204,6 
217,9 
209,8 
206,9 
202,6 
190,5 
193,7 
185,2 

2 810,8 
2 765,3 
2 767,2 
2 477,7 
2 ~43,1 
2 990,8 
2 979,5 
3 525,3 
2 569,0 
2 456,1 
2 691,5 
2 990,6 
2 599,8 
3 030,6 
2 836,8 

1 369,3 
1 562,0 
1 657,5 
1 936,8 
1 988,3 

2 185,1 
1 822,6 
1 724,3 
1 243,9 
1 723,3 
2 143,8 
1 978,3 
2 019,8 
1 669,4 
1 720,6 
1 912,1 
2 266,1 
2 016,7 
2 301,4 
1 866,2 

77,9 
77,6 
75,3 
72,0 
73,1 

72,6 
72,6 
72,6 
73,7 
74,3 
74,6 
74,3 
74,0 
75,6 
76,4 
76,3 
76,4 
76,6 
76,6 

·76,1 

286,2 
361,7 
370,1 
451,8 
521,2 

662,4 
549,4 
452,9 
442,9 
690,6 
663,5 
591,3 
846,3 
454,3 
303,0 
631,6 
387,1 
736,8 
694,3 
744,6 

103,6 
153,9 
181,0 
255,3 
232,8 

339,5 
226,7 
258,9 
106,8 
218,6 
336,1 
227,1 
486,1 
354,2 
203,9 
455,0 
227,5 
537,9 
402,1 
485,8 

1 094,5 
1 066,7 
1 051,0 
1 089,3 
1 089,8 

1 097,9 
1 094,5 
1 094,4 
1 091,5 
1 087.4 
1 077,3 
1 066,7 
1 056,9 
1 044,6 
1 034,5 
1 023,7 
1 013,9 
1 004,8 

997,3 
991,2 

4 239,4 
4 548,1 
5 024,9 
5 601,0 
6123,1 

6 200,6 
6013,6 
5 946,3 
5 401,3 
6 928,0 
6 444,4 
6 593,7 
6 662,9 
5 448,8 
5 305,3 
5 867,0 
5 762,6 
5 363,4 
5 994,3 
5 519,5 

915,2 
968,2 

1 086,1 
1281,2 
1 580,8 

1 623,4 
1 530,5 
1 616,6 
1 410,3 
1 895,1 
1 551,3 
1 716,7 
1 776,2 
1 326.4 
1 432,8 
1 601,6 
1 621,2 
1 4&7,2 
1 672,5 
1 532,2 

Chemische Textil-

Industrie 

595) 
589,0 
580,3 
587,3 
600,5 

598,0 
599,7 
604,3 
605,7 
606,0 
604,7 
602,0 
598,6 
593,5 
590,1 
589,7 
587,1 
584,2 
582,7 
580,2 

4 210,6 
4 464,6 
4 728,2 
5 431,1 
7 244,1 

7 837,8 
7 437,2 
7 782,3 
7 223,9 
7 316,9 
8 051,8 
6 794,6 
5 722,2 
6 787,8 
6 608,8 
6 376,5 
6 709,8 
6 203,4 
6 320,8 
6 248,7 

1 307,7 
1 376,3 
1 517,5 
1 839,7 
2 607,8 

2 838,4 
2 814,6 
2 809,3 
2 672,4 
2 614,3 
2 883,5 
2 343,8 
1983,5 
2 257,5 
2 225,7 
2 056,4 
2 125,6 
2 060,0 
2 005,9 
1 985,7 

501,5 
481,5 
458,1 
434,0 
393,8 

399,1 
395,8 
392,2 
389,3 
386,6 
383,1 
379,0 
375,1 
370,9 
367,9 
364,6 
362,0 
359,6 
356,6 
354,1 

2 029,2 
2 171,1 
2 206,3 
2 308,7 
2 388,4 

2 486,3 
2 184,6 
2 266,8 
1 918,0 
2 444,3 
2 789,7 
2 493,8 
1 982,0 
2 308,0 
2 307,6 
2 269,2 
2 337,3 
1 995,2 
2 102,3 
2 093,2 

276,7 
312,1 
302,5 
366,8 
409,4 

444,9 
404,5 
398,1 
321,8 
381,5 
420,4 
377,6 
325,1 
362,2 
358,8 
358,1 
359,0 
315,2 
326,5 
334,7 

Be-
kleidungs-

379,1 
371,6 
372,2 
359,7 
310,2 

312.4 
307,7 
303,7 
302,7 
304,6 
303,2 
301,1 
297,0 
296,0 
295,6 
293,8 
292,7 
289,7 
287,4 
284,6 

1166,7 
1 263,1 
1 413,0 
1 398,9 
1 400,1 

1 271,0 
884,4 

1 213,0 
1 381,8 
1 750,2 
1 938,1 
1 438,4 
1 053,1 
1 418,5 
1 532,9 
1 669,0 
1 575,4 
1134,1 
'996,3 

1 257,6 

58,9 
68,5 
84,2 
94,2 

103,6 

81,2 
48,5 
90,2 

118,2 
154,8 

148,4 
87,5 
60,3 

101,0 
137,4 
145,8 
123,6 
76,4 
62,6 

103,1 

1) Die Ergebnisse bllziehen sich auf sogenannte „hauptbete1hgte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen lndustnegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des 
· Betriebes, gemessen an der Beschaft1gtenzahl, liegt. - 2) Ohne Elektr121tats·, Gas· und Wasserwerke fur die offentllche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl Verbrauchsteuern, 

ohne Umsatz·(Mehrwert·}steuer. - 41 DirektumsStze der Industriebetriebe mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatze mit Deutschen Exponeuren. 
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Jahr Verarbeitende 
Monat Industrie 21 

1971 102,6 
1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 

1974 Mai 149,8 
Juni 136,2 
Juli 136,8 
Aug. 130,6 
Sept. 137.4 
Okt. 152,2 
Nov. 132,3 

.Dez. 116,4 
1975 Jan. 131,8 

Febr. 131,5 
März 133,5 
April 143,9 
Mai 124,8 
Juni 160,3 
Juli 61 130,6 

Holzschliff·, 
Zellstoff·, 

Jahr Papier 
Monat und Pappe 

erzeugende 
Industrie 

1971 100.4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 

1974 Mai 171,7 
Juni 169,3 
Jul[ ,183,7 
Aug. 157,2 
Sept. 159,2 
Okt. 159,3 
Nov. 148.4 
Dez. 126,9 

1975 Jan. 141 9 
Febr. 128,9 
Marz 124,2 
April 140,2 
Mai 121,8 
Juni 131,6 
Juli 61 128,7 

Herstellung 
von Büro· 

Jahr maschinen, 
Monat Datenver-

arbeitungs-
geräten und 

-einrichtungen 

' 1971 122,2 
1972 110,6 
1973 129,9 
1974 127,8 

1974 Mai 128,0 
Juni 118,3 

Juli 122,0 
Aug. 109,8 
Sept. 129,5 
Okt. 117,1 
Nov. 120,3 
Dez. 121.4 

1975 Jan. 127,1 
Febr. 89,7 
März 107,7 
April 116,8 
Mai 87,3 
Juni 117,6 
Juli 6) 96,6 

Siehe auch Fecftsarie D. Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff- 1 lnvesti· 

1 

Ver· Eisen·, Ziehereien 
und Produk· tions· brauchs- Industrie Stahl- und und 
tlonsgüter· güter- güter- der Steine Warmwalz· Stahl· und Kaltwalz· Tempar-

1 NE-Metall· 
halbzeug- 3) 

industrien und Erden werke 3) gießerei 3) werke 

101,2 
110,2 
129,2 
153,7 

169,:i 
160,5 
166,5 
156,1 
151,2 
158,8 
138,2 
120.4 
140,1 
131,1 
130,1 
139,8 
131,2 
136,0 
138,6 

Stahl· und 1 
Leichtmetall· 

113.4 
111,0 
130,4 
140,1 

150,9 
139,1 
143,0 
118,8 
210,7 
185,7 
112.4 
126,6 
1611 
176,2 
128,1 
171,7 
111,6 
283,6 
199,7 

Fein• 
keramische 
Industrie 

107,9 
118,6 
129,3 
127,9 

139,6 
124,9 

129,3 
114,3 
119,3 
131,2 
113,1 
108,9 
112,0 
117,5 
129,6 
128,1 
111.4 
119,5 
115,8 

bau 

100,0 
107,1 
129,0 
133,8 

141,1 
128,7 
128,6 
126,7. 
130,2 
142,7 
127,6 
120,1 
135,0 
139,4 
135,7 
.141,2 
121,7 
197,4 
138,5 

Maschinen· 

90,0 
95,2 

122,8 
134,7 

137,8 
128,8 
137,8 
138,1 
137,5 
134,6 
126,5 
117,5 
148 4 
132,8 
132,8 
123,3 
112,2 
205,9 
144,3 

Glas· 

110.4 
119,6 
125,0 
127,7 

138,9 
109,4 
107,7 
99,6 

131,9 
163,7 
133,9 
101,1 
110,6 
113,5 
134,2 
156,9 
121,7 
111,8 
98,7 

Straßen· 
fahrzeugbau 

insgesamt 

108,0 
117,7 
128,5 
122,4 

136,7 
118,8 
106,0 
85,7 

101,6 
166,9 
115,7 
109,1 
130 5 
167,2 
171,8 
162.4 
142.4 
227,8 
131,0 

Holzmöbel· 
und 

Polstermöbel-

industrie 

109,0 115,0 
119,4 133,4 
128,6 143,5 
128,8 146,4 

139,7 161,8 
111,6 135,0 

117,9 139,1 
110,7. 132,0 
127,2 146,1 
139,0 164,3 
122,5 157,2 
114,7 127,6 
128,1 157,9 
124,9 144,8 
123,2 142,5 
127,8 153,6 
106,1 140,4 
131,9 159,7 
118,5 136,3 

113,8 
122,9 
125,6 
121,1 

141,0 
126,9 
136,7 
131,8 
136,6 
136.4 
119,3 
93,5 
92,5 
88,2 

101,3 
124,7 
117,6 
124,4 
131,9 

Kraftwagen· 
Industrie 

108,7 
119,2 
130,8 
l23,3 

139,6 
121,4 
106,0 
83,2 

100,1 
160,7 
114.4 
108,1 
1 29,9 
168,3 
176,8 
163,7 
143,0 
228,3 
130,7 

Papier· 
und pappe-

verarbeitende 

105,7 
113,8 
126,3 
147.4 

160,7 
143,8 

153,3 
136,7 
150,7 
156,7 
142,8 
122,0 
144,1 
146,2 
140,1 
150,6 
132,9 
133,7 
134,1 

! 

88,6 
104,0 
123,9 
120,7 

147,0 
119,9 
126,5 
122,6 
97,6 
99,0 
87.'1 
84,2 
95,2 
79,5 
88,8 
93,1 
85,6 
93,4 
95,5 

Schiffbau 

59,3 
57,5 

173.4 
154,8 

149,3 
128,9 
69,3 

347,7 
98,0 

108,7 
184,7 
132,2 
61,7 

199,4 
32,8 

163,2 
42,3 
53,6 

217.4 

Kunststoff-
verarbeitende 

Industrie 

110,8 
125,7 
150,6 
158,7 

178,5 
160,0 

162,8 
142,1 
147,0 
160,1 
146,1 . 
123,6 
141,0 
140,9 
139,8 
156,1 
140,6 
146.4 
144,6 

85.4 94,2 
87,5 105,3 
98,9 128,1 
93,2 137,6 

100,8 152,2 
96,1 129,9 
91,8 160,9 
85,7 ,128,2 
92,7 126,9 
96,6 143,2 
84,3 121,0 
76,9 93,6 
87,2 138.4 
80,4 135,1 
88,4 105,1 
87,2 111,9 
82,5 107,8 
84,1 109,1 
80,6 119,7 

1 Fein· 
Elektro- mechanische 

technische und 
optische 51 

Industrie 

106,2 
115,6 
133,7 
140,9 

146,0 
135,9 
137,5 
132,9 
133,8 
138,8 
136,3 
135,4 
136,7 
126,9 
135,1 
143,8 
132,5 
209.4 
131,7 

Leder-
erzeugende 

95,8 
112,3 
97,7 
84,8 

86,1 
68,5 

73,2 
66,9 
85,8 
96,1 
89,7 
68,9 
·82,3 
82,8 
93,0 
88,1 
72,7 
74,9 
65,9 

101,7 
108,0 
132,6 
141,0 

166,3 
134,0 
139,3 
142,8 
133,6 
158,9 
144,2 
121,2 
142,7 
162,0 
133,2 
151,1 
136,0 
148.4 
143,0 

Schuh· 

103,0 
103,0 
95,3 

103,3 

127,2 
68,2 

48,4 
53,9 

121,9 
236,1' 
144,7 
59,7 
56,7 
58,5 
97,1 

184,8 
124,0 
67,7 
47,8 

103,5 
115.4 
130,1 
117,8 

126,3 
108,2 
128,0 
104,0 
103,7 
114,7 
103,4 
73,3 

101,6 
96,8 
96,7 

103,6 
89,1 
99,9 

111,2 

Stahl· 
Verformung 

89,5 
97,2 

123,7 
134,1 

143,2 
131,2 
139,6 
124,3 
128,3 
142,5 
140,5 
108,3 
117,6 
121,0 
121,2 
136,1 
121,0 
129,6 
126,5 

.Textil· 

Industrie 

113,8 
116,2 
118,0 
112,3 

123,3 
94,0 

89,5 
75,9 

110,0 
140,8 
123.4 
94,7 
97.4 

101,8 
127,0 
144,0 
108,5 
95,4 
83,1 

Chemische 
Industrie 41 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 

180,2 
179,3 
178,5 
166,9 
170,6 
181.4 
152,7 
133,1 
153,7 
152,5 
144,2 
149,7 
141,6 
1~.1 

143,1 

Eisen-, 
Blech· und 

Metallwaren· 
industrle 

103,9 
112,3 
126,6 
1.26,9 

136,4 
124,2 
127,1 
108,9 
121,2 
135,1 
120,0 
108,7 
117.4 
114,6 
116,2 
l27,6' 
112,1 
126,9 
113,1 

Be-
kleidungs· 

107,9 
119,9 
112.4 
116,1 

12i.o 
71,8 

62,1 
74,9 

148,1 
209,7 
131,6 
?J,5 
71,7 
86,8 

149.4 
196,8 
121,6 
80,1 
53,3 

1) Berechnet nach Auftragswerten in Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmlttellndustrien. - 3) Mengenindizes. - 4) Ohne Kohlenwertatofflndust:rie. - 6) Ohne Uhrenindustrie. -
6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
W73 D 
1974 D 

1974 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Mai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 41 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte Ausgewählte Eisen-, Grundstoff. und l 1 

Stahl· und Zweige der. Produktions- Investitions- Verbrauchs- Warm- Stahl· und 
verarbeitenden güter- güter- güter- walzwerke Temper-

·Industrie Industrien gießerei 

93,7 71,5 97,9 108,2 67,9 81,3 
92,3- 76,6 88,B 117,3 74,2 72,1 

116,1 130,7 103,6 125,0 123,3 92,7 
129.4 170,3 110,7 115.4 177.B 109,9 

139,7 189,7 111,2 136,6 198,7 109,8 
139,7 190,3 112,6 131,6 200,7 113,B 
135,6 190,3, 110,4 116,6 202,1 113,2 
130,B 183,2 110,9 102,6 198,5 116,5 
127,1 174.4 109,2 101,B 183,8 116,4 
127,B 157,7 114.4 116,7 166,3 114,0 
123,0 145.0 111,7 118,5 146,7 111.4 
117,9 136,2 107,2 116,8 133,6 111,7 
113,7 126.6 112,8 97,3 119,1 113,9 
111,6 121.1 117,5 83.4 106,0 113.4 
109,2 113.~ 116,9 86,6 91,6 114,9 
114,7 110,0 119,4 110,3 88,1 111,1 
117,1 110,0 119,2 122,3 86,1 109,6' 
122,6 108,7 131,B 120,3 86,9 111,1 
120,1 106,5 133,8 106,8 01;2 111.5 

Stahl· und Maschinen fiir die 
Leicht· Maschinenbau Produktions-

1 
Verbrauchs· 

1 

Bau-

1 

Land· 
metallbau guter- güter- wirtschaft 21 wirtschaft industrien 

116,3 89,2 85,0 118,6 71,1 71,3 
118,0 73,B 62,7 97.4 70,6 78,3 
123,9 87,9 69,7 96.4 96,1 142,7 
130,8 86._7 83,5 96,9 89,2 163,7 

1251 89,1 84,7 101,1 96,1 154,6 
130.4 89,5 85.4 104,3 93,0 164,7 
128.2 86,5 87,3 100,B 95,4 131,7 
130,7 83,9 89,9 96,0 92,3 1127,7 
136,3 80,8 88,0 91,6 86,0 128,2 
146,9 86,8 87,6 98,2 80.4 146,0 
141,9 82,3 85,6 88,1 82.4 162,7 
135,4 77,9 77,6 83,2 73,7 153,6 

153,0 82,2 67.7 88.5 88,0 179,3 
157,3 87,3 67,5 90,7 92,5 201,6 
161,2 83,0 64,4 84,9 91,1 198,6 
158,8 88,2 66,1 88,8 98,6 200,6 
163,8 87,5 66,0 89,6 89,8 194,9 
160,6 101,7 76,9 100,7 108,4 200,B 
168,0 98,6 76,9 77,3 110,9 213,3 

Elektro· Nachrichten· 
technische Starkstrom· und Schuh· Tex'til· Bekleidungs-Industrie technische . Informations· 

(nur 1 nvestitlons· technische 
güter) 1 nvestltionsgüter industrie 

113,3 115,0 111,3 113,7 105,4 111,5 
119,6 123,3 116,4 115,6 115,0 121,8 
127,9 127,0 129,0 109,0 134,9 111,7 
142,9 147,6 137,6 133,0 114,1 113,4 

145,0 148,3 141,2 160,7 128,8 141,6 
146,2 149,8 142,1 170,0 123,0 137.4 
146,3 150,3 141,8 152,9 113,5 113,5 
149,0 155,5 141.4 120,8 104,6 95,2 
146,1 152,9 136,2 107,7 102,5 99,3 

144,9 162,0 136,6 168,2 103,7 127,0 
146,7 153,8 136,4 190,8 103,1 128,1 
142,9 150,3 134,3 192,5 98,9 129,7 
146,7 149,B 143,1 95,5 92.4 106,3 
148,2 162,1 143,B 63.4 85,0 86,2 
149,0 152,4 145._1 64,7 89,2 89,3 
152,9 157,1 148,0 122,9 99,6 125,7 
156,6 159,4 153,6 161,1 103,0 146,5 
171,8 186,3 165,0 162,6 1.00,9 146,0 

176.4 192,7 167,6 116,0 97,6 12.0,B 

. Sleh8 euch Fechserlo D, Reihe 6. 

Ziehe'reien Papier 
und Kalt· und Pappe 
walzwerke erzeugende 

Industrie 

64,1 91,2 
60,6 117,4 

103,3' 176,5 
111,2 347,4 

117,0 431,9 
118,2 458,1 
120,0 450,B 
117,0 395,3 
111,2 346,3 
106,2 283,6 
100,5 234.4 
94,9 195,3 
82,B 196,5 
75,3 194,8 
67,1 200,2 

63.4 191,3 
61,0 198,3 
59,8 _197,0 
60,6 187.4 

Straßen-
fahrzeugbau Schiffbau (nur Nutz· 

fahrzeuge) 3 l 

73,7 113,9 
57,2 84,0 
86,1 116,9 

126,7 134,6 

115,3 126,6 
113.4 131,7 
119,9 134,0 
124,3 145,0 
126,6 140,9 
168,8 141.4 
163,4 137,9 
153,6 139,B 

167,7 137,3 
203,6 134,9 

.211,9 140,6 
208,9 142,7 
210,6 138,7 
236,7 129,0 
274,8 146,0 

Herren- und Damen-, 
Knabenober· Madchen· und 

Kinderober-bakleidungs· bekleidungs· 

109,7 112,6 
122,1 121,5 
111,2 112,0 
110,5 115,3 

124,2 152.1 
113,8 151,7 
90,6 127,4 
91,0 97,7 

126,3 82,9 
141,9 118,0 
120.2 132,9 
122,0 134,4 
103,0 108,2 
98,3 77,2 

120,7 70.4 
129,8 123.2 
133,1 164,6 
118,1 162,9 
99,0 134,0 

1) Berechnet nach AuftragsbBBtsndswerten In Jeweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Einschl. Maschinen für Baustoff·, Keramik· und Glasindustrie.- 3) Llefer· und ~stkraftwagan Ober 12 t zulclsslges GesamtgBWlcht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4} Vorläufiges Ergebnis. 
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f--------------- -- ------- ------- -- ----- - ----------- ---- -------------- -------------------------, 

r 

Industrie 

ohne 
öffentliche 

Jahr Energie· 
Monat insgesam~t Bau· wirtschaft 

industrie und ohne 
Bau· 

mdustrie 

1971 102,0 101,9 101,6 
1972 106,0 105,8 104,9 
1973 112,9 113,0 111,7 
1974 111,0 111,4 109,4 
1974 Mai 118,3 118,3 117,1 

Juni 105,6 105,6 104,5 
Juli 110,3 110,1 109,1 
Aug. 100,3 100,0 98,6 

·Sept. 113,2 113,0 111,6 
Okt. 122,5 122,6 120,1 
Nov. 113,0 113,5 110,5 
Dez. 99,9 101,0 97.4 

1975 Jan. 100,0 101,3 97,4 
Febr. 98,5 99,7 96.4 
Marz 101,4 102,5 99,0 
April 108,7 109,3 106,7. 
Mai 98,3 98,6 96,6 
Juni 102,7 102,8 101,3 
Juli 21 97,7 97,5 96,2 

1971 101,5 101,5 101,2 
1972 105,9 105,7 104,8 
1973 113,1 113,2 111,9 
1974 111,5 111,9 109,9 
1974 Mai 117,2 117,1 116,0 

Juni 123,6 123,4 122,7 
Juli 101,5 101,5 100,2 
Aug 96,1 95,9 ·94,5 
Sept. 112,5 112,3 111,0 
Okt. 112,5 112,6 110,0 
Nov. 119,7 120,2 117,3 
Dez. 107,2 108,3 104,8 

'1975 Jan. 96,5 97,9 94,0 
Febr. 103.4 104,7 101,1 
Marz 108,9 109,9 106,7 
April 104,2 104,8 102.1 
Mai 109,4 109,5 107,9 
Juni 106,5 106,5 105,1 
Juli 21 89,8 89,7 88,2 

Bergbau 
darunter 

Jahr 

Kohlen· 1 Eisenerz· 1 Metallerz· Mona1 

bergbau 

1971 101,0 94,8 105,4 
1972 88,7 90,4 98,0 
1973 86,0 94,5 97,0 
1974 84,5 82,3 92,2 
1974 Mai 86,3 89,6 94,3 

Juni 73,2 75,7 80,7 
Juli 87,1 86,2 76.4 
Aug. 79,3 78,9 99,0 
Sept. 81,1 75,2 89,2 
Okt. 92,7 85,6 106,1 
Nov. 86,6 77,5 95,9 
Dez. 79,6 67,3 83,1 

1975 Jan. 89,0 84,2 97,6 
Febr. 80.0 75,6 87.5 
Marz 81,3 63,8 86,5 
April 88,2 76.5 94,9 
Mai 73,4 62,0 86,8 
Juni 76,8 63.8 91,9 
Juli 21 81,3 57,0 76,7 

1971 101,0 94,8 105,4 
1972 89,2 90.7 98,3 
1973 86,7 94,5 97,0 
1974 85,3 82,3 92,2 
1974 Mai 85,8 84,7 89,2 

Juni 83,0 82,3 87,8 
Juli 82,0 81,5 72,3 
Aug. 76,8 78,0 97,3 
Sept. 81,5 77,9 92,6 
Okt. 87,2 80,9 100,0 
Nov. 90,8 80,3 99,3 
Dez. 84,0 66,5 82.4 

1975 Jan. 86,2 79,6 92,6 
Febr. 85,2 82,2 95,3 
Marz 85,9 66,1 89,9 
April 86,3 75,6 94,3 
Mai 79,6 61,3 85,8 
Juni 79,7 66,1 94,6 
Juli 21 76,6 53,9 72,3 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe 2. 
1) Emschl. Kohlenwartstofhndustne. - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
Stoff- lnvesti- Ver· Nahrungs· 

Bergbau und tions- brauchs· und 
zusammen Produk· Genuß-

t1ons- giiter- güter· mittel-
guter· 

industrien 

kalendermonatlich 
102.2 101,6 101,0 99,8 104,1 105,8 
93,0 105.3 106.2 102.3 109,6 107,4 
91,8 112,5 116,2 110.1 112.0 111,8 
90,8 110,1 115,7 106,6 107,1 113,1 
92,8 118,0 125,5 114,6 114,7 116,0 
79,3. 105,5 114,5 102,5 98,5 103,2 
89,7 109,8 121,5 103,1 102.4 115,5 
83,7 99,2 114,5 88,7 90,7 111,7 
86,l 112,6 117,7 109,7 109,8 113,8 

100,2 120,9 123,6 116,3 120,2 131,9 
93,9 111,2 109,8 110.0 109,7 122,8 
87,1 97,8 93,6 101,1 93,8 103,8 
95,9 97,5 98.4 93,8 97,6 109,6 
86,5 96,8 96,3 94,5 99,1 103,9 
88,4 99,4 98,2 98,1 101,7 104,0 
93,1 107,3 104,1 107,5 107,9 114,5 
78,l 97,4 ~7.4 96,4 94,0 106,9 
78,9 102,2 101,9 102,9 96,9 109,5 
80,4 96,8 99,1 92,8 92,6 112,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 

93,3 105,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
91,4 110,6 116,0 107,2 107,7 113,7 
91,9 116,9 123,9 113,6 113,7 115,2 
88,1 124,1 127,5 124,1 118,8 123,2 
85,0 100,8 114.4 93,4 92,9 104,9 
81,2 95,0 110,2 84,5 86,7 106,7 
86,7 112,0 117,8 108,8 108,9 113,3 
94,9 110,6 116,1 105,3 109,1 117,8 
97.8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 
90,6 105.4 97,8 110,8 102,4 111,3 
93,0 94,1 95.4 90,3 94,2 105,3 
92,5 101,4 102,1 98,4 103,3 108.4 
92,2 107,2 102,2 107,6 111,1 114,0 
91,7 102,5 101,6 101,8 102,4 108,7 
83,3 108,9 103,9 110,3 107,3 120,7 
81,6 106,0 104,9 107,2 100,7 114,1 
76,0 88,7 93,1 84,1 84,1 102.4 

Öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektri· 
zitats- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

-verte1lung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,5 
150,9 142,6 193,3 
142,4 136,4 177,8 
127,9 121,3 161,4 
131,7 125,6 162,8 
127,2 122,8 149,7 
140,9 136,1 165,4 
171,6 161,3 224,1 
171,7 161,1 225,6 
173,1 161,8 230,4 
178,0 165,9 239,7 
164,8 152,3 228,1 
171,8 169,2 235,7 
159,4 148,7 214,1 
136,9 130,2 170,9 
131,4 127,4 152,0 
123,0 119,5 141,1 

108,0 105,8 118,9 
123,7 120,7 139,2 
139,8 134,4 167,5 
150,8 142,5 193,3 
140,2 133,5 174,5 
136,9 131,7 163,6 
125,9 119,2 159,7 
123,7 119,1 146,9 
137,5 131,6 167,7 
164,1 153,1 219,9 
177.4 167,3 228,7 
175,8 165,9 226,1 
173,4 161,3 235,2 
176,6 162,6 247,8 
174,4 163,2 231,3 
158,2 146,6 217,1 
140,9 135,6 167,7 
134,5 130,6 154,1 
117,5 113,4 138,4 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Kali· und Erdöl· Industrie Eisen· Eisen-, Z1ehereien NE· NE· Mineralöl· Steinsalz· und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt· Metall- Metall- verar-bergbau Erdgas- und Industrie Temper- walzwerke mdustrie gießerei be1tung sowie Erden g1eßere1 
Salmen gewmnung 

kalendermonatlich 
98,8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100,4 94,3 101,1 
95,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,6 104,4 
99,4 132,8 110,9 111,8 90,1 112,4 117,4 101,4 110,5 

102,9 135,5 100,2 120,7 89,8 103,5 118,5 88,9 101,8 
102,7 137,9 117,5 126,0 97,2 118,6 128,9 98,6 101,7 
96,1 120,0 104,1 108,6 80,1 97,6 112,0 84,2 107,5 
96,1 112,1 111,1 128,1 86,1 106,2 125,9 80,1 108,8 

101,7 108,6 106,1 122.4 77,3 86,8 105,9 66,7 104,9 
102,5 117,6 114,7 122,7 91,4 102,0 112.4 86,0 101,8 
115,2 154,2 117,2 131,4 104,5 109,2 128,1 95,8 110,4 
106,9 149,3 99,7 118,3 91,0 95,2 109,1 83,1 103,7 
97,4 149,0 72,3 103,7 72,7 75,0 87,9 61,2 106,0 

111,3 149,8 64,7 114,9 86,9 92,8 101,0 77,8 91,1 
102,2 135,9 66,6 100,3 85,7 87,6 101.3 76,9 80,6 
99,5 142,6 78,6 96,2 83,7 88,1 99,8 75,5 89,6 

102.4 128,9 94,9 103,1 94,6 95,5 113,0 84,1 86,7 
88,3 108,9 95,0 85,0 76,4 82,9 94,3 68,9 98,1 
86,5 92,9 100,2 91,7 82,3 88,4 103,1 82,2 97,4 
66,7 83,6 104,3 91,1 75,8 85,8 99,7 100,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
95,6 125,5 113,7 96,6 82,8, 104,2 103.4 92,5 104,1 
99,5 132,8 111,1 111,8 90,4' 112,8 117,6 101,6 110,5 

103,2 135,5 100,5 121,0 90.4 104,3 119,0 89,6 101,8 
101,2 135,4 116,1 124,6 96.4 117,6 127,6 97,9 99,8 
104,0 121,7 119,5 122.4 97,5 119,3 130,7 102,2 109,0 
91,5 109,9 103,2 120,0 78,0 96,2 115,9 72,5 106,7 
98,6 106,6 102,2 115,8 73,6 82,5 101.4 63,5 102,9 

103,1 119,2 113,9 123,3 90,6 101,2 112,1 85,3 103,3 
110,0 151,3 108,8 123,0 94,6 98,9 118,0 86,9 108,3 
110,9 151.4 105,3 121,0 98,5 103,9 115,7 89,6 105,1 
99,7 146,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104,0 

108,5 147,0 62,6 111.4 82,9 88,2 97,2 75,2 89,3 
109,7 147,6 70,3 105,8 89,2 91,2 106,6 80,1 87,5 
100,8 140,0 83,1 100,0 91,8 96,6 106,7 82,8 87,9 
101,8 130,7 91,9 100,3 89,6 90,5 108,6 79,6 87,9 
91,1 106,8 103,6 90,6 88,0 95,7 103,8 79,1 96,3 
88.4 94,2 103,5 94,1 85,7 92,0 106,8 85,5 98,7 
63,2 82,1 96,8 85,2 68,7 77,6 91,9 98,7 

Bau-
mdustrie 

103,2 
109,0 
110,1 
104,1 
118,8 
106,0 
113,7 
106,3 
116,6 
121,7 
103,8 
78,0 
73,6 
73,8 
80,9 
97,3 
92,9 

100,8 
101,9 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
117,9 
128,2 
103,0 
101,5 
115,6 
110,3 
111,6 
85,6 
70,7 
76,9 
88,7 
92,2 

106,2 
105,0 
92,3 

Chemische 
lndu· 

strie 1) 

105,5 
112,7 
126,8 
130,2 
143,0 
132,0 
136,9 
129,9 
130,4 
133,0 
117,4 
99,8 

108,8 
111,6 
112,2 
115,5 
110,3 
111,6 
106,9 

105,3 
112,5 
126,9 
130,5 
141,0 
144,3 
129,9 
125,8 
130,6 
125,9 
122,5 
103,0 
105,6 
118,8 
116,0 
113,3 
116,8 
114,6 
100,9 

Heft 9/-75 



Jahr 
Monat 

197i 
1972 
1973 
1974 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni. 
Juli 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 51 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Mai 

Juni 
:Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
JuU51 

1971 
·1972 
1973 
1974 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 5) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produktlonsgüterindustien 1 nvestitionsgüterindustrien 

Holz-
Säge- schliff, Gummi- Fein-

Fisch- Stahl· Elektro- mechan. 
glas- werke Zellstoff, und und Maschi· Straßen· tech- und 

erzeu- und holz· Papier und asbest· Leicht· nen· 21 fahrzeug- Schiff· nische optische bearbei- Pappe verarbei-gende 11 meta II· lndu- sowie tende. erzeu- tende strie 31 Uhren-gende industrie 
Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 ,104,6 100,5 97,5 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98,4 108,4 97,5 102,9 99.4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 
113,6 129,1 127,3 106,9 101,7 105.4 110,1 120,5 130,5 102,1 
107,3 113,1 116,7 93,3 105,8 98.4 89,3 105,3 118,5 89.4 
109.4 117,0 130,1 88,4 104,1 102,6 83,6 90,0 119,0 90,5 
102,9 99,3 127,8 87,0 97,8 89,5 73,1 108,8 98,3 77,3 
107,7 112,3 123,2 101,2 110,7 101,2 95,1 118,9 131,7 100,5 
117,5 121,9 123,1 110,5 114,9 107,5 110,8 133,9 129,4 112,6 
107,1 108,7 111,9 97,7 112,7 102,1 95.4 124,9 132,2 103,2 

90,5 82,2 92,6 80,7 142.4 111,5 74,8 107,3 110,8 87,7 
96.4 91,8 102,5 84,1 94.4 90,2 84,0 131,8 103,8 85,0 
98,8 100,5 99,4 90,6 93,0 84,6 88,6 127,7 108,0 85,9 
99,2 101,1 89,7 94,2 97,2 89,7 94,4 124.4 112.4 86,6 

105,3 115,8 99,5 97,9 99,2 97,6 113,5 138,3 118,8 93,3 
91,6 101,5 86,8 84,0 94,5 89,8 99,5 125,9 105,2 81,6 
98,0 110,5 100,7 103,1 100,2 96,8 109,1 120,0 111,6 86,2 

100,5 100,2 100,4 78,4 97,6 92,6 85,6 100,8 77,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 . 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108.4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119,4 100,4 107,8 101,5 96,5 112,5 122,7 96,6 
112,2 128,2 127,1 106,1 100,9 104,5 109,2 120,0 129,4 101,1 
120,5 136,1 134,0 112,7 127,7 119,5 107,6 122,7 143,0 108,8 
102,7 106,3 120,5 80,1 94,3 92,8 76,7 81,8 107,8 81,9 
99,6 95,0 121,2 83,0 93,1 85,3 69,6 103.4 93,8 73,6 

107,8 111,6 123,4 100.4 109,8 100,3 94,3 118.4 130,6 99,5 
110,0 110,7 114,1 100,2 104,1 97,3 100,3 121,7 117,1 101,7 
112,8 116,2 117,1 104,2 121.4 110,2 102.4 130,9 141,8 111,1 
93,9 89,6 97,6 88,5 156,2 122,2 81,9 118,1 121,5 95,9 
93,5 88,7 100,3 80,6 90,4 87,0 80,9 125,3 100,2 83,1 

104,9 104,8 104,2 94,5 96,9 88,0 92,3 133,5 112.4 89,3 
103,1 110,1 94,6 103.4 106,6 98,3 103.4 136,9 123,2 93,6 
102,6 109,9 95,9 92,8 93,9 92,3 107.4 131,5 112,5 88,2 
99,3 115,6 94,9 95,9 108,1 103,1 113,6 138,9 120,0 93,7 

101,1 115,1 105,0 107,5 104,4 100,7 113,6 125,5 116,1 89,6 
94,1 91,0 93,1 71,0 88.4 83,8 77,5 91,3 70,2 

Verbrauchsgliterindustrien 

Hohlglas-1 · Holz·. 1 Musik· 1 Papier· u. Druckerei- Kunststoff· 1 Leder- 1 Leder· 

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- verar· erzeu- verar· Schuh· 

gende 1) beitende menten.41 be1tende fältigungs- beitende gende beitende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,ß 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5 107,5 144.4 74,2 87,2 81,5 
1,21,3 H9,6 90,8 ·112,3 104,7 144.4 76,6 82,6 72,5 
'124,6 1213,0 95,7 121,6 109,1 161,1 84,1 85,1 78,1 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,9 140,6 78,5 73,2 45,0 
124,7 115,7 87,0 111,3 100.4 144,3 77,7 73,5 64,9 
116,2 99,5 79,5 101,6 97,8 130,3 56,5 75,8 71,6 
121,3 125,7 . 99,2 111,5 106.4 138,2 76,0 89,0 77,0 
128,2 136,9 113,2 115,4 112,6 148,9 88,3 98,3 84.4 
127,6 127,7 100,7 102,3 108,8 133,8. 82,9 91.4 77.4 
111,7 117,8 87,9 86,2 105,6 109,6 67,5 72.4 58,8 
114,8 107,3 76,3 93,0 93,6 123,9 72,0 69,6 72,4 
110,8 109,1 73,6 94,7 92,3 124.4 76.4 75.4 . 72,9 
114,8 112,2 78,4 96,1 97,8 129,8 75,2 84,6 72,2 
119,1. "119,8 83,7 102,8 100,6 141,2 77,1 87,5 73,7 
105,1 106.4 74,9 89,7 91,9 124,8 68,9 71,6 58,9 
107,5 111,7 82,9 93,8 93,9 132,2 67,3 74,8 47,8 
a12,1 59,0 58,9 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99,0 111,3 100,5 100.4 95,5 
111,5 121,9 100,3 106,3 104,0 125,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,3 120,4 91,3 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 
122.4 126,9 94,7 120,6 108,2 151!,7 83,3 84,4 77.4 
·120,1 134,5 103,2 131,0 120,7 170,6 95,7 89,3 54,7 
121,2 104,7 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 66,5 58,7 
·113,8 94,9 76,2 96,9 93.4 124,3 53,6 72.4 68,2 
121,2 124,6 98,2 110,6 105,5 137,0 75,3 88,2 76,3 
124,5 123,9 102,3 104,5 102,0 134,8 79,8 89,0 76.4 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83,9 
111,1 129,1 96,2 94,5 115,8 120,1 73,9 79,3 64,5 
112,3 103.4 74,6 89,4 90,1 119,3 69,8 67,0 69,5 
119,8 113,6 76,5 98,6 96,1 129,5 79,5 78,5 75,9 
114,0 122,9 85,8 105,4 107,2 142,3 82.4 92,7 79,1 
119,8 113.4 79,1 97,3 95,3 133,6 72,9 82,8 69,7 
105,2 122,2 86,2 102,5 105,0 143,1 79,2 82,5 68,0 
109,3 116,3 86,2 97,7 97,8 137,6 70,0 77,9 49,8 
109,5 63.4 63,3 

Ver-
Herstellung brauchs-

Eisen-, von Büro- güter-
maschinen, industrien 

Stahl· Blech- Datenver-und arbeitungs-ver- Metall· Fein-formung geraten waren- und . kerami· 
Industrie -einrich- sehe 

tungen Industrie 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,S 110,9 121,7 101.4 

102,1 104,2 127,5 101,7 
109,9 116,3 137,3 112,5 
94,4 101,1 122,4 99,1 

101,8 102,8 130,9 96,5 
86,6 84,6 109,2 100,7 

103,7 102,4 146,3 102,2 
114,6 113,0 144,7 109,2 
104,0 101,3 129,7 100,0 
83,5 83,2 122,5 84,1 

100,7 91.4 90,1 84,3 
100,2 92,2 111,3 86,0 
100,1 92,0 105,3 85,6 
108,1 100,2 109,0 94,7 
95,2 89,8 95,7 86,9 
98.4 94,5 102,6 87,0 
96,7 88,8 86,5 81,9 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
108,9 115,4 136,2 111,6 
115.4 123,0 147,7 120,2 
92,2 93,0 118,6 87,4 
82,3 80,5 104,3 97,0 

102,8 101,5 145,0 101,4 
103,8 102,3 131,0 98,9 
113.4 109,7 138,9 107,7 
91,5 91,2 134,2 92,3 
96,0 87,6 86,7 81,1 

104,3 96,0 115,8 89,6 
109,8 100,8 115.4 93,8 
102.4 94,9 103,1 89,7 
109,9 103,2 109,0 99,7 
102,5 98.4 106,9 90,6 
87,5 80.4 78,3 74,2 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 

1 
Beklei· Er- Tabak· 

Textil· dungs- nährungs- verar-
be1tende 

lndustrie industrie Industrie 

105.4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107.4 107,9 105,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101,8 91,5 113,7 111,2 
111,2 92,8 115,7 116,8 
97.4 64,8 103,5 102,2 
94,5 83,3 111,6 126.4 
68,8 79,2 110.4 115,2 

102,2 104,3 113,1 115,6 
116,0 117,6 132.4 130,5 
108,7 97,6 126,3 113,0 
86,5 74.4 112,5 79,6 

100,6 86,2 107.4 115,8 
100,5 95,7 102,2 108.4 
98,9 100,8 104,6 102,3 

106,6 104.4 115,0 113,2 
93,3 81,8 110,1 98,0 
98,8 77,7 110,8 105,6 
82,5 82,1 113,3 111,6 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107.4 107,8 105,6 
108,3 100,4 113,2 108,6 
102.4 92,1 114.4 111,7 
110,2 92,0 114,8 116,2 
118.4 78,7 124,2 120,5 
85,5 75,4 101,3 114,8 
65,5 76,0 105,5 110,0 

101,3 103,4 112,6 115,0 
104,9 106.4 117,5 118,5 
117.4 104,9 130,0 119,2 
94,8 81,5 119,9 87,5 
97,3 83,3 103,2 111,0 

104,6 99,6 106,7 113,2 
108,3 110,5 114,5 112,5 
100,8 98,8 109,1 107.4 
107,1 93,9 124,8. 109,3 
102,7 80,9 115,5 110,4 
74,7 74,3 102,8 101,3 

1) Und veredelnde tndustrle. - 21 Ohne Herstellung von Bliromaschlnen, Geräten und Einrichtungen ftlr die automatische Datenverarbeitung. - 3) Ohne Herstellung von Geräten untl Einrichtungen fllr die automa„ 
tlsche Datenverarbeitung. - 4) Einschl. SpfeJ„, Schmuckwaren· und Spongeräte ·Industrie. - 6) Vorlauflges Ergebnis. 
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Index der industriellen BruttoproduktiQn für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestit ionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-

insgesamt Textil· Elektro· schinen, Sonstige 
Jahr Maschinen und Nah· Sonstige P 1 Liefer· tech· Datenver· im Index 

Monat einschl. 1 ohne Stahlbau- Metall- Landwirt- für die maschinen, Maschi· er- und nische arbeitungs- arfaßte erzeug- zu- bear- schaft· Nahrungs- Schuh- u. nenbau- ZU· sonen- 1l Last- 31 lnvesti- geräte lnvesti.-Personen- nisse sammen beitungs- liehe sammen 
kraftwagen 1 l maschinen Maschinen mittel- Leder· erzeug- kraftwagen tions- und tions-

industrie industria. nisse gtiter -einr1ch- güter 
21 maschinen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98,2 81,2 103,9 103,9 98,4 98,3 100,8 95,2 102.4 106,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108.4 114,2 101,6 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 116,3 117,0, 115,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124,4 116,6 
1974 Mai 111,4 111,8 101,1 . 104,6 84,5 127,0 104,4 102,8 106,7 111,9 107,0 118,0 117,7 132,3 127,2 

Juni 124,2 127,1 128,3 121,3 108,0 140,7 123,9 115,7 122.4 108,9 96,3 124,6 135,2 140,1 130,6 
Juli 94,5 96,8 94,1 93,3 81,2 107,0 98,2 96,9 93,4 81,7 72,1 93,6 104,6 115.4 93,6 
Aug. 88,2 90,6 93,8 85,7 75.4 85,2 92,2 80,1 88,1 75,1 64,2 88,5 95,5 102,7 94,7 
Sept. 107.4 109,2 110,0 100.4 91,6 99,6 100,6 110,7 101,2 96,7 89,5 105,6 117,3 145,8 116,2 
Okt. 105,4 105,9 104,2 96,7 89,5 99,5 104,2 98,7 97,0 109,0 100,5 119,5 110,2 129,6 116,2 
Nov. 118,4 120,G 122,0 110,6 106,7 101,3 115.4 114,8 111,6 110,2 96,1 127,7 133,2 134,0 125,7 
Dez. 124.4 129.4 156,2 128,1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 90,1 74,6 109,2 133,2 131,1 117,4 

1975 Jan. 90,8 92,6 90,7 87,1 77,7 86,7 88,7 63.7 89,5 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 
Febr. 97,6 99.4 97,1 86,3 67,6 112,2 90,0 85,6 87,2 102,9 80,2 131,0 104.4 107,5 118.4 
M8rz 107,3 108,7 106,5 98.4 80,0 120,3 107,7 85,4 100,5 112.4 93,6 135,7 116,0 106,6 119,9 
April 100,5 101,5 93,8 92,3 80,0 115,9 92,9 81,9 93,5 113,3 90.4 141,8 104,6 95,6 112,8 
Mai 110.4 112,2 108,2 104,3 85.4 122,9 105.7 81,9 109,0 118,5 93,1 149,9 115,9 101,6 117,1 
Juni 108,1 108,8 104,1 102,3 88,8 116,9 109,0 84,0 105,2 120,9 100,6 146,1 112,7 102,0 107,8 
Juli 41 87,7 90,2 88,6 84,1 70.4 90,8 89,3 76.4 86,8 89,6 63,1 122,5 96,1 73,1 88,6 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel! 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Jahr insgesamt RL•ndfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische im Index Monat einschl. ohne Personen- Kraftrader, Fernseh- elektro- Verbrauchs- Möbel Textilien erfaßte 

Personen- zusammen kraft- Fahrrader zusammen und technische guter und Verbrauchs-
kraftwagen 11 wagen 1) Phono- Verbrauchs· Bekleidung güter geräte güter 

1971 102,4 101,7 106,0 10~,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,5 
1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140.4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 63,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1974 Mai 109,5 111,1 103,8 101,9 166,8 153,5 161,8 145,1 128,5 132,3 94,9 97,3 

Juni 110,3 114,1 94,3 92,2 163,7 165,8 181,4 150,2 131,3 138,2 87,6 107,6 
Juli 84,8 90,5 59,0 57,6 109,8 111,0 116,2 105,8 109,7 105,1 75,7 88,0 
Aug. 78,2 63,8 53,2 51.7 101,7 .86,0 89.4 82,6 112,1 82,0 74,1 86,5 
Sept. 107,3 112,8 82,3 80,9 129,5 158,9 176.4 142,2 123,8 132.4 98,6 98,0 
Okt. 106,2 111,0 84,8 83,6 123,1 135.4 130,3 140,5 124,7 • 129,3 102.4 99,6 
Nov. 115,2 122,6 82,0 80,6 131,8 171,8 183,9 159,7 127,7 145,8 108,3 107,1 
Dez. 94,0 101,1 60,7 60,1 79,0 125,8 130,8 120,7 102,5 126,4 85,8 99,8 

1975 Jan. 89,0 94.4 64,2 63,5 87,2 116.4 109.4 121.4 108,2 114,1 86,1 84,4 
Febr. 99,4 105,3 72,5 71,2 117,1 131,7 142,4 121,0 124.4 128,2 99,3 86,8 
März 107,8 111,9 89,8 88,2 141,2 142,2 157,5 126,8 124,5 136,9 106,6 91,7 
April 102,6 102,6 103,3 102,3 134,7 129,0 138,6 119,3 122,9 122,6 96,5 84,5 
Mai 106,6 107,1 105,3 103,8 151,9 133,5 145,1 121,8 127.4 133,7 96,2 92,6 
Juni 99,7 99,2 103.4 102,0 148,8 127,6 138,0 117,1 118,2 125,7 84,7 88,3 
Juli 41 76,4 81,8 51,9 50,3 102,3 86,3 92,8 79,7 100,0 100,4 72,7 79,2 

Siehe auch Fachsene D, Reihe 2. 
11 Und Kombinationskraftwagen. - 21 Und verwandte Gebiete. - 3) Emschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

'Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 

Steinkohlen- Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle koks roh 11 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 11 (Forderung) briketts 11 fOrderung (ber. auf Zement· Sinter-Monat (Fe - Inhalt) K201 Klinker) dolomit} 

1 000 t Mill. Nm3 '1 000 t 

1970 MD 9 273 2 654 8981 798 159 192 628 998 3 162 915 
1971 MD 9 233 2466 8 707 646 150 204 618 ·1 233 3 379 886 
1972 MD 8539 2 211 9 201 563 143 204 592 1 430 3 551 912 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3 405 943 
1974 MD 7 906 2 241 10 504 527 130 218 516 1644 2947 930 
1974 Mai 8119 2 289 10161 496 142 225 534 1 667 3 507 1 014 

Juni 6 747 2 231 9486 493 120 202 509 1412 3 054 909 
Juli 8 383 2 281 10191 520 137 194 522 1 277 3 330 969 
Aug. 7 500 2 282 10020 438 125 216 512 1 232 3 135 964 
Sept. 7 601 2 208 9908 531 119 223 502 1 381 3418 1 044 
Okt. 8 759 2 266 11 052 562 136 246 513 1 938 3 295 1 031 
Nov. 8099 2 172 11434 575 123 223 488 1 884 2 712 888 
Dez. 7 269 2 236 12122 647 107 202 502 1 867 1 724 728 

1975 Jan. 8 558 2 277 12131 497 134 248 500 1880 1859 791 
Febr. 7 868 2 058 10446 312 120 234 449 1 710 2 014 742 
Marz 7 764 2 286 11139 337 101 235 502 1 761 2600 791 
April 8 723 2 216 10171 406 121 237 479 1 575 2944 864 
Mai 7 040 2 281 9 328 373 98 201 489 1 256 2993 795 
Juni 7 482 2 209 9 224 414 101 199 470 1 027 3037 790 
Juli 31 8152 2 272 8373 372 90 122 489 866 3 140 799 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V - 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdolgawlnnung e.V. -3) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· Eisen·, Hutten· Elektro· Chlor 

Mauer- und rohblocke Stahl· aluminium Zinn und Hutten· (Primär· 
Jahr ziegel Hochofen· und Walzstahl und (Elektro· lyt· -legierungen blei 1121 produkt· 

Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 tion) 
1 000 m3 1 000 t t 

1970 MD 989 2 802 3698 2 691 407 25 779 25603 BOB 25452 143 781 
1971 MD 1 094 2499 3 306 2393 369 35629 25417 786 23 840 153 871 
1972 MD 1145 2 667 3 696 2 599 343 37057 25049 892 22 787 169 333 
1973 MD 1 085 3 069 4 077 3069 374 44396 25 055 966 25 215 209 602 
1974 MD 889 3366 4384 3 301 372 57 406 26 096 1107 26 783 225 348 

1974 Mai 1 094 3 403 4 606 3 501 407 58 250 27 027 1 332 29 664 234 124 
Juni 988 3164 4125 2 932 336 56 046 25626 1184 26 654 227 938 
Juli 1 067 3 545 4614 3 635 361 60941 26 968 1 046 23 804 235 014 
Aug. 969 3469 4 515 3357 320 60 498 25 067 963 20 636 229 493 
Sept. 1 014 3 321 4419 3356 374 69 216 26688 841 27 280 224 167 
Okt. 1 089 3 630 4 681 3606 427 61 021 27 201 1141 28 203 238 588 
Nov. 918 3 394 4449 3 149 373 59 315 25940 1 212 29 118 217 965 
Dez. 593 3170 3 955 2695 293 61 801 26 867 1 261 24 990 206 049 

1975 Jan. 374 3 311 4 212 3054 351 61 468 26 793 1 232 25901 209 763 r 
Febr. 385 2 700 3 552 2697 346 53 304 24 287 1161 24836 202 741 r 
Marz 591 2 616 3472 2 584 .;i33 58 299 27 234 982 23 568 199 437 r 
April 863 2661 3662 2 764 376 56 102 26 088 999 19306 197 592 
Mai 1 005 2 380 3116 2 203 303 58126 26445 923 20 786 184 659 
Juni 1 071 2413 3 275 2424 329 55 780 24 966 899 20 126 165 697 
Juli 101 - 1112 2410 3 210 2410 297 6 43 6 3 26 7 38 571 16 726 158 1 0 1 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff. 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl saure, hydrox1d 1 carbonat carbid he ltige Düngemittel Kunst· Chemie· Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf Stoffe 41 fasern 51 Test· Rohöl Monat auf S0331 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 
1 OOOt t 1 000 t 

1970 MD 302 140 114 112 011 73476 130 663 75 968 360 536 60 276 1 077 5057 
1971 MD 298 147 746 112477 62 281 115405 79 916 396 806 65386 1103 5163 
1972 MD 322 161 242 116453 53 333 114846 eo 397 456 785 66 723 1126 5302 
1973 MD 346 209 384 118445 49996 121 594 82141 534 416 81 486 1194 5 591 
1974 MD 350 234 711 121 397 63126 130 299 79 548 523 742 78621 1107 5042 

1974 Mai 359 240 903 125 944 67 933 127 068 83 058 585 564 90 048 1 093 4 735 
Juni 351 234 691 117 270 55 063 119406 75084 576 189 87 950 1184 6313 
Juli 361) 240 125 118484 57 893 129 977 85 978 558 425 89161 1 210 - 5310 
Aug. 358 239 372 121 552 54 648 131 986 82 555 651 031 74695 1 202 5126 
Sept. 342 243 921 122 684 60 608 130 240 75 696 530 523 75 886 1 018 4 983 
Okt. 366 246 143 129 473 51 681 144 689 90 930 481 397 73153 1178 5 275 
Nov. 344 233 473 127 339 49 844 130021 78 129 413 339 61109 1135 5 206 
Dez. 336 216 408 118 814 54322 144 866 75 202 330 286 61 031 1 260 5 077 

1976 Jan. 336 r 227 093 r 130 092 r 47 640 144 974 81 996 370 994 r 61 779 r 1119 4686 
Febr. 329 r 210 676 r 114008 34 228 134 328 67 224 377 862 r 49 339 r 996 3 656 
März 316 214 860 r 116 795 r 40 111 142 761 67 086 396 616 r 63 468 r 1 052 4 226 
April 299 205 076 110 307 46 657 118 913 66 607 392 613 58 299 1 022 3661 
Mal 245 197 646 97 827 50344 109 628 60 156 409 908 60 580 1 233 4 049 
Juni 244 191 687 101 372 46133 111 788 64 797 429 992 62 966 1145 3 997 
Juli 101 232 167 197 89181 , 38 449 112389 68115 386 390 53 985 1 210 4 089 

Metallbe· Maschinen Ver· Maschinen 
Be· Papier und Prä· für die Lend· Acker· Textil· 

Jahr reifungen Schnittholz (unveredelt) arbeitungs· zisions- brennungs- Bauwirt· maschinen schlapper BI maschinen 9) 
Monat maschlnen 61 werk zeuge motoren 6) 71 schalt 61 

t 1 000 m3 t St t 

1970 MD 40069 782 369 698 36 833 7 696 14192 38426 24 613 16225 12 515 
1971 MD 39 969 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36 838 18408 11 338 13 264 
1972 MD 42644 731 397 308 29 854 6 789 12 619 37 731 19126 10 763 13,729 
1973 MD 43 323 778 431 004 29686 6 790 13 618 38 023 24 604 12 689 14391 
1974 MD 41 875 768 448 860 32404 7 678 14 616 30863 26 837 14 129 15180 

1974 Mai 44 284 871 484 660 30 672 7476 14873 34 783 29 761 17 231 15 669 
Juni 38139 793 432 825 31 863 7 080 13 556 32 738 29 012 13 731 14385 
Juli 34 719 820 487 266 33 243 7981 16 079 29 946 28 910 12 670 15 789 
Aug. 35138 .747 478 942 29139 7003 13494 28189 21 648 10853 12 506 
Sept. 44422 777 469129 34006 8987 13 951 31 526 21685 11 620 16 273 
Okt. 46178 816 463 974 35658 7 914 16136 31 038 21 417 16 030 15830 
Nov. 42049 743 422 393 33630 8067 17 002 27 849 23105 13 418 16327 
Dez. 33468 599 346 030 41 740 7 386 14 084 27371 18319 12462 13 717 

1975 Jan. 36149 687 380 969 28 627 r 7 049 13 928 27485 21 893 10622 12 873 
Febr. 37 133 617 377 957 25144 7 869 14 644 30148 26 429 13444 12 044 
Marz 39 770 621 336 398r 28 001 7186 14 448 31 660 31176 14046 11 626 
April 40 706 761 368 217 32 084 8482 15 890 33465 34632 16 746 13 678 
Mai 32 867 716 321 739 27 813 7006 16 859 31 396 24 583 16043 10 929 
Juni 1 39162 756 376 460 32 020 7 704 16 218 33 276 24 287 15899 12416 
Juli 101 30330 766 384 670 28 571 7488 17 464 30 671 21 803 12 766 13 260 

~undesamt für gewerbJlche Wirtschaft - 21 Welch~, Fein· und Hartblei aus Hlitten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum, - 41 Zellulosederivate, Kondensations· und Polymerl· 
satlonsprodukte. - 6) Zelluloslsche und synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfälle). - 6) Einschl. Zubehör, Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche fur Straßenfahrzeuge. - 8) Einschl. einachsige Motor· 
geräte. -9) Einschl. Elnzal; und Ersatzteile. -101 Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 11 1 Kombi· 1 Liefer· und Fahrrader Elektro· Elektro· Elektrische 
Rundfunk· 41 1 Fotoapparate Fernseh· 

Jahr nat1ons- Last· 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts· -1 Meßgerate (ohne 
Monat kraftwagen fahrrader) genera· Wirtschafts- kuhl· und Norm•· empfangsgerBte Spezial· 

zweiradrig toren 3) gerate 31 mobel 31 lien 31 kameraS~ 

St t 1 OOOSt 1 000 DM . 
1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30037 23 749 13 459 1 468 543 242 22638 
1971 MD 274 129 33936 21624 183486 26338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28943 23 030 217 934 26670 24 294 15134 1 903 433 266 18 529 
1973 MD 279 963 23670 22942 215 920 30 277 29427 16 355 2 157 475 324 20 237 
1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30690 29 525 18678 2 262 413 356 23134 
1974 Mai 265 932 31 629 21169 261 748 33262 34 628 20 721 2 230 487 387 22675 

Juni 190 966 25328 21664 202 846 30068 29468 17 363 1 966 384 367 22016 
Juli 167 145 17 252 14387 197 260 32 451 28 688 12 507 2 004 264 290 23 628 
Aug. 142 640 16144 18661 168 005 25 967 19 913 12 827 2 067 307 203 13 860 
Sept. 215 826 18487 19364 205 061 32014 30008 22 558 2 364 480 415 25188 
Okt. 249 972 19962 22 511 221 646 31908 32 683 23 840 2 616 494 428 31 451 
Nov. 203 203 17 681 19 906 155 506 30 516 30 269 22 289 2 404 480 427 29438 
Dez. 148190 11141 14446 90443 27 882 21996 16660 2 063 297 288 22186 

1976 Jan. 172 860 13983 19 574 133 840 24 911 25 582 23 616 2 341 289 233 28660 
Febr. 176 889 16 640 19 626 167 244 27 668 24671 19409 2 282 305 307 30671 
Marz 209 327 19 888 19244 204 226 26 756 26 082 19689 2364 373 318 25147 
April 266 266 21 363 22099 223 893 29644 26 689 21664 2 537 387 335 31 511 
Mai 226 098 19 593 18632 205186 24669 22676 16970 2 240 309 246 23 783 
Juni 251 338 21 452 21 288 225 256 26 419 25116 14 320 2 232 359 312 27 404 
Juli 81 146 501 10697 15404 197 055 28192 20498 7 798 1 829 192 215 25 234 

Armband· 1 Großuhren Straßen- Baumwoll-
1 Wollgarn _11 1 Bastfaser· AnzUge Fleisch· 

Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe 61 garn 71 garn für Männer Zigaretten 
uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben waren 

Monat --------- ---
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 000 St t Mill.St 

1970 MD 744 4984 195711 8198 30614 10 684 7462 772 34 709 10 679 
1971 MD 640 2799 216 464 7 827 30148 11 096 6326 714 36448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 572 6 565 32393 11 067 6 525 640 37 887 11 697 
1974 MD 694 2 726 254 128 5561 32067 9800 5006 603 39 778 11 941 

1974 Mai 723 3006 267 922 5993 36637 11669 6465 632 40604 12 524 
Juni 646 2649 250438 3042 31 099 9907 4841 395 38141 10990 
Juli 507 2310 263 678 4 794 29471 9 330 4 766 493 38679 13 716 
Aug. 621 2 356 261 635 5804 17 308 6 561 2 564 406 40 269 12 578 
Sept. 796 2 971 260389 6941 33 556 9 339 3 722 631 41600 12425 
Okt. 894 3 020 264959 6446 37 025 10 685 5 582 723 43473 14062 
Nov. 839 2 790 265034 5800 31 426 9 612 5068 681 44 313 12168 
Dez. 663 2138 232451 4415 23 921 7 520 3 863 544 41 761 8 617 

1975 Jan. 636 1 983 249 583 5546 29400 9440 5360 693 41612 12 501 
Febr. 627 1 921 236 108 5584 27 714 9 292 4434 798 41679 11676 
März 659 1 784 242 568 5413 26693 99613 4342 775 39385 10976 
April 710 2037 248028 5461 29067 10 904 4 796 789 42 214 12133 
Mai 612 1 772 210443 4 377 24659 9 272 3 774 543 42490 10644 
Juni 662 1 815 232 053 3178 26 298 9 939 3952 557 42148 11364 
Juli 81 503 1 282 246 863 4438 21154 8 689 3065 522 42 255 12173 

1) Einschl. Klemommbusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 31 Emschl Zubehor, Einzel· und Ersatzteile - 41 Ohne Detektorempfangsgeräte,.Bastelsatze fur Rundfunkempfangsgerate u. a - 6) Ohne elektri-
sche Zertd1enstgeräte. - 6) Ohne Arbertsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 7) Einschl. Mischgarn sowie Garn aus zelluloslschen und synthetischen Fasern. - 8) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24916 
1974 MD 25971 
1974 April 24 563 

Mai 26163 
Juni 22552 
Juli 23 397 
Aug. 22 985 
Sept. 24668 
Okt. 28974 
Nov. 28473 
Dez. 28064 

1976 Jan. 28656 
Febr. 26084 
März 27 344 
April 26 765 
Mai 22619 
Juni 21 898 

Siehe auch Fachserie D, Reihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitcitserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatserzeugung 

dffentliche industrielle Bundes· Elgenver- Inlands-

Kraft· Strom· bahn· brauch 21 ver· insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei· 
und NM· sonstige 

werke 1) erzeugungs-- kraft· sorgung 31 Ortsgas 41 Gase51 Gase61 
anlagen werke 

Mill.kWh Mill. '"3 (Ho a 8 4QO kcal/m3) 

12487 5996 356 997 18360 3146 859 1 609 778 
13 548 6 282 388 1 048 19 816 3468 859 1836 763 
14356 6879 401 1132 21 051 3 534 803 2054 677 
16376 6116 407 1 257 22629 3682 736 2 253 693 
18190 6301 425 1 330 24444 3933 721 2448 764 
19324 6 213 434 1 373 25090 3978 710 2468 784 
18142 6 010 411 1301 23 968 3942 723 2461 768 
18345 6 379 439 1 346 24 545 4040 736 2498 805 
16429 5718 404 1 261 22 138 3 714 708 2271 736 
17016 5931 450 1315 23 184 3 732 726 2181 826 
16636 5917 432 1 294 22467 3664 720 2126 818 
18440 5795 433 1395 23 691 3634 701 2147 788 
21 853 6638 484 1490 27 819 4251 752 2691 808 
21 832 6 200 441 1440 27 016 4110 739 2 594 776 
21 926 5690 438 1459 26 512 4160 797 2 635 728 
22443 5 779 434 1434 27 432 4138 787 2 578 773 
20617 5 060 407 1303 25 071 3 774 701 2445 628 
21 653 5 367 424 1413 26 263 3930 762 2 551 617 
20131 6193 430 1 306 24 982 3 567 729 2 211 627 
17 640 4483 395 „. . .. 3303 743 1 999 661 
17 260 4 276 362 ... . .. 3084 713 1 796 576 

Eigenver· Inlands· 
brauch 71 ver· 

sorgung 81 

869 2400 
960 2 701 
967 3018 
936 3493 
981 4128 
987 4 770 
964 4 517 

1 036 4496 
984 4112 

1 086 4148 
1 092 3929 

953 4182 
957 5606 
896 5680 
938 5493 
942 !)569 
849 5 251 
914 6403 
860 4953 
927 4080 
969 3 766 

1) Einschl. Speicher· und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen· und Pumpstromvarbrauch der bffentllchen Kraftwerke - 3) Unter Benlcks1chtigung der Verluste, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Liefe-
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlin !Ost). - 4) Einschl. Generator- und Wassergas. - 6) Erd- und Erdölgas, Fluss1ggas und Rafflnerlegas sowrn Norrngas. - 61 Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera-
tor-, Spalt- und Wassergas der lndustrre ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl Einsatz zur Erzeugung von Norrngas und von Flüss!ggas In besonderen Anlagen, - SI Unter Berücksichtigung der Verluste, der 
Bestandsveränderung, der Ein· und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ostl. 
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Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 

Grundstoff· Nahrungs-
Jahr Gesamte und Investitions· Verbrauchs-

Industrie 11 Bergbau Produktions· guter- guter- und 
Monat zusammen guter- Genußmittel· 

1ndustrien 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 102,0 103,4 101,9 102,1 99,3 105,3 105,3 
1972 108,2 102,5 108,2 110,4 104,8 112,9 108,8 
1973 115,0 109,6 115,1 120,3 111,0 117,9 114,0 
1974 116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121,1 119,4 

1974 April 122,9 111,8 123,4 131,0 114,4 130,7 123,7 
Mai 121,8 113,6 122,2 129,5 114,9 126,5 121,8 
J4ni 129,4 109,0 130,1 133,3 126,0 133,2 130,0 
Juli 105,7 105,2 105,7 119,4 "" 94,9 105,0 109,5 
Aug. 99,8 100,0 99,8 115,1 86,0 98,4 110,9 
Sept. 117,6 105,6 118,0 123,4 110,9 123,9 118,1 
Okt. 117,4 115,6 117,4 122,4 108,1 125,4 123,4 
Nov. 126,3 119,1 126,5 121,4 122,6 136,9 134,9 
Dez. 114,0 110,8 114,2 104,9 116,0 120,2 120,5 

1975 Jan. 103,5 113,8 103,2 103,5 95,6 112,0 116,0 
Febr. 112,1 112,8 111,9 111,4 104,9 123,8 119,9 
Marz 119,0 112,2 119,1 111,7 115,6 133,7 127,2 
April 114,5 111,8 114,5 111,3 110,1 124,3 122,0 
Mai 121,5 101,6 122,4 114,4 120,0 130,9 135,9 
Juni 119,0 99,8 119,6 115,9 117,4 123,7 127,9 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1971 104,9 105,8 104,9 105,4 103,0 . 106,8 106,4 
1972 112,0 108,6 112,1 114,4 109,8 114,5 111,1 
1973 119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
1974 123,3 115,1 123,7 129,1 117,8 126,6 123,6 

1974 April 123,2 113,9 123,6 131,9 115,7 128,2 122,9 
Mai 124,8 116,6 125,1 132,6 118,9 127,3 124,6 
Juni 126,5 117,0 127,0 135,5 120,9 127,0 121,4 
Juli 126,3 112,1 126,8 135,2 119,1 125,0 126,2 
Aug. 120,1 112,3 120,4 132,4 107,6 120,1 122,9 
Sept. 126,4 ,107,9 127,1 131,6 122,0 130,6 124,1 
Okt. 125,1 114,8 125,5 128,1 118,2 131,5 133,2 
Nov. 124,0 116,9 124,4 122.4 120,6 130,2 131,9 
Dez. 124,2 119,6 124,4 116,8 128,3 126,1 119,7 

1975 Jan. 117,3 113,1 117,6 117,6 112,3 122,9 123,1 
Febr. 120,0 111,5 120,4 121,6 114,8 129,0 124,3 
Marz 124,5 114,5 124,9 123,7 121,6 132,8 125,8 
.April 124,1 110,0 124,8 121,5 122,0 131,6 130,9 
Mai 124,3 107,7 125,0 124,5 121,4 128,4 129,0 
Juni 128,4 105,1 129,2 128,8 126,9 131,5 131,1 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
1972 110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114,4 110,5 
1973 118,4 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
1974 120,8 114,8 120,9 126,4 113,7 125,1 123,1 

1974 April 127,4 114,4 127,8 135,4 118,9 134,5 127,9 
Mai 126,5 116,2 126,7 133,9 119,3 130,4 126,0 
Juni 134,2 111,7 135,0 137,8 131,0 137,5 134,2 
Juli 109,6 107,5 109,7 123,2 98,6 108,2 112,3 
Aug. 103,7 102,3 103,7 119,1 89,6 101,5 113,8 
Sept. 122.4 108,0 122,9 128,3 115,9 128,1 121.4 
Okt. 122,4 117,9 122,5 127,4 113,2 129,9 126,7 
Nov. 132,1 121,5 132,3 126,6 128,7 142,0 139,0 
Dez. 119,6 113,3 119,9 109,8 122,0 124,9 125,1 

1975 Jan. 108,7 116,4 108,4 108,8 100,7 116,4 120,3 
Febr. 117,8 115,3 117,9 117, 1 110,8 128,9 124,6 
Marz 125,2 114,7 125,5 117,6 122,4 139,2 132,7 
April 120,5 114,2 120.7 117,2 116,5 129,5 127,3 
Mai 128,1 104,0 129,0 120,5 127,2 136,4 141,5 
Juni 125,6 102.0 126,5 122,1 124,7 129,1 133.0 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1971 106,1 106,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107,4 
1972 114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123,4 119,3 
1974 128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 

1974 April 127,7 116,1 128,2 137,0 120,3 132,0 127,2 
Mai 129,5 118,8 129,8 137,5 123,5 131,1 129,0 
Juni 131,4 119,2 131,9 140,8 125,8 130,9 125,5 
Juli 131,0 114,3 131,5 140,2 123,9 128,7 129,5 
Aug. 124,8 114.7 125,3 137,5 112,3 123,6 125,9 
Sept. 131,6 110,0 132,5 137,1 127,6 134,9 127,6 
Okt. 130,4 116,9 131,0 133,7 123,9 136,0 136,8 
Nov. 129,7 119,0 130,2 128,1 126.7 134,8 136,0 
Dez. 130,4 122,0 130,6 122,8 135,2 130,9 124,3 

1975 Jan. 123,1 115,4 123,6 123,9 118.4 127,7 127,9 
Febr. 126,3 113,7 126,7 128,4 121,5 134,1 129,4 
Marz 131,1 116,6 131,7 130,8 128,7 138,0 131,3 
April 130,6 112,2 131,5 128,4 129,2 137,0 136,5 
Mai 131,1 109,8 132,0 131,8 128,9 133,7 134,5 
Juni 135,6 107,2 136,6 136,2 134,9 137,1 136.4 

1) Ohne otfentllche Energ1ew1rtschaft und ohne Baumdustrie 
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Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 1,Vj. 

2. VJ. 
3. Vj. 
4. VJ. 

1975 1. Vj. 
2. VJ. 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 1. Vj. 

2. VJ. 
3. Vj. 
4. VJ. 

1975 1. Vj. 
2. VJ. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 

Baugewerbe 

' Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 3) 
Maler· und Klempnerei, 

insgesamt Hochbau 11 Tiefbau 21 LQckierer· Gas- und Elektro· zusammen Hochbau Tiefbau zusammen gewerba, Wasser· installation Tapeten· lnstallat1on kleberei 

kalendermonatlich 
103,6 104,1 102,1 103,5 104,2 102,1 103,7 100,4 104,4 106,9 
110,1 111,7 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 
111,3 la~:ä 106,3 111.4 113,7 106,3 111,0 105,0 113,7 116,6 
103,7 106,2 103,5 102,2 106,2 ' 104.4 95,2 104,1 117,3 
91.4 93,2 86,1 92,0 94,7 86,1 89,6 83.4 86,3 100,8 

109,3 107,7 114.4 111,7 110,5 114,4 100,8 93,2 100,6 111.4 
108,3 105,1 118,0 '110,3 106,8 118,0 101,0 93,8 100,1 112,0 
105,5 105,3 106,1 99,6 90,0 106,1 126,3 110,3 129,4 145,1 

76,0 75,8 76,5 76,0 75,7 70,5 76,1 68,3 76.4 87,0 
102.4 95,3 92,0 102,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 10!1,3 
110,1 111,7 105,1 110,2 112,6 105,1 109,6 104,0 112,0 113,0 
111,5 113,1 106,5 111,0 113,9 106,5 ·111,2 105,2 113,9 115,7 
104,3 103,4 100,9 104,1 102,8 106,9 105,0 95,8 104,7 118,0 
90,7 92,4 85,4 91,2 93,9 85.4 88,7 82,7 85,6 100,0 

117,4 115,6 122,8 119,9 118,6 122,8 108,3 100,1 108,0 119,6 
102,8 99,8 112,1 104,8 101.4 112,1 95,8 89,0 95,0 106,3 
107,3 107,1 108,0 101.4 98,3 108,0 128,5 112,3 131,7 147,7 

78,3 78,1 78,8 78,3 78,0 78,8 78,3 70,3 78,7 89,6 
106,2 98,9 95,5 106,2 

Bauhauptgewerbe 

Glaser· 
gewerba 

104,7 
114,0 
109,6 
95,9 
85,7 
94,9 
92.4 

110,5 
65,5 

104,2 
114,0 
109,8 
96,4 
85,0 

101,8 
87,7 

112.4 
67,6 

Monat zusDmmen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kelendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1971 103,5 104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
1972 110,3 112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
1973 111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
1974 103,5 102,2 106,2 104,1 102,8 106,9 
1974 Mai 118,2 116,9 120,9 117,2 116,0 119,9 

Juni 105,1 103,3 108,9 127, 1 125,0 131,6 
Juli 111,9 108,6 119,2 101.4 98.4 108,0 
Allg. 104,2 100,3 112,6 99,5 95,8 107,6 
Sept. 114,8 111.4 122,1 113,8 110,5 121,1 
Okt. 119,5 115.4 128,5 108,2 104,5 116,4 
Nov. 102,0 98,6 109,4 109,5 105,9 117.4 
Dez. 77,2 75,8 80.4 84,7 83,1 88,2 

1976 Jan. 73,6 73,9 73,0 70,8 71, 1 70,2 
Febr. 74, 1 74,5 73,1 77.1 77.6 76,1 
März 80,1 78,6 83,3 87,8 86,2 91,3 
April 96,3 94,3 100,6 91,2 89,3 95,3 
Mai 91,0 87,3 98,9 104,0 99,8 113,0 
Juni 98,6 94.4 107,6 102,6 98,3 112,1 
Juli 41 99,5 96,1 109,2 90,1 86,1 98,9 

Siehe auch Fachaerre 0, Reihe 2 
1 l Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 21 Entsprrcht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe - 3) Ab 1. Vlarteljahr 1976 nach der Systematik der W1rtscha~szwe1ge, - 4) Vorli:lufiges Ergebnis 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 

1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mel 
Juni 
Juli 
Allg. 
5ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
F$r. 
März 
April 
Mal 
Juni 

104,9 
104,6 
95,0 

113,6 
103,1 
109,2 
103,7 
93,6 

115,3 
102,2 

83,3 
75.4 
74,9 
72,7 
98,6 

105,9 
98,8 

145,5 

1972 105,0 
1973 104,6 
1974 89,7 
1974 Juni 92,7 

Sept. 91,6 
Dez. 84,7 

1976 Marz 85,3 
Juni 92,3 

Siehe euch Fechaerle 0, Reihe 6 
1) Wertindex. 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau 

109,6 
108,2 

92,0 
113,9 

93,3 
102,4 

93,4 
86,2 

103,3 
94,9 
85,0 
76,6 
78,0 
75,4 
92,2 
95,3 
91,2 

134,7 

110,8 
107,2 

83.4 
86,1 
82,8 
78,3 
78,9 
85,3 

Tiefbau 

97,1 
98,4 

100,0 
113,0 
119.4 
120,6 
120,8 
105,6 
135,3 
114,3 

80,5 
73,5 
69,7 
68,3 

109,1 
123,7 
111.4 
163,4 

93,8 
99,3 

102,1 
105.4 
108,6 

97,2 
97,8 

106,0 

Wohnungs-
bau 

121.4 
101,2 

81,5 
95,5 
99,9 

107,5 
76,5 
76,0 
86,5 
73,9 
60,7 
65,3 
55,7 
60,2 
86,6 
83,7 
80,9 

101,7 

126.4 
114,7 

70,0 
72,5 
66,7 
61,8 
57,2 
66,8 

1971=100 
Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher 
und 

industrieller 
Bau für für Bundes-

Unternehmen behn und 
sowie Bundespost 

landw1rt· 
scheftlicher 

Bau 

Auftragseingang 
99,3 

107,1 
83,2 

132,0 
67,0 
84,1 
73,3 
70,1 
88,1 
80,4 
89,3 
61,3 
94,2 
91,2 
88,6 
92,9 
83,5 

155,0 

Auftragsbestand 

132,2 
158,1 
113,5 
115,9 
87,0 
91,3 

105,8 
174,3 
174,6 
95,1 
92,7 
46,2 
87,8 
51,5 

112,3 
95,5 

111.4 
80,2 

102,8 80,9 
104,1 92,7 

85,1 88,3 
89,7 86, 1 
89.4 89,8 
79,7 73,7 
89,8 61,0 
97,8 69,7 

für Gebiets-
körper-

schaften, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

öffentliche 
Auftraggeber 

99,9 
122,0 
129,5 
122.4 
125,9 
124.4 
165,2 
130,6 
161,8 
166,9 
130,3 
130,7 

97.4 
82,6 

109,6 
125,4 
126,0 
175,7 

93,8 
98.4 

106,3 
107,8 
104,8 
108,5 
108,4 
106,8 

Straßen-
bau 

98,1 
102,6 
111,0 
120,1 
145,5 
132,6 
136,1 
132,0 
168,9 
124,6 
92,3 
73.4 
57,5 
61,0 

111,2 
137,3 
134,8 
172,5 

98,8 
108,8 
120,2 
124,6 
133,0 
112,7 
111,2 
120.4 

Sonstiger Tiefbau 

Gewerblicher 
· und 

industrieller 
Bau für 

Unternehmen 
sowie 

landw1rt-
schaftlicher 

Bau 

86,9 
83,3 
76,4 
79,2 
78,6 
72,3 

128,2 
73,6 
99,1 
77.6 
62,1 
60,6 
51,1 
55.4 
92,7 
99,6 
75,6 

181,5 

83,2 
83,3 
66.4 
65,0 
72.4 
64,0 
64,9 
85,1 

für Bundes-
bahn und 

Bundespost 

91,6 
105,8 

85,3 
107,6 
94,2 
77,1 
73,3 
64,0 
79,2 
66,4 
60,8 
71, 1 
86,3 
97,6 

123,6 
93.4 
93,9 

117,0 

132,5 
134,2 
109,2 
115,7 
97,6 
80,0 
93,3 
93,7 

für Gebiets-
körper-

schaften, 
Organisa· 

tionen ohne 
Erwerbs· 

charakter 
sowie 

sonstige 
öffentliche 

Auftraggeber 

100,7 
99,1 

101,1 
119,8 
114,7 
134,5 
112,9 
100,2 
127,2 
126,1 
81,5 
78,7 
84,8 
74,7 

110,8 
125,0 
106,2 
156,2 

88,1 
92,2 
96,6 
99,9 

100,5 
96,0 
96,6 

101,7 
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Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen " 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmännische übrige Brutto-tätige und Fach· 
1. Jahr Inhaber technische arbeiter Fachwerker gewerblich lohn· 21 gehe lt· Umsatz 3) insgesamt 1 l (auch Monat selbständige Angestellte zusammen einschl. und Aus· summe 

einschl. Aus· Poliere Werk er zubildande Handwerker) zu bildende und Meister 
Anzahl Mill.DM 

,~T 1 528,9 70,6 138,6 1 319,7 853,8 437,5 28,5 1 630,8 216,1 4 602 
1971 bzw. 1 543,7 69,7 146,0 132,9 874,7 427,9 26,5 1 855,5 253,2 5 586 
1972 MD 1 533,5 69,3 151,6 1 312,3 876,9 408,0 27.4 2 077,2 292,5 6170 
1973 4) 1 508,1 68,5 169,3 1 280,3 874,8 374,0 31.4 2159,8 337,8 6 446 
1974 1 352,3 66,6 154,6 1131,1 790,9 306,7 33,6 2 070,1 351,9 6 280 

1974 Mai 1 382,9 66,7 155,9 1160,3 810,3 316,9 33,1 2 350,8 349,8 5 927 
Juni 1 376,7 67,1 155.4 1154,2 806,8 314,9 32,6 2175,8 355,2 5 804 
Juli 1 376,3 66,5 154,1 1156,7 805,2 317,6 32,9 2 278,6 360,6 6 589 
Aug. 1 368,5 66,2 154,1 1148,2 799,6 314,6 34,0 2122,8 366,2 6 373 
Sept. 1 356,9 65,9 153,7 1137,3 792,4 309.4 35,5 2 205,6 365,3 6 800 
Okt. 1 337,9 66,3 152,3 1119.4 781.4 302.4 35,1 2 422.4 345,0 7 423 
Nov. 1 304.4 65,8 151,6 1 087,0 762.4 289,7 34,9 2167,7 388,7 7 257 
Dez. . 1 261,2 65,7 149,7 1 045,8 737,8 273,1 34,8 1759,1 399,3 9 254 

1975 Jan. 1188,0 65,2 146,3 976,5 695.4 247,3 33,8 1 671,1 342,7 5 027 
Febr. 1 153,8 64,8 145,1 944,,0 675,5 234,6 33,9 1 517,3 329,9 4 317 
Marz 51 1158,8 64,2 144,0 950,7 678,9 238.4 33.4 1 623,1 326,7 4 469 
April 1182,1 63,6 142,4 976,1 694,7 247,3 34,2 1 886.4 322,8 4 852 
Mai 1186,8 63,4 140,6 982,8 698,3 251,0 33,6 1 988,0 330,3 4 747 
Juni 1 194,1 63,5 138,7 991,9 703,6 254,5 33,8 2 023,8 339,5 5 441 
Juli 1 206,1 63,0 137,9 1 006,2 710,2 261,7 33,3 2 068,2 347,3 5 732 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr 
Monat insgesamt Wohnungsbau 

landwirt· 
1 Tiefbau 

schaftlicher 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 51 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

210 464 
212 830 
210 355 
195 967 
172 503 
196 480 
175 374 
183313 
170 997 
183 340 
198 241 
173 734 
130 820 
131 869 
123050 
129 263 
158123 
149 938 
159111 
156 233 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 

77 685 
84 821 
90684 
84 368 
68376 
80633 
70 514 
71 612 
64 617 
70 701 
76 049 
66106 
60313 
51 028 
46338 
48 244 
59769 
67 363 
61 000 
57 405 

Bau zusammen Hochbau 

2 915 45 061 
2 324 48112 
1 874 47 095 36 701 
1 779 44 267 34 717 
1 904 37 537 28697 
2 263 40 882 31 174 
2104 37 435 28634 
2 113 39475 30 062 
2 003 37 287 28187 
2 135 38176 29194 
2426 41 347 31 286 
2138 36 799 27 741 
1 528 29 202 21 895 
1 242 30 525 22 850 
1 206 29 608 22144 
1 369 29137 21 864 
1 897 33 395 25 026 
2 094 31 001 22993 
2 296 32867 24164 
2385 33 508 24931 

Tiefbau zusammen Hochbau 1 Straßenbau 
sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

84 803 20 739 28895 35169 
77 573 18983 27 342 31 248 

10393 70 702 17 088 25 502 28111 
9 550 65 553 15 271 23 218 27 064 
8 840 64 686 16 265 22 280 26141 
9 708 72 702 17 664 25399 29639 
8 801 65321 15 607 23 481 26 233 
9 413 70 113 17 267 24 890 27 956 
9 100 67 090 16 315 24 009 26 766 
8 981 72 329 18 082 25 730 28 617 

10061 78 419 19 693 27 853 30 873 
9 058 68 691 17 456 24 000 27 235 
7 307 49 777 13 162 16 511 20 104 
7 675 49 074 13 916 15 062 20096 
7 364 46 998 13 314 13 982 19 702 
7 283 50 513 13 706 15356 21 451 
8370 63 062 16 384 20618 26060 
8008 59 480 14 630 20 517 24333 
8 703 62948 15 747 22110 25091 
8 577 62 935 15 601 22 268 25066 

t) Ohne unbezahlte mithelfende Famillenangehorlga. - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen das Bpugewerbes, ebenso Wmterbau ·Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Beschaft1gte. D errechnet 
eue 12 Monatswarten; Löhne und GehBlter MO. -6) Ab März 1976vor1Eiufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufer tigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

N 1chtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnraume 
Jahr von gemein- in Wohn-

darunter von 100 Wohnungen hatten und Monat 11 umbauter G ebaude Neu· und nutz1gen Nichtwohn· Gebäude Raum 1~sgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr bauten 41 
1 ooom3 

aufbau unternehmen Wohnraume 31 errichtet 21 

1970 42 929 191 031 1 79 860 466 404 444 904 88 369 478 050 11.4 16,5 30.4 42,7 2 091 088 
1971 44 825 211 956 2 07 246 542 261 620 139 98660 554 987 11,8 16,3 29,0 43,9 2430712 
1972 44080 219 729 2 34 437, 647 286 623 317 116 760 660 636 13,1 15.4 28,5 43,0 2 876 801 
1973 43 214 217 824 2 48172 699 360 674 260 119 262 714 226 14,5 16,7 27,2 42,6 3 051 360 
1974 6) 39932 200 209 2 11 884 591173 568 196 100 568 604 097 14,6 16,1 25,9 43.4 2 588 367 
1974 Jan. - Juli 10159 53 863 64 926 198 554 192 625 38980 202 741 15,8 16,9 27,2 40,1 840811 
1976 Jan. - Juli 8 240 43 188 48569 131 405 126 462 25 409 134 458 14,2 15,9 25,5 44,7 579 559 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Teil dei Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann - 21 Emschl. landhcher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Kuchen - ohne Klein· 
wohnrliume unter 8 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. - 51 Vorlaufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 1) Brutto · Nutzfische Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohnflache der insgesamt je Einwohner 
Jahr 

Wohngebaude I N~~~:~:n· 1 Nichtwohn· 
der Wohn· N1chtwohn· 

Wohnbauten 1 Ni~~~eonhn· W h b ten 1 N 1chtwohn· Monat Wohngebaude gebaude bauten 21 bauten 21 0 n au bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1970 217 647 47 282 '266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60027 43 466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224180 65441 43 382 57 221 30013 928 487 
1973 235 456 43818 303 315 217 135 57 610 43 226 55732 30 207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38872 35 316 41 964 30 253 677 488 
1974 Mai 18888 3 472 21 744 15308 3 990 3 092 4 337 2 503 70 40 

Juni 17 258 3 255 18950 14 432 3493 2835 3 821 2 865 62 46 
Juli 19065 3 597 21 587 17 648 3976 3 359 4311 3 050 70 49 
Aug. 18142 3 573 20280 16 940 3 698 3 359 4106 2 814 66 45 
Sept 16653 3328 18 778 15419 3382 3 002 3 773 2616 61 42 
Okt. 16 279 3664 18689 16 963 3 475 3 406 3 817 2 815 62 45 
Nov. 12 168 2 849 13435 13 508 2 515 2666 2 781 2413 45 39 
Dez. 11 127 2719 14003 14 706 2659 2 767 2 850 2 445 46 ' 39 

1975 Jan. 10456 2392 11 618 12 026 2127 2 315 2 374 2 114 38 34 
Febr. 10907 2 212 12 569 10 430 2 334 2 010 2 602 1 887 42 30 
Marz 14146 2 927 15 513 13 666 2 874 2 699 3 267 2 333 63 38 
April 14985 3125 16151 12 660 2 989 2637 3 407 2 266 55 37 
Mai 14 259 3086 15323 13 278 2842 2 700 3 261 2 237 53 36 
Juni 15 851 3 638 17 545 16 626 3 273 3 404 3 758 3064 61 49 
Juli 16058 3945 17 341 17 505 3216 3 474 3 764 3 121 61 50 

1 n den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- m Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 31 je Wohnung bei 

Jahr und '" gememn. gememn. 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. landl. Wohnungs· Haushalte u. landl. Wohnungs- Haushalten zusammen Siedlungs· unternehmen Siedlungs- unternehmen 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM 

1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 
1971 705417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53 800 78 200 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 88300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64 600 101400 
1974 417 783 407 089 15,5 11.4 63,6 69 500 74 700 119600 
1974 Mai 42044 40981 16,8 9,8 65,9 68100 82 800 121 100 

Juni 35 907 35116 11,7 10,3 70,0 66 700 72 500 124 900 
Juli 40894 39948 12,8 11,5 66,9 73 400 75 400 123 000 
Aug. 38084 37 069 13,6 9,6 68,7 72 400 86 200 123 800 

- Sept. 34909 34 009 14,0 10,5 67,9 70300 81 300 125 200 
Okt. 37 071 36 221 15,9 11.4 63,8 72 600 69400 122 300 
Nov. 27 449 26679 15,9 10,2 61,0 - 71 200 81 200 123 900 
Dez. 30 506 29 735 21,0 12,4 54,1 71 300 75100 114 600 

1975 Jan. 22 086 21430 11,7 12.4 66,3 73 600 79400 126 300 
Febr. 25 063 24307 15,8 8,5 62,6 71 500 86 200 126100 
Marz 29 592 28 781 10,8 12,3 63,1 74 300 77600 127 600 
April 30 317 29430 11,7 10,6 71,1 72 500 80 500 130 600 
Mai 29 211 28371 14.4 8,4 69,7 69 200 110 200 129 700 
Juni 33 585 32 755 11,7 12,7 66,7 73 500 82100 129 300 
Juli 32608 31 707 10,8 11,3 69,6 76100 82 900 131 600 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
11 Errichtung nauer Gebaude. - 21 Emschl. Um-. Ausbau und Erweiterung. - 3) EmschL Umsatz· (Mehrwart-lsteuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii.DM 

Durchschnittlich 
-

umbauter 1 Brutto· 
Raum wohnflache 

je Wohnung 

m3 1 m2 

466 84,6 
470 85,2 
472 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
563 94,7 
572 96,6 
572 96,8 
581 97,0 
683 96,6 
547 93,4 
534 91,7 
493 87,3 
582 97,0 
560 93,2 
572 96,7 
590 98,2 
578 97,1 
673 96,5 
585 97,9 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (B_aulastträger) 

Jahr Bundes- Wasser-

1Gemeinden411 
1 

Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen· wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Land er Gemeinde- öffentl. bnicken straßen 21 Tief- Tiefbauten verbände Bauherren bauten 3) 

1970 12 407,7 5481,1 1 414,0 705.4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4098,1 882,1 888,6 
1971 10 955,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13469,1 5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 6684,1 1486,5 4 674,0 953,6 770,9 
1973 51 13 761,2 6 049,1 1 418,0 422.1 2 831,2 3 040,8 5 166,1 1 642,8 5 060,3 1166,1 736,8 
1974 51 15 502,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3 010,7 5 629.2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,6 
1974 Mai 1 533.4 754,3 136,1 86,7 278,6 278,7 659,0 189,5 507,8 100,6 76,7 

Juni 1 492,5 753,2 131,1 66.4 263.4 278.4 468,2 224,7 583,0 106,5 110,1 
Juli 1 864.4 857,0 113,6 49,3 410,4 434,0 648,2 289,0 735,4 133,5 58,3 
Aug. 1461,6 721,7 190,1 84,9 276,5 188,4 564,9 195,4 498,1 123,4 79,8 
Sept. 1 545,8 840,0 132,1 50,5 264,9 258,3 600,0 228,6 562.4 116,5 38,3 
Okt. 1 489,9 764,3 195,9 42,6 269,8 217,3 506,2 242,8 578,0 112,2 50,7 
Nov. 1 226,8 623,3 105,2 50,9 287.4 160,0 ' 403,3 164,1 521,5 86,4 61,4 
Dez. 1 075,8 468,7 127,1 11,9 268.4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,8 39,4 

1975 Jan. 976,1 327,7 87,1 46,7 290,1 224,5 296.3 147,9 368,6 47,3 117,1 
Febr. 819,0 302,6 61,6 66.4 215.4 173,0 309,9 154,2 261,7 28,9' 64.4 
Marz 978,8 418,2 81.4 22,9 225,6 230,6 393,6 123,8 348.4 41,4 71,8 
April 1 232,1 505,0 137,7 35.3 295,3 258,8 492.7 136.4 436,2 65,4 101,2 
Mai 1331,3 573.4 133,5 27.2 288,0 309,2 448,1 195,7 506,7 85,1 95,8 
Juni 1 547,2 696,0 112,7 78,3 353,3 306,9 562,5 206,5 496,5 97,5 185,3 
Juli 1 475,8 666,9 136,2 57,1 397,3 218,3 477,3 183,6 543,1 91,2 180,7 
~ l=achserie E, Reihe 1. 
1) Auftrilge mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl. des vom Bauherrn gestellten Materrnls .• Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lsteuer. - 2) Einschl. HEifen. - 31 Einschl. Landeskulturbauten. - 41 Ge-
meinden mit 6 000 und mehr Einwohnern. - 5) Jahresergebnis einschl. Nachtrage. 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat insgesamt verschie-

1 1 

und Chemikalien, 

1 
dener Art 21 zusammen Getreide, Dünga- lebendem Halbwaren, Kautschuk festen Minerali>I· 

Futter- zusammen Brenn-mitteln Vieh Häuten erzeug-
mitteln stoffen nissen 

1971 107,0 107,8 104.4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119.4 
1972 112,2 111,9 112.4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,3 152,7 156,9 172,4 160,5 124,8 125,3 198,8 203,3 111,7 228,0 

'1974 Mai 155,0 154,4 158,1 169,5 121,2 122.4 143,6 232,2 203,3 109,3 229,2 
Juni 135,4 r 149,2 r 119,7 r 137,9 107,9 99,9 r 111,3 r 201,0 r 1B3,1 100,3 206,3 r 

1~ Juli 150,2 r 164.7 r 155,2 r 171.4 r 212,1 r 108.4 r 116,6 r 215,1 r 205,2 r 113,6 r 230.4 r 
Aug. 141.4 160,2 151,6 156,5 191,7 109.4 100.4 194,3 201,4 115,5 224,2 
Sept. 147,9 165,9 156,B 155,5 169,2 124,9 126,0 190,2 198,1 117,9 220,1 

Okt. 162,0 180,8 171,6 189,7 175,1 147,8 122.B 196,3 213,6 137,9 234,6 
Nov. 150,0 148,9 163,7 180,2 194,7 127,3 117,3 171,6 206,6 121,8 229,3 
Dez. 146,2 153,2 166,2 189,0 190,1 127,2 113,1 145,2 207,0 114,8 232.2 

1975 Jan. 137,6 135,9 162,7 187,8 185,6 135,7 105,5 160,9 195,9 122,3 216,0 
Febr. 133,9 138,0 152,8 166,2 145,1 132,3 95,2 162,0 187,4 113,5 207,4 
März 137,4 138,9 156,0 161,0 139,B 137,6 96,2 151,2 177,6 96,3 199,9 

April 149,2 139,6 166,5 179,6 114,2 157,2 109,6 160,6 198.4 107,1 223.4 
Mai 136,3 133,8 144,7 143,5 105,0 135,7 99,3 145,7 186,7 93,8 212,0 
Juni 137,9 r 141.4 r 128,2 r 134,2 r 118,8 r 129,1 r 99,6 r 144,3 r 188,8 r 94,3 r 214,6 r 

Juli 138,8 149,7 146,7 136,6 239,8 128,4 81,2 143,7 187,6 87,3 214,6 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. ä. Nahrungs· und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter son~igen Milch· 

zusammen Roheisen), NE· zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, Fleisch, Tabak-stoffen Obst, erzeug- Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren 
-halbzeug Fettwaren waren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77.4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 118,5 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,5 127,7 
1974 153,9 152,3. 167,1 130.4 129,6 164,3 131,4 125,5 110.4 131,3 131,3 

1974 Mai 170,0 160,8 207,8 148,0 149,0 206,B 140,5 151,6 124,2 141,8 140,9 
Juni 153,5 r 148,9r 171,6 r 127,5 r 131,1 r 150,7 r 127,7 144,3 r 111,2 r 126,2 r 124.4 r 

Juli 163,8 r 158,1 r 181.4 r 142,0 r 146,1 r 149,9 r 136,2 r 151,1 r 113,0r 140,5 r 138.4 r 
Aug. 151,6 147.4 168,7 132,5 137,2 163.4 126,8 136.4 103.4 124,6 131,1 
Sept. 168.4 157,5 155,2 140,0 143,0 161,3 127,8 116,8 103,4 128,2 127,7 

Okt. 166,6 170,5 137,9 160,5 161,3 169,2 146,9 127,9 113,2 146,2 138,6 
Nov. 156,1 152,7 171,6 125,6 124,0 150.4 137,6 117,2 110.4 130,1 126;1 
Dez. 136,8 136,7 118,1 105,4 102.4 127,6 143,8 111,8 114,7 132,8 136,6 

1975 Jan. 142,3 145,8 127,6 98,7 88,0 129.4 126,9 114,9 109,6 131,5 130,9 
Febr. 135,2 138,8 113,7 101,5 93,1 113,2 122,2 106,1 108,1 125,0 119.4 
Marz 130,7 132,8 115,1 112,3 111,1 89,0 131,5 121,7 117.4 129,7 122,1 

April 140,1 143,8 117,2 131,3 132,1 101,6 145,6 146,2 132,3 146,6 139,2 
Mai 121.4 125,8 93,9 120,2 123,9 93,8 143,0 168,1 130.4 140,6 136,8 
Juni 125,2 r 128,2 r 103,8 r 129,8 r 134,8r 86,5 r 143,7 r 172,1 r 118,3 r 141,2 r 132.4 r 

Juli 124,0 125,1 113.4 132.2 136.6 82.4 139,9 161,0 107,2 162,8 138,8 

,. 
Großhandel mit 

Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil- Kunststoff-, darunter mit tech- Papier, 
Monat waren, Fein- darunter mit nischem u. darunter mit Druck-

Schuhen keramik- Rundfunk·, Kraft- Kraft- Spezial· pharmazeu· erzeug-
und Holz- zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kraft· Erzeug-
waren 31 geräten rädern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 116,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 l04,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,6 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 125.4 138,9 122,3 
1974 132.4 141,0 136,2 170,7 106,1 96,0 118,6 139,6 143,1 160,3 148,2 

1974 Mai 128,3 150,0 133,2 163,0 115.4 111,2 127,2 151,4 152,6 170,6 142,8 
Juni 101,5 r 125,2 r 122,5 162.0 r 106,2 r 98,3 r 114,6 127,0 r 126,8 r 140,7 r 133,1 r 
Juli 127,6 r 139,9 r 124,7 r 139,9 r 116.4 r 99,6 r 130,0 Jii5,7 r 145,0 r 167,1 r 153,2 r 
Aug. 122,1 125,0 115,7 121,9 99,9 90,3 114,8, T28,7 134,7 154,0 156,0 
Sept. 146,5 144.4 141,6 162,4 109,9 103,3 123,1 149,0 140,7 154,8 161,6 
Okt. 165,8'. 166.4 162,1 209,0 120,l 112,2 139,3 153,7 161,6 178.4 168,2 
Nov. 140,6 147,5 157,7· 213,9 108,1 94,6 126,0 138,9 145,2 161,0 158,0 
Dez. 118,1 132,9 171,3 222,2 110,2 84,1 119,9 127,8 145,2 164,0 158,8 

1975 Jan. 130,8 130,0 118,0 156,1 94,0 97,9 105,2 128,9 160,4 180,0 149,8 
Febr. 128,7 128,9 118,9 148,9 107,5 124,1 110,0 124,7 152,6 172,6 139,2 
März 141,6 142,7 122,8 137,0 122,1 140,3 126,2 139,9 146,2 160,3 146,5 
April 136,6 153,3 126,9 147,6 128,8 138,0 131,8 151.4 162,1 182,2 162,5 
Mal 108,6 126.4 111,7 130,1 116,0 124,3 121,2 137,3 148,5 170,0 130,7 
Juni 111,9 r 136,2 r 112,7 r 116,2 r 130,3 r 134.4 r 130,9 r 139,9 r 151,9 r 168,6 r 133,1 r 

Juli 117,0 137,6 123,2 129,6 121.4 116,6 141,1 138,0 153,0 174.4 137,3 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, ohne Umsau· (Mehrwert-) steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3} Anderweitig nicht genannt. 
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Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener insgesamt Art 

1971 110.4 113,4 
1972 121,0 126,4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,8 151,4 
1974 April 138,7 146,1 

Mai 139,2 r 144,6 r 
Juni 124,5r 126,5 r 
Juli 134.4 147,1 
Aug. 126,5 132,9 
Sept. 133,2 137,3 
Okt. 151,7 1 178,2 
Nov. 154,0 196,2 
Dez. 175,7 219.4 

1975 Jan. 128,7 141,3 
Febr. 122,6 129.4 
März 143,8, 157,5 
April 149,4 158,6 
Mal 148.4 r 158,9 r 
Juni, 141,0 145,2 

Metallwaren, 
Hausrat, Wohnbedarf 21 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Möbeln 

1971 114,9 116,8 
1972 130,0 133,5 
1973 138,2 143,0 
1974 143,0 146,2 
1974. April 138,8 141,9 

Mal 145.4 r 147,2 r 
Juni 124,7 r 125,5 r 
Juli 141,6 146,5 
Aug. 127.4 128,7 
Sept. 147,6 155,4 
Okt. 160,1 171,0 
Nov. 165,6 169,5 
Dez, 196,7 181,0 

1975 Jan. 121,3 123,8 
Febr. 123,0 130,1 
März 142,3 147,5 
April 149.4 157,3 
Mai 139,3 r 137,9 r 
Juni 135,7 138,6 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 
zusammen 1 darunter mit 

Brennstoffen 

1971 105,2 102,5 
1972 107,0 102,6 
1973 148,9 151,0 
1974 161,3 165,6 
1974 April 170,3 175,0 

Mai 158,5 r 161,3 r 
Juni 153,9 r 159,0 r 
Juli 156,3 157,6 
Aug. 158,0 159,3 
Sept. 159,6 161,6 
Okt. 174,8 179,0 
Nov. 154,3 159,5 
Dez. 158,0 166,0 

1975 Jan. 149,8 156.4 
Febr. 150,2 156.4 
Marz 147.4 148,6 
April 169,3 175.1 
Mai 155,7 r 160,9 r 
Juni 154,0 156,3 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. 

zusammen Genußmitteln Kartoffeln, Milch, 
(ohne Reform- Gemüsa, Fettwaren, Tabakwaren 

waren)1l Obst Eiern 

109,7 110,9 100,9 107,2 105.4 
120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,3 141,0 116.4 101,9 128,4 
138,1 141,4 122,1 107,8 128,0 
144,5 r 147,8 r 148,5 r 107,6 r 131.2 r 
133,9 r 136,7 r 144,1 r 101,3 r 121,0 r 
135,8 140,1 128,5 98,6 126,3 
138,6 144,5 121.4 99,8 122,4 
133,7 136,6 112.0 103,0 128,7 
143,4 147,9 111,5 105,9 132,1 
144,4 149,7 106,7 101,1 129,8 
161,7 165,2 112,9 102,0 152,7 
132,3 136,3 104,1 92,3 127,2 
129,1 134,3 100.4 90,7 113,2 
144,9 151,2 114,3 101,8 120,8 
146,5 152,4 132.4 101,9 128,1 
152,2 r 158,2 r 163,5 r 103,1 r 130,0 r 
145,6 150,2 164,9 99,6 122,1 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit darunter mit 
Uhren, Papierwaren, l Büchern, zusammen Schmuck- zusammen Schul- und Fachzeit· 
waren Büroartikeln schritten 

111,9 107,9 110,8 109,3 112,4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,5 127,2' 129,3 122,4 135,6 
145,9 134,2 139,7 128,7 147,6 
128,9 118,0 123,6 112,5 126.4 
133,8 r 118,1 r 126,5 r 114,7 r 128,4 r 
128,5 r ·98,5 r 110,7 r 98,5 r 110.4 r 
135,6 115,8 124.4 112,8 127,8 
130,0 112,7 147,9 139,3 158,2 
133,2 110,3 149,8 140,9 157,5 
140,0 113,3 159,5 140,0 176,5 
178,3 161..1 161,9 143,3 182,1 
282,3 343.4 212,8 204,6 233,5 
124,5 106.4 138,4 127,6 146,1 
115,5 100.2 126,4 114,6 131,1 
130,8 117,7 132,5 118,9 136.4 
135,4 120,3 142.4 122,6 153,2 
128,7 r 115,5 r 127,0 r 108,3 r 132,4 r 
128,3 109,0 125,1 108,1 129,7 

Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen, 

Büroeinrichtungen Versand-sonstigen Warenhaus- handels-

Textilwaren, Schuhen 
darunter mit 

zusammen Schuhen, Textilwaren 11 Schuhwaren 

111,2 110,1 108,8 
122,7 118,0 115,1 
127,4 124,2 118,6 
134,4 130,0 124.4 
142,1 131,6 153,9 
129,6 r 124,9 r 126,4 r 
110,2 r 109.4 r 105,1 r 
130,8 131,0 122,6 
105,8 107,9 97,3 
133,7 125.2 128,2 
171,0 154,2 165,0 
166,2 155,7 147.4 
183,2 182,1 15~,8 

131,3 132,2 109,7 
101,8 100,8 85,3 
136,2 124,1 125,9 
145,0 132,6 146,7 
145,0 r 133,8 r 155,2 r 
125,9 124.4 122,6 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken ! Drogerien 

' 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
130,2 135,9 115,2 
141,9 151,1 118,0 
140,9 150,1 1'19,7 
145,1 r 1.53.1 r 124,0 r 
135,8 r 146,2 r 111,9 r 
140,1 147,5 122,6 
140,6 147,5 124,5 
138,3 150,1 110,0 
145,0 158,1 111,0 
148.4 160,6 114,3 
174,0 168,7 172,1 

- 147,1 163,2 107,8 
146,7 165,2 102,7 
149,3 161,1 118,3 
150,5 162.4 119,7 
154.4 r 162,2 r 130,0 r 
152,1 162,2 124,0 

Nach Betriebsformen 
Facheinzelhandelsunternehmen 

Konsum- mit 
genossen· 

zusammen 
1 darunter mit 

Kraftwagen, Waren unternehmen unternehmen schatten 3) 1-4 -1 5. u. mehr 
Krafträdern Verkaufsstellen 

106,0 105,8 112,3 112,5 111,0 108,2 109,2 114,5 
110,9 110,2 124.7 123,7 123,5 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,0 98,9 140,4 143,8 144,9 126,2 128,3 166,2 
121,3 120.2 152.9 138,2 139,3 126,5 131,5 170,8 
121,6 r 120,2 r 152.9 r 133,5 r 141,3 r 132,4 r 132,1 r 170.4 r 
103.4 r 100,7 1 126.4 r 120,7 r 109,8 r 120,4 r 119,0 r 161,9 r 
109,0 105,4 132,5 148,4 108,0 127,4 126,3 165,4 
92,5 87,4 133.9 128.4 108,6 131,0 120,2 154,1 

104,3 99,6 152.4 125,9 147,0 120,3 127,9 159,3 
111,1 106.1 159.6 157,0 223,3 129,8 138.9 187,3 
98.4 92,5 143,1 177,2 227.4 131,0 137,6 192,2 
95,8 86,3 145,0 221,6 168,8 145,6 159,8 212,9 
93,0 90,0 118.4 145,8 100,5 121,1 118,8 165;8 

106,7 106,0 126.4 120,3 126,7 119,6 114,8 156,1 
136,2 136,7 151,6 143,7 162,9 132,2 132.4 188,7 
150,0 152,2 162.0 147,9 158,2 135,5 139,3 192,8 
138,6 r 140,1 r 157,3 r 149,2 r 136,1 r · 138,6 r 137,5 r 193,2 r 
145,1 145,3 138,7 137,8 120,9 130,3 133,0 180.4 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. - 31 Und sonstige Verbraucherorganlsat1onen. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergungsgewarbe GaststBttengewerbe 
:Jahr gewerbe Fremden· Erholungs· Gast· u. Bahnhofs· Bars, Tanz· Trink· u. 

Monat ins· 7U· Hotels Gast· heime u. u. Ferien· ZU· Speisewirt· wirt· Cef&s u. Vergnü· Kantinen Eis· Imbiß· 
gesamt sammen hofe Pensionen heime sammen schalten schatten gungslokele dielen halleri 

1971 106.4 106,9 105,6 107,3 110,8 106.4 106,1 106,5 103,9 107.4 102,3 . 105,6 111,0 104.4 
1972 j13,2 114,0 113,9 113,1 119.4 115,5 112.8 113,7 106,9 114,8 103,5 114,6 112,8 113,0 
1973 118,3 1·20.0 120,8 118.4 130,0 149.4 117,0 118,6 111,8 116.4 99,7 118.4 124,8 120,0 
1974 123,1 127,0 126,2 123,5 143,3 184,3 121,2 123,7 110,6 124,0 97,7 122,6 124,6 123,4 

1974 April 123,6 124,0 122,2 122,6 137,0 171,3 123,5 125,0 113;4 126,6 96,1 126,2 177.4 128,0 
Mal.· 133,2 139,3 140.4 132,8 160,0 192,5 130,3 132,6 113,6 129,0 100,5 132,0 193.4 134.4 r 
Juni 132.4 r 147,6 r 143,7 r 142,7 r 190,6 r 236,9r 125,0 r 120.8 r 114,0r 130,3 r 98,8 r 111.4 r 207,9 r 129,7 r 
Juli 136,7 157,7 148.4 164.4 213,7 340,1 126,6 126,9 121,6 141,1 97,9 118,0 216,2 130,1 
Aug. 136,8 159,7 149,2 157,5 219,7 333,8 126,8 127.2 118,5 144,7 96.4 104,0 224,0 124,4 
Sept. 134,5 153,8 159,2 137,7 192,6 235,7 125,2 128.0 113,6 131,0 96,1 121,7 148,5 128,6 
Okt. 124,5 129,8 139,6 113.4 142,7 171,2 121.9 126,2 109,5 118,5 99,1 137,8 57,6 126,7 
Nov. 111,6 100,5 103,0 97.4 95,9 112,3 116,8 120,9 104,1 113,0 90,2 128,5 44,7 122,7 
Dez. 118,3 106,8 101,6 115.4 96,2 117,7 124,0 128,2 110,7 127,1 110,7 116,6 40,7 126,0 

1975 Jan. 110,5 100,8 100,2 103,9 86,8 97,8 116,2 118,6 102,8 111,5 94,0 126,3 33,6 126,2 
Febr. 111,0 103,6 105,0 103,6 90,2 113,2 114,5 118.4 97,3 114,7 92,9 120,3 45,7 120,4 
Marz 124.4 122,8 121.4 122,3 126,9 171,0 125,2 128,1 112,6 137,5 93,3 124,4 124,8 127,7 
April 126,3 123.4 124,7 118,5 133,2 168,1 126,2 128,3 105.4 126,1 94,0 136,5 171,2 133,1 
Mai 146,1 r 156,5 r 155,3 r 164,3 r 168,5 r 208,6 r 141,1 r 144,7 r 117,2 r 149,1 r 104.4 r 123,5 r 236,6 r 143,3 r 
Juni 136,7 151,3 148,8 143,0 201,6 252,5 129,6 131,0 113,5 140,9 90,8 126.4 236,6 136,2 

.1) Umsatzwerte m 1ewe1ligen Prä1sen, einschl, Umsatz·(Mehrwert·Jst~uer. 

Relseverkehr1) 
1000 

Ubernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs· Heilstätten Ferienhausar, nach Betrieb<· Hotels Privat· Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1972 Whj 61 346.4 17 798,8 4 836,2 5 501,6 82°14,7 5 094,9 12168,6 623,5 4 891,5 2 216,5 
1973 Shj 160 570,5 28889,1 7 347,2 13 681,2 22 736,2 9 962,0 14 989,6 2 890,5 32 230,7 17 844,0 
1973 Whj 63 226,3 17 758,8 4921,6 5 632,6 8 334,0 5 274.4 12 806,2 1 023,2 6434,1 2 140.4 
1974 Shj 152 787,0 28 738,8 8 522,3 13 517,5 21 373,1 9)117,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9 
1974 Whj 67 031,8 18331,9 5 283,6 5 680,6 8170,2 5 360,6 13 886,1 1343,1 6 257,9 2 717,7 
1974 Febr. 9 493,9 2 607,8 726,1 773,0 1 305,0 824,3 2151,8 137.4 696,6 271,9 

Marz 11 802,9 3196,3 896,8 920,9 1 711,1 1 068,0 2 474,0 180,7 924,7 440,3 
April 14 670,3 3 753.4 1 090,8 1 335,9 2 014,1 1 271,2 2 514.4 369,1 1 474.4 847,1 
Mai 17 939,0 4 393,6 1 284,3 1 651,0 2 602,2 1 441,2 2 678,7 287,8 2 453,9 1146,4 
Juni 24 402,1 4 730,0 1 401,6 2191,5 3 595,5 1 620,2 2 601,7 547,0 4 810,5 2904,1 
Juli 33 781,2 5109,2 1 525,1 2 933,9 4,461,5 1 928.4 2 720,7 980,6 8 565,0 5 566,9 
Aug. 36 310,3 5 349,6 1604,7 3134,5 4 898.7 2 049,0 2 790,0 1 016,9 9 802,6 5 664,3 
Sept. 26684,2 5403,1 1 615,8 2 270,7 3 811,0 1 607,1 2 674.4 486,2 5 678,6 2137,2 
Okt. 15 364,7 4 336,8 1 241,3 1 256,5 2 010,6 1 279,0 2 727,1 271,0 1 544,0 698,5 
Nov. 9163,6 2 694,7 794,9 689,1 973,3 772,2 2 439,5 49,3 420,3 330,1 
Dez. 9090,1 2 450,3 664,8 939,6 1 013,3 589,9 1 696,0 258,3 1166,3 321,5 

1975 Jan. 9 495,6 2 581,6 766,1 870,0 1 087,6 763,3 2 047,0 205,3 905,5 280,3 
Febr. 9 894,9 2 766.4 804,5 759,8 1 206,5 822,7 2312,1 174,0 747,0 303,0 
Marz 14023,1 3 503,3 1 023"1 1165,7 1 879,0 1 143.4 2 664.4 385,1 1474,8 784,3. 
April 13 222,1 

Ubernachtungen von Auslandsgasten nach ausgevvahlten HerkunftslSndern 2) 
Jahr Großbritannien 

Monat Insgesamt Belgien! Frankreich Italien Niederlande Dcinemark und Österreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1972 Whj 5155,5 212,0 414,6 304,5 582,8 181,8 445,3 242.4 302,0 852,3 
1973 Shj 11 280,7 832,2 881,0 400.4 2 407,0 544,8 979,7 368,9 666.4 1696,1 
1973 Whj 4 932.4 206,2 384,5 277,9 573,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 
1974 Shj 10 503,6 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 525,9 1449,3 
1974 Whj 4 933.4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296,4 659,8 

1974 Febr. 721,3 38,1 62,6 42,1 91,6 22,8 59,0 36,3 42,1 83,2 
März 830,9 33,9 74,9 51,8 79,5 30,0 73,1 42,0 49,9 111,6 
April 1 036,3 66.0 76,8 50,6 128,5 69,3 89,2 44,8 75,2 140,5 
Mai 1 299,8 71,2 91,9 55,2 207,2 56,9 103,3 58,7 81.B 186,6 
Juni 1 745,6 98,0 99,8 64,8 407.4 71,2 118,7 49,9 79,5 236,8 
Juli 2651,2 258,5 ·148,9 59,2 874,2 131,1 139,0 60,3 108,5 309.4 
Aug. 2 093,5. 203,7 180,6 70.4 505,3 86,2 144,8 63,1 90,8 268,9 
Sept. 1 677,2 93,2 116,6 70,1 271,6 74,5 136,2 62,9 90,1 307,2 
Okt. 1 243,6 46,9 78,8 58,8 143,9 59,9 99,1 55,1 82,0 216,6 
Nov. 764,7 29,6 58,1 47.4 60,5 22,2 64,5 38,7 46.4 107,6 
Dez. 632,2 31,5 42,2 32.4 106,5 23,1 46.4 26.4 34,1 73,8 

1975 Jan. 650,1 29,9 46,6 39,0 81,6 19,1 58,2 31,6 36,9 78.4 
Febr. 757,7 37,8 63,2 46,0 92,8 26,7 66,7 36,9 46,1 81,5 
März 885,3 42,7 68,5 49.4 101,3 64,7 73.4 37,9 52,8 101,9 
April 957.4 47,8 67,5 45,0 113.4 44,2 84,5 46,9 64,4 115,7 

Siehe auch Fecheerie F. Reihe 8/1. 
1) Ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab April 1973 rd. 2 700 Berichti;gemeinden; ab Aprll 1974 rd. 2 600 Ber1chtsgeme1nden - 2) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit 
(Nat1onal1tät) maßgebend. 
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Jahr 

Warenverkehr 1') mit Berlin (West) 
Miii. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
wirtschaft sowie der 

Lieferungen nach Berlin {West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 
Wirtschaft sowie der der der der der Monat Insgesamt sowie der Grundstoff· Investitions--„ Verbrauchs· Insgesamt sowie der Grundstoff· Investitions- Verbrauchs-Nahrungs- u. und Nahrungs· u. und 

Genußmittel· Produktions· Genußmittel- Produktions· 
industrien güterindustrien industrien güterindustrien 

1970 MD 1 303 427 196 515 165 1340 333 281 450 275 
1971 MD 1 418 470 ·209 662 187 1 423 369 264 487 303 
1972 MD 1 516 524 202 573 217 1458 390 365 365 348 
1973 MD 1 620 580 220 609 211 1466 387 387 327 366 
1974 MD 1 725 62;! 256 623 224 1 536 417 409 306 405 
1974 Mai 1 834 661 265 681 228 1 666 438 451: 340 438 

Juni 1 607 557 248 607 195 1449 391 423 277 358 
Juli 1 700 626 258 612 203 1 523 379 428 297 419 
Aug 1 609 630 225 574 180 1 360 372 394 261 332 
Sept. 1 877 685 265 672 256 1 541 426 383 315 417 
Okt. 1 929 751 239 672 267 1723 484 406 345 488 
Nov. 1 734 638 238 622 236 1 590 458 '379 308 445 
Dez. 1 497 545 217 539 196 1402 392 343 308 359 

1975 Jan. 1 653 681 228 546 198 1 558 453 380 276 448 
Febr. 1 695 629 250 607 209 1483 433 356 280 414 
Marz 1 725 fi.11 268 649 197 1-524 445 380 290 409 
April 1 772 673 254 634 212 1 664 480 395 315 474 
Mai 1 680 643 241 607 190 1498 457 364 270 406 
Juni 1 722 657 228 627 210 1 560 455 383 296 426 
Juli 1 639 649 228 570 192 1407 404 334 262 407 

Siehe auch Fachsarie F, Reihe 5. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post- und Kleinstsendungen sind In den Zahlen nicht enthälten, sowle ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Siehe euch Fachserie F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1} mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miil. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, 

1· 
Nahrungs- und Bergbau 1 iche Grundstoff. und 

1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel· Erzeugnisse Produktions- Investitions- Verbrauchs-
und Fischerei industrien giJterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
166,3 17,9 19.2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7,4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23.4 67,3 
221,6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 65,8 
271,0 26,4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
301.4 49,2 i8,8 8,1 128,0 24,4 72,0 
245.4 26,7 19,2 6,6 94,6 25,6 71,8 
272.4 17,8 17,9 7,3 115,2 26,6 85,8 
245,7 13,8 15,0 9,4 108,0 24,9 73,2 
266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26.2 82.2 
318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 52,0 93,8 
287,9 20,1 21,7 9,6 115,7 26,8 92,4 
328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 106,1 
246,4 26,4 18.6 6,3 90,9 22,4 80,6 
224,6 28,9 14,8 5,8 81,8 19,4 72,8 
241,0 34,9 16.0 4,8 80,9 22,5 80,8 
287,5 39,3 14,7 6,7 '102,9 28,9 93,1 
244,7 r 32,4 13,0 7,7 90,9 r 22,2 75,1 
313,2 r 42,1 15,0 7,3 123,6 r 29,1 94,9 
276,3 26,0 11,9 5,0 103,6 29,8 98,9 

Lieferungen des Bundesgebietes 
201,3 3,9 21,8 7,7 95,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,5 8,5 91,5 55,4 19,3 
244,0 4,4 33,7 14.4 104,7 51,4 32,5 
249,9 2.7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
305,9 2,6 26,9 9,5 162,0 67,6 34,6 
269,9 0,9 19,6 5,4 164,8 42,0 34,5 
277,1 1,6 24,6 12,5 131,6 67,3 37,3 
313,6 2.4 32.7 10,5 161,7 63,7 39,3 
319,7 1,6 21,5 9,8 190,7 60,9 33,1 
304.4 3,0 22,1 12,5 160,2 59.7 44,7 
379,4 3,6 38,4 10,7 187,5 85,7 '19,8 
329,8 3,9 24.2 13,0 168,6 82,8 34,8 
402,9 4,1 26,2 11,3 175,1 150,0 32,9 
255,1 2.4 18,0 13,2 161,9 36,1 21,7 
305,1 3,8 29.7 13,9 190,8 36,7 26,6 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,5 30,0 
342,8 1,6 22.0 12,2 220.2 52°,5 31,1 
319.2 2,2 24,3 29,1 180,0 48,4 29,6 
309,5 2.8 23,1 36,7 133,0 75,4 32,0 
287,0 4,9 32,1 12,9 137,4 68,5 26,8 

Sonstige Waren 
(Insbesondere 

Rückwaren und 
. Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1.4 
1,4 
1,6 
1,4 
1,6 
o.8 
0,9 
1,8 
1,3 
0,9 
2.4 
1,7 
2,5 
1,3 
1,2 
1,0 
1,9 
3,4 
1.4 
1,1 

2.4 
2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
2,6 
2,1 
3,1 
2,1 
2.3 
3,7 
2,7 
3,2 
1,8 
3,7 
5,2 
3,3 
6,6 
6,5 
4,4 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahhm bilden die fur diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne 
Rucksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 11 Monat zusammen 

1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10 729 2 080 
1973 MD 12118 2 336 
1974 MD 14 978 2 446 
1974 Jurn 14 341 2 250 

Juli 15962 2 360 
Aug. 15054 2 371 
Sept. 14 744 2119 
Okt. 16 770 2 812 
Nov. 15 739 2663 
Dez. 14 872 2 632 

1975 Jan. 13 792 2 368 
Febr. 14 252 2 592 
Marz 14091 2 400 
April 16883 2 920 
Mai 14 247 2 675 
Juni 15458 2 510 
Juli 15340 r 2 313 r 
Aug. 21 13 723 2 249 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127.4 118.4 
1974 Mai 137,7 135,4 

Juni 121,5 112,2 
Juli 133,7 116,9 
Aug. 122.7 117,9 
Sept. 12.2,1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 
Nov. 132,0 125,6 
oez. 126,0 124,3 

1975 Jan. 117,1 111,7 
Febr. 123,1 123,9 
Marz 121,9 113,0 
April 146,7 134,2 
Mai 122,7 125,9 
Juni 132,7 122,2 
Juli 134,3 118,2 

1970 MD 10440 365 
1971 MD 11334 425 
1972 MD 12419 495 
1973 MD 14 866 668 
1974 MD 19215 829 
1974 Juni 16 861 682 

Juli 20414 858 
Aug. 18218 799 
Sept. 18 843 801 
Okt. 21 409 906 
Nov. 19 665 906 
Dez„ 20159 841 

1975 Jan. 17 398 978 
Febr. 17 746 845 
Marz 17 538 736 
April 19693 907 
Mai 17 500 741 
Juni 18 550 771 
Juli 19055 r 825 
Aug. 21 15470 839 

1971 MD 105,9 113,6 
1972 MD 115,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1974 Mai 165,6 197,1 

Juni 131.4 157,7 
Juli 155,6 188,5 
Aug. 137,7 177,1 
Sept. 141,6 177,5 
Okt. 162,2 194,5 
Nov. 147,0 198,1 
Dez. 149,2 180,3 

1975 Jan. 127.4 206.4 
Febr. 127,9 187,0 
Marz 128,7 163,5 
April 143,7 198,9 
Mai 126,7 166,2 
Juni 135,2 175.4 
Juli 137,5 185,1 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri-

1 

pflanz· Genuß· 
Tiere· sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Miii. DM 

28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1 172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 693 1 409 286 9 642 
42 579 1 579 245 12 358 
33 495 1 486 237 11 919 
32 548 1 539 241 13 397 
44 563 1 515 250 12 524 
47 541 1 315 217 12 462 
53 681 1 796 281 13 742 
53 613 1 678 320 12 854 
45 649 1 661 276 12 023 
45 528 1 524 270 11 233 
48 547 1 704 295 11 520 
40 554 1 571 234 11 520 
40 590 1 975 316 13 740 
45 560 1 822 248 11 408 
41 544 1 683 242 -12 735 
43 575 1 465 230 12 768r 

11 325 

Index des Volumens 1970 = 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
106,3 125,5 149,3 93,6 138,1 
114.4 108,2 116,3 100,3 123,5 
115,1 120,8 119,9 97,6 137,5 
153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100,3 87,3 126,7 
179,0 148,4 129,9 115,2 141.4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
146,8 139,6 119,5 117,6 126,8 
146.4 115,6 107,7 118,9 118,0 
153,0 120,5 124,3 124.4 123,3 
126,7 119,2 113,0 100,9 124,0 
126,0 127.4 136,0 138,1 149.4 
139,7 120,5 130,9 111.4 122,0 
118,7 117,9 126,9 108,7 134,9 
124,7 124,3 118,6 105,7 137,2 

Ausfuhr 
Tatslichhche Werte in Mill. DM 

36 111 166 62 10 016 
38 158 170 59 10 845 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14 116 
34 283 425 87 18 282 
22 244 336 81 16 082 
25 300 440 93 19 427 
28 294 392 85 •17 332 
32 294 396 78 17 931 
32 301 493 79 20 384 
39 300 489 78 18 652 
41 259 459 82 19187 
52 364 458 105 16 313 
60 302 387 96 16 797 
68 251 341 75 16 683 
65 323 426 94 18656 
47 270 339 85 16 656 
43 315 '322 91 17 666 
56 316 359 94 18109 

14 534 

Index des Volumens 1970 = 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126.4 138,6 124,7 114,6 
134,1 177,1 169,0 154,2 132,1 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 

164,5 
130.4 
154,3 
136,3 
140,2 
161,0 
145,2 
147,9 
124,6 
125,7 
127,3 
141,5 
125,2 
133,6 
135,7 

Gewerbliche Wirtschaft 

Roh· Halb· 

zusammen 1 stoffe waren 

1 234 1 472 4 564 
1322 1 361 5 287 
1 321 1 370 5 822 
1 563 1 798 6 281 
2 888 2 534 6 937 
2 979 2489 6 451 
3 025 2 817 7 565 
3 035 2 864 6 624 
2877 2 572 7 013 
2 987 2 682 8073 
3 150 2442 7 262 
2 768 2318 6 937 
2 493 2187 6 553 
2 277 2 270 6 973 
2 101 2 038 7 382 
2 535 2495 8 710 
2429 1 977 7 002 
2 506 2324 7 905 
2 427 2317 8024 

97,3 102,1 117,2 
102,0 111.4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 115,8 140,5 
105,3 126,5 150,8 
106.4 108,7 132,9 
108,1 120,7 150,9 
108,1 122,5 128,8 
103,9 109,6 138.4 
106,0 117,0 158,9 
115,1 119,2 142,3 
99,8 108,7 138,3 
95,3 110,3 126,7 
93,3 113,7 134,5 
83,0 104,6 141,3 

102,7 123,6 170,3 
96,9 101,0 135,5 
99,1 106,1 153,8 
96,8 110,8 156,6 

266 798 8 952 
272 873 9 701 
282 870 10 696 
339 1104 12 673 
460 1 716 16 106 
441 1 595 14046 
539 1 897 16 991 
459 1 795 16 078 
441 1687 15 804 
483 1826 18076 
433 1 633 16 587 
405 1 662 17 120 
425 1 598 14 290 
441 1 503 14 852 
426 1305 14 953 
497 1 415 16 743 
413 1 247 14 996 
491 1 249 15946 
429 1 230 16 450 

99,6 111,9 105,2 
102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
148,0 171,1 164.4 
1625.6 140,3 129,6 
148,9 158,9 154,0 
128,5 147.4 135,6 
122,8 141,0 140,6 
130,2 151,7 162,8 
120,1 133,3 147,0 
111,7 138,2 149,8 
108,6 131,0 124,3 
112,9 125,8 126,1 
114,3 113,9 128,8 
133,7 126,6 143,1 
114,6 114,6 126,5 
129,1 119,5 135,0 
116,8 115,3 138,1 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht m den emzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamte1n· bzw. -ausfuhr enthalten. - 2) VorHiuf1ges Ergebn1s, 
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Fertigwaren 

Vor-
1 

End· 

erzeugnisse 

1 417 3147 
1 557 3 730 
1 727 4 096 
1 906 4376 
2142 4 795 
2 097 4354 
2417 5138 
2 095 4 529 
2070 4943 
2456 5618 
2171 5091 
1 847 5089 
1 961 4 592 
2064 4909 
1 963 5419 
2 255 ~~455 
1997 5006 
2 225 5681 
2 175 5840 

116,0 117,7 
131,2 130,7 
138,6 142,1 
129,3 146,5 
144,5 153,6 
123,2 137,3 
139,6 156,0 
119.7 132,8 
119,1 147,1 
143,5 165,8 
127,6 148,9 
110,2 151,0 
114,9 132,0 
122,9 139,7 
118,9 151.4 
137,5 185,1 
123,9 140,8 
140,1 160,0 
138,6 164,7 

1 920 7 033 
1 989 7 711 
2165 8 541 
2 778 9 895 
4 261 11845 
3 948 10098 
4 683 12308 
4 620 10458 
4 333 11471 
4 717 13358 
4257 12330 
3 977 13 143 
3 621 10669 
3 685 11167 
3 310 11643 
3 762 12 981 
3 226 11 770 
3335 12 590 
3 225 13 224 

107,3 104,6 
120,5 112,9 
148,9 127,2 
176,9 141,3 
190,9 157,1 
161,7 120,9 
186,9 145,0 
182,0 122,9 
169,5 132,8 
182,5 157.4 
164,6 142,2 
154,0 148,7 
141,0 119,8 
143,9 121,2 
132,8 127,8 
151,6 140,8 
130,5 126,3 
137,7 134,3 
133,6 139,3 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 
Jahr Frank· Belgien· Nieder· Italien Groß· Danemark Schweden Schweiz Oster· Sowjet· Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande bntannien reich union Staaten 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 104 1006 171 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 106 1035 211 
1972 MD 1 513 1 080 1465 1156 382 140 266 310 221 115 897 265 
1973 MD 1580 1185 1 726 1170 430 177 300 346 247 166 1 019 300 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 248 522 205 357 407 293 272 1164 290 
1974 Mai 2028 1 537 2 365 1396 534 192 365 429 308 340 1234 278 

Juni 1 713 1335 1 971 1192 496 193 327 360 262 287 1113 240 
Juli 1948 1368 2133 1469 567 156 349 392 338 329 1298 337 
Aug. 1421 1168 2178 1 268 556 189 379 374 252 297 1143 318 
Sept. 1659 1374 2144 1 202 501 220 376 427 314 260 954 323 
Okt. 2007 1483 2 302 1 512 572 279 454 502 350 302 1146 361 
Nov. 1 739 1330 2131 1237 557 257 424 432 327 214 1 173 315 
Dez. 1 730 1 227 1 952 1131 555 223 376 454 285 272 1 298 335 

1975 Jan. 1 637 1111 1 762 1 088 448 182 330 379 255 238 1165 315 
Febr. 1 747 1 250 2 043 1314 520 250 371 391 293 254 1151 277 
März 1 727 1 371 2 051 1264 517 254 334 395 295 212 1167 282 
April 2188 1 429 2 306 1475 681 268 413 543 313 277 1 479 432 
Mai 1 711 1326 2008 1407 518 205 318 397 289 208 1 050 336 
Juni 1916 1 426 2 213 1 596 561 213 368 443 327 256 1 001 367 
Juli 2010 1220 2006 1676 557 198 347 487 340 248 977 388 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 1 290 858 1109 931 371 243 391 639 474 129 953 163 1971 MD 1415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 134 1095 151 1972 MD 1 617 1 025 1 265 1 046 567 248 419 730 623 191 1150 164 1973 MD 1928 1 222 1 522 1248 700 337 488 840 703 260 1 257 229 1974 MD 2 279 1465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1445 270 
1974 Mai 2 620 1610 2 046 1 683 1126 428 679 1 031 916 374 1 741 304 Juni 2113 1347 1 741 1 447 831 321 542 891 770 331 1145 203 

Juli 2 522 1487 2014 1 847 1 048 412 644 1 043 924 413 1348 278 Aug. 1 787 1336 1843 1 322 876 378 608 882 810 418 1323 242 Sept. 2 280 1 523 2044 1 529 907 357 702 1 002 838 397 1198 233 
Okt. 2485 1 674 2 260 1 590 973 394 803 1 045 951 524 1421 276 Nov. 2100 1 417 1935 1 422 1030 357 803 942 842 469 1439 225 Dez. 2 053 1 364 1 852 1347 901 356 750 885 803 633 1610 245 

1975 Jan. 2 006 1284 1 742 1 230 896 349 646 773 698 420 1 262 178 Febr. 2 082 1340 1 781 1 270 875 349 716 827 792 489 983 213 Marz 2 050 1435 1 833 1147 778 360 671 809 796 468 925 191 
April 2344 1611 2 047 1382 918 436 720 895 901 581 1 037 199 Mal 1 929 1308 l 670 1 225 762 330 699 710 736 766 908 168 Juni 2 335 1 456 1 BOB 1431 814 362 717 765 795 470 1 009 184 
Juli ~219 1 315 1 747 1428 865 324 565 776 824 880 1 024 190 

Siehe aut:h Fachserie G, Reihe 1 • 
11 Oie Auswahl der Landar erfolgte nach der Höhe das Umsatzes 1m Jahre 1974. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Umder Entw1cklungsl8nder Ostblockländer 

Jahr Ins· Vereinigte 
Monat gesamt tl zusammen EG· Andere Staaten Ubrige ZU· zu- darunter 

Länder 21 europäische und Länder sammen 31 Afrika Amerika Asien sammen 41 Europa 
Lilnder Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 9134 7 286 4 530 1 261 1 160 335 1 474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8006 5180 1 296 1167 373 1 696 577 424 591 397 367 
1972 MD 10 729 8639 5 762 1414 1 015 449 1836 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9 662 6 295 1 617 1 162 498 1 996 666 501 808 651 615 
1974 MD 14 978 10914 7 179 1852 1 331 552 3349 1192 581 1 547 700 664 
1974 Juni 14 341 10329 6 922 1 620 1 289 499 3342 1102 635 1 583 667 615 

Juli 15962 11693 7 679 1889 1 540 564 3456 1176 656 1594 788 733 
Aug. 15054 10 525 6811 1 789 1338 588 3 799 1148 814 1823 718 663 
Sept. 14 744 10694 7132 1893 1113 555 3381 1 097 672 1 574 659 625 
Okt. 16770 12402 8-199 2 217 1 302 685 3492 1139 697 1622 840 789 
Nov. 15 739 11424 7304 2090 1374 656 3 569 1 268 598 1 712 713 655 
Dez. 14872 10914 6860 1 959 1444 651 3 176 1133 501 1 530 769 709 

1976 Jan. 13 792 10010 6 267 1 817 1340 565 3 135 963 508 1620 634 574 
Febr. 14262 10860 7 168 1851 1 286 555 2 724 966 428 1291 636 678 
Marz 14091 10953 7 225 1818 1 279 630 2 512 799 406 1 267 616 678 
April 16883 12 891 8394 2136 1 616 747 3 215 1143 605 1439 760 698 
Mai 14 247 10 718 7 224 1 705 1177 613 2 936 862 563 1439 678 520 
Juni 16 458 11 798 7 994 1981 1164 659 2 982 973 628 1372 662 611 
Juli 15340 11 621 7 769 2014 1146 692 2 952 914 610 1395 748 681 
Aug.SI 13 723 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 10440 8 726 4834 2413 1 061 427 1242 281 426 519 450 397 
1971 MD 11334 9460 5277 2552 1216 415 1362 341 464 553 485 444 
1972 MD 12419 10337 5 829 2822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14886 12 225 7 005 3288 1387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19 215 15155 8 626 4158 1603 768 2676 637 850 1184 1323 1 214 
1974 Juni 16861 13458 7 853 3 715 1 287 603 2 186 460 739 984 1161 1 054 

Juli 20414 16 260 9 406 4 549 1 507 800 2 653 610 872 1 166 1437 1 329 
Aug. 18 218 13899 7 606 3 974 1477 842 2880 675 1033 1 167 1 373 1 255 
Sept. 18843 14844 8895 4072 1358 719 2 617 666 845 1111 1314 1176 
Okt. 21409 16476 9447 4584 1 594 850 3261 809 1 014 1433 1608 1430 
Nov. 19665 15087 8318 4394 1618 756 3029 732 942 1 350 1466 1325 
Dez. 20169 14872 7929 4386 1 792 765 3405 790 1070 1 540 1813 1693 

1975 Jan. 17 398 13395 7 559 3859 1399 579 2698 691 790 1214 1244 1132 
Febr. 17 746 13473 7 747 3966 1 098 662 2847 601 893 1 347 1 373 1263 

i Marz 17 538 13 379 7 647 4111 1 069 551 2 791 745 644 1396 1315 1 215 
April 19693 14972 8 788 4361 · 1199 633 3 159 713 839 1 542 1 506 1410 
Mai 17 500 12 748 7 271 3 926 1 094 657 3042 794 817 1 428 1660 1 543 
Juni 18 550 14163 8 261 4103 1160 648 3028 705 704 1614 1299 1 187 
Juli 19066 13738 7 949 3 967 1 176 665 3 543 832 726 1981 1 718 1 601 

l 
Aug.5l 16470 ... 

Stehe euch Fachsarie G, Reihe 1. 
1) Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargab1ete ulld Nicht ermittelte Länder - 21 Europäische Gemalnsehaft (Frankreich, Belgien· Luxemburg, Niederlande, Italien, Großlmtannren, Republik Irland, 
Dftnemarkl. - 31 Einschl. Ozeanlen. - 4) Emschl. asiatische Ostblocklftnder. - 5) Vorläufiges Ereebnis. 

572* Heft 9/75 



Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Marz 

April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Marz 

Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

" 1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Ju'li 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 100, kalendertägllch 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 1 1 insgesamt Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits- Luftverkehr 3) 

Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen k1lometer Personen kilomater Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 11B 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 10B 113 105 106 150 137 115 119 125 123 
100 103 111 104 107 10B 17B 169 83 60 104 106 
100 105 105 103 104 104 124 115 83 .93 125 124 
96 102 111 124 106 103 175 154 146 164 132 132 

103 112 104 12B 100 100 144 129 172 204 146 143 
100 11B 96 116 94 91 119 11B 154 1B2 154 146 
95 10B 89 104 B8 B7 B9 B5 134 163 161 153 

121 112 110 133 106 108 '159 137 161 198 162 159 
10B 9B 11B 126 114 115 170 156 127 136 130 13.1 
104 B9 119 112 116 115 1BO 160 92 73 97 98 

9B B9 111 103 109 112 144 133 79 61 93 94 
105 92 113 103 110 112 156 142 72 65 9B 9B 
107 9B 120 112 116 120 1B5 166 84 58 97 9B 
94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 
98 97 118 112 115 112 165 148 95 B8 118 119 

105 102 108 126 104 106 151 134 148 175 136 134 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1 l Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 61 Grenzuberschre1tender Verkehr Beförderte Tarif-tkm 41 Effektiv- Gewerbl. Verkehr 71 1 Werkverkehr 81 ausländischer Fahrzeuge Güter41 tkm 51 
Beförderte Güter 1 Terif.tkm 91 1 Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 10) Beförderte GÜ1ar 1 Tanf-tkm 11 I 

1 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 11B 
93 91 91 107 107 12B 129 145 151 
9B 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 98 112 115 169 165 200 228 
104 101 103 111 117 165 162 205 234 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 
97 92 95 110 114 163 157 202 231 

106 100' 98 118 122 176 170 19B 224 
99 92 95 105 107 176 167 180 205 

101 94 96 115 118 .190 185 209 240 
114 103 102 120 124 196 192 218 249 
109 9B 100 110 114 171 167 196 230 
93 B5 84 B6 B9 136 132 168 1B4 
99 90 B7 96 101 165 161 184 214 
91 85 84 104 109 174 172 199 234 
77 74 77 9B 102 169 166 184 21B 
B7 82 82 111 115 215 206 217 255 
74 70 73 102 105 175 167 182 211 

GUterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftverkehr 131 Rohrfernleitungen 141 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 16) 

darunter Grenz-
Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit'Häfen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv· 

GÜ1ar insgesamt der Bundes· Emme- insgesamt innerhalb j außerhalb Ostsee· Güter tkm Güter tkm Kanal 171 republlk nch 151 
des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 ' 92 93 93 96 110 95 91 10B 107 102 10B 
96 90 90 90 97 113 96 92 120 11B 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 12B 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 100 136 133 102 100 
113 111 107 117 127 133 127 102 142 141 101 10B 
10B 111 104 117 123 139 123 106 126• 132 112 113 
111 114 112 115 117 122 117 90 127. 123 102 100 
107 106 106 11B 113 164 112 10B 123 120 110 102 
106 103 103 112 109 123 10B 106 133 132 103 97 
112 109 109 126 113 11B 113 10B 140 13B 10B 102 
107 106 105 122 11B 119 11B 114 142 140 109 99 
90 92 B7 104 111 9B 111 110 126 125 96 86 
87 B9 88 106 110. 88 110 105 11B 118 82 80 
99 99 94 119 10B 130 108 98 137 137 80 79 
89 91 89 103 . " .. „ . 91 139 13B 85 82 

104 109 107 116 . " ". .. , . B5 140 140 76 76 r 
" . „. ". ... . " ". ... 81 121 121 B7 86 
. " ... " ... . . ... .„ BO " " . 95 B7 
" . . " " . .. . .. ... . „ 76 " . .. 88 86 

1) Ohne Kraftwagenverkehr - 2) § 43 PBefG, und Freigestellter Schulervarkehr - 3) Beförderte Personen 1m In· und Auslandsverkehr, Effekt1v-Pkm Uber dem Bundesgebiet. - 41 Frachtpfllcht1ger Verkehr. - 6) Be-
ladene GutertNa.gen in allen Zugen. - 6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Un-
vollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse enthalten die geschcitzte Untererfassung. - 9) Wtrkllches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berhn (West) und dem 
ubrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Krelsm1ttelpunktentfernung (ab Marz 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Krelsmlttelpunktentfernung Im Bun-
desgebiet - 12) Einschl gesamter Binnen-See-Verkehr. - 13) Befbrderte Fracht 1m m- und Auslandverkehr· Effekt1v-tkm llber dem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl. - 16) Gtiter- Ein und Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge das Reise- und Gutervarkehrs, der Container, Trailer und Trägerschlffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 17) Beförderte GiJter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Eisenbahnen 1) 

Betnebsleistungen Leistungen 1m Personen-
verkehr 21 Leistungen 1m Guterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Guter Tariftannenkilometer 

Jahr tannen- GU:ter· Be- Expreß-

Monat km der forderte Personen· Gepack- gutverkehr darunter darunter 
darunter Guterwagen wagen· k1lometer verkehr fracht· fracht· insgesamt Reisezuge in allen stellung Personen insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 

Zügen Verkehr Verkehr 
Mill. 1 000 Mill. 1 000! Mill. 

1970 MD 2113 734 7 173 1 723 91411 3 247 67 76 32460 31 236 6 192 6 000 
1971 MD 2 061 749 6 593 1 597 91 166 3 234 76 71 30 095 26914 5631 5451 
1972 MD 2 067 777 6536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29402 5 587 5416 
1973 MD 2110 784 6 850 1 607 90612 3 355 84 62 32 166 30 933 5 785 5605 
1974 MD 2 102 786 6 998 1 602 89 780 3 218 82 52 33 689 32 421 5 949 5 764 
1974 Merz 2182 755 7 558 1 667 89454 3 346 53 55 34 752 33390 6 288 6091 

April 2 060 767 6 783 1 587 86 874 3 281 84 55 33063 31 717 5 959 5 765 
Mai 2195 800 7 356 1 700 86 233 3 299 67 57 34 521 33107 6194 5 986 
Juni 2 082 811 6693 1447 89592 3495 116 46 31.127 29 976 5 534 5367 
Juli 2 257 899 7188 1 658 89789 3 825 219 51 35398 33976 6 243 6038 
Aug. 2184 897 6 926 1 557 84 943 3 501 183 47 32 977 31 743 5 780 5592 
Sept. 2108 828 6 759 1 599 105108 3 525 98 49 32 709 31 323 5 734 5 533 
Okt. 2185 788 7482 1808 96420 3166 48 58 38 012 36 369 6443 6 207 
Nov. 1 999 699 7 040 1635 90 115 2 784 29 52 35123 33 776 5912 5 722 
Dez. 1 888 737 6125 1381 87 985 2 881 36 55 30813 29 848 5 295 5151 

1975 Jen. 1 948 758 6 348 1600 93 687 2 986 120 so 32463 31 545 5 551 5421 
Febr. 1 752 679 5 576 1421 86 800 2 877 132 44 27 369 26 410 4 803 4 661 
Marz 1 853 760 5 624 1 398 84466 3 145 167 48 25 746 24 625 4 665 4 490 
April 1 900 763 5 785 1 525 86 288 3 030 181 50 28 516 27 064 5006 4 793 
Mai 1 839 779 5369 1 339 93 587 3 293 193 47 25 093 23 836 4431 4 236 

~Fachstme H, Reihe 4. 
1) Schlanenvarkehr der dem offenthchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21 Ohne Militarwrkehr. - 3) Ab Januar 1975 einschl. LKW Im Fährverkehr. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 2) 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Lrn1enverkehr L1menverkehrs 1) verkehr Personen- 1 

1 

Monat insgesamt und Kombi· Last· 31 Zug· 
Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen· Beförderte 1 Personen- nat1ons- maschmen 
Pers~nen k1lometer Personen k1lometer Personen k1lometer Personen k1lometer kraftwagen 

1 000 1 Mill 1 000 1 Mill 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill Anzahl 

1970 MD 614171 4 865 475 624 3082 32360 678 6188 1105 195 562 175 594 12 170 6042 
1971 MD 529474 5044 484881 3161 38 333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 758 5 561 
1972 MD 535 391 5197 487156 3190 41 704 836 6 531 1171 197 718 178 580 10 772 4884 
1973 MD 549086 5368 495887 3 232 46 469 914 6 731 1 222 188344 169 260 9837 5038 
1974 MD 656 500 5 502 500 753 3254 48 662 929 7 086 1 318 157 356 141084 7483 4880 
1974 Mai 681132 6 150 514 218 3 239 57 715 1 065 9199 1 846 210 632 190324 8802 4898 

Juni 626 022 6127 468 695 3040 45 823 861 10604 2227 164192 147152 7 921 4419 
Juli 603 918 5 708 454932 2 852 39262 813 9 724 2043 171 973 153 784 8809 4386 
Aug. 464 269 5139 426 277 2 720 29 516 686 8477 1 832 120 020 106 191 6152 4270 
Sept. 556 284 6 394 495 619 3 288 50822 949 9843 2157 148 368 133 479 7 343 4 612 
Okt. 616 518 6 230 562 603 3624 55 937 1 077 7978 1 529 161 791 146 843 7 957 5861 
Nov. 605 401 5352 542489 3489 57 287 1 072 5625 790 130 191 118 056 6 222 4 266 
Dez. 580 821 5123 528 279 3 619 47 587 918 4954 686 108 030 96 814 5979 3 299 

1975 Jan. 689 612 5107 533458 3 510 61 593 981 4 561 616 141 073 129 327 5070 4070 
Febr. 569 784 5 035 509 761 3409 66 230 1 036 4 793 590 167 752 152 826 5938 6329 
Marz 545 072 4 937 493 481 3180 46415 902 5177 854 228 380 207 110 7 263 8180 
April 696 922 r 5366 r 538617r 3416r 62 619 988 5 787 983 262 825 238467 8100 7 789 
Mai 564 372 6 211 505 422 3 316 49645 927 9306 1 987 223 351 202 768 7 600 5 709 
Juni ... . .. ... ... ... . .. . .. 220 792 199 172 8305 6442 
Juli ... ... . . ... . .. . .. . .. . .. 196 206 176 592 7642 6 557 

Siehe euch Fachserle H, Reihe 5/11, 
11Gemäß§43 PBefG und Fre!Qsstellter Schulerverkehr, - 2) Quelle. Kraftfahrt - Bundasamt, Flensburg. - 3) Mit Normal- und Spezialaufbau. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 Grenzüberschreitender 

1 

Gewerb! 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 1 
Werkfernverkehr 21 zusammen ausländischer insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 11 Mobelfernverkehr Fahrzeuge 

Befcirderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 000! J Mill.tkm31 1 1 000! J Mill. tkm 31 1 1 000 t 1 Mill. tkm 41 1 1 000! 1 M11l.tkm 1 1 OOOt 1 Mill. tkm 61 I 1 000! 1 M11l.tkm 
. 

1989 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406.4 607,2 11 782,3 2 899,1 1368,8 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3427,1 616,9 12164,5 3006,1 1580,4 484,1 13 744,9 3 490,1 
1971 MD 8 886,9 2 429.9 77,7 26,6 3 737.4 681.7 12 700,9 3138,1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544.3 76,7 26.4 4 413,8 794,9 13 776,3 3 366,7 2 302.4 730,7 16 078,6 4 098.4 
1973 MD 9 988,8 2 779.5 84,9 30,0 6 266,6 928.7 15 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4 655,2 
1974 MD 9 669,8 2 727,1 78,8 28,3 5 802.4 1 016,7 16 551,0 3 772.2 3166,5 1105,2 18 717,5 4 877.4 
1974 Marz 9 850,7 2 813.1 78,6 28.5 5 752,6 1 016.9 16 681,8 3 858,6 3301,3 1 166,2 18983,1 6013,8 

April 10 149.4 2 853,6 r 73,8 26.6 6 069.4 1 057,7 16 292, 7 3 937,9 3 304,1 1136,7 19 696,8 5 073,6 
Mai 10 396,6 2 927,8 80.4 29.0 6 235,3 1 089,3 16 712.4 4046,1 3 668.4 1 206,7 20 270,8 5 254,8 
Juni 9 422.2 2 652,3 73,3 27,0 5 510,6 964,4 15 006,1 3 633,7 3149,2 1104,7 18166,3 4 738,4 
Juli 10 431.4 2 939,5 96,2 34,3 6140,9 1 066,3 16 668.4 4040,1 3191,7 1 107,5 19 880,1 6147,6 
Aug. 9 278,3 2 572.5 70.3 26,0 6149,5 1 048,5 16498,1 3646,0 2 904,7 1010,8 18402,8 4 656,8 
Sept. 9 824,9 2 745.4 85.9 30.6 6 415,5 1125.9 16 326,3 3 901,9 3 249,3 1144,1 19 675,6 6046,0 
Okt. 10 644,5 2 979,7 79.4 28.4 6 819,2 1 204,9 17 543,1 4213,1 3 509.4 1 226,3 21 052,6 6 439.4 
Nov. 9 375,3 2 648.2 86,8 30,8 5 791,9 1 014.4 15 254,1 ~ 693.4 3 048.7 1 099,2 18 302,8 4 792,6 
Dez 7 590,0 2141,7 76.4 27,1 4 739,6 831.4 12 406.0 3000,1 2 650,2 908,2 14 956.2 3908,4 

1975 Jan. 8 509,9 2 439,6 67.8 24,5 5 756,0 1 010,0 14 333,7 3474,1 2 966,0 1 054,8 17299,7 4 528,9 
Febr. 8 278.4 2 378,2 63,1 23,3 5 482.7 974,6 r 13 824,2 3 376,0 2888,1 1040,7 16 712,3 4416,7 
Marz 8614,6 2 461,0 68,1 24.2 5 897,9 1 041,5 14 580.6 3 516,7 2 970.4 1 074,7 17 551,0 4 591.4 
Apnl 9 528,6 2 687,1 74,0 27,6 7 263.4 1 254,8 16 866,1 3 969,5 3381,0 1219,1 20 247.1 5188,6 
Me1 9 008,6 2 527,9 60,6 21,8 6119.6 1 051,8 15188,8 3601,6 2 935,0 1 039,7 18 123,8, 4641,3 

~der Transpcme der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag aer Deutschen Bundesbahn fahrenden Laatkraftfahrzeuge - 2} Unvollständig erlaßt. die hier ausgawtesanen Ergebnisse enthalten aber dm ge-
s:chatzte Untererfassung. _ 3) W1rkhches Gewicht mal Tanfk1lometer 1m Bundesgebiet. ggf. einschl. der Entfernung zw1s:chen Barhn !West) und dem ubrigen Bundesgebiet. - 41 W1rkhchas Gewicht mal Kre1sm1ttel-
punktentfernung (ab März 1973, vorher mal Tanfentfarnung} 1m Bundesgebiet. - 51 Wlrkhchet Gewicht mal Kre1smittelpunktentfernung 1m Bundesgebret. 

Quellen. Bundesanstalt fur den GuterfernverkehrfKraftfahrt · Bundesamt 
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Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen '1 

~----------------------- ---- -~--- ---

Binnenschiffahrt 
Geleistete Rohes Erdöl in 

Beförderte Güter Tonnenkilometer 1) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna- dar. auf dar. von 

~Monat Binnen- mit der DDR schreitender tionaler Schiffen der Schiffen der • Beförderte- Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch· insgesamt Bundes· insgesamt Bundes- Güter kilometer gangs· republik republik. 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 000 t Mill.tkm 1 OOOt Mill.tkm 

1970 MD 8 636 79 203 4049 6111 1 024 20000 11465 4068 2 330 6728 1260 
1971 MD 8281 7t 206 3 868 6930 809 19165 10965 3 749 2175 6831 1 366 
1972 MD 8118 71 213 3 669 6 282 688 19042 10 764 3 664 2093 J 201 1396 
1973 MD 8085 107 183 4 059 7 211 824 20470 11310 4 030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4 670 7400 1 018 21 009 11 387 4 248 2 385 6 867 1263 
1974 Mai 8480 188 222 4 847 8091 1164 22 981 12400 4608 2543 6911 1388 

Juni 7 589 194 198 4 702 7332 1 244 21 261 11333 4438 2391 7 455 1400 
Juli 8336 173 266 4394 8460 1 049 22669 12495 4 712 2671 7 010 1289 
Aug. 7 915 155 ·195 4849 7 621 1 020 21 764 11 897 4 364 2484 7 512 1316 
Sept. 7 733 164 212 4393 7 308 1 081 20 880 11 492 4 161 2356 6 867 1 204 
Okt. 8 516 152 194 5198 7 786 1 047 22 892 12464 4 520 2 575 7 413 1309 
Nov. 7 593 143 224 4 553 7749 910 21 171 11 647 4 237 2 421 7 202 1 233 
Dez. 6341 128 149 4087 6 687 966 18357 9590 3800 2068 6613 1110 

1975 Jan. 5838 103 118 3 829 6969 930 17 788 9429 3 696 2086 5 686 1 033 
Febr. 5936 113 96 3997 7196 928 18 266 9591 3 717 2 025 4 927 911 
März 6 405 109 131 3 801 6 716 988 18156 9784 3 753 2 119 5 809 1056 
April 7 106 150 191 4 282 7661. 1144 20 524 10948 4377 2468 5 060 964 
Mai ... ... ... ... ... . .. ... . .. . .. . .. 5 950 1101 
Juni ... ·-- . .. ... ... . .. . .. ... . .. . .. 6 291 1 083 
Juli .„ ... „. . .. ... ... . .. . .. .„ . .. 6 020 1 099 

Siehe auch Fachserle H, Reihe 1. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonne~kilometer. 

Seeschlffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 11 

mit Hafen 2) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb JI Nord· des Bundes· eurooäische 1 außereuropäische Nord-

Ostsee· ·insgesamt gebietes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter- HEifen Kanal 41 
Ankunft J Abgang J Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand J Empfang 

~ 000 NRT 1 OOOt 

1970 MD 864 844 ·7 786 5061 3685 10991 256 1 064 3645 810 5216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10 512 280 997 3 529 753 4953 4410 
1972 MD 986 944 8 700 5969 3524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6 662 3691 11 823 322 1 328 4073 988 5112 4 709 
1974 MD 1 137 1 090 10032 7 214 ~ 118 12 898 343 1 593 3 720 1369 5 874 5210 
1974 Mai 1488 t453 11 209 '7 284 3923 14 214 347 1 491 ·s 100 1 601 7076 5023 

Jum 1 798 1 673 11 070 7814 4b80 13384 350 1556 3 757 1 234 6488 5055 
Juli 1 821 1 782 11 072 8225 4179 13135 317 '1 643 4050 1 382 5 743 6060 
Aug. 1 846 1 769 10804 8097 4209 12 627 426 11166 4155 1 363 6 217 6347 
Sept. 1 443 '.1 423 9988 7 274 3 870 11 792 310 1489 3 730 1 158 6106 6031 
Okt. 863 813 9 967 '7448 4196 12651 307 1 626 3870 1 367 6481 5309 
Nov. 716 632 9 783 7196 4488 12 758 301 1 680 3 967 1 240 5 591 5462 
Dez. 661 649 9 574 7 015 4514 12 426 266 1 661 3959 1440 5109 5451 

1975 Jan. 676 573 9702 7100 4 267 12283 229 1 755 3661 1165 5473 5 182 
Febr. 651 582 8297 6121 3318 10952 306 1499 3 213 1 015 4919 4360 
März ... ... ... . .. 3663 ... . .. . .. . .. .„ .„ 4477 
April .„ „. ... ... 3 560 ... „ . „. „. „. 4060 
-Mai ... . .. ... „ . 3428 ... ... ... . .. . .. . .. 4006 
Juni „. ... . .. 3 167 ... . .. . .. ... ... . .. 3830 
Juli ... . .. . .. ... 3 203 ... ... . .. ... . .. . .. 3 741 

Siehe auch Fat:hserle H, Reihe 2. 
11 Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise· und Guterverkehrs, dar Container, Trailer und Trägerschiffslelchter SOW1B ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit HEifen außerhalb des Bundesgebietes. - 2) Nur Handels· 
schiffe, die in den Küstenhafen mit Ladung 'Zum L&chen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere H8fen des Bundesgebietes angelaufen hab6n, smd In 
der Ankunft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Tellstrat:kenvarkehr von Handelsschiffen. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Starts 

1 dar. nicht-
insgesamt gewerblicher 

Verkehr 21 
Anzahl 

146447 
172 320 
180015 
173 966 
172 416 
168 743 
236 196 
236 264 
262 165 
219 946 
246 504 
203 669 
118992 
107 638 
82996 
99 197 

1

138 406 
167 767 
178 708 
265 328 

112 858 
134 762 
143 007 
139163 
137 339 
128384 
199 062 
196813 
218 856 
174 892 
198 589 
163126 
87 266 
80910 
67 693 
72 036 

112628 
126 667 
146 957 
224 616 

Siehe eueh Fachserie H, Reihe 3. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) 
Fluggaste' l 

Ein· 1 Aus-
Steiger 
1 000 

1 281,7' 1 283,2 
1460,7 
1 501,8 
1406,1 
1 466,1 
1 310,8 
1462,5 
1667,0 
1668,7 
1 876,6 
1 767,7 
1 762,6 
1 640,7 
1 178,2 
1209,8 
1 120,9 
1 077,7 
1411,6 
1377,9 
1663,6 

1464,1 
1 506,9 
1 412,5 
1473,3 
1 283,1 
1 481.4 
1 567,0 
1 716,9 
1636,5 
1853,9 
1 916,7 
1 646,8 
1199,8 
1 069,8 
1 258,6 
1 096,9 
1 332.4 
1 444,6 
1 580,9 

Fracht 11 

Ein· 

19 898 
20701 
22 306 
23 768 
24229 
27046 
24 266 
26 243 
23807 
24 711 
22 601 
23911 
26428 
24382 
22 269 
19472 
20969 
22436 
22 442 
21 076 

1 Aus· 

ladung 

18374 
18 760 
20 972 
23 300 
24 426 
28845 
26 445 
26589 
23413 
22 050 
21 639 
22 940 
26 651 
26304 
22 842 
22249 
22 693 
22 923 
26 234 
22 259 

t 

Em· 

4124 
4358 
4 712 
6191 
5377 
6509 
4995 
5 596 
5116 
6628 
6 217 
4942 
6709 
5849 
6397 
4906 
4 629 
5048 
6094 
4 686 

11 Einschl: umg~legene Fluggäste bzw. umgeladene Fr01:ht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzel.!!Jan auf Segelfluggalllnden. 
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Post11 · 

1 AUS· 
ladung 

4335 
4664 
4 906 
5103 
5 163 
5 265 
4856 
5 280 
4607 
4988 
4856 
4 760 
5595 
6 772 
6 649 
4985 
4429 
5005 
6 137 
4597 

Flug-
km 

9 621 
10 741 
11 ,251 
10 610 
10 826 
10033 
11160 
11 960 
11 778 
12566 
12 667 
11 861 
11 008 
9099 
9165 
9 642 
8619 

10008 
10 522 
11 295 

Verkehrsleistungen 
über dem Bundesgebiet 

PKM 

545 882 
628438 
675 836 
648 399 
673 760 
587 613 
667077 
733 262 
771 947 
810 590 
863 960 
866 095 
731 532 
628 620 
522 440 
647 683 
494246 
629132 
638 906 
743 563 

1 000 

Fracht· 

9 762 
10 469 
11 571 
12 467 
13 010 
14998 
13663 
13984 
12 669 
12 268 
11 896 
12 673 
13 671 
13 483 
12 424 
11 738 
12 308 
13 740 
13450 
12 049 

1 
tkm 

Post-

1676 
1 798 
1 916 
2051 
2075 
2107 
1951 
2 163 
1938 
2030 
1964 
1896 
2 220 
2 312 
2619 
1 958 
1 793 
2002 
1 981 
1871 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele· Fernsprechdienst Gebührenpflichtige Einzehlun- Postscheckdienst 

1 

Peket· gramme, Hörfunk· J Fernseh· 
gen auf 

1 Jahr gewöhn-1 elnge- sendung_en, aufge· Sprach· abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut· Last· 
Monat liehe schrie- gewöhn!. gabena stellen 1121 Fern- teilnehmer 21 u. Posten- auf den 

schritte~ bena gesprilcha welsungen Konten 31 
Mill. 1 000 Mill. 1 000 Miii.DM 

1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18883 16 213 10 727 4328 45313 46288 
1971 MD 949 12 27 1 238 ·15240 306 19026 16 669 12419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 621 329 19199 17100 14186 6458 52 326 52 181 
1973 MD 858 11 26 969 17 803 366 19329 17 351· 16 050 6067 58 726 68686 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 19396 '17666 18067 6457 64164 64126 
1974. April 875 11 24 934 18159 377 19345 17433 17776 6463 63 545 63 827 

Mai 877 11 23 973 18 249 398 19365 17461 18097 6434 64164 64179 
Juni 789 9 17 836 18327 ,331 19363 17462 17 033 6 649 58280 57206 
Juli 813 11 20 g75 18436 395 19344 17465 19187 6 667 69 600 69948 
Aug. 748 10 18 969 18 515 373 19358 17 486 17 871 6500 64406 64976 
Sept. 836 10 21 689 18 581 381 19367 17 501 17 917 6240 61 515 61147 
Okt. 990 12 27 896 18642 408 19362 17 506 18668 6303 67256 67361 
Nov. 892 11 28 760 18 711 400 19378 17 629 19111 6620 66861 64923 
Dez. 901 11 31 831 18 767 370 19396 17 656 20265 7 364 71 721 71 783 

1976 Jan. 896 11 20 724 
0

18825 398 19398 17581 19463 6811 71404 72190 
Febr. 846 10 20 691 18895 367 19420 17 617 17919 6597 61 615 61 641 
März 837 10 23 761 18959 382 19440 17647 18497 6 717 60902 60164 
April 962 12 23 832 19024 420 19432 17661 20442 6 756 70781 71 077 
Mai 761 10 18 833 19094 389 19446 17669 18936 7067 64262 ·04 230 
Juni 783 10 18 796 ... ... 19464 17 687 20085 7013 66861 66176 

1) Haupt· und Nebenanschlüsse und 8ffentllche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. 
Quelle: Posttechnisches Zentralamt. 

Straßenverkehrsunfälle mit Person~nschaden 

Jahr 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Monet Unfälle 
1 1 Schwer· 21 J . Laicht· 

insgesamt 1 Kraft· 1 Personen- j L•!\t· 41 

1 
Mopeds, 1 Fahrrader 1 Fußgänger · I Sonstige Getötete 11 verletzte räder 3) kraftwagan Mofas 

1970 MD 31468 1 699 f3 703 30613 60564 2177 40027 4586 1 723 3 740 7099 1202 
1971 MD 30765 1 563 13384 29 787 58 777 2236 38902 4176 1974 3 757 6 589 1144 
1972 MD 31 665 1 568 13816 30229 60391 2 602 40302 4108 2168 3611 6 696 1094 
1973 MD 29477 1 369 12 501 28186 56632 2 622 36 995 3 893 2283 3 689 6143 1108 
1974 MD 2? 583 r 1 218r 11 660 r 26 602 r 62 869 r 2 710 r 33 841 r 3 317 r 2527 3 634 r 5916 r 1014 r 
1974 April 27164 r 1 065r 11465r 25 558 r 52 095 3343 32620 3312 2 566 3 865 5471 918 

Mai 29 984 r 1 236r 12635r 27 437 r 56 571 3 728 34905 3269 2990 4 636 6064 980 
Juni 28 762 r 1187r 12602 r 27 230 r 54688 3479 34 550 3195 2886 4363 5399 1 027 
Juli 28389 r 1166r 12254r 26 844 r 54669 3397. 34534 3412 2918 4.147 6176 996 
Aug. 29136 r 1 325r 12676 r 27 763 r 55362 3 768 34072 3462 3283 4165 5081 961. 
Sept. 30365 r 13021 12 876 r 28101 r 58326 3 541 36 438 3 715 3136 4677 5678 1141 
Okt. 30 994 r 1 427r 12 690r 28 766 r 60668 241~ 39 802 4149. 2854 3 584 6641 1228 
Nov. 29 785 r 1 448r 12432 r 27 478 r 58181 205 39699 3 786 2361 3001 7099 1184 
Daz. 29 023 r 1 511 r 12 357 r 26498 r 56 659 1 593 38130 3351 2231 2515 7 811 1 028 

1975 Jan. 23 699 r 1 204r 9783 r 21 687 r 44450 1345 29316 2 566 1 933 2101 6105 1084 
Febr. 21 560r 999r 28 663r ... .··· ... ... ... . .. ... ... 
März 26 667 r 1170r 35917r . „ ... ... ... . .. „ . „. 
April 26 261 r 1 042r 36192r ... . „ .. „ „ . „. ... „. „ . 
Mai 30 161 r 1 235r 41477r ... ... ... „ . .„ ... .„ .„ 
Juni 30 650 r 1172r 41664 ... ... ... „. ... ... „ . „. 

Siehe auch Fachserle H, Reihe 6. 
1) Einschl. der Innerhalb 30 Tage an den Unfellfolgan Gestorbenen. - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Elnschl:Kraftroller. - 41 Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Jahres· 
bzw. 

Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Mal 

Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 41 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Miii. DM 
Geldvolumen und Ouasigaldbestände IM 2) Gold, Aus· Kredite Einlagen 

Termingeldar landsforde· der Kreditinstitute inländischer Nichtbanken 
Geldvolumen (M 1) mit Befristung rungen an lnlandischa Nichtbanken 11 bei Kreditinstituten 

bis unter 4 Jahren 2) u. sonstige 
Insgesamt Auslands· Unter- Öffent· darunter 

zusamman 1 zusemmen 1 
darunter aktiva der nehmen 

Bargeld· 1 Sicht· bis unter Deutschen Insgesamt u. Privat· liehe Insgesamt Spar· 
umlauf 31 einlagen Haushalte einlagen 3 Monate Bundesbank personen 

173 383 108219 36889 71330 65164 28427 51338 613 080 430 542 82 538 439473 203 491 
198 695 121 522 40292 81 230 77073 37337 62 219 583198 490 567 92631 497 254 230 284 
232 330 139 298 45 767 93 531 93032 43915 77 388 672 190 569 329 102 861 569 057 261 673 
266 861 142 862 47429 95 433. 122 999 67081 92468 746 124 631 276 113 648 638 769 280 486 
279 603 168432 61 624 106 908 121171 74302 83441 804 610 672 122 132 368 ji89 674 310 733 
264 618 136 792 48242 88660 127 826 73981 96676 758098 640 362 117 716 644 614 283 676 
262 227 140 795 48392 92403 121 432 66 578 94689 769 317 660 209 119108 643 270 284 612 
262184 142 486 60140 92346 119698 66802 94049 771 658 661 066 120492 642 674 284 89.1 
261 007 141 202 60427 90775 119806 68650 92448 776 802 664 126 122 676 643627 286 206 
258004 141477 49429 92048 116 627 66386 90783 783 746 669 021 124126 843 613 287 299 
268 567 140197 48886 91 312 118370 68 224 89 264 786 803 669 267 126 536 647 903 289 667 
269 901 163 804 61 680 101 924 116097 70036 90616 793 663 663 926 129 727 669 237 291 836 
279 603 158 432 61 524 106 908 121171 74302 83441 804 610 672 122 132 368 689 674 310 733 
266 296 144 642 49831 94811 120 646 72863 84807 801102 666 453 134649 681 706 312 770 
264 778 144 917 60361 94 566 119861 69366 86803 801 829 666 589 136 240 686 899 316 473 
260 163 149341 61142 98199 110812 59807 87 760 807 806 670 466 137 340 690 298 321 344 
256 608 151 777 61 568 100 209 104831 56162 86838 809 171 667 739 141432 696 966 329 872 
266 220 156963 52294 103669 100 267 64802 84972 816 374 671 384 144 990 702 801 336 625 
264 890 160641 52 897 107 744 94 249 60370 83 775 824 761 677 146 147616 704 691 338 690 
264 046 160 712 64 222 106 490 93334 62199 82378 823 974 674 248 149 726 706 914 341 424 

11 Einschl. Wertpapiere, Ausgleichs-- und Deckungsforderungen. - 21 Ouasigeldbestände. - 3) Ohna Kassenbestände der Kredltlmtltute, Jedoch einschl. der Im Ausland befindlichen DM - Noten und . Münzen. -
4) Vorläuflgas Ergebnis. 

Queile: Oautuche Bundesbank 
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Jahres· bzw. 
Monatsende 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 31 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommun_!illkreditiostltute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbsstand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo-

1 
1 darunter Schiffs· Ins- theken- Kommunal- ins- Wohn· gewerb- ! landwirt· 1 sonstige zu- Reine hypo. gesamt pfand· obliga· gesamt liehe schaftliche sammen Kommunal· theken 

briefe t1onen Grundstücke darlehen 

107 975 48848 50390 146617 55882 11669 10879 688 54373 43 543 3 873 
122177 53908 58671 164 424 59561 13618 11192 745 64525 62 092 4471 
147 274 63171 73864 190 209 66702 16668 11A71 991 77105 61459 5176 
160 098 69 543 80128 216 802 74 806 19 466 12 098 1336 90995 72456 6 299 
179 698 76 620 92424 268 842 81 624 22837 12 515 1454 106918 86686 6 690 
165 513 72 510 ,82518 226161 77187 20348 12 459 1 362 96 359 77 090 5306 
166 929 73129 83312 227 808 77 753 20672 12 476 1348 97 330 77919 6 277 
168338 73 711 84131 230349 78649 21130 12361 1375 98 708 79391 5241 
170 830 74498 85 661 232 662 79089 21611 12 411 1391 100 058 80604 5283 
172 323 74 998 86 774 234467 79666 21 837 12450 1409 100954 81420 6316, 
173 929 75 329 88064 237 166 80 327 22034 12479 1420 l02 534 82 853 5 337 
177 323 76 087 90 557 240 594 80 724 22 386 12 485 1431 104 630 84647 5402 
179 698 76 520 92424 24488B 81 524 22837 12 515 1454 106918 86686 5690 
183176 77 267 95124 247 441 81678 23 023 12 660 1 452 108 944 88529 6 735 
187 060 77994 98247 249986 81944 23 276 12616 1462 110683 89 783 5 791 
188 699 78287 99497 251 741 82343 23485 12642 1468 111697 90466 5855 
192137 78 987 102 367 266 214 82 928 23951 12 613 1483 113 873 92580 5866 
196 240 79 629 104 985 258 726 83 267 24166 12 610 1460 116 562 94 966 6 963 
197 353 79 989 106 492 261 921 83 754 24633 12 231 1466 118686 96 702 6 053 
199 736. 80692 108 223 264 730 ... ... ... ... ... 97 847 ... 

Siahe auch Fachserie 1, Raaha 1. 
1) Nur NeugE!S':häft. - 21 An Ntchtbanken. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 

Index der Aktienkurse 
29.12.1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 21 Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie} 

darunter darunter 
Jahr Ins· 

ZU· Energie- 'Elsen· Monat 11 9esamt sammen ZU· wlrt· Stein- und ZU· Me· 1 Straßan· 
sammen schalt. kohlen- Stahl- sammen Farben- schinen· fahrzeug· Elektro-

werte 3) technlk Wasserver- bsrgbau industrie bau sorgung usw. 

1970 D 96,5 98.0 106.7 98.2 115,8 112.3 94.7 114.2 98.2 80,3 72,8 
1971 D 92,9 93,9 105.6 108,2 118.4 102.2 89,0 98.4 92.6 86.0 75.0 
1972 D 101.0 101.8 105.2 107.4 107.9 104.1 100,5 103.8 101,5 107.8 92.4 
1973 D 95.6 96,8 99.4 97,7 96.1 100.8 96.6 89.8 94.3 94.9 100.8 
1974 D 81.5 82.8 89.2 78.4 87.2 95.5 80.0 81.3 76.8 70.0 86.5 
1974 Juni 8208 84.6 89.4 80.4 87.7 95.9 82,3 84.6 77.4 65.9 93.1 

Juli 79.4 80.8 86,9 75,8 87.5 93,2 78,5 81.8 74.4 61.7 85.6 
,Aug. 80.4 81,6 86.4 - 74,2 87,2 95,9 79.4 84.3 75.7 69,6 Bl.7 
Sept. 77.4 78.5 86.0 70.5 85.2 96.3 76,6 82.1 72.7 67,3 75,0 
Okt. 74.9 75.7 82.2 67.6 84.2 91.2 72,8 80.9 69.1 67.9 68.3 
Nov. 76,6 77,2 85.0 68,7 85.6 95.0 73.7 80.7. 71,6 69.6 70.7 
Dez. 800 6 81.0 90,3 76,2 91.2 97.8 76.8 80.6 78,7 72.3 73.9 

1975 Jan. 83.8 84,0 93.3 78,3 94.0 100,2 79,9 84,5 82,7 73.0 77.9 
Febr. 88,8 89,1 95,9 81.4 100.1 10308 85,6 90.8 86,9 79.8 83,0 
März 94,6 94,8 102,1 83,7 110.1 110.8 91,6 96,8 90,7 87.8 90.6 
April 97,9 97,7 104.6 84,0 114.6 116,9' 94,7 99.0 96.6 93.7 94.4 
Mai 94.1 93,7 100,3 81.0 113.8 112.4 90.7 91.7 96.4 91.5 92,6 
Juni 90,7 90,3 97,4 77.2 107,9 110.4 87.1 88.8 93,6 88,1 88.1 
Juli 93,1 92.2 98.8 77,3 103.7 113.7 89.3 89.3 102.3 92.4 90.3 
Aug: 94.3 93,9 100,2 11.4 102,3 117,7 91,0 91,3 107,1 9408 90,8 

Siehe auch Fachserle 1, Reihe 2 • 

Text II· Bau-
und industrie 

Beklei· 
dungs-

industrie 

58,6 53.6 
52.1 59.0 
78.0 88.1 

105.3 99.3 
84.9 79.1 
87.4 80.1 
84,7 78.0 
81,9 75.9 
80.2 10.1 
78.8 65.7 
81.7 69.9 
83.3 74,2 
84.3 73,6 
91,1 81.6 

100.0 89.3 
102,3 92.8 
99,8 91.9 
97,2 87.3 
96,0 87,5 
96, 1 92.5 

Landes· 
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

2840 6413 
2958 7353 
3005 9192 
2849 9964 
2865 11 083 
2 870 10 281 
2 853 10098 
2854 10 032 
2 862 9958 
2 849 9987 
2841 10194 
2 824 10 813 
2 866 11083 
2 902 11147 
2 926 11287 
2931 11420' 
2 924 11 576 
2 923 11 795 
2 967 12161 . .. ... 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

darunter 
ZU· Kredit· sammen banken 

81.3 82,3 
87,2 89.4 

100.1 102.0 
88.7 87.6 
74.1 74.3 
73.6 72.9 
71.4 70.5 
73.5 73.2 
71,3 71.4 
70,6 70.7 
73.0 73,6 
77,7 79.2 
82.6 85,1 
87.0 88,8 
93.6 94.8 
99,1 102,l-
96.2 99.2 
92.8 94.4 
98.0 100.8 
96.7 99.4 

. 1) Dia Angaben filr die Monate a1nd aus den Kuranotlerungen aller BDraentagen a1nes Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen. - 21 Montanindustrie"" Eisen- und Stahllndustrie. Bergbau, -
3t Nm::htolea;r der IG-Farbeninduatne. 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1970 31 
1971 31 
1972 3) 
1973 3) 
1974 
1974 4) 

1974 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
D.ez. 
Dez. 41 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

, S1eha auch Fachsene I, Reihe 2 

Akt1en-
gesel lschaften 

Anzahl 

550 
533 
'505 
496 
479 
479 
487 
486 
485 
484 
482 
481 
479 
479 
478 
477 
477 
477 
477 
476 
475 
475 

insgesamt 

29 698 
31 229 
32 755 
34303 
35429 
38 729 
34 591 
35090 
35164 
35240 
35332 
36 388 
36429 
38729 
36 804 
36 847 
37 210 
37 540 
37 884 
38129 
38219 
38389 

Grundkapital 

1 

darunter 
bdrsennotlertes 
Stammkapital 

Mill.DM 

29771 

32 249 

32 249 
32 246 
32240 
32 352 
32 668 
32 858 
33200 
33600 
34 017 

Kurswert 

106 546 
120 247 
139315 
119614 
109 957 
101 583 
112 675 
107 944 
107 317 
102761 
103 276 
108 336 
109 957 
101 583 
107 981 
119 575 
120 902 
124 660 
116 190 
117 545 
125 667 
121 976 

Kurs 

358,76 
386.05 
426.32 
348,70 
310,36 
314,99 
325.73 
307.62 
306.19 
291.60 
292.30 
306.14 
310.36 
314,99 
334,87 
370,89 
373.71 
381,03 
353.61 
354.06 
373,71 
358,57 

Durchschnittswerte 11 

1 
DM 

Dividende 2) 

15,74 
15,32 
13,08 
12.98 
13,83 
13,73 
13.43 
13.73 
13,70 
13,70 
13.70 
13,83 
13,83 
13.73 
13.83 
13,87 
13,80 
13,91 
13,44 
13,57 
13.61 
13.70 

Rerdite 2J 

% 

4.39 
3.98 
3.08 
3.72 
4.45 
4,36 
4,12 
4.46 
4.49 
4.70 
4,69 
4.52 
4.46 
4.36 
4,13 
3.74 
3,69 
3,65 
3.80 
3,83 
3,64 
3.82 

1) Fur 1 StUc:k zu DM 100,-. - 2) FUr die Bere:chnung ii;t die jeweils iuletzt bekanntgegabene D1v1dande herengerogen worden - 3) Ohne Vorzugskapltal - 41 Ab Oezamber 1974 wird aufgrund methodischer 
Änderung fUr die Berechnung von den bbrsannot1erten Akt1engasellschaften nur das an den deutschen Wertpapterbörsen jewella zugelesseneStammkapltal berückaichtlgt. 
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Kursdurchschnltt1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere, 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligationen Anleihen dar öffentlichen Hand 
Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1970 81,6 90,8 83,0 91,5 89,8 94,2 
1971 80.4 90,7 100,3 82,2 92.4 100,3 90,8 95,8 101,1· 

f 1972 2) 79.4 90,8 100,3 81.4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 ,. 1973 70,8 81,8 92,0 73,5 85,8 92,9 87,9 90.4 92,9 
1974 64,2 76.4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 86,9 87,3 87,8' ß9,0 
1974 Juni 62.4 73,6 85,0 91,1 97,3 66,5 79.4 86,7 92,7 97,9 84,7 86,3 86,2 97,3 

Juli 62.4 73,5 84,9 91,0 98,2 66,3 79,3 86.4 91,9 97,5 84,9 86,0 86,2 97,2 
Aug. 62.4 73,5 84,9 91,9 98.4 66,2 79.4 86,6 92,0 97,6 85,1 86,1 88.4 97,5 
Sept. ·62.4 73,5 85,0 92,1 98,7 66,2 79,5 86,8 92.4 97,8 85,0 86,2 86,5 97,9 
Okt. 62,3 73,5 85,0 91,8 98,6 66,1 79,5 86,7 92,3 98,0 85,2. 86,3 86.6 98,1 
Nov. 63,2 74,5 86,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99,0 86,6 87.4 88,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 96,7 101,1 70,3 83,8 91,1 96,5 101,0 88,8 89,8 91,0 101,0 

1975 Jan. 69,6 81,5 92,2 98.4 102,3 72,6 86,0 93,1 98.4 102,2 90,0 91,6' 93.4 102,7 
Febr. 69,8 82,9 94,3 100,3 103,6 72,7 87.4 95,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104,7 
März 69,8 83,1 94,6 100,6 104,0 72,8 87,6 95,7 100,5 104,2 92,6 93,8 96,6 104,9 
April 69,6 83,1 94,8 100,9 104,8 72.5 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 97,0 101,2 106,1 
Mai 69,9 83,9 96,3 102,0 105,7 72,3 88,6 97,2 101,7 105,8 93,7 95,6. 98,3 102,1 107,2 
Juni 70,2 84,7 97,4 102,7 106,1 72,7 89,2 98,2 102.4 106,3 94,0 96,3 98,9 103,0 107,8 
Juli 70,0 84,3 97,0 102.4 105,8 72,5 88,9 97,8 102,0 106,1 93,9 96,2 98,7 103,0 107,8 
Aug. 69,3 83,4 95,7 101,6 105,3 71,9 88,2 96,8 101,3 105,6 93.4 95,9. 98,6 103,0 107,9 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenstichtagen. - 21 Ab 1971 werden tn die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer längsten Restlaufzeit von Uber 4 Jahren einbezogen. 
Ou.elle: Deutsche Bundesbank 

Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· -

·- Produzierendes Gewerbe Handel sationen 
ohne Wechse1j· 

darunter darunter Erwarbs· Land· Verkehr Kredit· proteste 
Jahr . Ins· und und institute charakter, bei 'Landes· 

gesamt ZU· 
darunter Forst· Verar· Nach· und Dienst· Private zentral banken Vierteljahr Hand· ZU· beitendes, ZU· lei· Haus-

Monat sammen werk 1) wirt· sammen Gewerbe Bau· sammen Groß. Einzel- richten· Versiehe- stungen halte und Kredit· 
schaft, (ohne gewerbe handel handel über· · rungs- und jnstltuten _31 

Fischerei Bau· mittlung gewerbe !'lach-
gewerbe) lässe 

Anzahl 1000 IMill. DM -
Beantragte Konkursverfahren 

1970 MO 328 206 33 3 84 48 36 72 31 38 7 2 38 '122 X .. ·x 
1971 MO 366 233 39 3 99 57 43 74 '34 38 8 1 48 121 X X 
1972 MO 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1 54 122 X X 
1973 MO 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 126 x· X 
1974 MO 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 

1974 Aug. 675 520 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114' 165 .X X 
Sept. 641 499 75 5 284 162 122 99 44 64 19 ·2 90 142 X X 
Okt. 723 577 95 3 309 l57 162 124 69 63 18 2· 121 146 X X 
Nov. 706 531. 52 8 248 115 133 130 68 59 21 4 120 176 X X 
Dez. 690 542 67 4 261 116 146 127 47 76 26· 3 121 148 X X 

1975 Jan. 761 606 87 10 316 159 155 119 59 55 19 3 139 155 X X 
Febr. 702 553. 77 3 289 149 140 121 69 45 31 1 108 149 X X 
Marz 744 575 93 15 298 145 153 117 55 60 23 - 122 ·i09 X X 
April 739 573 104 5 275 130 145 120 62 54 .26 7 140 166 x· X 
Mai 675 501 58 6 247 138 109 106' 51 51 22 - 120 174 X' X 
Juni 695 524 78 6 257 156 101 122 62 68 22 2 115 171 X X 
Juli 847 656 85 8 319 200 119 139 69 64 27 4 159 191 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1970 MO 27 25 5 1 14- 11 3 10 5 5 - 1 2 X X 
1971 MO 21 20 3 10 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 
1972 MO 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MO 26 24 5 14 10 4 7 3 3 2 !2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X 

1974 Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept. 38 36 5 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt. 36 35 3 - 20 16 4 9 3 5 - 1 ~ 1 X X 
Nov. 33 32 3 - 17 12 5 11' 7 4 1 - 1 X X 
Dez. 36 33 1 - 21 15 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1975 Jan. 42 39 9 1 26 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 
Febr. 35 35 5 - 20 12 8 7 7 - - - 8 - X X 
Marz 41 40 18 - 23 10 13 11 5 5 1 1 4 1 X X 
Apnl 31 30 7 - 18 9 9 10 4 5 - - 2 1 X X 
Mai 40 37 10 - 18 13 6 !3 6 7 1 - 6 3 X X 
Juni 31 28 4 - 16 10 6 8 3 5 - 1 3 3 X X 
Juli 26 24 5 - 18 14 4 4 1 2 - 1 1 2 X X 

1 nsolvenzen 2 l insgesamt 

1970 MO 360 226 37 4 95 57 38 80 35 43 7 2 31! 124 21 53 
1971 MD 370 248 41 3 106 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 57 
1972 MO 381 258 33 4 104 62 42 83 34 46 12 1 54 123 18 62 
1973 MD 460 333 42 4 162 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 84 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 115 127 57 66 16 2 102 146 22 103 

1974 Aug. 706 548 75 5 262 154 107 149 67 79 16 - 116 158 21 97 
Sept. 671 528 80 5 301 176 125 111 53 57 19 2 90 143 21 96 
Okt. 746 599 94 3 324 172 152 127 67 57 18 3 124 147 24 121 
Nov. 732 557 54 8 269 124 135 141 75 63 22 4 123 176 22 100 
Dez. 716 565 74 4 273 125 148 136 53 78 28 3 121 162 22 104 

1976 Jan. 792 637 92 11 335 174 159 127 67 55 19 3 142 166 22 99 
Febr. 730 583 82 3 306 158 148 127 76 44 31 1 115 147 18 82 
Marz 776 606 108 15 314 154 160 127 69 66 24 1 126 170 18 89 
April 764 597 111 4 292 138 154 128 64 59 26 7 140 167 20 91 
Mai 707 530 68 6 260 147 113 117 66 57 22 - 125 177 19 85 
Juni 712 539 82 6 267 161 106 126 62 72 22 3 115 173 19 90 
Juli 861 668 89 8 329 208 121 142 70 65 26 6 158 193 ... ... 

Siehe auch Fachsene 1, Aelha 3. 
1) In die Handwarksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschtußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: nBauspargeschäft" 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen1) nach dem Sitz der Bausparer 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig - Holstein .••....•. 
Hamburg .•••..••. , •..•. 
Niedersachsen • • • • • _ _ • • • • • . 
Bremen ••••...•.••••••• 
Nordrhein - Westfalen •••••••• 
Hessen ••••.•••••••..••• 
Rheinland - Pfalz •••••••.••• 
Baden - Württemberg ••••••••• 
Bayern •.....•.•..••••.• 
Saarland •...•..•.• , ..••. 
Berlin (West) ....•.••..••• 

Bundesgebiet .•.........• 
außerhalb des Bundesgebietes 51 • 

Insgesamt . , ..•.••••• , • 

Schleswig - Holstein • , , , . , . , , 
Hamburg ••...•••.•.••.. 
Niedersachsen ............ . 
Bremen •••••••••••••••. 
Nordrhein - Westfalen ••.•.... 
Hessen .............•... 
Rheirtland - Pfalz .....•..... 
Baden • Württemberg • • • • • • . . . 
Bayern •••••.••..••••••• 
Saarland •. , .•.•••...••.. 
Berlin (West) •....•..••... 

Bundesgebiet •••••..•.... 

Spargeld 21 
1973 1974 

659,1 
419,4 

2 023,9 
245,9 

4 654,6 
1 716,B 

·1 075,2 
3 948,6 
3 571,7 

281,8 
392,3 

18 988,3 
11,7 

19 000,0 

266 
239 
279 
337 
270 
307 
291 
427 
329 
253 
192 
306 

669,5 
424,5 

2 063,3 
248,2 

4591,0 
1 721,4 
1113,0 
3968,1 
3 547,2 

301,2 
390,8 

19038,2 
13,5 

19 051,7 

259 
244 
284 
342 
267 
309 
301 
430 
327 
272 
192 
307 

Eingange an 
Wohnbauprämien 31 Tilgung und Zinsen 
1973 1974 1973 1974 

94,7 
54,6 

335,0 
36,7 

639,4 
274,0 
186,7 
614,4 
598,5 

44,5 
50,1 

2 928,6 
0,9 

2929,5 

37 
31 
46 
50 
37 
49 
50 
66 
55 
40 
24 
47 

Mill.DM 
105,7 

66,0 
331,0 

36,6 
706,4 
294,7 
191,4 
666,3 
636,4 

48,2 
54,6 

3127,3 
0,5 

3127,8 

279,1 
190,2 
761,5 
129,3 

1 767,9 
618,1 
430,4 

1662,8 
1 202,3 

106,6 
137,9 

7 186,1 
3,3 

7189,4 

DM je Einwohner 
41 108 
32 109 
46 105 
50 177 
41 103 
53 111 
52 116 
72 169 
59 111 
43 96 
27 67 
50 116 

331,6 
222,5 
905,9 
145,7 

2147,5 
746,6 
497,1 

1 884,9 
1435,9 

129,9 
158,3 

8 605,9 
4,0 

8 609,9 

128 
128 
125 
201 
125 
134 
135 
204 
132 
117 
78 

139 

zusammen 
1973 1974 

1 032,9 
664,2 

3120,4 
411,9 

7 061,9 
2 607,9 
1 692,3 
6125,8 
5 372,5 

432,9 
580,3 

29 103,0 
15,9 

29118,9 

400 
379 
430 
565 
409 
467 
457 
663 
495 
389 
283 
469 

1106,8 
703,0 

3 300,2 
430,5 

7 444,9 
2 762,7 
1 801,5 
6 519,3 
5 619,6 

479,3 
603,7 

30 771,4 
18,0 

30789,4 

429 
403 
454 
593 
432 
495 
487 
706 
618 
432 
297 
496 

AuJzahlungen 41 

1973 1974 

1111,3 
654,7 

3 338,6 
395,7 

7 594,3 
2 630,0 
1 727,7 
6448,8 
6 235,0 

404,6 
613,3 

30 064,0 
13,1 

30077,1 

431 
379 
460 
543 
440 
471 
467 
698 
482 
364 
251 
484 

1 022,3 
598,4 

3081,3 
380,7 

6861,5 
2 578,0 
1 609,9 
6139,0 
4814,0 

425,6 
509,1 

27 959,8 
12,7 

27 972,5 

396 
343 
424 
524 
398 
451 
436 
665 
444 
384 
250 
461 

~nd öffentliche Bausparkassen, - 2) Ohne Zinsgutschriften. - 3) Eingange. nicht Gutschriften, - 41 Auszahlungen von Spareinlagen, von Baudarlehen aus Zuteilungen und aus Zwischenkrec:hten sowie 
von sonstigen Baudarlehen. Zur Vermatdung von Doppelzahlungen smd Ablesungen von Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen nicht erfaßt. - 5) Nur von privaten Bausparkassen, das Ge51:h8ft der öffentlichen 
Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird m dem Land erfaßt, 1n dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig - Holstein , , . , .• , .. 
Hamburg ......•.•••.... 
Niedersachsen ....• 1 ••••••• 
Bremen •.•.•...•••..... 
Nordrhein • Westfalen ••.•.... 
Hessen •..•............. 
Rheinland • Pfalz •..••.•.... 
Baden - Württemberg • . . . . . • . . 
Bayern •..•••..••....... 
Saarland •.•..•.••••..... 
Berlin (West) .•..•••••..•. 

Bundesgebiet •..•.•• , .... 
außerhalb des Bundesgabietes 21 . 

Insgesamt • • • • • • • • • • • . . 

Bausparverträge1) !'lach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Vertrage Bausparsumme 

1 
insgesamt je Vertrag 

1973 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 
1 000 Mill.DM 1 000 DM 

390,3 
217,9 

1177,2 
147,2 

2 349,0 
954,3 
648,2 

2 092,0 
1 869,6 

143,8 
176,2 

10164,7 
24,2 

10188,9 

N ich1 zugeteilte Bausparverträge 
417 ,8 9 426,3 10 243,9 24,2 
224,7 5 519,3 5892,1 25,3 

1 249,3 27 769,5 30 179,6 23,6 
148,4 3 033,7 3139,0 20,6 

2 481,0 63 441,0 67 651,4 27,0 
1 017,0 22 352,8 24 251,0 23,4 

687,7 16 489,6 16 757,6 23,9 
2 208,8 61 699,0 56 291,6 24,7 
1 976,5 49 614,4 53 099,3 26,5 

160,7 4 329,5 4 895,4 30, 1 
179,8 5491,2 5747,9 31,3 

10 761,7 258155,3 278148,7 25,4 
26,0 333,6 373,8 13,8 

10 777,7 258 488,8 278 622,5 26,4 

24,5 
26,2 
24,2 
21,2 
27,3 
23,8 
24,4 
25,5 
26,9 
30,6 
32,0 
26,9' 
14,4 
26,8 

Vertrage Bausparsumme 

1 

insgesamt 1 je Vertrag 
1973 1974 1973 1 1974 1 1973 1 1974 

1 000 Mill.DM 1 1000 DM 

137,2 
80,2 

422,6 
59,5 

775,9 
356,5 
190,7 
899,5 
562,1 

50,0 
50,5 

3 583,7 
1,4 

3585,1 

Zugeteilte Bausparverträge 
160,2 4 204,6 5 009,0 30,7 
91,3 3061,2 3416,9 38,2 

493,6 12 555,5 14 896,9 29, 7 
66,6 1 698,4 1 869,9 28,5 

901,3 28881,5 33927,6 37,2 
405,3 10 679,4 12 419,4 30,0 
253,3 6 390,4 8 359,0 33,5 

1 034,9 26 515,7 31 321,0 29,5 
661,2 19 664,7 23 586,6 35,0 

59,4 1 793,6 2 182,6 35,9 
57,5 2 236,7 2 691,7 44,3 

4184,6 117 681,7 139 680,6 32,8 
1,7 46,7 62,5 33,4 

4186,3 117 728,4 139 643,0 32,8 

31,3 
37,4 
30,2 
28,1 
37,6 
30,6 
33,0 
30,3 
35,7 
36,7 
45,1 
33,4 
36,8 
33,4 

1) Baueparvertrlige privater und offentl1cher Bausparkassen - 2) Nur von privaten Bausparkassen, das Geschatt der bffenthchan Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes 
wird in dem Land erfaßt, m dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bauspareinlagen und Baudarlehen1) nach dem Sitz der Bausparer 
Bestand am Jahresende 

Sitz der 
Vertragspartner 

(Bausparer) 

Schleswig· Holstein ••••..... 
Hamburg ...••••.••..... 

,Niedersachsen ••.....•..... 
,Bremen ••.............. 
Nordrhein - Westfalen ....... . 
Hessen .......••....•... 
Rheinland - Pfalz .•.••...... 
Baden - Wurttemberg . • • . • . . . . 
Bayern .••..•.......•... 
Saarland ..••••.......•.• 
Berlin (West) ....•.....••• 

Bundesgebiet . . . . . . • • . . . . 
außerhalb des Bundesgebietes 2) • 

Insgesamt ••••••••••••• 

Schleswig - Holstein ..•..•... 
Hamburg ....•••.......• 
Niedersachsen ..•.......... 
Bremen ........•....... 
Nordrhein· Westfalen ....... . 
Hessen ........•........ 
Rheinland - Pfalz .........•. 
Baden· Württemberg ........ . 
Bayern ........•....•... 
Saarland .•.•..••.....•.• 
Berlin (West) •..•..•...... 

Bundesgebiet • . • • • • • • • • .• 

Bauspareinlagen 

insgesamt 

1973 

2 149,2 
1306,6 
6 486,7 

784,2 
14 686,9 
6 617,1 
3 637,5 

12919,4 
12 012,3 

900,6 
1 240,5 

61 640,0 
31,8 

61671,8 

833 
746 
894 

1 076 
852 
988 
983 

1398 
1107 

810 
606 
993 

1 1974 

2 364,5 
1431,2 
7164,4 
836,8 

16 937,7 
6134,3 
4 093,5 

14219,2 
13196,5 

1 053,7 
1360,2 

67 791,0 
36,6 

67 827,6 

916 
821 
987 

1151 
925 

1 099 
1108 
1 539 
1 216 

951 
669 

1093 

Baudarlehen 

1 
aus Zwischenkredit-aus Zuteilungen gewährung 

1973 

1 533,9 
972.4 

4491,6 
602,8 

10214,1 
3 702,8, 
2 504,9 
8930,1 
6 970,6 

627,0 
806,0 1 

41 356,2 
20,1 

41376,3 

595 
555 
619 
827 
592 
663 
677 
967 
642 
564 
394 
666 

1 1974 1 

Mill.DM 
1 838,5 
1 056,1 
5 360,5 

661,2 
12 284,6 
4 362,0 
2939,1 

10 783.2 
8472,8 

792,2 
935,0 

49 475,2 
26.4 

49 601,6 

1973 

686,2 
249,8 

1 842,8 
139,6 

3 670,1 
900,9 
614,6 

2 428,3 
2 394,6 

204,8 
125,7 

13157,3 
6,1 

13 163,4 

DM je Einwohner 
712 227 
606 143 
738 254 
910 192 
713 213 
780 161 
795 166 

1 167 263 
781 221 
715 184 
460 61 
797 212 

1 1974 

483,6 
260,8 

1604,7 
150,3 

2 895,8 
861,2 
535,5 

2 008,7 
1 915,0 

168,8 
110,8 

10 995,2 
5,3 

11 000,5 

187 
150 
221 
207 
168 
154 
146 
217 
177 
152 
56 

177 

1 

1 1973 

19,1 
16,6 
40,5 

2,6 
109,0 
624,0 

46,9 
145,9 
363,4 

16,0 
7,9 

1391,9 
0,3 

1392,2 

7 
10 
6 
4 
6 

112 
13 
16 
34 
14 
4 

22 

Sonstige 

1 1974 

21,0 
42,1 
41,5 
11,0 

119,6 
474,7 

47,2 
207,2 
376,0 

12,1 
10,2 

1362,6 

1362,6 

8 
24 

6 
15 

7 
85 
13 
22 
35 
11 
5 

22 

1 
1 

zusammen 

1973 

2139,2 
1238,8 
6 374,9 

745,0 
13 993,2 
5 227,7 
3166,3 

11 504,3 
9 728,6 

847,8 
939,6 

56 905.4 
26,5 

55 931,9 

829 
707 
878 

1 022 
811 
936 
856 

1 246 
896 
763 
459 
900 

1 1974 

2343,1 
1369,0 
7 006,7 

822,5 
15 300,0 
5687,9 
3 621,8 

12999,1 
10 763,8 

973,1 
1056,0 

61 833.0 
31,7 

61864,7 

907 
780 
965 

1132 
888 

1019 
953 

1407 
992 
878 
520 
997 

11 Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und bffentllcher Bausparkassen. - 21 Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der offentllchen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb 
9es Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse Ihren Sitz hat. 
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Jahr 
Monat 

""~ 1971 
1972 D 21 
1973 
1974 
1974 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 

---

Offentliche Sozialleistungen 
Arbeltsför: derung. einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

insgesamt 1 

94985 
11B692 
163 262 
148 740 
344 427 
300 416 
277 069 
267 969 
270017 
2B511B 
301 967 
329024 
4389B1 
511488 
748 793 
B23476 
776160 
747 917 
693 540 
645 759 

Arb eitslosengeld 
männlich 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
2 

60614 
66329 
88132 
78828 
84896 
69953 
36638 
28089 
26075 
34432 
43827 
68016 
30648 
86672 

469 366 
26067 6 

487 967 
4 
3 
3 

61 614 
93 773 
61 421 

weiblich Insgesamt 

34471 17 099 
63353 15376 
66130 20080 
69912 22 780 

169 632 40127 
140463 37B13 
140431 35928 
139 B69 36691 
143 942 37 802 
160 696 40499 
169140 42239 
171 OOB 43439 
208 333 50163 
224B16 64 769 
2BO 42B 6B 779 
297 41B B2 774 
288 193 94094 
296 303 100 986 
289 767 101 964 
2B4 338 106 765 

Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 11 
männlich weiblich insgesamt männlich 

14887 2 212 34.030 27 228 
12 633 2 742 69497 55 091 
16131 3949 93 263 74451 
18055 4 726 96292 75 669 
31174 8963 106 424 81 217 
29 622 8 291 102 436 79525 
27 747 81B1 110738 B6B47 
2B 332 B349 109857 84364 
29 272 B530 107123 B2 084 
31447 9052 95 738 73669 
32 793 9446 9657B 74485 
33617 9822 103 7BO 79444 
38B47 11 316 lOB 646 B1 30B 
42 594 12166 116642 B635B 
63696 150B4 109162 B1 26B 
64907 17 B67 116698 B6 707 
74326 19 769 121 247 89 368 
79 621 21 364 126 327 92541 
79 888 22076 122 416 r 90 353 r 
B3646 23 219 122 027 88 634 

weiblich 

6802 
14 406 
18812 
19 634 
24207 
22 911 
23891 
25493 
25039 
22 069 
22093 
24336 
27 337 
30 1B4 
27 904 
29991 
31 B79 
33 7B6 
32 062 r 
33393 

1) Filr die Teilnahme an Maßnahmen zur F6rderung der beruflichen Bildung. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
'Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

---

insgesamt 

297.9 
336.0 
4B0.6 
622.4 
666,6 

692.4' 
649,9 
60B,6 
71B,9 
676,1 
654,3 
692,B 
663,0 
807,6 
720,8 
669,9 
732.4 
786,0 
799,3 
836.4 

Ein nahmen 
darunter 

Be iträge 

2 
2 
4 
4 

6B,1 
96,9 
23,1 
B6,7 

537,0 

6 26,6 
60,2 6 

603,6 
5 86.4 

63,0 
29,6 

5 
6 
548,9 
537,3· 
47,7 6 

4 
6 
6 
6 
6 
6 

B7.4 
53,6 
29,3 
71,3 
71,1 
53,7 

Einnahmen und Ausgaben 1) 

Mill. DM 

Winter- insgasemt Unter- Schlecht· 
bau- halts- 21 wetter-

umlege 

326,6 30,9 101,B 
410,6 64,1 69,6 

23,6 482,9 92,6 62,1 
92,5 567,3 102,B 42,6 
77,6 882,7 124,5 44.4 
66,9 9B2,6 123,9 61,1 
70,0 B55,7 130,2 36,5 
80,0 67B,O 120,6 15,8 
82,9 725,1 127,9 12,B 
82.4 666,3 117,0 4,6 
94,2 648,7 110,6 1,6 
B2,7 B11,9 137,2 0,7 
82,9 939,B 132,9 0,3 
88,B 11BB.4 17B,6 11,8 
B2,9 1334,2 128,6 60,0 
6B,O 1 572,3 166,2 68,3 
67,0 1684,6 156.4 83,7 
60,6 1 B04,6 164,0 84,2 
69,6 1476.4 184,2 40,B 
68,6 1447,2 151.4 20,9 

11 Mittel dar Bundesanstalt filr Arbeit. - 21 Filr Toll nehmar an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und Fortbildung. 

Jahr insg9S11mt 
Monatsanfang 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und ·bewerber 

Ausgaben 
darunter 

Winter· Kurz· Arbeits· Anschluß· 
arbetter- losen- Arbeits· 

geld losenhilfe 

1,0 54,2 4;4 
B,8 72.4 4.4 

0,0 23,2 107,0 7,0 
64,B 6,2 116,2 9,0 
66,8 56,6 296,0 18,5 

185,1 5B,1 282.4 1B,7 
113,0 73,7 25B.4 17,5 
43,9 53.4 210,0 16,4 
30.4 61,2 229,2 17,6 
. B,9 50,9 237,2 18,7 
3.4 '36,8 243,6 19,3 
1,3 53,6 310,0 23,7 
0,7 73,6 334,7 22,7 
0,6 72,3 486,3 30,7 

29,0 136,6 659,7 36,2 
110,9 197,6 721,6 41,7 
184,3 203,2 726,6 50,7 
176,2 224,0 761,2 62,7 

7B.4 174,1 630,1 67,7 
46.4 . 250,7 69B,9 60,8 

Quelle: Bundesanstalt für ~rbelt 

pflichtversicherte Krankenstand 
der Rentenbezieher Pflichtmitglieder 1 l und ·bewerber 

zusarrimen 1 männlich 1 weiblich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich zusammen 1 männlich insgesamt 1 männlich 1 weiblich 
1000 % 

'vro} 30B06 17 B77 12 728 ·17 774 11 002 4632 3 779 8 006 3096 5,6 5,7 5.4 
1971 31 480 18312 1316B 1B403 11 294 4822 3B29 8256 3190 6,3 5,6 6,2 
1972 D 21 32026 1B601 13 626 1B6B7 11 354 4B36 3882 B 503 3 286 6,6 6,6 6,3 
1973 33219 19180 14040 19 663 11 912 4600 3690 9067 3 677 6,9 6,2 5,5 
1974 33516 19182 14334 19408 11689 4 762 3790 9355 3626 6,6 5,B 5,2 

1974 Febr. 33476 19229 14247 19 694 11 841 4667 3 736 9224 3662 6,6 6,7 6,1 
März 33484 19221 14264 19466 11 761 4 757 3 799 9 261 3670 6,B 7.0 6,6 
April 33470 19201 14 269 19426 11 723 4 769 3 801 9 286 3 67B 6,1 6,3 6,9 
Mai 33 509 19220 14 290 19422 11 716 4 773 3812 9314 3692 6,6 6,B 5,3 
Juni 33 622 19 219 14302 19412 11 709 4 763 3800 9346 3 710 6,6 5,7 6,1 
Juli 33474 19177 14 29B 19350 11667 4 761 3 797 9363 3 712 5,1 6.4 4,T 
Aug. 33413 19136 14277 19270 11621 4 759 3 796 9383 2 721 4,9 6,2 4,6 
Sept. 33 532 19183 14349 19360 11 666 4 766 3 797 9407 3 731 4,9 6,2 4,6 
Okt. 33642 19 202 14440 19424 11 674 4 793 3 BOB 9424 3 720 5.4 6,7 6,0 
Nov. 33626 19169 14466 19 381 11630 4 793 3808 9461 3 732 6,0 6,2 6,6 
Dez. 33 679 19120 14469 19310 11 670 4 794 380B 9476 3 742 6,6 6,B 6,2 

1976 Jan. 33472 19036 14437 19200 11487 4 7B2 3 798 9490 3 760 4,6 4,8 4,3 
Febr. 33469 19026 14433 19122 11443 4809 3B14 9 62B 3 76B 6.4 6,6 6,1 
März 33331 18934 14397 19002 11 366 4 796 3 800 9 533 3 770 6,9 7,0 6,7 
A rll p 33432 18996 14437 19039 11 390 4816 3B16 9 67B 3 790 6,1 5,3 4,B 

11 Arbeltsunfllhlg kranke Pfllchtmltgllodor In% der Pflichtmitglieder. - 21 D errechnet aus 13 nochtrllgllch berichtigten Mc°notswertan (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium fQr Arbeit und Sozialordnung 
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Zum Aufsatz: "Hilfe zur Pflege Im Rahmen der Sozialhilfe" 
Ausgaben der Sozialhilfe für Hilfe zur Pflege In den Bundesländern 

Jahr Bundes· Schleswig· Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein· Hessen Rheinland· Baden· Bayern Saarland Berlin 
gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württemberg (West) 

Mill.DM 
1963 .•.•••.•.... 483,9 22,B 27,1 52.4 7,6 141,2 52,1 16,1 64,9 79,9 7,2 12,7 
1964 ...•......•. 545,9 26,1 28,4 51,5 9,0 169,3 52,0 26,2 72,7 85,5 6,5 16,6 
1965 .•....•..... 622,5 29,9 32,2 49,9 10,1 176,7 57,3 32,9 89,7 112,8 11,0 20,1 
1966 ... : ..•..... 674,7 35,5 27,8 55,3 11,5 206,7 64,0 35,1 101,1 105,1 11,6 21,0 
1967 .......••... 778,0 43.4 36,6 65.4· 13,0 249,7 66,0 41,9 114,0 113,7 12,2 23,2 
1968 ............ 849,0 47,5 34,3 72,5 15,8 271,0 73,4 44,3 123.4 122.4 18,1 26,2 
1969 ..•..•...... 913,1 52,7 35.4 79,3 18,0 281,7 82,0 49,5 133,7 132,7 16,9 31,3 •, 1970 ............ 1106,6 62,3 38,3 94,7 21,0 347,7 103,9 60,5 159,6 157,1 21,5 40,1 
1971 ............ 1 376,7 79,2 66.4 119,0 27,3 419.4 133,0 72,3 200,5 189,8 25,8 44,1 
1972 .......•.... 1 621,3 96,7 77.6 138,7 33,0 467,7 159,7 94,5 236,2 228,1 30,0 59,3 
1973 ......•..... 1 894.4 115,5 92,7 162,9 39,8 561,7 187,7 104,0 262,7 257,1 33,5 76,9 

1963 c 100 
1967 ............ 161 191 132 125 171 177 127 261 176 142 170 182 
1970 .........•.. 229 274 141 181 276 246 199 377 246 197 300 315 
1972 ...........• 336 425 286 265 433 331 307 688 364 286 419 466 
1973 •. : •....••.• 392 507 342 311 621 398 360 647 406 322 468 606 

Anteil am Bundesgebiet in % 
1963 .•.•••...... 100 4.7 6,6 10,8 1,6 29,2 10,8 3,3 13.4 16,5 1,5 2,6 
1967 „ .· ......... 100 5,6 4,6 8.4 1,7 32,1 8,5 6,4 14,6 14,6 1,6 3,0 
1970 ....•••..... 100 5,6 3,5 8,6 1,9 31.4 9.4 5,5 14.4 14,2 1,9 3,6 
1972 ............ 100 6,0 4,8 8,6 2,0 28,8 9,8 5,8 14,6 14,1 1,8 3,7 
1973 .•..•••..... 100 6.1 4,9 8,6 2,1 29,7 9,9 5,5 13,9 13.6 1,8 4,1 

DM je Empfänger 
1963 ..•...•..... 2 926 2441 2 393 2 903 2 943 3 545 3 569 2 008 2 988 2 959 4 670 1116 
1964 .•.•........ 2 794 2366 2966 2 528 3125 2 917 3154 2 820 2 836 3 053 3 399 1 445 
1965 .•.•....••.. 2 975 2443 3 236 2 343 3399 2 718 3184 3127 3 359 3 914 3 713 1 893 
1966 .. · .•........ 3091 2613 2 527 2 638 3 776 3 060 3 476 3180 3 505 '3 610 3633 1 852 
1967 ·.: .••... ...• '3 446 3093 3 528 3060 4191 3496 3379 3672 3 847 3 762 3 732 1992 
1968 .••••••..... 3 646 3 267 3 487 3404 4 706 3643 3 386 3 777 4091 3 925 5 506 2 310 
1969 ....••.•..•. 3 816 3 626 3601 3 496 5034 3 789 3 619 4083 3 305 4090 4 676 2 602 
1970 ...••....•.. 4267 3 888 3 779 3640 5618 4 267 4306 4 353 4 774 4 425 5 796 3 365 
1971 .•••.•.•.••. 4 763 4 278 4 859 4 067 6405 4 702 5163 4473 5 548 4865 5891 3466 
1972 .•.•..••..•. 5140 4 787 5271 4 308 7 269 4 872 5640 5 448 6157 5026 6083 4401 
1973 .•....••. „ .. 5661 5408 5 779 4 589 7 586 5464 6 312 6 248 6 825 5 725 6 344 4 972 

1963 c 100 
1967 .•.....•.•.. 118 127 147 106 142 99 95 183 129 127 80 178 
1970 ...•...•.... 146 169 168 126 191 120 121 217 160 150 124 302 
1972 .•...•....•. 176 196 220 148 247 137 168 271 206 170 130 394 
1973 ••••.•...... 193 222 241 158 268 154 177 261 228 193 136 446 

Empfänger von Hilfe zur Pflege außerhalb von Anstalten und/oder In Anstalten nach Bundesländern 

Jahr Bundes· Schleswig- Hamburg Nieder- Bremen Nordrhein- Hessen Rheinland· Baden· Bayern Sarrland Berlin 
gebiet Holstein sachsen Westfalen Pfalz Württemberg (West) 

Anzahl 
1963 .•....•..•.. 165 361 ·9 324 11317 18034 2 692 39838 14 595 8002 21 724 26997 1 532 11 396 
1964 •..••.•...• ; 195 379 11 011 9 571 20366 2 882 68 048 16 480 9 277 26626 28016 2 507 11 606 
1965 .••......... 209 265 12 235 9962 21 279 2 966 65018 17 987 10 606 26 691 28824 2 963 10636 
1966 •••••••.•... 218320 13 577 11 007 20956 3054 67 790 18404 11 047 28 846 29115 3 198 11327 
1967 .•..••• ' ..•. 225 775 14 020 10097 21 449 3111 71 416 19 538 11 401 29625 30220 3 263 11636 
1968 .•...•. ' .... 232 845 14 546 9843 21 297 3 349 74 404 21689 11 724 30 157 31181 3 296 11 359 
.1969 ••.•.......• 239 283 14952 9 824 22675 3 573 74 338 22 648 12119 31 069 32456 3 606 12023 
1970 •••...••..•. 259 969 16034 10124 26014. 3 734 81474 24 123 13 909 33443 35 503 3 701 11 910 
1971 •••••••••••• 289 064 18 519 13657 29 247 4 265 89 202 25 762 16170 36136 39003 4 381 12 722 
1972 ....•••.•... 315 443 20 198 14 713 32186 4 542 96 011 28313 17 342 38358 46384 4 924 13472 
1973 •..•..••.••. 334 640 21 353 16042 35491 6 242 102 813 29 738 19 818 38488 44903 5 277 15475 

"1963 = 100 
1967 •.••.•..••. · 1 137 160 89 119 120 179 134 142 136 112 213 102 
1970 •.•......... 167 172 89 144 144 205 165 174 154 132 242 105 
1972 ........••.. 191 217 130 178 175 241 194 217 177 168 321 118 
1913 ••••.. : ..... 202 229 142 197 202 258 204 248 177 166 344 136 

Anteil am Bundesgebiet 'in% 
1963 •..•.••••••. 100 5,6 6,8 10,9 1,6 24,1 8,8 4,8 13,1 16,3 0,9 6,9 ' 1967 •••..•••.•.• 100 6,2 4,5 9,5 1.4 31,6 8,7 5,0 13,1 13.4 1,4 6,2 
1970 •••••••••... 100 6,2 3,9 10,0 1.4 31,3 9,3 5.4 12,9 13,7 1.4 4,6 
1972 •••••••••... 100 6.4 4,7 10,2 1,4 30.4 9,0 5,5 12.2 14.4 1,6 4,3 
1973 •••••••••.•• 100 6,4 4.8 10,6 1,6 30,7 8,9 6,9 11,6 13,4 1,6 4,6 
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1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

Jahr 
Vierteljahr 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 
2. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 

Bund 21 

BB053 
9B BOB 

110519 
121 757 
134001 

31106 
30109 
32 5B5 
39430 

3B 730 

Bund 21 

+ 1107 
+ 1 442 
+3 516 
+ 5177 
+9475 

- 328 
+ 2 B23 
+3 217 
+3 763 

+ 6 012 

Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten- E RP - Gemem-
den/Gv. 

3)4) 

ins-
gesamt 

3)4) 
ausgleichs- Sonder- Llnder 31 

fonds vermögen 

3 600 
3 607 
3175 
3 016 
2 921 

B2B 
761 
694 
639 

B03 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

+ 
+ 113 
-243 
-546 
-381 

- 34 
-108 
+ 19 
-25B 

+ 340 

1 579 
1 329 
1 746 

76 209 
B7 935 
99 250 

114669 
132 500 95162 

403 
383 
456 
504 

501 

28053 
30408 
32 462 
41 028 

31 812 

19 723 
21 898 
24 225 
29 316 

Nettokreditaufnahme 6171 

ERP· 
Sonder-

vermOgen 

+ 110 
-274 

45 

- 10 
45 
52 

+ 62 

+ 55 

Llnder 

+ 1 994 
+4672 
+3463 
+2 5B6 
+ 7 713 

- 140 
+ 1 454 
+ 2440 
+3 536 

+ 2137 

155 305 
17513B 
195 475 
21B 503 
314 516 

70 316 
71 847 
76 459 
93 457 

Gemeinden/ 
Gv. 51101 

+ 2 810 
+ 6012 
+ 6 360 
+ 5 6B2 
+ 5394 

t 664 
+ 701 
t 1 707 
t 2 322 

darunter 

Personal- Baumaß-
ausgaben 41 nahmen 51 

45 712 
54 571 
60624 
69 356 

107 241 

25 748 
26155 
25 520 
29818 

insgesamt 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22 156 

+ 152 
+ 4 825 
+ 7 331 
+ 9 425 

1B 908 
22 304 
24080 
25 500 
37 374 

5 626 
7 916 
9B06 

12 556 

Bund 21 

47 745,8 
49 832,7 
54 464,8 
67 113,8 
69 420.4 

52 756,0 
60 693,6 
64 323.~ 
69 420.4 

74 722,6 
84 996,7 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 11 

Lasten- E RP • 
Bund 21 • ausgleich•· Sonder- Länder 3141 

Gemein· 
den/Gv. 

3)4) 

ins-
gesamt 
3)4) 

88469 
97 733 

106 240 
1189B6 
123 537 

27 765 
28310 
30 409 
36 304 

27 470 

Lasten· 
ausgleichs 

fonds 

6 710,0 
6 533,1 
6 292,1 
5 753,7 
5373,2 

5 715,9 
5 608,6 
5 627.2 
5 373,2 

5 716.4 
5304,1 

fonds vermögen 

3 599 
3 516 
3463 
3 476 
3480 

789 
984 
859 
848 

761 

1 330 
1 557 
1 667 

550 
160 
659 
298 

554 

73 187 
82474 
97 B07 

112 801 
123 634 

27003 
28076 
31 312 
36 991 

28 411 

Fundierte Schulden 618191 

86 095 

17 B45 
19354 
22 362 
26 534 

152 697 
168 509 
189 793 
214 551 
2B6 599 

64155 
65170 
71 640 
83 518 

ERP· 
Sonder-

vermögen 
Länder Gemeinden/ 

Gv. 101 insgesamt 

1 295,9 
1 364,2 
1474,4 
1150,8 
1156.1 

1171,8 
1145,0 
1 073.0 
1156,1 

1 211,1 
1164,0 

27 447,8 
32 OB9,0 
36 879,B 
39 447,2 
47 152,2 

39 497,0 
40 878,0 
43 366,3 
47 152,2 

49 996,2 
53 663,0 

39 974,0 123 173,5 
47 275,7 137 094,7 
55 075,9 154 1B7,0 
61 846,4 165 311,8 
60 676,5' 183 778,4 

57 827,9 161 96B,6 
58 545,7 166 870,9 
59 6B7,5 174 077,3 
61 507.4 ·184 609,3 

61 472,7 .193 119,0 

KassenmBßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe· Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter 

steuer- steuern an der Grund· Gemeinde- insgesamt 141 Stadt· 

1 

(E.u. K.) summen-
A 8 100% steuer umlage 11) netto Einkommen- erwerb- steuern 13) staaten 15) 

steuer 12) steuer 

4~5,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4331,2 7 7B5,7 6 B91,7 588,3 291,0 18 239,B 1 755,9 
40B,3 2 393,1 12 313,3 1 805,1 5181,8 8 936,6 8 426,0 653,4 313,5 21 131,0 2 005,7 
391,B 2 606,6 14 846,5 2176,1 5 847,2 11175,4 10 089,9 725.4 323.4 25 318,5 2 361,9 
401,9 2 B07.4 17 776,8 2 534,9 7 014,5 13 297,2 12 253,3 807,6 314,9 29 882,3 2 713,7 
410,3 3 110,6 1B 774,5 2 793,7 7 354,3 14 213,9 13 695,0 814,7 413,5 32 657,9 3 061,2 

B3,2 666,0 4 323,1 719,2 330,2 4 712,1 891,4 191.4 116,7 6 660,9 799.4 
104,8 710,3 4 614,1 647,1 1696,7 3 564,5 3 074,6 226,9 113,5 7 794,5 706,4 
113,9 947,9 4 760,5 714,5 1 B05,0 3 670,0 3 061,7 209,3 89,0 8 091,8 771,4 
108,5 786,5 5 076,7 713,1 3 521,5 2 268,3 6 661.4 187,0 94.4 10 106,1 784,0 

82,0 761,7 4 305,3 774,6 263,6 4 B16,3 1 206,3 179,6 123,6 7 169,3 845,9 

1) Erläuterungen zu den Ausgabe-/E1nnahmearten siehe Fachserie L, Reihe 1 /111. Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG sowie der Kranken· 
hausfinanz1erung, die ab 1974 in den Bundeshaushalt einbezogen wird - 3) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 41 Gemeinden (GvJ bis 1973 nicht erhoben. - 51Bis1973 Gemeinden nur mit 10 000 
und mehr Einwohnern und Gemeindewrbände. - 6) Ohne Schulden (aufnehme) bei Gebietskörperschaften. - 7) Nettokreditaufnahme c Saldo der Schuldenaufnahme (+) und Tilgung 1-) von Kreditmarkt• 
mitteln. - 8) Am Entie des jeweiligen Berichtszeltraums. - 9) Abweichungen der Ergebnisse bis 1973 gegenüber frUheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhebung zum 
31.12.1974. - 10) Ab 1. Vf. 1974 ohne Schuldentaufnahme) der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Länder abgeführt. - 12) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 13) Ab 1974 emschl. steuerähnllCher Ein-
nahmen. - 14) Nach der Steuerverteilung. - 16) Nur gemetf\dhcher Bereich. 
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- -
Jahr 

Monat insgesamt 1 l 

•1970 MD 1i 173,2 
1971 MD 12 473,3 
1972 MD 14182,6. 
•1973 MD 16133,9 
1974 MD 17 126,7 
' 1974 Mai ' 14 202,3 

Juni 19 908,0 
Juli ' 14 763,0 
Aug. 15 8!12,0 
Sept. 20 630,3 
Okt. 15619,8 
Nov. 16 206,3 
Dez. 28 481,5 

1975 Jan. 15 682,1 
Febr. 1 14291,3 
März 17 464,1. 
April 13 251,9 
.Mai. 14 264,0 
Juni 18 880,7 
juli 5) 15,819,0 

-

Jahr 
Monat insgesamt 

... 
1970 MD 2 2B3,0! 
1971 MD. 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1974 MD 3109,3 
1974 Mai' 2 994,6 

Juni 3 241,1 
Juli 2 926,2 
Aug, 3107,8 
Sept. 3 266,0 
Okt. 3 097,2 
Nov. 3 235,3 
Dez. 4 986,7' 

1975 Jan. 1 647,4' 
Febr„ 3 078,2 
März 2 707,4 
April 2 981,2 
Mai 3 019,9 
Juni 2 935,6 
·Juli Sl 3 047,1 

Jahr .. 
Monat insgesamt 

1970 MD. 794,2 
1971 MD 853,9. 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1974 MD 982,5 
1974 Mai 1 421,2 

Juni 703,3 
Juli 876,5 
Aug. 1 374,8 
Sept. ·740,1 
Okt. 828,7 
Nov. 1 343,6 
Dez. 747,3 

1975 Jan. · 874,3 
Febr. 1 335,2 
Marz 732,9. 
April 919,6 
Mai 1 452,9 
Juni 762,6 
Juli 5) 892,6 

~Fachserie L, Reihe 2. 

· Kassenmäßlge Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemäß Artikel 106 GG) 
Veranlagte Nicht Körper- Umsatz· des der EG· Anteile insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schalt· steuer 3) Bundes Länder an Zöllen 2l (100%) steuer Steuern 

(100%) vom Ertrag steuer (100%) 

6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8, 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 
7 671,6. 4 717,2 84,5 9440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 
8 475,5 5 578,7 128,4 10 881,3 4147,5 1 928,3 182,4 707,9 2 846,1 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 

. 9.951,0 6 945,6 230,1 13 636,8 5 996,7 2 232,8 214,5 866,9 2 799,4 
8195,8 5 775,9 230,6 9 813,8 5 283,6 281,7 38,6 31,0 2 652,1 

11 568,1 8106,5 233,4 17 475,3 5 603,9 5017,2 322,6 2 044,2 2 863,4 
8 716,4. 5 831,4 215,2 10 897,3 5 875,7 573,1 196,7 177,2 2 557,9 
9 084,9 6 557,7 249,4 11 664,0 6 319,9 423,3 655,0 182,9 2 447,7 

11 853,0 .8 539,8 237,5 18 304,0 6 284,9 5 557,0 103,2 2 378,7 2 472,2 
9 238,4 6152,8 228,7 11 709,7 6 262,5 807,4 269,2 310,3 2 455,1 
9 386,9 6 561,8 257,6 11 818,8 6174,1 694,7 70,6 237,9 2 95&,1 

16 707,6 11 524,9 249,1 23301,1 10 313,8 „5 026,0 52,3 2 365,7 3 049,9 
8 457,B 6 647,1 377,2 14 346,9 7 450,2 1 080,B 231,7 522,5 3 665,9 

. 8 220,3 5 696,3 374,6 10 457,7 4 703,7 648,1 97,5 193,2 3 254,8 
9 854,8 7 257,8 351,5 15 282,9 3 996,5 5 210,1 82,7 1 935,1' 2 619,4 
7 594,0 5104,7 553,2 9 185,6 4121,0 579,1 277.3 121,0 2 584,2 
7 894,2 6 821,5 548,4 9 705,4 4951,7 94,5 63,1 204,1 ·2 795,9 

10 688,1 7 844,3 448,3 16 606,3 5 340,4 5 042,2 207,6 1 769,4 2 801,1 
9 316,9 6 037,0. 465,1, 11 784,4 6109,5 634,5 491,6 191,5 2 841,8 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohn~ Biersteuer) 
Versicheru ngsteuer darunter und Wechselsteuer 

1 darunter zusammen Zölle iabak- Kaffee- Branntwein· Mineralöl-
Zusammen Versicherung· (100%) steuer steuer monopol steuer 

steuer . 
102,0 51,4 2 065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97,4 239,2 1185,6 
139,6 87,8 2 811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 
134,6 93,2 2 794,5 ,277,7 746,0 99,2 274,0 1 337,6 
131,2 93,8 2 768,2 . 276,1 760,4 92,4 233,0 1 354,3 

'119,1 77,7 2 831,2 256,8 791,1 92,4 219,3 1 406,6 
118,2 80,9 2 702,0 299,0 682,6 95,5 220,7 1 349,8 
137,1 93,3 2 844,2 280,0 833,7 89,8 232,7 1 356,3 
112,6 73,4 2 825,3 268,7 747,2 96,5 203,8 1 460,5 
104,3 74,1 2 871.3 309,6 790,1 95,8 227,0 1 386,4 
127,5 85,8 2 996,5 '290,9 888,7 104,5 235,3 1 415,5 
116,2 69,4 4 434,0 268,2 1 101,4 115,9 266,5 2 606,7 
122,6 80,8 1 358,4 269,9 216,4 112,7 327,0 348,7 
241,9 180,4 2 785,5 262,8 769,1 104,6 306,0 1 275,1 
156,0 107,4 2 484,6 247,6 611,3 102,0 269,4 1 207,9 
155,9 102,9 2 818,7 271,1 788,4 106,9 300,2 1 310,3 
146,5 93,5 2 872,4 261,7 807,7 99,5 236,8 1 413,1 
124,7 79,2 2 753,4 251,6 576,9 117,4 236,8 1 512,6 
123,1 76,5 2 898,4 264,7 797,1 100,8 247,7 1 434,1 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde-

Bundes enteil an 
und der Lohnsteuer/ 

Grund~ Kraft- Rennwett- Länder veranlagter 
Vermögen- Erbschaft· und Bier· aus der Einkommen-

steuer steuer erwarb: fahrzeug- Lotterie- steuer Gewerbe· steuer 41 
steuer Steuer steuer steuer- (Ausgabe) 

umlage 

239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 
260,2 42,4 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 
284,2 39,2 47,4 429,9 60,1 105,2 612,0 1 152,1 
688,2 36,5 49,5 461,2 56,9 121,4 788,5 779,1 

77,0 38,2 37,0 366,4 50,8 116,3 11,8 1 487,0 
73,5 56,1 53,7 498,5 78,1 106,0 1 000,2 902,8 

709,0 40,2 56,3 384,4 54,1 120,7 758,8 944,0 
91,9 34,5 44,7 382,5 58,4 120,4 16,3 1 657,9 
66,2 42,6 55,4 480,7 61,5 106,4 1 012,0 989,8 

'698,3 41,3 50,4 365,4 63,0 99,2 831,1 961,6 
135,5 39,1 42,1 366,7 60,7 96,2 1 777,3 2 273,6 

49,9 37,8 51,1 533,7 70,9 114,0 7,8 1194,3 
676,1 32,8 47,8 380,8 68,7 88,0 169,4 749,2 

74,5 39,9 55,3 411,0 59,5 73,9 29,8 1 288,9 
57,0 45,1 59,7 568,0 70,2 103,7 823,6 658,0 

714,5 59,5 45,1 435,5 71,1 110,9 792,4 706,5 
57,2 38,3 43,5 438,9 67,3 111.1 29,8 1 453,6 
49,1 „. „. 519 9 „. 121 2 1. 0391 944 2 

Einfuhr-
umsatz· 
steuer 

944,5 
1 002,3 
1 069,0 
1 213,6 
1 526,4 
1 526,8 

,1 624,0 
1 516,7 
1 635,2 
1 507,8 
1 605,2 
1 686,5 
1 593,4 
1 395,9 
1 660,5 
1 439,1 
1 503,0 
1 696,1 
1 445,6 
1 515,5 

Ergänzungs-
abgabe 

79,0 
91,5 

117,1 
154,4 
180,0 
95,5 

290,3 
105,7 
126,2 
327,9 
121,4 
111,0 
436,3 
165,7 
50,4 
66,7 
'6,4 
0,8 

57,4 
25,5 

Nachrichtlich 
Lasten· 

ausgleichs-
abgaben 

131,8 
119,9 
115,0 
108,1 
108,3 
254,7 

26,9 
34,5 

277,7 
24,4 
32,0 

298,6 
32,3 
18,9 

227,6 
28,4 
41,2 

241,3 
25,0 
„. 

1) Ohne stillgelegte Investitionssteuer (ab August 1973 bis Dezember 1974). - 2) Ab Januar 1975 einschl. Umsatzsteuer. - 3) Einschl. Investitionssteuer. - 4) 14 % des Aufkommens. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 
Quelle; Bundesministerium der Flnarrz:en 
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Zum Aufsatz: "Öffentliche Schulden" 
Schulden des öffentlichen Bereichs nach Art der Schulden1) 

Mill.DM 

Schulden am 31. Dezember 1974 .. 
Lasten· ERP· Gemeinden 

Art der Schulden Bund , ausgleichs· Sonder· Länder und Zwack· 
Gemeinde· verbände 31 fonds vermögen verbände 

Fundierte Schulden 41 

Schulden aus Kreditmarktmitteln .......... . 56 781,2 4 910,3 1156,1 40 042,1 60 668,0 5028,0 
Kreditmarktmittel im engeren Sinne ....... 49 199,9 4 434,6 1156,1 36 589,0 56 711,8 4 860,0 

Inhaberschuldverschreibungen .......... 19 861,3 1 285,551 - 8 915,9 501,5 1,6 
Verzinsliche Schatzanweisungen ........ 40,0 - - 72,6 - -
Kassenobligationen ................ 1 516,3 283,0 - 180,0 - -
Unverzinsliche Schatzanweisungen, Stauer· 

gutscheine .................... 4 995,7 - - 237,6 - -
Schulden bei 

der Deutschen Bundesbank .......... - - - - - -
Banken und Sparkassen ............. 19 947,5 2 258,261 872,B 25 385,3 51 944,1 4 674,3 
Bausparkassen .................. 3,5 0,0 - 121,2 1 806.4 70,9 
Versicherungsunternehmen .......... 1186.4 501,571 - 1 098,2 1 790,3 45,4 
der Deutschen Bundesbahn und der Deutschen 

Bundespost .................. - 31,7 - 20,1 29,2 0,3 
Hypotheken-, Grund· und Rentenschulden ... - - - 64,0 103,0 1,7 
Restkaufgelder ................... - - - 48,6 164,1 0,8 
Übrige Kreditmarktschulden im engeren Sinne 1 660,2 74,5 283,3 445,6 374,2 65,0 

Schulden bei Sozialversicherungen .......... 7 581,3 475,7 - 3453,1 3 956,2 168,0 
Bundesanstalt für Arbeit .............. 305,0 - - 207,9 188,9 14,9 
Sonstige Träger der Sozialversicherung ...... 5 638.4 317,1 - 856,2 620,6 94,1 
Öffentliche Zusatzversorgungseinrichtungen ... 1 637,9 158,6 - 2 389,1 3146,8 59,0 

Ausgleichsforderungen und sonstige Altverbind· 
1 ichkeiten ....................... · 11 996,8 439.4 - 7 063.2 - -
Ausgleichsforderungen der(s) 

Deutschen Bundesbank .•............ 8 684,681 - - 48,0 - -
Sanken und Sparkassen .............. 18.2,0 - - 4 287,4 - -
Bausparkassen ................... - - - 39,3 - -
Versicherungsunternehmen ............ 1 901,4 - - 1 821,0 - -
Postscheck· (Postsparkassen·) limter .•..... 199,3 - - 124,2 - -
Ankaufsfonds der Deutschen Bundesbank ... 400,7 - - 735,2 - -
Sonstigen Gläubiger ................ - - - 8,0 - -

4 % Ablösungsschuld, 4 % Entschädigungsschuld 628,6 .,. - - ·- -
Deckungsforderungen der Geldinstitute, Ver· 

sicherungsunternehmen und Bausparkassen .. - 439,4 - - - -
Auslandsschulden 91 ..........•....... 642,5 23,6 - 46,9 8,5 4,6 

Nachkriegsschulden 1 OI ............... - 23,6 - 4,3 7,5 4,6 
Vorkriegsschulden .•................ 642,5 - - 42,6 1,0 0,0 

darunter Auslandsschulden gemäß Londoner 
Abkommen ................... 642,5 ~ - 23,8 - -

Fundierte Schulden ohne Schulden bei Verwaltungen 69420,4 5 373,2 1 166,1 47152,2 60 676,6 5032,6 
dagegen 1973 . • . • . . . . • . . . • . . . . . . . . . 57 113,8 5 753,8 1150,8 39 447,2 56186,8 

Schulden 
beim öffentlichen Bereich (Verwaltungen) ... - 61,3 - 21 466,8 6 667,7 547,7 
beim Bund ..................... - 40,0 - 19153,0 } beim Lastenausgleichsfonds 1 506,9 

507,2 26,8 ........... - - -
beim E RP · Sondervermögen ....•...... - - - 792,6 1154,1 203,4 
bei Ländern .................... - 20,7 - 0,1 4 229,1 215,2 
bei Gemeinden/Gv. ............... - 0,6 - 0,1 712,6 99,6 

bel Zweckverbänden ............... - - - 4,1 _64,7 2,7 

Fundierte Schulden insgesamt •••••••••••• „ 69 420,411) 5434,5 1166,1 68609,0 67 344,1 5680,3 
dagegen 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57 113,8 5836,1 1 150,8 60 596,9 61 312,0 

Schwebende Schulden insgesamt .....•....•. 1179,7 16,6 - 146,8 603,6 62,3 
dagegen 1973 ... ·- ................. 2 720,9 130,6 - 3,6 307,0 

Außerdem: 
Innere Verschuldung ................... - - - 642,4 630,4 0,6 

Siehe Fachserie L, Reihe 3/1. 

.1 31. 12. 1973 21 

insgesamt 

168 686,7 137 877.5 
152 951.4 123 654,8 
30 565,9 26 968,9 

112,6 129,2 
1 978,3 1812,2 

5 233,3 1 063,6 

- -
105082,1 84 079,8 

2 001,1 1 933,5 
4 621,9 449Ü 

81.4 91,2 
168,6 207,8 
213,5 143,9 

2 892,8 2 732,9 

15 634,3 14 222,7 
716,6 761,7 

7 526,3 7 323,5 
7 391.4 6137,5 

19 499,4 19 964,7 

8 732,7 8 684,5 
4 469,4 4610,9 

39,3 } 3 722,5 
3 884,7 

323,6 323,6 
1136,9 1131,6 

8,0 7,3 
·52a.6 710.5. 

439,4 611,7 

726,9 810,1 
39,8 39,7 

686,1 770,3 

666.3 756,8 

~86 811,0 158 652,3 
168 662,3 X 

28 733.4 27 357,2 

21 233,9 20 397,0 

2150,1 1814,0 
4 466,0 4458,1 

812,9 612.4 
71,5 75,6 

X X 
X X 

2007,7 3 162,0 
3 162,0 X 

1 273,4 2 756,3 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Schulden der 'zwackverbände. - 31 Ohne Schulden der Zweckverbände in Nordrhein· Westfalen. - 41 Ohne Anleihestücke im eigenen Bestand der Emittenten 1973: 923,2 
Mill. DM; 1974: 997,6 Mill. DM. dawn beim Bund 427,2 Mill. DM. beim LAF 261.2 Mill. DM, bei den Ländern 319,1 Mill. DM. - 51 Darunter Verpflichtungen aus der Erfüllung von Hauptentsch!id19ung durch 

Ausgabe von Schuldverschreibungen: 777,0 Mill. DM. - 6) Darunter Verpflichtungen durch Begründung van Spareinlagen (nur Deckungsforderungen}: 985,2 Mill. DM. - 7) Darunter Verpflichtungen durch Begrun· 
dung von Lebensveralcherungsanspruchen uber Schuldbuchforderungen: 7,4 Miii. DM. - 8) Einschl. zinsfreier Schuldverschreibungen wagen Geldausstattung Berlins 1647 Mill. DM). - 9) Fremdw8hrung&beträge zu 
festen Paritäten umgerechnet. - 10) Seit dem 8. 6. 1946 emstanden. - 11) Außerdem 63 600 Miii. DM 11973: 60 180 Mill. DM) Schulden der Deutschen Bundesbahn um:I der Deutschen Bundespost. 
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Landw. 
Wirtschaftsjahr 11 Betriebs· 

Monat mittel 
Insgesamt 

1S71/72 D 127,0 
1972/73 D 138,7 
1973/74 D 152,6 
1974/75 D 162,5 
1014 Juni 156,5 

Juli 156.4 
Aug. 167.4 
Sept. 158,3 
Okt. 169,9 
Nov. 161,6 
Dez. 162,3 

1975 Jan. 163,8 
Febr. 164,5 
Marz 164,6 
April 165,6 
Mai !67.4 
Juni 168,1 
Juli 167.4 
Aug. 168.4 

1971/72 D 116,5 
1972/73 D 127,3 
1973/74 D 139,8 
1974/75 D 148,6 
1974 Juni 143,2 

Juli 143,1 
Aug. 144,0 
Sept. 144,8 
Okt. 146,3 
Nov. 147,8 
Dez. 148,5 

1975 Jan. 149,9 
Febr. 150.4 
Marz 150,5 
April 151,5 
Mai 153,1 
Juni 153,7 
Juli 153,1 
Aug. 164,1 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 

Pflanzen-Handels-zusammen dünger 
1 

zusammen 
1 

Futter-
1 

Saatgut und schutz-
getreide Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
121, 1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 
133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 164,9 104,2 
148,0 127,9 137,3 98,0 136,4 148,9 104,8 
156,2 153,8 129.4 105,8 131,0 158,6 110,7 
150,6 144,2 127,6 102,1 141,8 143,5 105,5 
150,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 105,8 
1'51,3 144,7 127,5 99,4 143,8 139,9 105,8 
152,0 146,3 128,3 100,0 144,0 138,0 '106,1 
153.4 148,4 132,1 103,6 123,8 136,7 112,3 
155.4 149,8 134,8 107,1 124,7 137,6 112,3 
156,2 151,0 134.4 108.4 124,7 143,6 112,3 
157,5 154,9 132,9 108,6 124,7 148,6 112,3 
158,4 158,3 129.4 107,8 124,7 169,1 112,3 
158,3 160,7 126.4 107,1 133,5 162,4 112,3 
159.4 161.4 126,5 107,8 135,8 169,1 112,3 
161,0 162,7 127.4 108.4 135,8 175,2 112,3 
161,8 163,1 127,0 109,3 135,8 181.4 112,3 
160,9 161,4 127,2 109,8 135,8 172,4· 113,3 
162,2 161,7 129,2 108,8 140,6 .172,8 113,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 
123,6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 
136,3 115,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94.4 
143,6 138,5 122,6 100,3 124,2 150,3 99,8 

138,5 129,9 120,9 96,8 134,4 136,0 95,1 
138,1 130,0 119,4 96,6 134.4 134,8 95,3 
139,1 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 96,3 
139,7 131,8 121,6 94,8 136,5 130,8 96,6 
141,1 133,7 126,1 98,2 117,4 128,6 101,2 
142,8 134,9 127,6 101.4 118,2 130,2 101,2 
143,6 136,0 127,4 102,7 118,2 136,1 101,2 
144,8 139,6 125,9 102,9 118,2 140,9 101,2 
145,6 142,6 122,6 102,2 118,2 150,8 101,2 
145,5 144,8 119,7 101,5 126,6 153,9 101,2 
146,5 145,3 119,9 102,2 128,8 160,2 101,2 
148,0 146,6 120,7 102,8 128,8 166,1 101,2 
148,7 146,9 120,2 103,6 128,8 171,9 101,2 
147,9 146,4 120,5 104,1 128,8 163.4 102,0 
149,1 146,7 122,4 103,2 133,3 163,7 102,0 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 1 
Treib-zusammen stoffe 

116,6 99,8 
123,6 104,2 
164,2 169,6 
169,0 173.4 
163,7 181,9 
162,8 179,2 
164,7 176,0 
164,6 174,8 
166,9 174.4 
167,8 174,3 
168,3 174,4 
172,0 174,9 
172.4 172,4 
171,5 169,9 
171,0 169,2 
172,2 168,8 
173,6 171,9 
174,6 173,2 
176,1 174,2 

106,0 89,9 
111,3 93,9 
134,1 139,0 
147,5 142.4 
142,7 .150,1 
141,9 147,6 
143,6 144,9 
143,6 143,7 
145,6 143,4 
146,4 143,3 
146,8 143.4 
150,2 143,8 
150,5 141,6 
149,8 139,3 
149,2 138,6 
150.4 138.4 
161,6 141,1 
162,5 142,3 
163,9 143,2 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 Reparaturen 1 

Technische 

1 1 

Land· Wirtschafts- zusammen Neubauten Acker· 
ausgaben der zusammen Hilfs- zusammen schlapper maschinen 

Gebäude materialien und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,a' 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 165,2 173,8 147,0 147.4 146,5 . 
1973/74 D 148,6 184,8 181,6 204,8 166,4 168,3 186,4 160,3 152,7 165,3 
1974/75 D 160,4 194,1 210,6 232,3 211,0 183,6 196,2 178,1 167,6 186,2 
1974 Juni 164,6 193.4 197,9 220,2 189,6 176,5 195,2 168,3 158,7 174,8 

Juli 165,6 193.4 199,9 221,0 193.4 177,3 196,2 169.4 160,3 176,6 
Aug. 156,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 176,9 
Sept. 157,6 194,3 204,1 226,6 200.4 179,8 196,3 172,6 163,1 179,0 
Okt. 158,5 194,3 206,6 227,0 202,6 181,8 196,3 175,6 163,7 183,7 
Nov. 169,6 193,7 208,3 230,1 206,7 182,5 195,7 176,7 166,6 184,5 
Dez. 160,1 193,7 2,.08,9 230.4 208,6 183,0 195,7 177.4 166,6 186,2 

1975 Jan. 161,2 193,7 211,9 233.4 214,8 185,1 195,7 180.4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 192,9 214,9 236,7 218,7 185,1 195,3 180,6 170,1 187,7 
März 162,9 192,9 215,9 237,8 220,1 185,8 196,3 181,6 170,6 188,7 
April 163,5 192,9 217,1 239,3 221,8 186,8 196,3 183,1 170,7 191,2 
Mai 163,8 196,3 219,0 241,2 223.4 188,7 198,6 184,3 172,8 191,2 
Juni 164,0 196,3 219,6 241,9 224,1 189,3 r 198,6 185,2 174,3 192.4 
Juli 164,2 196,3 220,0 242.4 224,9 189,5r 198,6 185,5 174,3 192,8 
Aug. 165,0 196,3 p 221,1 244,3 224,7 189,6p 198,6 p 186,5 174,3 192,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971 /72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8· 132.4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972173 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 166,6 132,4 132,7 132,0 
1973/74 D 136,3 166,5 163,5 184,5 149,0 151,6 167,9 144.4 137,6 148,9 
1974/76 D' 147,2 174,8 189,7 209,2 190,1 165.4 176,8 160.4 150,8 166,9 
1974 Juni 141,8 174,2 178,3 198,4 170,8 159,1 176,9 151,7 143,0 167,5 

Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 159,7 175,9 152,6 144,4 158,2 
Aug. 143,1 175,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 153,5 146,1 158,4 
Sept. 144,6 175,0 183,9 203,2 180,6 162,0 176,9 165,4 146,9 161,3 
Okt. 145,4 175,0 185,2 204,5 182.4 163,8 176,9 158,1 147,4 165,6 
Nov. 146,4 174,5 187,7 207,3 186,2 164.4 176,3 159,2 149,2 166,2 
Dez. 146,9 174,5 188,2 207,6 187,9 164,8 176,3 169,8 149,2 166,9 

1975 Jen. 147,9 174,6 190,9 210,2 193,4 166,7 176,3 162,5 153,6 168,6 
Febr. 148,9 173,8 193,6 213,3 197,0 166,8 176,0 162,7 163,2 169,1 
Marz 149,6 173,8 194,6 214,2 198,3 167,4 176,0 163,6 163,6 170,0 
April 150,0 173,8 195,6 215,6 199,7 168,3 176,0 164,9 163,7 172,3 
Mai 150,3 176,9 197,2 217,2 201,2 170,0 178,9 166,1 165,7 172,9 
Juni 160,6 176,9 197,8 217,9 201,9 170,5 178,9 166,9· ·167,0 173,3 
Juli 150,6 176,9 198,2 218.4 202,6 170,7 178,9 167,1 167,0 173,7 
Aug. 151,4 176,9 p 199,2 220,1 202,4 170,7 p 178,9p 167,1 167,0 173,7 

Siehe auch Fachserle M, Reihe 4. 
1) Wlrt6Chaftsjahr Juli bis Juni. 
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1 

Wirtschaftsjahr 1 l 
Monat 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Wirtschaftsjahr 11 
Monat 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Ju!i 
Aug. 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62. 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

1 Sonder· Sonder· und insgesamt Milch kultur· insgesamt kultur· Hülsen· · Saatgut . 1 · Speise-
erzeugn. 2) erzeugn. 21 früchte 

zusammen kartoffeln 
.Öl· 

pflanzen 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über d_ie Mehrwertsteuer 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5· ~20,3 120,2 136,5 112,9 
129,1 122,6 131,1 100,9 100,0 101,0 120,9 92,3 80,9 _124,2 
122,4 117,9 122,8 109,4 106,7 100,2 128,9 109,1 115,7 115,4 
120,5 115,0 121,5 106,2 105,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
120,5 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3. 90,2 80,5 126,5 
125,2 119,5 127,4 98,0 98,6 97,2 131,3 92,5 81,9 125,0 
126,1 119,4 127,9 99,3 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 125,4 1 

129,4 122,3 131,4 101,0 100,3 104,2 114,0 89,8 76,3, 123,7 
130,0 122,3 132,2 101,4 101,7 105,7 112,3 91,6 79,6 124,0 
129,2 122,0 131,0 103,5 102,9 107,7, 113,3 91.7 79,0 123, 11 

131,3 124,7 133,1 103,8 102,4 107,7 113,2. 90,6 76,9 123, 1 
133,7 127,5 135,5 105,0 103,2 107,5 124,8: 91,3 78,2 123,1 
135,4 129,9 136,7 109,5 106,0 107,8 123,8 97,7 90,1 123, 1 
136,9 131,9 138,5 109,9· 107,6 ,!08,2 123,8 100,9 96,2 123,1 
139,7 135,4 140,5 114,4 108,7 108,3 123,8 103,7' 101,3 123,1 
143,2 p 140,1 144,5 p 133,3 136,1 108,2 123,8 168,2 222,0 127,2. 
145,9 p 142,8 148,4 p 129,6 136,2 108,9 123,8 167,9 220,9 138,0 

' Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ~hne Aufwertungsausgleich 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8 117,4 120,3 99,6 99,9 87,5 111,4 111,4 126,4 104,6 
119,0 113,1 120,9 93,2 92,5-. 93,4 111,6 85,4 74,8 116,0 
113,3 109,1 113,8 1Ö1,1 98,9 92,8 119,4 101,1 107,2 106,9 
111,6 106,4 112,5 98,2 97,9 92,3 119,4 99,2 103,8. 112,1 
111,5 105,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,5 74,5 117,1 
115,9 110,6 117,9 90,5 ·91,3 90,0 121,6 85,7 75,8 115,8 
116,7 110,6 118,4 91,8 91,0 94,3 104,3 82,4 69,1 116,1 
119,8 113,2 121,7 93,4 92,9 96,5 105,6 83,2 70,7· 114,6 
120,3 113,2 122,4 93,8 94,1 97,8 104,0 84,8 73,7 '·114,8 
118,5 111,9 120,2 94,9 94,4 98,8 103,9 84,2 72,5 112,9 
120,5 114,4 122,1 ,95,1 93,9 98,8 103,9 83,1 70,5 112,9 
122,6 117,0 124,3 96,3 94,7 98,6 114,5 83,7 71,7 112,9 
124,2 119,1 125,4 100,3 97,2 98,9 113,6 89,6 82,6 112,9 
125,6 121,0 127,1 100,7 98,6 99,2 113,6 92,6 88,2 112,9 
128,1 124,2 128,9 104,8 99,8, 99,4 113,6 95,2 93,0 112,9 
131,3 p 128,4 132,5p 122,2 124,9 99,3 113,6 154,5 203,6 116,6 
133,8p 130,9 136,2p 118,8 125,0 99,9 113,6 154,0 202,7 ,126,6 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 

Genuß· Schlachtvieh Nutz· 
mittel· Obst Gemüse. Weinmost insgesamt Groß· und Milch3l 

pflanzen zusammen schlachtvfeh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleicti über die Mehrwertsteuer 
87,7 134,2 115,6 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6' 128,9' 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2 138,9 139,8 154,1 132,6 
68,1 125,6 105,2 87,3 138,5 136,9 138,0 159,8' 147,0 
61,0 126,9 149,8 94,2 126,7 125,0 125,8 147,6 134,6 
61,0 127,0 116,5 94,2 125,3 122,8 123,6 145,6 135,7' 
61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 143,3 137,9 
68,2 110,0 94,3 94,2 134,3 ·133,5 134,6 141,5 140,8 
71,2 120,6 104,4 87,3 135,0 132,8 133,8 139,0 144,4 
66,0 125,7 103,9 87,3 138,9 136,3 137,4 140,7 149,1 
66,3 123,6 99,0· 87,3 139,6 135,9 137,0 147,3 161,2 
65,4 131,7 105,1 87,3 137,8 134,9 136,0 154,0 149,1 
65,2 135,8 107,6 87,3 140,5 138,8 139,9 164,8 149,6 
65,1 139,7 110,8 87,3 143,3 142,3 143,5 168,8 • 150,7 
65,1 148,6 131,3 87,3 144,1 142,5 143,7 176,4 150,7 
65,1 133,2 143,2 87,3 145,9 146,5 147,8 182,1 150,6 
65,1 164,0 163,4 87,3 148,1 150,5 151,9 189,2 151,5 
65,1 178,0 119,7 87,3 146,5p 148,6 150,0 179,6 151,8 p 
65,1 148 7 109,7 87,3 151,3 p 164,9 156,4 180,2 154,5 p 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129,4 142,8 122,7 
62,9 116,0 97,1 78,7 127,7 126,2 127,3 147,2 135,4 
56,5 117,5 138,7 84,8 117,3 115,7 116,5 136,6 124,7 
56,5 117,6 107,8 84,8 116,0 113,7 114,5 134,8 125,7· 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
63,1 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 130,4 
65,9 111,7 96,7 78,7 125,0 122,9 123,9 128,7 133,7 
61,1 116,4 96,2 78,7 128,6 126,2 127,2 130,3 138,0 
61,4 114,4 91,7 78,7 129,2 125,9 126,9 136,4 140,0 
60,0 120,8 96,4 78,7 126,4 123,8 124,8 141,4 136,8 
59,9 124,6 98,7 78,7 128,9 127,4 128,4 151,1 137,2 
59,8 128,2 101,6 78,7 131,4 130,5 131,7 164,8 138,2 
59,8 136,3 120,5 78,7 132,2 130,7 131,9 161,8 138,2 
59,8 122,2 131,3 78,7 133,9 134,4 135,6 167,1 138,1 
59,8 141,3 149,9 78,7 135,9 138,0 139,4 173,6 139,0 
59,8 163,3 109,8 78,7 134,4 p 136,3 137,6 164,7 139,3 p 
69,8 136,4 100,6 78,7 138,8 p 142, 1 143,5 165,3 141,8 p 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 4. 

Sonder„ Heu kultur· Und erzeug-Stroh nisse 21 

128,0 120,0 
136,0 107,6. 
168,0 103,4 
148,2 '116,2 

, 148,6 107,5 
147,5 96,8 
149,3 96,4 
155,9 101,8 
178,7 102,8 
181,5 100,8 

. 190,0 105,3 
188,6 107,4 
184,0 109,7 
184,2 118,3 
183,9 '115,7 
·182,1 128,7 
182,0 126,1 
175,0 112,7 

118,5 110,4" 
125,9 99,0 
155,0 95,1 
137,2 107,0 
137,6 99,0 
136,5 89,0 
138,2 88,7 
144,3 93,8 

,165,5- . 94,7 
168,0 92,9. 
174,3 96,3 
173,1 98,2 
168,8 100,3 
169,0 108,2 
168,7 105,9. 
167,1 117,7 
166,9 115,4 
160,6 103,1 

Eier Wolle' 

85,3 62,3 
103,1 62,9 
84,4 62,6 
76,5 62,9 
67,8 62,9 
73,6_ 62,9 
97,4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9. 
96,3 62,9 
82,9 62,6 
80,4 58,6 
85,6 68,6 
90,0 60,4 
81,4 65,9 
70,7 63,3 
68,2 63,3 
76,6 63,3 

79,0 57,8 
95,5 58,3 
77,8 57,5 
70,9 58,3 
62,8 58,3 
68,1 58,3 
90,2 58,3 
90,3 58,3 
94,2 58,3 
89,1 58,3 
76,0 67,4 
73,8 53,8 
78,6 53,8 
82,6 55,4 
74,7 60,5 
64,8 58,1 
62,6 58,1 
70,3 58,1 

1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der VlerteJjahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden VierteiJahresumsätzen in 
den Wirtschaftsjahren 1961!62 bis 1962/63, -2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost. - 3} Berechn~ aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Land„ 
wlrtschaft und Forsten. 
Teilweise berichtigte Zahlen. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bis Sept.)~! Rohholz 

insgesamt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 105,1 
1974 D 124,6 
1974 Mai 126,7, 

Juni 125,9 
Juli 125,2 
Aug. 124,1 
Sept. 123,3 
Okt. 121,7 
Nov. 122,5 
Dez. 122,0 

1975 Jan. 128,6 
Febr. 130,1 
März 128,3 
April 127,5 
Mai 125,8 
Juni 125,3 
Juli 122,7 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1974 Mai 123,0 

Juni 122,2 
Juli 121,6 
Aug. 120,5 
Sept. 119.7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 118,4 

1975 Jan. 123,7 
Febr. 125,1 
März 123,4 
April 122,6 
Mai 121,0 
Juni 120,5 
Juli 118,0 

~Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 
1 Rotbuche 1 

1 

Gruben-
Fichte/ zusammen Eiche B 

1 A 1 B 1 Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 
129,4 208,1 128,2 122,0 122,6 119,2 102,0 
127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127,4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
125,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8' 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123,4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 105,4 
121,5 165,5 127,0 124,7 117,6 110,5 101,2 
128,3 196,6 131,8 129,5 121.7 117, 1 105,2 
129,4 210,5 132,6 130,9 121,5 115,8 106,9 
127,5 208,9 131,6 129,6 119,7 113,3 106,7 
126,2 209,1 131,1 128,5 117,4 114,0 109,5 
124,2 187,8 129,9 128,1 117,6 113,2 107,1 
123,8 184,0 132,4 126,8 117,7 112,9 108,8 
120,3 173,7 130,1 122,8 116,1 106,2 106,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 

103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 
125,6 202,0 124,5 118,4 119,0. 115,7 99,0 
123,9 190,1 123,1 117, 1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118,3 116,7 119,5 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 115,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 115,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 164,3 126,0 115,7 116,3 105,0 101,2 
119,8 180,8 127,3 116,8 115,4 105,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 
123,4 189,0 126,7 124,5 117,0 112,6 101,2 
124,4 202,4 127,5 125,9 116,8 111,3 102,8 
122,6 200,9 126,5 124,6 115,1 108,9 102,6 
121,3 201,1 126,1 123,6 112,9 109,6 105,3 
119,4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 103,0 
119,0 176,9 127,3 121,9 113,2 108,6 104,6 
115,7 167,0 125,1 118,1 111,6 102,1 102,8 

l Faser- 1 Brenn-

holz 

102,4 119,3 
96.4 114,6 

110,6 132,3 
111,0 130,4 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
113,4 131,3 
112,7 132,4 
114,3 135,3 
113,2 134,5 
126,2 133,5 
130,1 144,0 
133,2 148,4 
130,4 147,7 
131,7 148,5 
131,9 147,9 
129,3 148,2 
129,1 151,8 

99,4 115,8 
93,6 111,3 

107,4 128,4 
107,8 126,6 
113,3 127,2 
109,8 124,5 
110,1 127,5 
109,4 128,5 
111,0 131,4 
109,9 130,6 
122,5 129,6 
125,1 138,5 
128,1 142,7 
125,4 142,0 
126,6 142,8 
126,8 142,2 
124,3 142,5 
124,1 146,0 

1l Nur Staatsforsten. - 2) Oie Forstwlrtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung .der V1erteljahresdurchschnittsmeßzehlen der einzelnen Gute- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Vtertel„ 
Jahresumsätzen im Forstwirtschaftsjahr 1962. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 
Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 1) Gesamt- darunter darunter 
Monat index zusammen Treibhaus· j Freiland-

1 
Treibhaus-

1 
Asparagus zusammen 

Hortensien 1 Cyclamen 
1 rosen tulpen 1 nelken sprengeri Azaleen 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1971n2 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972n3 D 98,8 96.4 113,5 109,5 91,5 89,6 103,4 118.4 143,5 123,8 111,5 
1973n4 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 85,7 103,7 117,0 153,7 126,5 102,3 
1974n5 D 100,7 98,1 106,5 107,3 94,6 93,1 105,6 121,8 152,5 129,9 109,1 
1974 Juni 75,6 71,3 .91,0 114,0 62,7 104,2 111,3 121,91 

Juli 69,4 64,4 69,0 106,9 56,5 99,9 110,9 121,9 
Aug. 66,3 61,1 68,3 87,4 52,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 125,3 
Okt 106,4 104,7 109,2 154,1 110,1 102,2 120,2 131,5 105,5 
Nov. 116,4 115,5 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162,8 115,2 128,3 100,5 126,7 138,0 113,7 

1976 Jan. 122,8 123,0 166,2 96,2 116,5 101,8 121,9 130,6 108,8 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119.4 122.4 109,9 
März 118A 117,9 151.4 98,1 108,1 114,1 122.4 153,9 113,0 
April 108,5 107,1 141,3 89,2 92,7 122,1 118,9 152,9 106,7 
Mai 106,6 105,4 127,4 96,2 118,7 116,7 '151,6 102.4 
Juni 85,1 81,3 84,1 111,4 75,3 104,6 116,2 125,0 

' Juli 69,0 62,9 65,9 103,2 53,1 101,4 118,7 130,0 
Aug. 77,0 72,2 67,3 100,6 67,6 98,1 116,0 125,4 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1971n2 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 95,2 
1972n3 D 91,5 89,3 105,1 101.4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973n4 D 87,5 84,9 98,8 92,3 75,5 79,4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1974n5 D 92,8 90,4 98,3 99,0 86,8 85,9 97,4 112,1 140,0 120,1 100,2 
1974 Juni 70,0 66,0 75,0 105,6 58,1 96,5 103,1 ,112,9 

Juli 64,3 59,6 63,9 99,0 62,3 92,5 102,7 112,9 
Aug. 61,4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept„ 75,8 72,2 72,8 102,4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,5 98,9 101,1 '142,7 101,9 94,6 111,3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,5 111,2 96,2 114,9 124,2 .103,4 
Dez. 120,9 121,3 150,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8 105,3 

1975 Jan. 112,7 112,8 152,5 88,3 106,9 93,4 111,8' 119,8 99,8 
Febr. 110,1 110,2 156,0 84,3 99,8 100,7 109,5 112,3 100,8 
März 108,6 108,2 138,9 90,0 99,2 104,7 1t2,3 141,2 103,7 
April 99,5 98,3 129,6 81,8 85,0 112,0 109,1 140,3 97,9 
Mai 97,8 96,7 116,9 88,3 108,9 107,1 139,1 93,9 
Juni 78,1 74,6 77,2 102,2 69,1 96,0 106,6 114,7 
Juli 63,3 57,7 60,5 94,7 48,7 93,0 108,9 119,3 
Aug. 70,6 66,2 61,7 92,3 62,0 90.0 106,4 115,0 

S1eh"e auch Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen 
in den Wlrtschaftsjah...,, 1961/62 bis 1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Mai 
Juni 
Juli 
Aug~ 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Mal 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

.. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
· 1972 D 

1973 D 
1974 D 
1974 Mai 

Juni 
Juli 

'Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli -

Index der Grundstoffpreise1) 
umbaslert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnlsgruppen der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei \Jnd nach Warengruppen der Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundsto Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
ffe und Forstwirtschaft, der Energiewirtschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt Kohle, Strom, 
zusammen Erdöl 21 Erze Gas, 

Wasser 
Insgesamt 1 inländ ausländ. zusammen lnländ. ausländ. zusammen inländ. ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

100,9 101,8 
104,3 106,6 
115,3 116,7 
137,4 132,1 

98,3 1~~J 99,6 98,0 101,5 102,4 98,4 109,0 113,6 96,2 
97,9 112,0 102,8 102,9 105,0 96,8 110,1 113,4 90,8 

114,1 119,9 118.4 128,8 113,9 116,0 110,2 120,0 126,3 102.4 
152,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 

138,4 133,2 153,6 118,6 113,3 129,0 144,6 138,5 164,6 176,6 206,1 142,4 
137,2 132,1 151,9 118,0 112,9 128,2 143,0 137,2 162.4 175.4 205,6 134,0' 
137,4 132,6 
138,3 133,2 
138,6 133,5 

151.4 116,7 111,6 126,8 143,8 138,2 162,3 181,3 215,6 1°24,2 
153,1 118,3 112,8 129,2 144,6 138,6 163,8 181,6 215,5 125,9 
153,5 120,4 116,6 127,8 144,2 138,0 164,9 183,7 219,6 121,9 

139,6 134,8 
138,7 134,6 

153,6 121.4 117,3 129,6 146,2 139,5 164,1 188,1 222,9 119,3 
150,5 121,2 120,0 123,6 144,1 138,5 162.4 186,9 224,1 113,1 

137,9 134,4 148,0 120,7 120,9 120,2 143,1 138,0 160,4 187,0 224,8 110,6 
137,8 136,4 146,0 117,7 119,1 114,8 144,0 139,7 158.4 193,7 231,0 122,5 
138,9 136,0 
136,3 134,3 

142.4 117.S 120,7 112,0 142,8 138,9 156,0 192,8 228,5 123.S 
142,3 118,9 121,8 113,2 141,7· 137,6 155,2 192,2 '227.4 123.\1 

138,4 134,6 
136,1 134,7 

141,7 119,3 122,3 113,4 141,7 137,9 154,2 192,4 226,1 122,7 
140,2 120,1 124,0 112,2 141,1 137,6 152,7 192,3 226,3 119,9 

136,9 134,7 139,2 121,2 126,8 112,2 140,3 137,1 161,2 191,9 226,0 118,2 
136,3 134,6 141,3 122,6 125,2 117,6 140,5 137,1 151,9 192,4 226,6 118,5 

Gliederung nach Erzeugnisgruppan der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen dar Industrie 

Grundstoffe industrieller Herkunft 
Grundsto 

verarbeitenden 
ffe des 
Gewerbes 31 Fein-

keramische 
Erzeugnisse, 

Glas und 
Glaswaren 

Holz-
schliff, 

Zellstoff, 
zusammen 

99,3 
100,6 
111,6 
132,9 
136,7 
136,0 
134,2 
134,9 
133,6 
133,3 
132,2 
130,9 
130,5 
129,1 
127,8 
127,6 
126,9 
125,9 
125,8 

Eisen, 
Stel ne Stahl, 
un d NE- Metalle 

Erd an u. ·Metall· 
halbzeug 

109, 
114, 
118, 
128, 
128, 
129. 
131, 
131, 
131, 
131, 
131, 
131, 
131, 
132, 
133, 
133, 
134, 
134, 
134, 

6 
4 
3 
6 
7 
1 
0 
3 
2 
1 
0 
0 
6 
5 
2 
9 
6 
7 
7 

94,8 
94,0 

106,5 
131,2 
139,9 
134,5 
130,2 
131,3 
128,4 
128,7 
127,2 
125,2 
125,2 
122,8 
120,4 
119,8 
118,3 
116,8 
117,0 

Chemische 
Erzeug-
nisse 

100,7 
100,0 
106.4 
137,7 
137,3 
140,0 
141,4 
142,8 
143,3 
143,0 
142,3 
141,1 
139,9 
139,2 
138,3 
138,6 
138,3 
136,6 
136,6 

105,5 
108,8 
113,6 
120,8 
120,2 
121,8 
122,1 
122,6 
123,0 
123,4 
124,6 
126,6 
126,7 
126,9 
126,4 
126,4 
126,4 
126,3 
126,5 

Bear-
beitates 

Holz 
Holzwaren 

inländisch und ausländisch 

101,3 104.4 
100,8 109,6 
120,0 119,4 
138,2 124,2 
142,2. 124,0 
142.4 124,2 
141,6 124,4 
140,1 126,1 
137,8 126,3 
136,6 126,2 
132,2 124,9 
131,2 126,1 
128,4 126,6 
127,6 126,1 
126,3 126,6 
124,2 126,6 
123,6 126.4 
122,2 125,3 
121,8 125,5 

Papier 
und Pappe 

100,9 
96,5 

100,1 
135,3 
128,5 
130,8 
143,6 
148,0 
149,8 
161,6 
152,1 
152,6 
156,6 
166,3 
166,6 
166,0 
153,8 
153,0 
151,2 

Kunststoff· 
erzeugnisse 

101,0 
101,1 
102,3 
122,0 
122,3 
124,4 
126,8' 
127,6 
127,2 
126,6 
127,1 
126,7 
128,4 
128,8 
128.4 
128,8 
127,8 
127,2 
126,0 

Leder Textilien 

99,3 99,9 
118,0 106,5 
136,2 126,0 
130,0 137,7 
130,3 139,9 
130,5 139,2 
130,4 138,4 
130,4 137,0 
129,6 135,8 
129,1 133,7 
129,1 131,8 
129,2 129,llt 
128,1 127,2 
127,3 126,2 
127,6 123,7 
128,0 124,0 
127,6 124,5 
126,8 123,7 
126,6 123,6 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Gr undstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

in 
Strom, 

insgesamt Gas und Rohstoffe 
Wasser 

sgasamt 
Grundstoffe 

Lebende zur Genuß· 
Tiere mittel her· 

stellung 

103,7 
110,9 
115,5 
124,1 
121,2 
121,6 
125,0 
125,7 
125,9 
131,2 
131,3 
131,4 
136,8 
138,5 
139,0 
143,2 
143,8 
143,8 
146.4 

Grund-
stoffe d. 

Nahrungs-
u. Genuß-
mittelge-
wer bes 

insgesamt 

99,3 
103,8 
116,4 
126,6 
124,5 
124,6 
124,3 
125,6 
128,2 
130,2 
129,3 
129,4 
126,0 
124,4 
123,8 
124,7 
123,4 
124,5 
126,2 

Halbwaren 
u. Vorerz. m. 
Grundstoff-
charaktar 

zusammen inlä nd. ausländ. inländ. u. ausländ. zusammen lnländ. ausländ. lnländ. inländ. u. ausländ. 

99,0 
107,6 
117,6 
120,6 
117,2 
117,0 
116,3 
11-8,2 
121,0 
123,0 
123,2 
122,8 
119,4 
119,3 
120,0 
120,4 
120,9 
122,4 
123,8 

99 
110 
118 
117 
114 
114 
113 
114 

,6 
,3 
,3 
,7 
,4 
,2 

118 

,3 
,6 
,7 
,0 
.o .o 
,7 
,9 
,5 

120 
122 
123 
120 
121 
122 
123 
124 
127 
126 

.4 
,8 
,0 
,7 

97,4 
100,3 
115,7 
127,5 
124,4 
124.4 
124,0 
127,5 
126,9 
130,8 
126,1 
122,3 
116,2 
112,7 
113,3 
112,6 
110,7 
110,4 
116,1 

96,7 94,2 101,6 
113,1 100,0 103,2 
123,4 99,2 114,5 
113,2 97,3 143,3 
108,8 97,8 146,9 
107,4 98,3 144,3 
106.4 96,6 144,9 
108,7 96,4 145,4 
114,3 94,7 144,8 
113,8 95,0 145,4. 
116,6 94,6 144,1 
116, 1 94,9 143,2 
114,6 93,4 144,3 
118,0 92,1 143,1 
121,0 !;11,0 142,1 
121,4 91,4 142,1 
124,7 92,2 141,6 
128,0 92,8 140,6 
126,4 97-,9 140,7 

102,5 98,6 103,7 106,4 100,6 
106,2 97,0 110,9 107,8 101,6 
114,8 113,5 116,6 120,1 113,2 
137,0 162,6 124,1 177,3 137,6 
139,6 166,2 121,2 176,8 141,2 
138,2 162,8 121,6 174,2 139,6 
139,1 162,3 126,0 180,1 138,9 
139,5 163,3 126,7 180,8 139.4 
138,5 164,1 125,9 182,6 138,3 
139,8 162,5 131,2 182,7 138,6 
138,9 160,2 131,3 179,4 137,7 
138,2 168,2 131,4 178,6 136,6 
140,3 156,4 136,8 181,6 137,0 
139,5 154,2 138,6 180,6 135,6 
138,3 153,8 139,0 181,2 134,1 
138,4 163,2 143,2 180,8 133,8 
138,1 162,0 143,8 180,2 133,2 
137,3 150,6 143,8 179,1 132.3 
137,2 151,3 146,4 180,4 131,9 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 2. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1 982 berechnet. - 2) Mineralölerzeugnisse, - 3} Ohne Nahrungs· und Genußmittel und ohne Erzeugnlssa cter Energiewirtschaft. 
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1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ehe folgende Seite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970=100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. j ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,3 
107,0 
114,1 
129,4 
129,3 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 
134,6 
134,6 
134,6 
135,3 
136,4 
136,4 
135,5 
135,6 

Bergbau!. 
E rzeugnissa 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-
berg~aues 

111,9 
118,4 
124,2 
154,7 
168,0 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 
172,2 
188,3 
188,3 
189,6 
188,2 
188,2 
188,2 
192,4 
192,4 

Gießerei· 
erzeugnisse 

darunter 
Eisen·, 

Stahl· und 

104,3 
106,8 
114,1 
129,7 
129,9 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 
133,0 
134.4 
134,3 
·134,2 
134,6 
134,6 
134,5 
134,6 
134,6 

104,2 
106,6 
113,9 
129,1 
129.4 
130,4 
130,9 
131,3 
131,9 
132,0 
132,0 
133,1 
133,0 
132,9 
133,2 
133,3 
133,2 
133,1 
133,2 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 109,6 
115,1 114,7 
124,3 123,3 
121,2 120,4 
124,5 124,1 
126,1 124,8 
125.4 124,8 
132,3 130,8 
132,5 130,8 
132,6 130,8 
137,6 136,2 
139,5 138,6 
140,3 138,8 
146,7 142,8 
148,3 143,6 
148.4 143,6 
160,9 146,8 
151,3 147,0 

Erzeugnisse der Zlehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
zusammen Ziehereien 

und Kalt· 

Erzeugnisse der verarbeitenden 1 ndustrie 21 

Grundstoff· u. , 
Produktions· 

güter-

102,5 
102,5 
111,5 
137,7 
138,7 
139.4 
139,8 
140,0 
140,1 
139,8 
139,5 
140,1 
138,3 
136,5 
136,7 
136,2 
136,1 
135,5 
135,1 

Erzeugnisse der 
1 nvasti· 1 Ver-
t~~ns· br~uchs· 
guter· guter· 

106,2 
109,1 
113,7 
124,3 
124,6 
125,7 
126.2 
126,4 
127,0 
127.4 
127,4 
130,0 
131.4 
132,8 
133,6 
133,9 
133,8 
134,1 
134,1 

industrien 

103,9 
107,6 
115,5 
129,0 
129,1 
130,8 
131,5 
132,0 
132,5 
132,6 
132,4 
133,0 
132,9 
132,6 
132,6 
132,6 
132,3 
132,1 
132,3 

Mineralölerzeugnisse 

Steine 
und darunter zusammen Heizöle Erden 

109,5 117,1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 226,7 124,7 
179,4 213,4 126,0 
181,4 219,5 127,3 
179,0 '217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180.4 228,1 127,0 
180,5 230,1 126,9 
182.4 234,3 127,0 
182,4 229,6 126,8 
178,0 219,0 127,0 
173,9 208,3 127,5 
176,0 215,7 128,1 
175,7 214,8 128,8 
179,7 222,6 129,3 
177,0 212,9 129,6 
178,6 218,1 129,6 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
Stahl· und 

zusammen Leichtmetall· zusammen 

1 
Nahrungs· 

und Genuß· 
mittel· 

103,6 
)07,7 
116,7 
123.4 
122.4 
122,B 
123,6 
124.4 
126,2 
126,6 
127,0 
126,8 
126.4 
126,5 
127,0 
127,3 
127,4 
127,9 
128,8 

lnvesti· 
tions· 

güter 3) 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
127,7 
128,9 
129,6 
129,9 
130,8 
131.4 
131,6 
135,0 
136.7 
137,7 
138.4 
138,9 
139,0 
139,3 
139.4 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen·, zusammen Stahl· 
und Warm· 
walzwarke 

104,4 104;2 
107,4 107,3 
116,1 116,6 
136,9 137,2 
136,6 136,9 
139.4 139,8 
139,4 139,8 
139,6 140,0 
140,7 140.4 
139,7 139.4 
139,6 139,2 
143,4 142.4 
137,3 136,0 
131.4 129,6 
131,3 129,5 
131,1 129,3 
130,9 129,1 
129,7 127,7 
125,6 124,2 

Verbrauchs· 
gilter 3) 

104,7 
108,4 
116,7 
130.4 
129,6 
131,4 
131,6 
132,6 
133.4 
133,4 
133,8 
·134,8 
134,8 
135,0 
136,2 
136,4 
137,3 
137,6 
138,6 

NE· Metalle 
und· 

·Metall· 
halbzeug 

84,4 
79,3 
97.4 

114,1 
122,3 
106,7 
107,4 
97,2 
93,9 
93,2 
87,8 
84,7 
84,7 
86,2 
86,0 
83,1 
80,1 
82,7 
86,9 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche 

Arbeitsmaschinen Kraft· 1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
152,1 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180,4 
181,2 
195,1 
195,5 
196,5 
195,4 
195,0 
195,0 
198,4 
197,5 

Gießerei· 
erzeugnisse 
zusammen 

103,3 
104,0 
110,6 
129,6 
131,2 
129,8 
130,8 
131,7 
132,8 
133,8 
133,6 
136,2 
137,0 
138,3 
138,9 
138,9 
138,3 
138.4 
138,6 

Land-
Temperguß walzwerke konstruk· 1 darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

108,0 103,0 97,9 108,8 106,8 108,4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110,4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109.4 112,5 
116,2 108,3 108,6 113,4 109.2 119,2 121,2 122,0 114,1 '124,0 
136,8 130,1 135,2 124,1 116,6 131,2 133.4 130,7 125,1 140,2 
138,5 131,5 136,6 124,5 114,9 131,3 133,7 131,1 124,7 138,3 
138,4 133,6 139,9 125,0, 114,9 132.2 134,4 131,3 125,9 138,6 
139,1 135,8 144,0 126.2 117,7 132,6 134,9 132,1 126,8- 139,6 
141,0 136,7 146,0 126,6 118.4 133,3 136.4 132,7 128,2 143,1 
142,8 137,6 147,6 128,7 119,1 134,3 136.4 133,3 128,3 147,6 
144,1 138,3 147,7 129,6 120,1 136,0 137,2 133,3 130,0 147,9 
144,8 138,0 147,6 129,5 119,9 135,1 ' 137.4 133,3 130,0 148,3 
148,1 138,6 146,9 133,5 122.4 138,4 140,9 137,6 133,9 149,0 
151,0 138,7 145,6 135,0 123,1 140,3 142,9 139,7 134,8 149,6 
152,9 139,5 141,2 136,1 123,2 141,8 144.4 140,2 136,8 150,9 
153,7 139,5 138,9 135,8 123.4 142,8 145,3 142,0 140,5 152,9 
154,0 138,5 136,8 136,1 123,7 143,5 146,3 142,1 140,7 153,0 
153,9 137,7 135,3 136,1 123,5 143,9 146,9 142,7 140,9 153,1 
153,8 136,9 133.4 135,7 123,2 144,2 147,2 142,9 142,3 153,1 
153,6 136.4 132,8 135,8 123,2 144,1 147,2 142,9 142.4 153,1 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117.4 
1974 D 128,1 

1974 Juni 128,7 
Juli 131,0 
Aug. 131,0 
Sept. 131,2 
Okt. 131,1 
Nov .. 131,1 
Dez. 131,3 

1975 Jan. 135,7 
Febr. 137,3 
März 139.4 
April 139.4 
Mai 139,7 
Juni 139,2 
Juli 139,7 
Aug. 139,8 

Fein-Jahr keramische Monat Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 

1974 Juni 132,5 
Juli 132,7 
Aug. 132,8 
Sept. 133,0 
Okt. 133,0 
Nov. 134,1 
Dez. 135,0 

1975 Jan. 136,6 
Febr. 136,8 
Marz 137,8 
April 138.4 
'Mai 138,6 
Juni 138,8 
Juli 138,8 
Aug. 138,9 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 126,6 

1974 Juni 125,8 
Juli 125,3 
Aug. 126,1 
Sept. 124,9 
Okt. 124,6 
Nov. 124,6 
Dez. 124,8 

1975 Jan. 124,0 
Febr. 123,2 
März 123,6 
April 124,1 
Mai 124,1 
Juni 123,2 
Juli 122,9 
Aug. 123,3 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter Elektro- Eisen-
technische darunter Blech- und 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein- Metall-
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren 

Krafträder und Klaftfahr- Erzeugnisse zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 105.4 
112,8 109,0 105,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 

130,6 125,2 116,6 123,1 125,6 126.4 
133,3 126,9 116,9 123,8 125,6 128,3 
133.4 127,0 117.4 124,7 128,1 128,6 
133,5 127,2 117,0 125,2 128,3 129,3 
133,5 126.4 117,0 125,8 128,5 130,7 
133,6 126,3 117,3 126,1 128,9 131,1 
133,6 126,3 117,1 126,2 128,9 130,9 
138,1 130,0 118,1 129,6 132,9 133,0 
138,8 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 
141,2 136.4 120,0 133,5 138.4 134,9 
141,3 136,1 120,6 134,2 139,5 135,2 
141,3 137,1 120,8 134,7 140,0 135,8 
140,6 137,0 120,6 134,8 140.4 135,9 
141,3 137,3 120,8 134,8 140.4 136,3 
141.4 137,3 121,2 134,8 140.4 136,2 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Papier-
und und sonstiges 

1 

Zellstoff, und 
Glaswaren bearbeitetes zusammen darunter Papier und Pappewaren Möbel Pappe Holz 

106,0 102,1 105,6 106,2 101.4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98.4 106.4 
112,2 111,3 116,1 116.4 103,6 110,5 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 

123.4 129,9 127,5 128,5 135,0 137,9 
123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 
125,2 128,3 128,2 129,2 151,8 148,2 
126,3 127,0 128,6 129,7 153,9 150,2 
128,6 126,0 128,7 129,9 155,3 157.4 
129,3 124,1 128,6 130,1 155,1 158,0 
130,1 123,1 128,6 130,3 154,6 157,8 
130,7 121,0 128,9 130,8 155,9 158,0 
130,9 120,5 129,3 131.4 153,8 157,3 
130,5 119,9 129,9 132,2 152,9 155,2 
130.4 119,3 130,1 132.4 150,9 154.4 
130,5 119,0 130,2 132,5 146,7 152,9 
129,8 118,6 130,3 132,7 145,0 151,8 
128,9 118,6 130.4 132,7 142,2 150,1 
128,5 118,5 130,7 133,0 139,2 149,2 

Musik 
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgeräte, 
Schmuckwaren 

106,7 100,3 
112.4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 

142,7 131,7 
143,7 132.4 
148,6 133,2 
148,8 134,5 
148,9 134,2 
149,6 134,2 
149,8 133,B 
151,0 133,9 
152,B 133,8 
153,0 132,9 
152,9 132,8 
153.4 132,7 
153,0 131,9 
153,0 131,2 
153,3 131.0 

Druckerei· 1 Kunststoff· 

erzeugn1sse 

107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
130,6 125,0 

129,0 127,0 
133,2 128,0 
135,1 128,9 
137,7 128,9 
138,3 128,1 
139,6 127,9 
139,8 127,3 
142,6 127,1 
143,1 126,8 
143,2 126,8 
144,1 126,3 
144,8 125,7 
144,8 125,2 
144,8 124,6 
145,9 124,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, 1 Fleisch und zusammen Schuhe zusammen 

Schälmü~len· Butter und Fleisch· 
erzeugmsse Molkereikäse erzeugnisse 

106,9 107.4 100,5 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
114.4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 115,3 115,3 105,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 

136,1 134,0 130,0 122,7 122,0 112,7 124,6 123,8 
136,5 135,5 130,2 123,8 122,5 111,8 124,7 122,6 
136,5 135,6 130,0 124,2 123,5. 111,8 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,5 124,6 124.4 111,7 125,6 122,7 
137,7 137,0 128.4 126,2 126,6 113,1 128,8 123,3 
138,0 137.4 127.4 125,6 127,1 116,4 130,2 123,6 
138,3 137,7 126,7 125,8 127,5 118,9 130,6 123,9 
139,6 137,9 126,2 126,7 127,2 119,2 131,3 124,0 
140,3 138,6 125.4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140.4 138,8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
140,5 138,9 124,6 127,2 127,6 117.4 134,6 125,0 
140,7 139,1 124,8 127.4 127,3 117,1 134,9 126,0 
140,6 139,1 124,1 127.4 127,6 116,0 134,9 128,7 
141,0 139,6 123,7 128,0 128,0 116,5 135,1 128,8 
141,5 140,2 123,9 128,5 128,7 116,6 136,8 130,3 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

gerate und 
-einrichtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
95,7 

93,6 
97,1 
97,1 
97,5 
97,9 
98.4 
98,7 
98,8 
99,9 

100,3 
100,3 
99,9 
99,9 
99,3 
99,3 

Gummi· 
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 

134,0 
136,2 
138,3 
142,2 
142,3 
142,2 
142,2 
142,9 
143,0 
145.4 
146,0 
146,0 
145,9 
147,5 
147,7 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
126,9 
126,9 
127,0 
129.2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend dar 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion fdr lnvestltlonsguter und VerbrauchsgUter. 
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Jahr Großhandel 
'Monat insgesamt 

1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972'D 114,5 
'1973 D 1123,9 
1974 ~ "142,3 
1974 Juni 144,1 

Juli 143,8 
Aug. 
Sept. 

144,2 
1144,3· 

Okt. '145,3 
Nov.· 147,0 
Dez. 147,3 

197.5 Jan. 151,3 
Febr. 151,3 
März 151.4 
April 151,6. 
Mai. 151,9 
Juni 152,6 
Juli 152,2 
:Aug. 151,9 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer-
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

-
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1974 Juni' 163,8 

Juli 166,6 
Aug. 167,5 
Sept. 168,5 
Okt. 169,7 
Nov. 170,5 
Dez. 170,8 

1975 Jan. 173.4 
Febr. 174,9 
März 176,1 
April 178,1 
Mai 179,5 
Juni 181,0 
Juli 181,3 

. Aug. 181,6 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1970 D 105,8 
1971 D 107,2 
1972 D 109.4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1974 Juni 143,6 

Juli 141,6 
Aug. 141,5 
Sept. 140,2. 
Okt. 139,6° 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1976 Jan. 145,7 
Febr. 145.4 
März 140,8 
April 137,3 
Mai 137,0 
Juni 136.4 
Juli 135,2 
Aug. 134,2 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe ~-
1) Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer. 

Heft 9/75 

-

Getreide, 
Saeten, Pflan-
zen, Futter-

und Düngemit· 
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
-110,6 
.109,5 
108,6 
110,2 
113,9 
115,0 
115,0 
114,8 
115,2. 

·115,9 
117,0 
117,7, 
119,8 
118,5 
120,5 

-- - - ----------- - - -- -- --- -------- - -----
Index der Großhandelsverkaufspreise 1) J 

1962 :::::= 100 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son- Erzen, Holz, Holz-
-Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk· und NE· Metallen und und Häuten und und Mineralöl· Halbzeug Installations· 

Fellen Kunstgummi erzeugn issen bedarf 

77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 
93,1 158,8 171,4 144,7 151,7 
91,7 160.7 175,9 150.4 153,4 
86.4 162,8 175,5 146,1 154,7 
85,5 163,9 175,9 145,7 155.4 
80,7 163,8 175,2 143,9 155,5 
77,3 163,8 175,2 143,0 155,6 
75,6 163,2 181.4 142,7' 156,0 
78,6 165,2 182.4 141,7 155,8 
74,6 168,6. 196,1 146,8 156,2 
70,8 168,3 195,6 145,3 156,0 
74,8 167,0 195,5 140,9 158,5 
75,7 165,6 194,1 138,3 159,5 
74,9 166,6 194,7 137,4 159,6 
74,9 161,6 195,2 136.4 159,5 
75,0 160,6 195,8 135.4 159,1 
75._4 159.4 195,2 135,0 159,3 

Schrott Nahrungs-und 
sonstigen und 

Genußmitteln Abfallstoffen 

104,4 101,1 
86,8 103,1 
77,3 108,3 
96,3 116,2 

173,2 119,9 
189,3 120,1 
180,3 119,2 
180,1 118,6 
180,9 118,9 
178,3 121,0 
173,7 122,0 
171.4 121,8 
163,7 123,3 
145,1 124,1 
129,2 126.4 
128,3 129.4 
121,5 130,1 
118,7 132,9 
117.4 130,8 
116,1 129,3 

Bekleidung, 
Wäsche, Aus· 
stattungs· und 
Sportartikeln 

sowie mit 
Schuhen 

108,5 
114,0 
119,5 
128,6 
142,7 
142,2 
144,0 
146,1 
146,5 
146,8 
147,3 
147,6 
148,4 
151,7 
152,1 
152,0 
152,2 
152,2 
152,9 
153,5 

1 
1 
i 
i 
1 

.1 
'1 ), 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) Warengruppen 
'1 

1 Großhandel mit 
· elektro· pharmazeut. techn., fein· Fahrzeugen u. kosmet. mach. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf . Erzeugnissen, Papier, 

Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe· Papierwaren 
Schmuck-, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental·, La· und 
der-, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts· bor·, Kran- Druck· 
u. Spielw. so· u. Genußmit· zweige kenpflege- u. erzeugnissen 

wie Musik· telgewerbes) Friseur• 
instrumenten bedarf 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 
112,1 119,6 122,0 136,0 115.4 
118,5 124,1 130.4 144,6 123,0 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 
143.4 136,2 148,0 160,9 168,9 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 
143.4 140,6 149,3 167.4 182,3 
144,3 141,8, 149.4 168,7 188.2 
144.4· 142,3 151.4 169,5 189.4 
144,1 143,1 151,8 170,3 -189,1 
144,6 '144.4 153,3 171,5 189,6 
144,9 145,8 153,5 172,3 189,0 
147,0 147,6 153,9 172,7 187,8 
148,4 149,3 154.6 173,5 186,6 
149,6 149,5 154.4 '174.4 184,9 
149,8 149,8 154,6 175,2 183,0 
150,0 150,0 155.2 175,6 181,5 
150,6 150,2 155,3 176,7 179,9 

Warengruppen 

Holz, Holz- Bekleidung, Elsen- und 
halbwaren, Schrott Nahrungs- Wäsche, Metallwaren, 
Baustoffe, und und Ausstattungs- Fertigwaren 

nlchtelektr. sonstige artikel aus 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen 

tionsbedarf· Schuhe u. a. 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 
133,7 97.4 116,4 128,8 126.4 
151,3 177.4 119,8 142,5 148,6 
152,9 193,2, 121,1 142,1 148,5 
154,5 181,9 119,6 143,9 151,3 
155,3 181,3 118.4 145,7 152,3 
155.4 182,5 118,7 146,2 153,3 
155,5 181,8 120.3 146,5 154.4 
155.4 178,5 121.4 147,0 154,8 
155,3 177,6 121,8 147,3 155,2 
155,1 170.4 123,1 148,1 157,5 
154,9 150,5 123,9 151,2 158,5 
157,8 132,9 125,5 151,6 159,5 
158,9 132.4 127.9 151,5 160,8 
159,0 125,3 129,3 151,6 162,0 
158,9 122,8 132,9 151,7 162,8 
158,5 121,9 131,0 152,3 162,9 
158,8 120,9 129,8 152,8 162,8 

Getreide, textile 
Saaten, ·Rohstoffe 

Futter· und und 
Düngemittel, Halbwaren, 

lebende Häute, 
Tiere Felle 

92,1 84,0 
92,5 80,0 
95,5 125,1 

106,1 127,9 
111.5 98.4 
108.4 97.4 
107,1 92.4 
108,3 92,6 
109,9 87,6 
114,0 84,0 
114,9 83,3 
114,8 87,0 
114,5 81,9 
115.4 78,2 
116,3 84,3 
117,2 85, 1 
117,0 82,1 
116,7 82,3 
116.1 83.4 
118,2 83,6 

elektro· Fahrzeuge, 
technische, Maschinen 
feinmech. (ohne Spezial· 

und optische maschinen des 
Erzeugnisse, Nahrungs-
Schmuck· und 

waren Genußmittel· 
u. a. gewerbes) 

114,7 107,8 
121,1 115,5 
125.7 119,7 
135,3 124,1 
163.4 136,0 
166,3 135,0 
166,2 138,3 
167,1 139,0 
166,5 139.4 
167,6 140,5 
167,6 140,9 
167,3 141,7 
167,7 143,0 
168,2 144,2 
171,1 146,0 
171,9 147,6 
173.4 147,7 
173,6 147,9 
173,7 148,1 
174,5 148,2 

technische 
Chemikalien, 

Rohdrogen 

106,3 
110,7 
110,0 
114,1 
151,9 
154,3 
157,7 
158,2 
158,2 
158, 1 
155,6 
157,2 
160,0 
159,8 
159,3 
159,3 
159,9 
154,1 
152,5 
152,5 

pharmazeut. 
u. kosmet. Er-

zeugnisse, Den-
tal·, Labor· 

und Kranken· 
pflegeartikel, 

Friseurbedarfs-
artikel 

115,7 
122,8 
128,9 
135,6 
149,9 
149,1 
150.4 
153,3 
155,2 
156.4 
157,1 
157,7 
159,1 
159,7 
160,0 
160,5 
161,0 
161.4 
161,8 
162,5 

Kohle, 
sonstige 

feste 
Brennstoffe, 
Mineralöl-
erzeugnisse 

110,6 
120,9 
125,6 
136,2 
172,1 
176,7 
176,2 
176,7 
175,9 
175,9 
182,3 
183.4 
197,3 
196,B 
196,6 
195,2 
195,7 
196,3 
197,0 
196,3 

Papier, 
Papierwaren, 

Druck-
erzeugnisse, 

Schul· 
und 

Büroartikel 

106,6 
111,9 
114,6 
121,8 
166,1 
167,6 
173,2 
180,9 
181,9 
187,6 
189,0 
188,5 
189,1 
188,0 
186,7 
185,1 
183,0 
181,0 
179,2 
177,5 
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Jahr 21 Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D 110,0 109,3 
•1973 D 117,0 116,6 
1974 D 126,9 123,6 
1974 Juni 126,4 125,2 

Juli 126,6 124,4 
Aug. 126,7 123,4 
Sept. 127,3 123,5 
Okt. 128,4 124,4 
Nov. 129,6 126;0 
Dez. 130,0 126,7 

1976 J~n. 131,1 128,1 
Febr. 131,9 128,7 
März 132,4 129,2 
April' 133,1 130,8 
Mao 133,8 132,5 
Juni 134,8 134,5 
Juli 134,7 133,3 
Aug. 134,2 .131,6 

Index der Elnzelhandelspreise1) 

umbaslert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 

darunter mit 
Nahrungs· und Kartoffeln Milch, 
Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug· Fischen 

Silß~ren 
Kaffee, 

versch. Art 3 l nissen, und Fisch· Tee und Obst und und mit Südfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

104,2 100,2 107,2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103.4 
116,1 120,5 116,6 134,8 109,6 107,2 
123,6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
125,1 137,0 124,1 151,7 114,6 111,4 
124.4 129,1 124,3 160,0 115,4 111,8 
123,6 118,8 124,5 148,0 116,1 112,2 
123,8 115,0 125,0 148,8 116,7 112,7 
124,7 115,3 126,3 153,8 117,4 112,4 
126,3 119,1 128.4 155,5 118,2 112,6 
127,1 119,7 129,3 155,3 118,7 112,9 
128,4 126,3 129,9 160,6 119,3 113,2 
129,1 127,8 130,2 157,1 119,5 112,8 
129,8 130,2 131,1 147,9 119,9 112.4 
131,2 138,4 132,0 154,1 120,7 112,7 
132,9 151,1 132,5 149,7 121,2 112,6 
134,5 162,0 132,5 151,5 121,6 112,7 
133,4 153,7 132.4 147,2 121,9 112,7 
131,8 139,0 132,7 147,5 122,3 112,9 

Getränken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
116,9 119,9 
117,1 120,0 
117.4 120,1 
117,8 120,2 
118,0 120,5 
118,0 120,7 
118,2 120,8 
118,5 120,9 
118,6 120,9 
118,6 121,0 
119,1 121,1 
119,3 121,2 
119,4 127,0 
119,6 127,0 
119,7 127,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro·, . mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 
darunter mit dar. mit 

Jahr21 mit Eisen·, Haushalts· Elektro-
Monat zusammen Textil- Wäsche, Schuhen Metall· und keramik erzeugnissen 

zusammen waren Ober· Wirk· und und zusammen Kunststoff· und Möbeln zusammen (an. g.), 
versch. bekl~idung Strick· Schuhwaren waren ·glaswaren Rundfunk·, 

(a. n. g.) Fernseh· und Art31 waren Phonogeraten 

1971 D 105,8 105,1 105,1 106,2 105,0 109,2 105,7 105,4 105,7 105,7 103,2 102,5 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109,4 110,2 110,2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 116,3 113,2 105,4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 
1974 Juni 128,6 126,9 126,6 127,8 127,2 136,9 125,7 126,9 127,4 125,4 123,5 109,2 

Juli 129,2 127,6 127,3 128,1 128,2 137,5 126,8 127,1 128,6 126,3 124,1 109,6 
Aug. 129,8 128,1 127,9 128,5 128,8 138,0 127,6 127,8 129,4 127,2 124,6 110,0 
Sept. 131,1 129,3 129,2 129,7 130.4 139,2 128,6 128,9 130,6 128,1 125,3 110,4 
Okt. 132,1 130,4 130,2 130,7 131,7 140,2 129,7 130,1 132,1 129,0 125,9 110,9 
Nov. 132,8 131,1 131,1 131,3 132,8 141,0 130,4 131,0 133,0 129,6 126,4 111,2 
Dez. 133,2 131,5 131,3 131,6 133,1 141.4, 130,7 131,5 133,3 129,9 126,7 111,4 

1975 Jan. 133,7 131,9 131,8 132,1 133,6 142,0 131,3 132,0 133,9 130,5 127,2 111,6 
Febr. 134,4 132,6 132,7 132,7 134,2 142,7 132,3 133,9 135.4 131,0 128,2 112,2 
März 134,6 132,9 132,9 133,0 134,5 142,9 132,7 134,2 135,6 131,3 128,5 112,4' 
April 134,8 133,1 133,1 133,1 134,7 143,2 133,0 134,8 136.2 131,6 128,8 112,5 
Mai 135,1 133,3 133,4 133,3 135,0 143,3 133,3 135,1 136,5 131,8 129,1 112,7 
Juni 135,3 133,6 133,6 133,6 135,2 143,6 133,7' 135,6 136,9 132,1 129,3 112,8 
Juli 136,1 134,5 134,6 134,3 136,1 144,0 134,2 136,2 136,6 132,8 129,9 113,3 
Aug. 136.2 134.6 134,8 134,4 136 3 144,2 134,3 136 4 136,8 132 9 130,1 113,2 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr21 mit darunter in davon mit mit 
Monat Papierwaren dar. mit sonstigen. und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusan:imen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien stoffen (Tankstellen· deren Teilen 

Absatz) und Zubehör 

1971 D 107,0 104,5 105,0 104,2 108,2 
0

108,6 105,3 105,8 105,4 104,l 
1972 D 

' 
109,6 109,5 110,5 108,8 114,4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6, 

1973 D 115,1 114,4 115,2 114,2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125,4 121,7 121,5 122,7 152,1' 151,6 157,7 124,1 '122,5, 123,8 
1974 Juni 124,4 120,9 120,8 121,9 152,7 151,8 161,2 124,6 123,0 123,7 

Juli 125,5 122,1 121,9 123,1 153,0 152,2 ,160,9 125,9 124,7 121,4 
Aug. 126,8 123,2 123,0 124,2 153,3 152,9 157,8 126,6 125,3 121,3' 
Sept. 128,4 124,2 123,7 125,9 154,7 154,7 155,0 127,2 125,8 121,6 
Okt. 129,9 124,9 123,9 127,2 157,4 157,B 153,9 127,6 126,0 124,7. 
Nov. 131,3 125,6 124,4 128,0 158,3 158,8 153,7 128,6' 126,7 129,0 
Dez. 132,6 125,9 124,5 128,7 159,4 160,2 153,0 128,8 126,7 130,8 

1975 Jan. 133,3 126,3 124,8 129,4 166,2 167,7 153,4 129,6 127,6 133,6 
Febr. 134,4 127,8 126,4 130,8 167,1 168,6 152,8 130,6 128,4 133,6 
Milrz 134,9 127,9 126,4 131,0 166,8 168,3 152,4 131,5 129,5 133,5 
April 135,4 128,1 126,5 131,2 164,6 166,0 152,1 132,8 131,0 133,5 
Mai 136,0 128,4 126,9 131,5 163,7 165,1 151,5 133,2 131,3 132,8. 
Juni 136,6 128,8 127,3 132,0 164,9 166,2 154,0 133,2 131,2 133,2 
Juli 136,5 128,1 126,9 130,3 166,1 167,5 154,2 133,6 131,5 130,5 
Aug. 136,6 128,3 127,1 130,5 166,6 168,0 154,4 133,7 131,7 128,0 

Siehe auch Fachserle M. Reihe 6. 
11 Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von. Monatmiitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes„ - 31 Ohne 
ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Jahr 
Monat 6) 

1971 D 
197.2 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt.' 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
)\11ai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

.April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Fußnoten siehe folgende Saite. 

Heft 9/75 

Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 l 
Nahrungs- Elektri- übrlga Waren Waren und Dienstlei5t1.!ngen für 

ohne und und Dienst- Verkehrs- die Bildungs-zität, 
insgesamt salson- Genußmittel Kleidung, w.::~~~ii·- Gas, leistungen zwecke, Körper- und 

abhängige (einschl. Schuhe für die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren Bl Verzehr in Brenn- Haushalts- über- heits- haltungs-

Gaststätten) stoffe führung mittlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 l 

105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,B 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123.4 

127,2 125,7' 124,8 129,3 125,0 144,8 122,8 136,4 131,3 123,1 

127,5 126,5 124,1 129,8 125,5 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
127,7 127,0 123.4 130,3 125,8 148,5 123,1 138,1 133,6 124,3 
128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 150.4 124,0 137,8 134.4 125.4 
128,8 128,1 123,8 132,3 126,5 153,0 125,6 137,5 135,3 126,2 
129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 153,5 127,6 138,0 136,0 126,8 
130,1 129,2 126.4 133,9 127,1 163,0 128,3 138,3 136,5 127,3 

131,3 130,0 1'26,5 134,3 128,2 168,8 129.4 139,6 137,4 128,2 
132,0 130,9 127,1 135,0 129,3 157,8 130,2 140,8 138,6 129,1 
132,6 131,5 127,7 135,3 130,6 158,0 130,2 142,1 139,3 129,5 

133,6 132,2 129,3 135,5 132,0 159,1 130,9 142,8 140,1 129,8 
134.4 132,6 130,9 136,9 133,0 158,8 130,9 143,0 140,6 130,2 
135.4 133,2 132,7 136,1 133,8 162,5 131,0 143.4 141.4 130,5 

135.4 133,6 132,2 136,1 134,1 !64,9 130,6. 143,8 141,8 130,9 
135,2 134,1 130,6 136,3 134,6 166,2 130,2 143,9 142,2 131,1 

4 - Personen • Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2l 

105.4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,6 107,9 104,5 
111,1 111,2 110,0 112.4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,6 108,1 
118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 

126,8 126,0 124,3 129,5 126,2 138,9 121.7 133,8 134.4 121,8 
127,6 127,0 124,0 130,0 126,6 141,5 121.4 137,1 135,7 122,3 
127,9 127,6 123,3 130,5 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 
129,0 128,7 124,0 132,5 127,8 147.1 124.4 136,7 138,6 125,1 
129,9 129.4 126,2 133,7 128,2 147,7 126,5 137,2 139,3 125,9 
130,2 129,7 125,6 134,0 128,4 146,9 127,3 137,3 139,9 126.4 

131,3 130,5 126,7 134.4 129,5 152,3 128.4 138,5 140,9 127,3 
132,1 131.4 127,3 135,1 130,5 151,3 128,8 139,5 141.9 128.4 
132,7 132,1 127,8 135,3 132.2 152,0 128,8 140,8 142,9 128,9 

133,7 132,8 129,3 135,6 . 133,9 153,7 129,3 141,5 143.9 129,2 
134,3 133,2 130,7 136,0 135,0 153,7 129,2 141,6 144,3 129,6 
135,1 133,8 132,1 136,1 135,9 157,5 129,3 141,9 145.4 129,9 
136,2 134,2 131,7 136,2 136,2 160,1 128,6 142,3 145,7 130,2 
135,3 134,7 130,6 136,4 136,7 161.4 128,1 142.4 146,2 130,5 

4 • Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 31 

105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103,4 104,6 106,3 105,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
118,2 117,6 117,7 120,9 119.4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 

126,3 125,3 124,3 129.4 126,1 133.4 120,5 133,1 125,6 124,0 

126,7 126,0 123,9 129,9 126,6 135,9 120,3 135,6 126,7 124,6 
126,8 126,5 123,2 130.4 126,8 137,3 120,7 136,6 127,6 125,3 
127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 135.4 128,6 126,5 
127,9 127,7 123,9 132,6 127,7 141.4 123,2 135.4 129,3 127,3 
128,9 128.4 126.1 133,7 128,0 142,1 125,3 135,9 130,1 128,1 
129,3 128,7 125,6 134,0 128,3 141,9 126,1 136,0 130,5 128,6 

130,5 129,6 126,7 134.4 129.4 147,7 127, 1 137,6 131,2 129,5 
131,2 130,5 127,1 135,1 130,7 148,0 127,5 138,5 132.4 130.4 
131,9 131,2 127,6 135,3 132.4 149,1 127,5 139,7 132.9 130,8 
132,9 131,9 129,1 136,6 134,3 150,1 127,9 140,6 133,3 131,2 
133,7 132.4 130.4 136,0 136,7 150,0 127,9 140,8 133,7 131,7 
134,6 133,0 131,9 136,1 136,6 152,6 128.0 141,1 134,1 131,9 

134,7 133.4. 131,5 136,2 137,1 164,9 127.4 141.4 134,3 132.4 
134,6 133,9 130,5 136.4. 137,6 155,8 127,0 141.6 134.7 132,6 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124.4 

123,6 
123,5 
126,1 
126,2 
126.4 
126,5 
126,6 
126,9 
128,0 
128,1 
128,3 
128,3 
128.4 
128,5 
131,1 

106,5 
~ 110,7 

116,2 
122,5 

121,5 
121,5 
124,2 
124,3 
124.4 
124,6 
124,6 
124,8 
125,7 
125,8 
126,0 
126,0 
126,1 
126,2 
129,0 

110,6 
115,8 
122,3 
128,8 

.128,1 
128,1 
130,0 
130,1 
130,3 
130.4 
130,5 
130,6 
131,6 
131,8 
131,9 
132,0 
132,1 
132,1 
135,1 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 

Monat GI insgesamt saison-
abhängige 
Waren SI 

1971 D 104,7 104,6 
1972 D 110,6 110.4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 

1974 Juni 126,6 124,7 

Juli 126,8 125.4 
Aug. 126,6 125,9 
Sept 126,9 126.4 
Okt. 127,5 126,8 
Nov. 128,7 127,6 
Dez. 129,3 128,2 

1975 Jan. 130,6 129,0 
Febr. 131.4 130,0 
Marz 132,2 130,8 
April 133.4 131,6 
Mai 134,5 132,3 
Juni 135,9 133,2 

Juli 136,0 133,7 
Aug 135,6 134,2 

1971 D 105,2 
1972 D 111,8 
1973 D 120,6 
1974 D 129.4 

1974 Juni 131,3 
Juli 130.4 
Aug. 129,0 
Sept. 128,7 
Okt. 129,9 
Nov. 132,0 
Dez. 132,9 

1975 Jan. 134,9 
Febr. 135,8 
März 136.4 
April 138,6 
Mai 140,9 
Juni 142,8 

Juli 141,3 
Aug. 139,0 

Siehe euch Fachserie M, Reihe 6. 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 
(einschl. 

Verzehr in' 
G aststatten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
~~70 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Elektri· übrige Waren 
zität,, und Dienst-

Kleidung, Wohnun~s- Gas, leistungen 
Schuhe miete 9 Brenn- für die 

stoffe Haushalts-
führung 

Waren und Dienstleistungen für 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
über- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4 1 
103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3. 105,5 104,7 
109.,5 112,7 112,0 110,5 109.4 116.4 111,1· 108,8' 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5. 
123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 

124,6 130,9 125,1 136,5 122,1 141,3 .125,9 127,7 
124,2 131,5 125,6 138,2 121,7. 145.4 127,0 .128,6 
122,9 132,0 125,9 139.4 121.7 145,5 127,9 ·129,2 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 145,5 128,9 129,9 
123,3 134,1 126,7 143,5 125,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 135.4 127,1 144,3 127,5 138,8 130,7 132.4 
125,2 135,7 127,3 144,8 128,5 143,7 131,0 133,2 

126.4 136,2 128,5 150,5 129,7 142,3 132,1, '133,8 
126,7 136,9 129,8 151,4 130,1 145.4 133,5 134,8 
127,1 137,2 131,5 151,9 130,1 148,5 133,9 135,4 
128,8 137,5 133,5 151,8 130,6 '146,7 134.4 .136,0 
130,5 137,9 134,9 151,5 130.4 150,6 134,8 136,5 
132.4 138,1 135,9 153,3 130,5 154,5 135.4 136,7 
132,0 138,1 136,3 155,4 129,7 155,2 135,7 137,1 
130,5 138,3 136,9 156,2 129,4 155,7 136,0 1~7.2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 
104.4 106,3 105,9 106.4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,i 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 

133,1 130,8 123,7 144.4 124.4 136,2 128,2 134,0 
130,2 131.8 124,1 147,1 125,3 141,4 129,5. 134,5 
126,7 132,4 124.4 148,5 126,0 142,2 130.4 135,7 
125,2 133,7 124,7 149,9 127.4 142,9 131,8 137,0 
126,5 134,7 125,1 153,2 128,3 143,9 133,0 .138,0 
129,9 136,0 125.4 154,2 129,4 145,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 125,6 155.4 129,8 145,7 134,6 139,5 

133,6 136,8 126,8' 162,2 130,4 148,4 135,6 141,6 
134.4 137,6 128,0 164,6 131,1. 150,1 137,3 142,4 
134,8 137,9 129,6 165,0 131,5 151,7 137,6 142,8 

138,4 138,2 131,7 163,8 131,9 153,3 138,2 143,1 
142,3 138,6 133,2 163,4 132,3 153,8 138,6 143,8 
145,6 138,7 134,3 164.4 132,6 154,1 139,2 144,2 

141,9 138,7 134,9 166,6 132,8 155,2 139,6 145,2 
136,9 138,9 135,5 167,2 133,0 157,5 139,9 145,4 

persbnliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen. 

104,4 
108,5 
114,6 
121,6 

120,5 

120,6 
123,7 
123,8' 

124,0 
124,1 
124,2 
124,4 
125,5 
125,6 
125,7 
125,8 
125.~ 

126,0 
128,8 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monattlch nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den VerbrauchsverhBltnlssen von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1157 DM monatlich nach den Verbracchsverhaltn1ssen von 1970. -41 Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den VerbrauchsverhBltnlsaan von 1970.-
5) Bedarfsstruktur 1965 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1 bis 18. Lebensjahr. - 61 Die 'Monatsindizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durch~ 
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Guterverze1chnis fur den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sudfruchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Helzol. - 9) Bei dem Preismdex fur die einfache Lebenshaltung emes Kindes sind neben d!Ul Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt. die Im Rahmen das sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt wurden. - 101 Ohne Preisreihe fur Wasserverbrauch. 
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Jahr 
Monat 6) Fleisch Frische 

Fische 

971 D 99,0 108,9 
972 D 108.4 119,8 
973 D 121,8 137,4 
974 D 123,3 155,2 
974 Juni 122,9 155,0 

Juli 121,8 154,4 
Aug. 120,6 152,6 
Sept. 120,5 153,7 
Okt. 120,8 158,5 
Nov. 120,7 161,1 
Dez. 121,1 161,1 

975 Jan. 121.4 166,4 
Febr. 121,5 162,6 
Marz 122,0 152,6 
April 122,8 159,3 
Mai 123,1 154,7 
Juni 125,4 156,3 
Juli 126,7 151,3. 
Aug. 128,2 151,7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Eier Kase, und mittel Kar- Frisch- Zucker, 

und Kar- toffeln 

1 

Sußwaren Butter Backwaren toffeler- gemuse obst 
zeugnisse 

111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 m:~ 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 11B,2 109.4 
132,2 122,7 132,6 127.4 107,2 127,0 139,4 114,9 
128,2 122,9 132,6 127,5 153,6 144,6 151,4 113,3 
122,6 123,5 133,0 128.4 133,7 121,6 152,0 114,5 
119,2 123,8 133,6 129,1 100,8 105,7 151,0 115,8 
123,1 123,9 134.4 130,1 90,1 96.4 144,2. 116,6 
129,9 124,7 135,3 130,7 85,9 100,0 140,0 117,8 
131,5 127,0 136.4 131.4 86,0 114,2 138,9 119,3 
133,2 127,8 137,3 131,8 87,2 121,8 137,4 120,3 
128,6 128.4 138,1 132,4 90,6 137,3 142,7 121,2 
125,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,8 151,2 121,8 
123,9 130,0 139,7 133,3 91,3 136,3 162,7 122,8 
125.4 131,3 139,9 133,5 102,9 150,5 174,8 124,3 
125,1 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 125,3 
121,5 132,3 140,6 133,6' 194,8 166.4 197,4 126,1 
116,8 132,5 140,7 133,7 177.9 140,5 201,0 126,7 
116,9 132,8 141,1 133,7 152,0 118,0 174.4 127,5 

Alkohol- Veriehr 
freie Genuß- in Gast-mittel Getranke statten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
118,5 116,5 127,8 
118,5 116,7 128.4 
118,5 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117.4 130,9 
119,3 117.4 131,3 
119.4 117,6 131.4 
119,5 117,8 131,9 
119,9 117,6 132,8 
121,0 117,5 133,3 
122,1 117,6 134,2 
122,7 117,6 134,9 
122,8 120,0 135,3 
122,9 120,1 135,9 
122,9 120,2 136.4 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubnge Waren und Dienstleistungen fur die Hausha\tsfuhrung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs- Flussige textillen, Koch gerate, 

Monat 6\ Ober- sonstige Repara· miete 101 Elektri· Gas Kohle Brenn· Möbel Haus- Bel euch- irische nichtelektr. 
bekleidung Unter- turen und Zitat stoffe halts- . tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehor wäsche körper und -gerate 

1971 D 105,6. 104,5 109,5 106,1 102.4 101,1 108,8 110.4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125.4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115.4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,0 148,2 220,5. 126,2 121,5 115,5 111,9 127,1 

1974 Juni 129,7 124,3 139,1 124,5 124.7 117,6 150,6 199,8 125,8 121,6 115,5 115,5 127,1 
Juli 130,0 125,0 139,6 125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 126,8 122.4 115,9 112,1 128,3 
Aug. 130,5 125,7 140,1 125,3 131,0 120,6 151,7 202,1 127,5 123,2 116,5 112,5 129,1 
Sept. 131,5 126,9 141,2 125,6 131,3 121,1 153,5 208,5 128,4 124.2 117.3 113,3 130.4 
Okt. 132,3 127,9 142.2 125,9 134.6 123,0 156.6 209,2 129,3 124,9 117,9 114.4 131,7 
Nov. 133,5 130,3 142.9 126.2 135,8 123.9 158,2 206.9 130.2 126,0 119.0 116,2 132,8 
Dez. 133,B 130,5 143.2 126,5. 136,2 124,3 160.0 200.9 130,5 126.2 119.2 116.4 133,2 

1975 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128.3 168.3 203,3 131,1 126,6 119,5 116,9 133,7 
Febr. 134,9 131,8 144,6 128,5 146,3 131,7 170,8 184,5 131,4 127,1 120,3 117,7 135,0 
Marz 135,1 132,1 144,9 129,8 148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127.2 120,6 118,3 135,2 
April 135,3 132,3 145,2 131,2 149,5 133,6 167.4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 135,8 
Mai 135,8 132,8 145,5 132,2 150.0 134.2 166.2 186,0 132,3 127,8 122,0 119.4 136,2 
Juni 135,9 132,9 145,8 133,0 150,7 134,6 166,3 203.1 132.6 128,2 122.4 119.5 136,6 
Juli 135.9 133.0 146,1 133.3 153,8 136,6 167,1 206.4 133,1 128,2 122,6 119,7 137,1 
Aug. 136,0 133,1 146,3_ 133,8 154,2 136,8 167,4 211,8 133,2 128,3 122,8 119,8 137,2 

Waren und D1enstle1stungen fur Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Korperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-. Rundfunk-, Dienst· 
Monat BI Kraft- Nach- Kranken- Fernseh· Theater, Sonstige PersC>n· leistungen 

fahrzeuge Kraft- Fremde richten- Ver- Friseur· Ver- haus- und und Kino, Waren liehe des 
und stoffe Verkehrs· uber- brauchs- leistungen brauchs- sonstige Phono- Sportver- und Aus- Seher-

Fahrrader leistungen mittlung guter guter Dienst- gerate anstal· Dienst- stattung bergungs-le1stun· und tungen leistungen gewerbes gen Zubehdr 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 ·107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114.4 118,3 117,5 
1974 D 126,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1974 Juni 125,7 153,5. 138,7 141,3 114,5 138,3 118,8 149,1 102,8 128,7 126,5 133,0 124,6 

Juli 128,2 153.3 139.4 162,3 115,5 139,1 119,9 151,0 103,1 129.2 127,0 133,7 124,7 
Aug. 128,8 150,4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 152.4 103,3 130.8 127,8 134.3 133,2 
Sept. 129,3 147,5 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 153.4 103,5 131,6 129.4 135,0 133,3 
Okt. 129,5 145,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122.2 154,5 103,5 133,1 130,0 135.7 133,4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,5 122,8 155,1 103,7 134,8 130,5 136,2 133,5 
Dez. 129,9 146.1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 156,0 103,8 135,1 130,7 136,8 133,6 

1975 Jan. 131,3 147.4 142,0 165,9 119,8 143.4 123,5 157,2 103,8 135,8 131,8 137,5 133,6 
Febr. 132,0 147,4 148,3 165,9 120,5 145,4 124,5 158,0 103,9 136,6 133,0 138,6 135,7 
Marz 134,1 147,2 151,0 165,9 120,5 146.4 124,5 159,8 104,0 137,7 133.4 149,0 135,8 
April 135.4 146,1 151,9 165.9 120,7 147,2 124,8 161.4 103,8 138,1 133,7 139.4 136,1 
Mai 135,8 145,3 152,5 165,9 120,9 147,9 125,2 162.0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 
Juni 135,4 147,4 153,3 165,9 121,1 148,7 125.7 163,7 103,5 139,6 134,3 140,0 136,2 
Juli 135,5 147,9 154,2 165.9 '121,2 149.4 126,1 163,9 103,5 140,0 134.8 140,1 136,3 
Aug. 135,6 147,3 155,2 165,9 121.4 149.7 126,2 164,8 103,2. 140.6 135,0 140.4 ]42,9 

~ußnoten siehe vorhergehende Seite. 
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Jahr 
Monat Gesamtindex 

1971 D 100,4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 

1974 Juni 143,0 
Juli 143,7 
Aug. 145,6 
Sept, 146,3 
Okt. 146,6 
Nov. 146,0 
Dez. 144,3 

1975 Jan, 142,3 
Febr. 140,7 
März 140,2 
April 140,0 
Mai 139,2 
Juni 138,4 
Juli 139,9 
Ag. u 1431 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 0 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1974 Juni 147,5 

Juli 148,0 
Aug. 149,5 
Sept. 150,2 
Okt. 149,3 
Nov. 148,1 
Dez. 146,8 

1975 Jan. 145,7 
Febr. 144,2 
März 143,8 
April 144,0 
Mai 143,8 
Juni 143,5 
Juli 144,7 
Aug. 147,3 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

EG· Dritt-
1 rahrungsmittel l Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tie_rischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 

Ursprungs Ursprungs 11 

100,6 100,2 98.4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
126,3 138,6 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 

128,8 157,5 125,2 120,2 119,3 120,3 126,8 131,8 105,0 
128,7 158,8 126,4 116,9 114,3 117,1 129,6 135,4 104,1 
130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,5 
131,1 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
131,6 161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140,4 149,4 100,6 
133,5 158,6 137,4 122,5 117,8 122,8 142,3 151,7 100,7 
132,9 155,9 134,4 122,1 116,3 122,5 138,6 146,9 101,0 
132,0 152,7 128,6 121,0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
131,2 150,2 126,4 119,8 125,3 119,4 128,6 136,0 95,6 
131,4 149,2 126,1 120,4 132,4 119,5 128,0 135,7 94,0 
130,3 149,7 123,6 120,6 135,2 119,6 124,6 131,6 93,7 
130,3 148,1 120,6 120,1 138,7 118,8 120,7 126,5 95,3 
129,6 147,3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 97,1 
129,9 150,1 120,9 120,4 141,0 119,0 121,0 124,5 105,6 
131 5 1548 126 0 1230 141 5 121 8 127 0 1298 1146 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 2) 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die 1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse !Enderzeugnisse 
insgesamt L d 'rt h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen an w1 sc a Gewerbe 

101,1 109,5 93,9 100,8 99,4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99,4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 11?,7 
194,6 2:j4,4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9 143,6 165,5 
194,2 231,8 162,4 117,8 133,0 110,4 163,1 128,7 165,8 
193,2 231,7 160,7 119,2 135,2 111,3 164,0 140,6 165,9 
194,9 234,6 161,5 120,5 136,4 112,7 166,2 149,1 167,5 
195,6 239,1 158,8 121,3 137,3 113,4 166,4 148,3 167,8 
193,0 236,9 156,0 121.4 137,2 113,6 166,2 166,6 166,9 
189,9 232,3 164,1 121,5 136,7 114,0 163,4 148,5 164,5 
186,6 229,2 150,6 121,5 136,8 114,5 160,2 141,5 161,6 
182,4 225,7 145,8 122,4 136,0 116,7 156,4 128,2 158,6 
178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 153,0 118,2 155,8 
177,2 218,5 142,4 122,5 133,5 117,1 151,6 119,0 164,2 
178,2 220,1 142,8 122,3 131,5 117,8 151,1 120,1 153,6 
11p 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 115,5 152,3 
177,1 215,9 144,3 122,1 130,0 118,2 148,2 115,7 150,8 
179.4 219,1 145,9 122,5 129,7 119,0 151,1 124,6 153,2 
185,2 226,0 150,8 123,2 129,9 1199• 155,5 1343 157,2 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 
Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
Monat Investitions- Verbrauchs- und Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und insgesamt Andere 

güter güter 31 Genußmittel Hilfs· und Forstwirt· das sonstige einschl. 1 ohne Nahrungsmittel Verbrauchs· 
Verpackungs- schaft 6) Gewerbe und 

mittel 4) saisonabhängige Güter Bl Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102, 1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1974 Juni 106,6 134,7 121,6 106,2 127,9 149,0 128,6 125,5 121,9 131,9 

Juli 108,2 136,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 125,3 118,7 132,2 
Aug. 109,7 136,3 121,8 107,5 146,5 151,0 129,4 126,3 122,1 133,2 
Sept. 110.4 138,3 123,3 108,7 145,9 151,4 131,4 128,1 123,6 135,4 
Okt. 111,2 137,2 127,1 110,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 135,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111,0 146,8 149,3 136,0 131,5 137,4 135,2 
Dez. 111,9 137,5 134,9 112,2 140,6 '147,3 136,4 1 131,0 136,1 136,5 

1976 Jan. 114,0 136,6 134,2 112,2 128,6 145,6 135,3 130,0 135,5 135,3 
Febr. 114,8 135,1 138,0 112,6 119,6 143,7 135,8 129,2 139,5 133,9 
März 115,9 135,6 139,5 112,7 120.4 142,8 136,4 128,5 141,1 134,0 
April 117,0 137,0 136,4 113,0 121,6 142,6 135,6 128,4 136,7 135,0 
Mai 117,2 138,5 - 133,3 112,9 117,3 141,7 136,7 128,3 134,3 136,4 
Juni 118,0 140,7 130,0 111,7 117,6 140,7 136,3 128,2 130,7 137,6 
Juli 119,0 142,0 126,5 111,6 125,7 142,6 134,6 129,4 127,0 138,5 
Aug. 120,1 146,0 127,0 112,4 134,5 145 7 136 9 1309 127 5 141 7 

-·---Siehe auch Fadlserie M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell· und buftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrung~- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 6) Kartoffeln, FrischgemUse, Frischobst alnschl. SUdfnlchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizol und Schnittblumen. 
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Jahr 
Monat 

971 D 
972 D 
973 D 
974 D 
974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Einfuhrpreise 
1970=100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Landwirt· Forstwirt· Eisenerze, Erdöl, 
insgesamt schaftliche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugnisse 
bergbaues Schwefel· Gesteine 11 kies 

'98,1 97,B 101,3 105,9 100,8 114.4 110,5 95,3 124,5 111,8 
100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90.4 138,3 180,2 
133,7 133.4 138,6 139,7 146,6 274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
126,6 125,8 139,3 138,0 145,8 270,0 136,8 115,3 362,0 289,2 
126,9 126,2 139,0 131,8 146,5 271,6 162,3 110,8 362,3 287,3 
130,0 129,6 137,7 133,5 148,2 275,8 167,8 113,1 367,4 289,3 
128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 295,6 
133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 375,9 288,6 
131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
129.4 128,9 134,5 141.4 146,9 275.4 206,9 105,7 366,2 279,8 
124,7 123,9 136,3 139,6 145,2 271,8 206,6 122,2 351,1 267,6 
124,7 124,0 136,8 133,1 143.4 266,5 200,3 123,0 342,5 253,1 
126,1 125.4 138,5 133,7 142,6 262,0 203.4 122,5 335,1 263,9 
123,6 122,7 138,8 131,7 142,7 264,3 207,5 122,3 338,5 260,8 
121,2 120,2 140,0 131,8 142,2 263.9 205,9 119,9 339,1 268,8 
i10.s 117.4 139,5 127,2 141,7 262,1 202,8 118,3 337.4 279,7 
121,1 120,1 140,5 128,8 143,1 265,1 197,0 120,8 342,2 285,5 
126,9 126,1 141,6 134,3 145,8 273,6 198,6 124,5 354,1 301,2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 
der Maschinen· fahrzeuge Fein· instrum„ 

Ziehereien bau- ohne Acker· Elektro- mechanische Eisen·, Spielwaren, 
Gießerei· und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse schlapper technische und Blech· und Turn- und Chemische 

erzeugnisse walzwuke erzeugnisse einschl. optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 
und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa· Elektro-Stahl- schleppar fahrzeuge Uhren ran, bearb. 

verformung Edelst. 21 

99,3 100,2 99.4 105,0 105,1 97,2 101,7 102,4 101.4 98,3 
107.4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106.4 116,8 159,7 139,6 
136,1 120,8 115,3 113,0 111,9 98,2 104,8 115,3 158,1 142,4 
134,0 123,6 116,4 114,8 112,5 98,9 106,7 116,1 155,1 144,7 
134,8 125,2 119,8 115,7 114,0 101,2 108,1 117,1 156,8 145,5 
138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 145,2 
134.4 126,9 122,7 117,6 115,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,5 
133,9 126,2 122,7 ,18,7 116,9 102,3 108,5 118,9 161,3 140,8 
132,9 126,8 123,0 118,7 117,3 103.4 109,2 119,5 165,5 139,9 
130,2 127,9 122,7 121,3 118,6 103,6 110,0 120,7 169,9 137,9 
124,5 127,7 124,5 121,5 120,9 104,1 111.4 120.4 164,0 137,1 
121,6 126,8 125,1 122,6 124,7 104,5 111,2 121,0 164,5 136,5 
120,5 126,2 126,0 124,1 125,6 104,6 112,3 122,3 165,0 134,9 
119,6 126,7 126,0 124,6 126,3 104.4 113.4 122,5 161,9 134,2 
119,3 126,3 126,3 125,3 126,8 104,2 114,0 122,5 160,0 132,7 
119,0 126,3 126,5 126,3 127,3 105,3 115,3 122,9 159,8 132,8 
118,1 124,4 126,5 127,6 128,5 106,0 116,9 123,7 163,5 132,5 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang. 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 
Sperrholz Erzeugnisse Zellstoff, Papier- erzeugnisse, Gummi- Lederwaren und aus Papier und Lichtpaus- Kunststoff· und Leder und Textilien sonstiges natürlichen · und Pappe- und erzeugnisse Asbest· Schuhe bearbeitetes Schnitz· und Pappe waren verwandte waren 

Holz Form- Waren 31 
stoffen) 

98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
99,1 108,5 94,7 100,& 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 

132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,8 111,2 137,7. 123,2 124,9 
155,7 142,3 135,6 126,8 119,1 120.4 111,9 137,9 121,9 125,5 
153,8 143,6 152,0 130,4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 125,2 
152,3 145,8 155,0 134,6 121.4 122,1 113.4 138,9 125,7 124,6 
149,6 145,9 158,8 136,8 123,4 122,7 113,6 139,3 125,5 125,2 
146,3 146.4 159,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,8 
141,2 147,4 159,5 136,5 123,6 123,5 114,0 138,1 124,1 122,7 
139,8 147,9 159.4 136,1 127,0 123,5 113,6 137,1 124,2 122,6 
135,0 149.4 166.4 139,5 129,6 122,9 116,3 136,2 125.4 121,1 
134,5 149.4 165,0 140,5 136,6 122,8 116,5 133,7 125,6 120,5 
130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 125,4 120,2 
131,0 151,1 162,4 138,5 136.4 123,1 117,8 133.4 127,7 120,7 
130,7 152,0 160,7 136,7 136,9 122,6 117,7 133,1 127,9 120,9 
128,8 161,5 159,5 134,9 137,6 122,2 117,7 133,7 127,9 121,0 
128,7 151,7 158,9 131,0 138,1 121,5 118,3 134,9 129,5 121,9 
129,2 151,5 169,5 129,9 140,3 122,0 118,9 135,3 131,3 122,5 

1) Ohne Preisrepräsentanten für bituminöse Gesteine. - 2) Ohne Prelqrepräsententen tür Turngeräte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten fUr Lichtpaus· und verwandte Waren. 

fett 9/75 

NE· Metalle 
und 

-meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,8 82,7 
104.4 96,0 78,8 
106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
118,9 132,2 128,2 
121,7 135,8 118,5 
123,3 137,4 119,9 
125,0 )38,8 112,2 
126,3 139,5 110,1 
127,1 139,3 108,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7 135,4 97,5 
133,7 133,0 98.4 
134,3 127,8 97,7 
134.4 127,3 94,7 
135,0 126.4 92,8 
135.4 124,2 95,3 
136,7 123,9 100,9 

Büro-
maschinen, 
Datenverar· Fein-
beitungs· keramische Glas und 

Glaswaren geräte und Erzeugnisse 
·einrich-
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
72,0 113,8 113,9 
72.4 116,1 115,2 
71,8 122,1 115,6 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,5 
70,2 120,7 118,6 
69.4 121,0 118,8 
68,8 122,7 120,9 
68,6 122,8 120,8 
69,6 123,1 121,5 
69.4 122,6 120,2 
69,0 122,6 122,1 
70,0 123,5 122,1 
71,0 123,6 122,5 

ErzeugniSSE 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,9 98,9 102,8 
109,4 103,9 103,0 
117.4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
129,0 133,3· 103,0 
128,5 134,7 103,0 
129.4 137,5 103,0 

• 129.4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128.4 134,3 102,8 
128,5 128,6 103,3 
128,3 126,3 103,3 
128.4 124.4 105,2 
129,2 120,9 108,6 
129,6 118,9 108,0 
131,6 122,9 107,8 
131,9 126.4 107.S 
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Jahr 

Monat Gesamtindex 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 

1974 Juni 131,7 
Juli 133,2 
Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 135,2 
Nov. 135,3 
Dez. 134,8 

1975 Jan. 136,0 
Febr. 135,6 
Marz 136,2 
April 136,4 
Mai 136,2 
Juni 136,0 
Juli 136,1 
Aug. 136,6 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 
1974 Juni 132,0 

Juli 133,4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 135,1 
Nov. 135,2 
Dez. 134,6 

1975 Jan. 136,0 
Febr. 135,8 
Marz 136,5 
April 136,7 
Mai 136,5 
Juni 136,3 
Juli 136,3 
Aug. 136,7 

Jahr 
1 nvestitions-Monat gtiter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1974 Juni 126,3 

Juli 127,7 
Aug. 128,6 
Sept. 129,4 
Okt. 130,3 
Nov. 131,0 
Dez. ]31,1 

1975 Jan. 134,6 
Febr. 135,6 
März 136,4 
April 137,3 
Mai 137,6 
Juni 137,9 
Juli 138,4 
Aug. 138,5 

Siehe auch Fachsarie M, Reihe 1. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970=100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

GUter für Güter der Ernährungswirtschaft 

1 
Ernährungsgüter tierischen Ursprungs Ermihrungsgüter pflanzlichen Ursprungs EG- Dritt-

1 !Nahrungsmittel l Nahrungsmittel 1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 1 > 

103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107,4 116,5 128,4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117,4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134,4 147,2 94,4 

130,5 132,9 124,4 126,9 108,9 132,6 122,7 131,8 94,1 
131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,5 
132,7 135,6 131,1 129,0 112,0 134,4 132,5 144,7 94,7 
133,4 136,1 134,6 130,3 115,6 134,9 137,6 150,7 96,7 
133,9 136,5 138,7 131,4 115,6 136,4 143,8 159,5 95,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 
134,1 135,4 139,4 130,6 113,4 136,0 145,6 162,0 94,5 
135,7 136,2 134,0 131,5 117,0 136,0 135,7 148,8 95,3 
135,7 135,5 128,7 131,7 120,6 135,1 126,6 136,5 95,7 
135,6 136,7 129,0 133,4 125,3 136,0 125,8 135,7 95,2 
136,3 136,6 129,8 136,3 128,9 138,6 125,3 135,6 93,5 
136,0 136,3 128,2 138,0 130,0 140,5 121,4 130,7 92,5 
136,0 135,9 128,4 139,1 130,8 141,6 121,0 130,0 92,9 
136,2 136,0 129,1 138,7 132,7 . 140,6 122,3 131,6 93,7 
136,5 136,7 1~4,4 140,2 136,1 141,5 130,3 141,5 95,5 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 
1 fü d 1 für das 

1 1 1 j Vorerzeugnisse j Enderzeugnisse 
insgesamt L nd r. t ie h ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a wir sc a G0W'erbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105,4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138,4 167,4 127,8 139,3 124,6 142,1 155,4 141,6 
162,3 139,4 169,7 128,3 142,0 124,5 143,4 140,7 143,5 
164,5 141,8 171,8 129,6 144,1 125,5 145,9 165,8 145,2 
165,3 144,9 171,8 130,5 145,3 126,4 147,3 168,2 146,5 
164,7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146,4 
163,6 146,4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0· 174,5 145,9 
164,0 151,4 168,1 131,7 143,3 128,4 146,4 172,5 145,4 
162,5 151,5 166,0 131,2 140,6 128,6 144,6 176,9 143,4 
161,3 151,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 
159,8 157,4 160,5 132,9 135,0 132,3 139,6 180,5 138,0 
158,5 158,1 158,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 136,5 
158,4 157,4 158,7 134,0 131,9 134,6 137,5 182,1 135,8 
156,7 158,1 156,3 134,0 131,6 134,7 136,6 172,8 135,2 
155,2 157,1 154,7 134,0 130,1 135,1 135,2 172,7 133,8 
154,2 157,1 153,2 134,2 130,3 135,3 135,1 168,6 133,8 
155,9 158,0 155,3 134,4 130,3 135,5 136,0 170,9 134,7 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehcir, Güter für den privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für die 

Verbrauchs- Ersatzteile, Land· und 1 ndustrie und Andere 
güter 31 und H1lfs· und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs· schaft 5) Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 

m1ttel4l Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,5 
108,0 107,0 106,4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118,4 111,9 113,9 117,6 113,4 
128,2 129,1 124,0 143,4 131,5 128,4 136,5 127,4 
127,8 126,5 124,3 135,2 132,3 127,7 133,3 127,0 
128,0 127,6 125,5 148,3 133,5 128,0 134,6 127,2 
129,1 127,8 126,3 149,4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 153,2 135,0 130,5 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 155,3 135,2 131,4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 156,1 135,3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 158,3 134,6 131,5 143,3 130,0 
133,6 133,5 130,7 160,8 135,6 133,6 142,0 132,6 
133,5 133,1 131,5 160,5 135,2 133,5 141,3 132,5 
134,1 132,9 134,4 162,4 135,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 135,2 162,4 136,0 134,2 142,6 133,1 
134,4 133,8 134,9 159,2 135,8 134,3 142,2 133,4 
135,3 133,9 135,2 159,2 135,4 135,1 142,2 134,3 
135,5 133,9 135,1 157,3 135,6 135,3 142,0 134,5 
136,5 135,2 135,4 158,5 136,0 136,3 143,1 135 5 

1) Einschl. Zier-, Heil- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 4) Sowie 
Blumen. - 51 Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1975 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige 

Landwirt· des Kali· Forstwirt· Fischerei· Erzeugnisse und berg· Mineralöl· insgesamt schaftliche schaftliche insgesamt bauliche 
Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen· Steinsalz· Erzeugnisse erzeugnisse 

bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salinen 

103,3 102,B 102,5 121,2 103.4 119,2 121,5 104,B 104,7 118.4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105.4 123.4 125,B 110,B 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138.4 126,5 166,3 131,3 158,5 162,B 132,3 128,1 300,B 
125,0 123,B 128,9 161,0 131,B 159,2 164,0 128,1 129,5 300.4 
129,B 129,0 128.4 161,4 133,2 166,5 170,9 141,B 131,3 294,9 
135,6 135.4 126.4 157,9 134,2 170.B 175,9 142.4 131,6 295,2 
138.4 138,3 125,7 158,5 134,B 173,0 178,5 142.4 132,1 300,7 
143,B 144,2 122.6 157.1 135,1 173,1 178,3 143.2 134,B 301,2 
147,3 147,9 123.0 159,0 135,1 182,1 1BB,5 143,6 137,2 300,5 
149,B 150.4 122,B 165,1 134,6 184,5 191,3 143,6 135,6 298.4 
138,1 137,B 124.2 166,B 135,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299,1 
126.7 125.9 125,2 160,1 135,7 204,5 211,2 174,0 139,9 291,9 
129.4 128,7 123,6 166,6 136,3 205,9 212,9 173,9 140,2 286.2 
129,3 128.1 125.2 176,7 136,5 205,1 211,9 175,5 138,9 287,6 
125,1 123,5 123.1 186.9 136.3 206.5 213,2 178,0 138,6 289,6 
125.4 123,7 121.2 192,4 136,1 205,3 211,B 177,9 139,1 289,3 
125,7 125,0 120,B 157,7 136,2 206.4 212,8 180,8 138,9 281,3 
136,3 136,2 119.9 162 4 136 6 207 7 2144 179 8 138,9 286,9 

Nach dem produktionm1rtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 
Erzeugnisse Maschinen- Straßen- Musik· 

der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 
Ziehereien erzeugn isse ohne Acker· Elektro· mechanische Eisen·, - Spielwaren, 

Gießerei· und Kalt· Stahlbau· einschl. schlapper technische und Blech· und Turn· und Chemische 
erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko· und Erzeugnisse optische Metall· Sportgeräte, Erzeu~nisse 

und der motiven und Erzeugnisse, waren Schmuckwa· 
Stahl· Acker· Elektro· Uhren ren,bearb. 

verformung schlapper fahrzeuge Edelst. 11 

105,7 100,5 107,5 107.7 106,5 102,3 104,B 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,B 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116.3 106,B 114,7 111,7 116,7 101,0 
120.4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 125.4 126,0 137,9 137,9 
121,6 130,9 134,4 130,6 125,6 115,1 124,7 125,6 137,B 139,B 
122.2 133,5 135.4 131,5 125.7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,B 
123,5 133,8 135,4 132.0 127.7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 135,9 133,0 128,5 117,0 127,2 128,B 139,1 145.4 
124.4 134,7 136.0 133,B 129.2 117.4 127,6 129,7 141,5 145,0 
125.4 134,6 136,4 134,B 129,5 117,6 128,1 130.4 141,B 142,8 
124,7 134,3 136.4 135,1 129,5 117,6 128,1 130,B 142,0 140.9 
128,6 136.4 139,6 140,1 132.4 120,0 131,0 133.4 143,6 139.7 
128,6 135,2 141,0 141,2 133,6 120,5 131,3 134,3 144,B 135,7 
128,6 134.4 141.7 141,6 135,6 121,6 132,3 146,0 145,B 134,2 
130,2 133,6 142,7 142,5 136,2 122,1 133,3 146,5 145.4 133,0 
129,7 132,0 142.4 142,9 136,3 122.4 133,0 146,6 145,6 131,5 
131,3 131,4 142,7 143,3 137,3 122,6 133,0 146,7 145,6 130,5 
130,7 128,B 143,6 143,6 138,0 122,7 133,6 146,5 145,7 129,6 
131,1 128,2 143,6 143,9 138,2 122,6 133,9 146,5 147,2 129.9 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi· 
und aus· Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff. und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe· und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte Schuhe 

Pappe 2) 
waren 

Holz Form- waren 3) 
stoffen) 

100,B 104,3 100.4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101.4 100,7 
102,5 107,7 100.4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103.4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121.4 103,9 103,0 131,2 117.3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133.4 127,0 119,2 127,9 123,6 119.4 
150,5 123,9 134,9 127,1 132,B 129,1 120.4 129,1 122,9 121,0 
151,0 124,9 145.4 132,0 133.4 130,0 121,3 129,2 123.4 120,7 
151,5 125,2 149.4 132,3 133.7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,B 
150,9 125,7 151,7 134.4 136,0 130,B 123,7 129,3 124,B 120,2 
149,7 127,0 152,6 135,7 138,3 130,6 124,0 129,2 125,0 119,9 
17~.4 127,4 152,3 136,0 139,B 130,2 125,2 128,6 124.9 119.4 
172,0 127.4 152,7 139,0 140,9 130,5 125,0 128,1 124.B 119,0 
172,1 128,0 152,7 139,5 145,5 129.4 126.4 126,7 124,9 127,0 
172,5 '127,9 152,1 139,6 146,1 129.6 126,5 124,0 127,0 119,5 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122.9 128,3 119,6 
172,5 127,2 152,9 141,7 148,2 129,2 127,3 123.4 128.4 119,5 
173,B 127,2 150.B 140,7 149,5 128,6 127,1 123.0 128.4 118,B 
173,3 127,2 148,0 139,5 150,B 128,4 126,2 123,0 128,5 118,5 
173,2 126,7 146.4 139,3 15l'l,B 128,2 126,0 124,5 128,B 119.4 
173,3 126,8 145,5 139,3 150,B 128,2 125,3 125.4 129.2 119.0 

1) Ohne Preisrepräsentanten fur Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten fur Holzschliff, - 3) Ohne Preisreprasentanten fur Lichtpaus- und verwandte Waren. 

Heft 9/75 

Steine und Eisen und 
Erden Stahl 

106,0 93,0 
110,1 92,5 
118,1 112,2 
130,9 149,7 
129.4 152.4 
132,B 155,5 
134,1 157,7 
135,2 157,7 
136,B 155,B 
137,1 152.4 
137,1 147,7 
139,5 139,4 
140,2 134,2 
140,B 129,3 
142,1 129,8 
142,9 129,8 
142,9 127,3 
143,1 127,8 
143.7 128 1 

Büro-
maschinen; 
Datenverar- Fein· 
beitungs· keramische 

geräte und Erzeugnisse 
-einrich-
tungen 

104,6 104,6 
100,2 109,6 
101,5 118,5 
105.4 137,6 
104,8 137,0 
105,6 139,0 
105,9 139,0 
106,0 142,2 
106,5 142,7 
106.4 143.4 
106,6 143,6 
106,0 144,0 
106,3 144,B 
106.4 146,2 
106,1 147,2 
105,0 149,1 
104,1 149,1 
104,0 149,B 
104,0 149,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Er näh· 
rungs-

industrie 

104,0 102,7 
108,7 105,6 
116,7 118,5 
125,5 132,2 
123,7 128,7 
125,5 130.4 
126,3 131,9 
127,B 135,2 
128,0 137,9 
127.4 136,6 
127,5 135,3 
119,7 132,B 
129,3 130,5 
129,6 129,9 
129,7 131,9 
130,2 131,3 
129,B 131,3 
130,0 132,3 
131,5 134,2 

NE ··Metalle 
und 

-meta II· 
halbzeug 
(einschl. 

Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

82,2 
B0.4 
94,0 

123,6 
132,0 
119,5 
118,7 
111,6 
109,7 
109,1 
104,B 
99,1 
98.4 
99,6 
99.1 
96,9 
93,7 
96,B 

101.3 

Glas und 
Glaswaren 

105,0 
110,0 
115.4 
124,0 
123,6 
124,0 
124,B 
125,6 
125,6 
126,3 
125,9 
125,0 
124,6 
124,1 
125,0 
124,2 
124,3 
124,9 
124,9 

Tabakwaren 

99,3 
97.4 
93,5 
87,3 
87,2 
86,B 
86,9 
BB.4 
87,7 
85,7 
85,B 
89,1 
92,B 
93.4 
95,B 
94,5 
96,0 
97,1 
97,3 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter In der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

Industrie Energie-
Stei • 1 Braun· und 1 Gewinnung 

Jahr 11 (einschl. wirtschaft Erz· 
Hoch· und und " Pech- Kali· und von Erdöl, Industrie Eisen- NE· 

Monat Tiefbau 21) Wasser· zusammen Kohlen· Steinsalz· Erdgas u. a., zusammen der Steine und Stahl· Metall· 
insgesamt versorgung Be:gbau, 31 Sonstiger und Erden industrie erzeugung 4) 

bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,8 44,7 42,7 42,0 44,9 45,9 44,8 46,9 45,2 48,4 45,0 44,7 
1971 D 43,9 44,5. 41,7 41,0 46,3 42,9 44,2 45,1 44,1 47,9 43,1 43,6 
1972 D m m m ~ ~ gg ~ ~ ~ .i1i illl m 1973 D 101. . ' ' ' 43,1 ' 44,8 44,1 46,7 43,7 
1974 D 42,6 42,3 41,7 41,3 44,3 42,6 43,5 44,3 43,3 45,2 43,3 43,4 
1974 April 42,8 42,6 41,7 41,3 44,6 42,1 43,4 44,2 43,5 45,6 43,2 43,7 

Juli 42,9 42,5 41,5' 41,1 44,0 42,4 43,3 44,6 43,7 46,7 43,5 43,7 
Okt 42,4 41,7 41,8 41,4 44,0 42,3 43,0 44,1 43,1 45,3 43,3 42,6 

1975 Jan. 40,4 41,4 41,8 41,5 1114,3 42,2 42,7 44,1 41,0 41,7 41,6 40,9 
April 41,3 41,6 42,1 42,0 . 43,8 41,5 41,3 43,7 41,2 44,0 40,7 40,9 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 6,49 6,71 6,66 6,64 6,06 6,22 6,60 5,97 6,69 6,30 6,90 6,46 
1971 D 7,25 7,79 7,26 7,32 6,86 7.03 7,30 6,94 7,38 7,06 7,46 7,18 
1972 D ~ m H! Ws J..gj 1,§ll. z.ig ffi Lfill. ~ Lfill. ~ 1973 D 101 ' 9,62 8,36 8,65 8,62 ' 8,87 . 8,93 . 
1974 D 9,68 10,89 9,84 9,92 9,57 9.84 9,63 9,23 9,91 9,56 9,94 9,59 
1974 April 9,55 10,71 9,26 9,24 9,57 9,75 9,40 8,50 9,83 9,32 10,04 9,64 

Juli 9,87 11,07 10,22 10,38 9,61 9,84 9,41 9,40 10,10 9,77 10,04 9,85 
Okt. 9,88 11,26 10,24 10,34 9,61 10.09 10,11 9,68 10,07 9,79 9,97 9,69 

1975 Jan. 10,02 11,34 10,39 10,35 10,89 10,56 10,11 10,42 10,34 9,82 10,47 9,84 
April 10,33 11,BB 10,37 10,34 10,88 10,71 9,98 10,28 10,64 9,86 10,59 10,30 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,7 42,2 / / / 40,3 42,4 40,8 40,6 
1971 D 40,5 42,1 / / / 40,0 42,2 40,0 39,9 
1972 D !iH ~ / / / ~ * ~ 40,2 
1973 D 101 o, / / / . ' lfiW 
1974 D 39,6 41,0 / / / 39,9 40,8 39,9 40,5 
1974 April 39,7 41,3 / / / 39,9 40,4 39,6 40,6 

Juli 39,9 41,3 / / / 40,0 40,9 40,3 40,9 
Okt. 39,3 40,4 / / / 39,7 40,8 39,7 39,6 

1975 Jan. 37,7 40,4 / / ·/ 37,9 39,9 36,8 37,8 
April 38,1 40,6 / / / 38,9 40,4 38,4 37,7 

Bruttostundenverdienst In DM 
1970 D 4,49 4,86 / / 4,85 4,82 4,86 4,67 
1971 D 6,05 6,63 / / 5,42 5,32 5,37 5,29 
1972 D ffi a / / Mt m- Ht 5,77 
1973 D 101 . / / ' ~ 
1974 D 6,90 7,84 / / 7,43 7,46 7,21 7,19 
1974 April 6,80 7,73 / / 7,17 7,18 7,22 7,25 

Juli 7,05 7,97 / / 7,62 7,67 7,30 7,33 
Okt. 7,06 8,12 1 1 7,69 7,70 7,30 7,30 

1975 Jan. 7,18 8,12 1 / 7,76 7,64 rn 7,42 
April 7,46 8,55 I I 8,03 7,72 7,85 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 1 nvestitionsgUterindustrlen 

Jahr 11 Minerali:>I· Chemie- Sägewerk• ) Holzschliff, 1 Gummi· u. 
Stahl" ~nd 1 Ma· 1 Straßen· 1 1 Luft· Chemische und holzba· Zeli!1off • asbastver- Schiff· Monat ver· Industrie 6) faser· arbeitende :a~;re~;. arbeitende zusammen ;e;al:: schinen-6) fahrzeug· fahrzeug· 

arbeitung industrie , bau Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42,7 43,8 42,8 46,0 46,9 43,9 45,1 46,5 45,5 44,4 48,6 43,3 
1971 D 42,0 43,3 42,4 45,5 46,3 42,6 44,0 46,0 44,1 43,3 48,1 42,9 
1972 D m * m ~ ~ m- * $ ~ ~ m ~ 1973 D 101 ' ' ,9 44,8 ,0 ' ' 1974 D 41,4 42,8 41,2 43,9 46,1 41,3 42,4 44,6 43,3 39,4 46,9 42,8 
1974 April 41,3 43,0 42,1 44,3 45,7 41,0 42,4 44.4 43,6 39,0 47,3 42,7 

Juli 41,6 43,0 41,7 44,1 46,6 42,1 42,5 44,9 43,7 39,8 46,4 42,4 
Okt. 41,4 42,6 40,8 43,5 44,0 40,5 41,9 44,6 42,9 38,8 47,0 42,7 

1975 Jan. 40,9 41,4 35,3 41,5 41,8 37,4 39,9 43,4 41,4 36.4 47,6 41,8 
April 41,2 41,6 35,9 42,7 40,6 39,3 41,0 43,5 41,2 39,9 47,7 41,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 7,24 6,96 6,94 5.42 6.42 6,73 6,48 6,65 6,49 7,00 6,59 6,35 
1971 D 8,23 7,73 7,70 6,13 7,21 7,40 7,29 7,61 7,27 7,94 7,36 7,17 
1972 D 9,14 8,36 ~ 6,79 ~ ~ Wo w ~ ~ .w,. Ht 1973 D 101 ltr,39 ~ 7;ll3 8, ' 9,1 . ' 1974 D 11,85 10.41 10,64 8,45 9,71 9,68 9,71 10,13 9,78 10.46 9,99 9,94 
1974 April 11,68 10,23 10,46 6,38 9,64 9,29 9,78 10,16 9,85 10,62 9,96 9,77 

Juli 12,03 10,73 10,79 8,59 9,51 9,97 9,90 10,32 9,99 10,62 10,31 10,19 
Okt. 12,13 10,61 10,69 8,61 10,18 9,97 9,86 10,32 9,91 10,62 10,16 10,22 

1976 Jan. 12,76 10,72 11,02 8,70 10,23 9,99 9,97 10,39 10,04 10,81 10,00 10,27 
April 12,79 11,15 11,34 8,99 10,12 10,19 10,60 10,97 10,61 11,69 10,77 10,88 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,2 40,0 39,5 41,8 40,9 40,7 40,7 41,1 41,0 41.4 44,0 40,1 
1971 D 40,0 39,7 39,6 41,2 40,8 40,0 40,0 41,2 40,6 40,9 42,6 39,9 
1972 D ~ ~ 1M !Li m .1!!,!! 1Qd ~ ~ lli! .ill!. ~ 
1973 D 101 ' 40,2 39,3 41,1 ' 40.4 40.4 . 40,6 42,0 40,1 
1974 D 40,q 39,9 39,2 40,4 40,7 39,1 39,6 40,6 40,3 38,0 42,3 40,2 
1974 April 40,2 40,0 39,5 40,7 40,9 38,9 39,6 40,8 40,5 37,1 42,3 40.4 

Juli 40,5 39,9 39,2 40,5 41,2 39,6 39,8 40,8 40,5 38,6 42.4 40,2 
Okt. 40,6 40,0 39,1 39,8 39,9 38,5 38,9 40,2 39,7 37,4 42,1 39,8 

1976 Jan. 40,7 39,3 34,0 37,2 38,8 35,3 36,6 39,3 38,2 34,2 43,0 39,9 
April 40,8 39,9 34,7 39,0 37,0 38,1 37,4 40,1 38,0 37,1 43,1 39,7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 5,03 4,83 5,04 4,38 4,67 5,05 4,62 4,57 4,68 6,64 4,82 4,61 
1971 D 5,81 5,43 6,60 4,92 5,20 5,58 5,28 5,16 5,32 6,32 5,28 5,22 
1972 D ~ ~ fill. M &&..!.. §,QZ t.ß ~ Mt ffi ~ ~ 1973 D 101 . ' 6,92 ' 6,12 6,73 ' ' 6,5 
1974 D 8,34 7,48 7,93 6,86 6,97 7,56 7,16 6,96 7,33 8,49 7,63 7,26 
1974 April 8,02 7,16 7,65 6,88 6,74 7,15 7,19 6.98 7,37 8,56 7,62 7,21 

Juli 8,36 7,74 8,22 6,98 6,79 7,82 7,31 7,04 7,49 8,64 7,87 7,38 
Okt. 8,76 7,80 8,20 6,98 7,38 7,84 7,28 7,11 7,43 8,64 7,79 7,61 

1975 Jan. 8,85 7,85 8,31 7,03 7,39 7,81 7,42 7,10 7,62 8,83 7,69 7,67 
April 9,02 8,15 8,88 7,37 7,43 8,00 7,90 7,67 8,Q2 9,60 8,33 7,94 

Fußnoten siehe folgende Saite. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der Arbeiter in der Industrie 

lnvestitionsgliterindustrlen Verbrauchsgüterindustrien ' 
Fein- EBM ·Waren· Musik-

mechanische industrie. instru- Papier- Druckerei- Kunst· Jahr 11 Elektro- und Stahl· Fein· GIBS·· Holz· menten-, und Und stoff-Monat technische optische verformung, zusammen keramische industne verarbeitende Spiel-, pappe- Verv1el· verarbeitende Industrie 71 sowie Oberftachen· Industrie Industrie Schmuck· verarbeitende faltigungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie mdustne 
industrie und Hänung industrie BI 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 44,0 43,2 45,7 44,3 44,9 43,6 44,2 43,6 45,3 44,1 44,8 
1971 D 43,1 42,0 44,6 44,0 44,1 43,6 44,2 42,9 44,6 43,7 44,3 
1972 D ~ ill ~ ru!. ~ g§_ 9.il 4.M. ~ m rut 1973 0101 42,4 44,4 43,5 43,7 43,1 43,6 42,6 44,7 43,9 
1974 D 42,1 41,6 43,2 42,3 42,7 41,8 42,1 42,0 43,4 42,2 42.4 
1974 April 42,3 41,8 43,3 42,6 43,2 41,9 42,5 42,0 43,7 42,6 43,0 

Juli 42,1 41,7 43,4 42,5 42,B 42,2. 42.4 41,8 43,6 42,2 42,B 
Okt. 41,5 41,3 42,8 41,B 42,0 41,6 42,2 41,9 42,3 42,0 40,7 

1975 Jen. 39,5 39,6 40,8 40,5 JB,2 39,5 40,1 40,4 41,4 41,7 39,0 
April 40,0 39,7 41,5 41 0 39.7 39.9 41.1 40,6 41,9 41,9 40,4 

Bruttostundenverdienst In DM lnD 
1970 D 6,11 6,04 6,20 6,14 5,72 0,JB 6,01 5.70 5,94 7,61 ii,89 
1971 D 6,92 6,77 6,88 6,B3 6,33 7,19 6,76 6,42 6,56 ~.44 6,57 
1972 D ~ LM! ~ ~ ~ ~ ],§_ 2J1. L.lli 

1&lt ™ 1973 0101 8,11 8,3 7,86 8, 8,36 7,79 8,04 
1974 D 9,18 8,98 9,11 9,21 8,75 9,44 9,24 8,71 8,83 11,10 8,81 
1974 April 9,23 9,01 9,14 9,09 8,68 9,29 9,19 8,68 8,88 11,25 8,71 

Juli 9,35 9,16 9,27 9,35 8,79 9,33 9,36 8,85 8,94 11,31 8,99 
Okt. 9,31 9,11 9,24 9,40 8,98 9,83 9,39 8,86 8,94 11,19 8,98 

1975 Jan. 9,44 9,28 9,34 9,54 9,12 10,00 9.49 ·9,03 9,23 11,34 9,09 
April 10,04 9,85 9,79 9,75 9,22 10,04 9,85 9,29 9,39 11,75 9,37 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 40,6 40,1 41,1 40,7 41,5 41,0 40,7 41,0 41,1 41,0 40,9 
1971 D 39,6 39,5 40,9 40.4 40,8 40,9 41,1 39,9 40,8 40,9 40,8 
m~ g101 ~ ~ i1Q m ~ ~ ~ ~ m ~ ~ 4. 40,9 
1974 D 39,5 39,2 40,2 39,3 39,8 39,7 39,6 39'.5' 40,3 40,3 39,7 
1974 April 39,7 39,7 40,3 39,4 40,1 39,8 39,9 40,0 40,6 40,4 40,1 

Juli 39,6 39,8 40,5 39,8 40,0 40,1 39,9 39,5 40,4 40,3 40,0 
Okt. JB,8 JB,4 39,8 39,2 39,1 39,7 39,6 JB,9 39,7 40.4 JB,5 

1975 Jan. 36,1 36,7 38,0 JB,1 35,7 37,6 37,4 36,8 JB,9 39,7, 36,6 
April 36,8 37,0 JB,7 JB,2 36,8 37,8 JB,7 37,1 39,3 40,0 37,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 4,50 4,54 4,43 4,36 4,29 4,23 4,42 4,13 4,14 4,71 4,24 
1971 D 5,14 5,18 5,00 4,85 4,78 4,77 4,95 4,63 4,60 5,27 4,17 
1972 D ~ MB ~ ~ HY ~ ~ ~ ~ m ~ ,1973 D ,22 . 6, . . . . • 2 
1974 D 6,99 6,95 6,84 6,62 6,78 6,54 6,96 6,52 6,30 7,33 6,40 
1974 April 7,02 6,97 6,86 6,43 6,75 6,34 6,98 6,46 6,34 7,38 6,30 

Juli 7,15 7,10 6,98 6,76 6,85 6,45 7,07 6,63 6,40 7,50 6,52 
Okt. 7.12 7,08 6,92 6,79 6,98 6,88 7,10 6,67 6,41 7,44 6,52 

1975 Jen. 7,26 7,24 7,05 6,93 7,10 7,00 7,17 6,82 6,64 7,54 6,67 
April 7,71 7,75 7,42 7,03 7,21 7,01 7,45 6,98 6,76 7,88 6,69 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs· und Genußmlttelindustrien 

Jahr 1) Leder· 
1 

1 Bekleidungs-
darunter Hoch· 

Monat · erzeugende j verarbeitende 
Schuh- Textil· 

8 t 1 Fleisch· 1 Brauerei 1 Tabak· und 
industrie 

zusammen 
.nd'~· verarbeitende und verarbeitende Tiefbau 21 

Industrie 1 u 18 Industrie 9) Mälzerei Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 46,5 43,5 41,7 44,8 42,7 46,8 45,9 48,0 44,8 41,9 44,7 
1971 D 46,1 43,2 41,5 44,7 42,8 46,6 45,8 47,5 44,7 41,7 44,1 
1972 D ~ ~ ~ M ~ @.L ™- Mlcl §§2. m ~ 
1973 D . 42,0 40,4 . 41,6 45,9 45,6 45,9 43,8 . 43,1 
1074 D 44,3 41,7 40,2 42,6 41,4 45,2 45,0 45,9 43,3 41,2 42,0 
1974 April 44,6 42,1 39,6 42,9 41,5 45,3 45,0 45,9 44,0 41,1 42,5 

Juli 44,5 41,8 40,9 42,9 41,8 45,0 45,1 45,7 43,7 41,2 42,7 
Okt. 44,1 42,2 40,7' 41,9 42,0 45,7 45,3 46,0 42,7 41,3 42,4 

1975 Jan. 43,7 40,7 40,5 41,0 41,3 44.2 44,7 45,3 42,7 41,1 39,0 
April 44.2 42,0 40,2 40,8 41,5 44,5 45,4 45,3 43,0 41,1 41,3 

Bruttostundenvardlenst In DM 
6,a's 1970 D 5,89 5,61 6,46 6,65 6,69 6,88 5,85 6,35 5,96 6,67 

1971 D 6,51 6,19 6,10 6,18 6,37 6,63 6,51 6,59 7,24 6,70 7,43 
1972 D ~ ~ ~ m ~ 1cl!!. -Hf ~ 1.!l!!._ & §g 
1973 D 8,08 ,9 6, 8,76 . 8,98 
1974 D 8,37 8,02 8,01 8,40 8,55 8,97 8,95 9,12 9,56 9,04 9,68 
1974 April 8,43 7,93 8,00 7,96 8,24 6,83 6,60 6,92 9,47 8,71 9,18 

Juli 8,57 8,11 8,03 8,70 8,72 9.06 9,23 9,35 9,57 9,13 9,87 
Okt. 8,JB 8,12 8.o7 8,70 8,78 9,22 9,18 9,JB 9,78 9,46 9,97 

1975 Jen. 8,82 8,48 8,49 8,74 8,88 9,34 0,29 9,43 10,07 9,55 9,99 
April 8,83 8,53 8,54 8,77 9,02 9,56 9.47 9,73 10,28 9,77 0,64 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1970 D 42,2 40,0 39,9 40,7 40,5 42,3 43,1 43,6 41,5 40,2 42,8 
1971 D 41,7 40,6 39,8 40,6 40,0 42,4 43,1 43,1 41,4 40,4 42,5 
1972 D ~ ~ ~ ~ iH ~ ~ m- ilQ. ~ * 1973 D JB, . . 40.4 1, 
1974 D 41,4 39.4 JB,8 39,2 JB,8 41,1 41,9 42,0 40,4 39,6 40,8 
1974 April 41,3 39,5 37,8 39,2 JB,8 41,0 42,2 42,0 40,9 39,4 41,0 

Juli 41,8 39.4 39,9 39,7 39,7 41,1 41,8 41,5 40,5 39,7 40,8 
Okt. 41,8 39.4 39,7 JB,9 39,3 41.4 42,2 42,1 40,2 39,4 40,8 

1975 Jan. 40,6 37,9 39,0 38,3 JB,4 40,6 41,4 41,8 40,0 39,4 37,8 
Aoril 40,4 39,0 JB,5 37,9 38,3 40,5 42,1 41,6 40,5 39,5 39,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1970 D 4,JB 3,97 4,32 4,51 4,31 4,05 4,09 4,28 4,97 4,27 4,92 
1971 D 4.83 4,38 4,84 4,93 4,82 4,52 4,53 4,81 5,68 4,81 5,69 
1972 D Nt ~ ~ Wi ~ Hf m ~ * ~ ~ 1973 D . . . . . 
1974 D 6,65 5,84 6,35 6,80 6,49 6,24 6,30 6,71 7,66 6,68 6,96 
1974 April 6,66 5,73 6,36 6.43 6,23 6,06 6,06 6,50 7,49 6,46 6,56 

Juli 6,77 5,99 6,JB 7,00 6,65 6,35 6,52 6,88 7,49 6,74 6,99 
Okt. 6,71 5,93 6,37 7,03 6,68 6,43 6,45 6,95 7,71 7,02 7,33 

1975 Jen. 7,04 6,20 6,75 7,10 6,83 6,54 6,58 7,08 8,13 7,10 7,32 
April 7,08 6,25 6,78 7,13 6,89 6,69 6,63 7,29 8,20 7,26 7,32 

Siehe euch Fechse110 M, Reihe 16/1. 
11 D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Elnathl Handwerk. - ,3) Sow\a Salmen - 4) Bhuchl. NE·Metallglaßerel. - 61 Ohne Chemlefaserlndustrra. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von BU:roma· 
st:hlnan sowie ohna Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatlache Datenverarbeitung. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Oatenvararbal· 
tung. - 81 Und Sportgeräteindustrie, - 9) Talgschma!zen und SchmalzsJaderelen. - 10) Ab 1073 neuer Berlchterstattarkre1s, 
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1: 

Jahr 1) 
Monat 

~ 1 

1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 010) 
1974 0 
1973 Juli 

Okt. 
1974 Jan, 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 0 101 
1974 0 
1973 Juli 

Okt 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt 

1975 Jan. 
April 

Jahr 1l 
Monat 

1970 ö 
1971 0 
1972 0 
1973 0101 
1974 0 

1973 Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

1970 0 
1971 0 
1972 0 
1973 010) 
1974 0 
1973 Juli 

Okt 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

lndustrie,2l Industrie Bergbau Grundstoff. und 

Handel, Energie· ProduktionsgiJterindustrfen 
Kreditinst„ (einschl. wirtschaft . 1 Braun- 1 Gewinnung 
Versiehe- Hoch- (ohne und zu-

Stem- und Pech- Erz- Kah· und von Erdöl, 
ZU· 

Industrie Eisen· und 
rungs- und Bau- Wasser- sammen Kohlen- Steinsalz· Erdgas u. ä., sammen der Steine Stahl-

gevverbe Tiefbau 3)) industrie} versorgung bergbau 41 Sonstiger und Erden industrie 
insgesamt bergbau bergbau 

Männer 
1 519 1 612 1 597 1 573 1 720 1 730 1 673 1 640 1 743 1 668 1 659 1 590 1 585 
1 690 1 797 1 779 1 783 1 905 1 905 1857 1 833 1911 2 008 1 822 1 761 1 731 
1 842 1 957 1 937 1 958 2135 2149 2 041 1 971 2 111 2172 1 966 1 913 1 872 
2 062 2 198 2179 2 192 2 413 2 447 2 238 2 233 2 366 2 393 2 22B 2 200 2 208 
2 290 2 436 2 418 2 465 2769 2833 2 504 2 507 2 669 2 624 2 495 2 429 2 495 

2083 2 222 2199 2 222 2 416 2 459 2 236 2 246 2 322 2 348 2 262 2 256 2 224 
2110 2 261 2 228 2 239 2 535 2 587 2 248 2 312 2 484 2 519 2 289 2 266 2 252 
2140 2 267 2 250 2 279 2 602 2 625 2 507 2 294 2 636 2 570 2 345 2 262 2 370 
2 264 2 407 2 398 2 435 2 594 2 614 2 508 2 461 2 566 2 577 2 435 2 365 2 496 
2 324 2 480 2 459 2 514 2 880 2 988 2 508 2 573 2 596 2 603 2 543 2 491 2 525 
2 340 2 491 2 470 2 524 2 858 2 935 2 499 2 569 2 806 2 690 2 556 2 491 2 524 

2 366 2 514 2 498 2 532 2 931 2967 2 829 2 648 2 852 2 862 2 614 2 469 2 649 
2 456 2 616 2 608 2 625 2971 3017 2 822 2 711 2 830 2 916 2 665 2 546 2 680 

Fraue11 
930 1 009 1 007 1114 1 084 1 068 1183 952 1110 1 094 1 097 1 018 1 012 

1 044 1141 1139 '1 264 1189 1158 1 276 1116 1 216 1 285 1 229 1151 1136 
1153 1 261 1 258 1 398 1 362 1 359 1 418 1158 1 351 1 393 1 347 1 275 1 238 
TI8ii 1 412 f4IT 1 543 1 530 f54T 1 538 1 328 1 527 1 528 149ii 1 402 1 409 
1 441 1 585 1 583 1 745 1 719 1 741 1 716 1 461 1 712 1 693 1 690 1 587 1589 

1 297 1 429 1 426 1 561 1 529 1 554 ' 1 538 1 346 1491 1 471 1 525 1 435 1 411 
1 310 1 447 1 445 1 579 1 600 1 611 1 543 1 360 1 619 1 636 1 543 1 442 1 427 

1 344 1 467 1 466 1 600 1 623 1 618 1 701 1 354 1 673 1 627 1 577 1 457 1 528 
1 423 1 561 1 564 1 730 1 633 1 622 1 708 1 458 1 655 1 660 1 632 1 531 1 591 
1 465 1 614 1 612 1 779 1 761 1 815 1 714 1 466 1 663 1 673 1 727 1 635 1 599 
1 475 1 624 1 622 1 790 1 781 1 BOB 1 726 1 603 1 806 1 758 1 744 1 639 1 603 

1 507 1 651 1 651 1 800 1 834 1 833 1 928 1 627 1 820 1 848 1 782 1 657 1 688 
1 566 ,1 718 1 721 1 879 1 846 1 838 1935 1 635 1 804 1 878 1 831 1 688 )737 

Grundstoff· und Produktionsgtiterindustrien 1 nvestitionsgU:terindustrier. 

NE- Mine- Sägewerke 1 Holzschliff, 1 Gummi- u. Stahl-
Chemische Chemie- und holz- Zellstoff, asbest- und 1 Ma· 1 Straßen- 1 1 Luft-Metall- ralol· lndu- faser- bear- Papier u. verar- ZU· Leicht· schinen-7l fahrzeug- Schiff- fahrzeug-erzeu- verar- strie 6) industrie beitende Pappe erz. beitende sammen meta II-gung 5) be1tung Industrie bau 

Männer 
1 560 1 827 1739 1 660 1 470 1 648 1 556 1 591 1 633 1 601 1720 1 510 1 641 
1 745 2 023 1 906 1 793 1 617 1 835 1 723 1 787 1 827 1 791 1 947 1 701 1 864 
1 887 2 187 2 050 ~ 1 778 1 943 1 854 1 946 1 977 1940 2144 1 832 2 014 
2162 2493 2 263 2 235 2 022 2 251 2'086 2 200 2230 2 163 2444 2 075 2 239 
2 396 2 858 2 530 2494 2 209 2 520 2 312 2 427 2 466 2 394 2 638 2 352 2 488 
2166 2 483 2 308 2 294 2 046 2 217 2 135 2 216 2 240 2 173 2 473 2 091 2 260 
2 213 2 610 2 327 2 302 2 070 2 342 2 147 2 235 2 257 2198 2 477 2 108 2 288 
2 214 2 708 2 369 2 353 2 071 2 442 2187 2 236 2 254 2 200 2 453 2 135 2 312 
2 396 2 766 2 440 2 364 2219 2 478 2 226 2 444 2 462 2 418 2 651 2 362 2 483 
2 441 2 868 2 591 2 572 2 240 2 521 2 360 2 464. 2 510 2 433 2 676 2 417 2 524 
2433 2 970 2 606 2 571 2 236 2 579 2 380 2 469 2 523 2 432 2679 2 389 2 537 
2458 3058 2654 2 632 2 259 2 672 2390 2 487 2 541 ·2 446 2 703 2 383 2 568 
2 551 3095 2 713 2 635 2 338 2 678 2 414 2 650 2 682 2 596 2 928 2 573 2 713 

Frauen 
1 011 1 205 1164 1124 874 1 028 1 042 985 1 003 974 1 062 909 944 
1167 1 378 1298 1 250 978 1 165 1160 1128 1143 1113 1227 1 029 1 086 
1 274 1 516 1419 1 385 1101 1 259 1 269 1 252 1 275 1 228 1 356 1138 1 203 
1 416 'i74ci 1 568 f52i 1 235 f3e5 1385 f4lili 1429 1 379 i53T 1 268 1 372 
1 579 1 957 1 766 1 730 1 379 1 561 1556 1 577 1 594 1 541 1 722 1 424 1 551 
1 433 1 713 1 606 1 565 1 244 1362 1 424 1 416 1436 1 387 1 545 1 275 1 390 
1 434 1 842 1 620 1 575 1 270 1 453 1 433 1 432 1448 1 398 1 563 1 287 1 400 
1 446 1 865 1 639 1 599 1 285 1 516 1 454 1 446 1 468 1 412 1 574 1 314 1 414 
1 582 1 882 1 683 1 648 1 372 1 636 1 489 1 586 1 603 1 556 1 716 1 424 1 543 
1 609 1 945 1 814 1 790 1 400 1 552 1 592 1 604 1 621 1 571 1 756 1 449 1 574 
1 610 2 053 1 833 1 789 1 404 1 603 1 613 1 606 1 621 1 565 1 761 1 453 1 597 
1 643 2 091 1 858 1 832 1 426 1 725 1 620 1 631 1 659 1 585 1 796 1 464 1 616 
1 721 2142 1 912 1 869 1 459 1 716 1 656 1 733 1 759 1 684 1 901 1 563 1 718 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 1) 
Monat 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

1 nvest1t1onsgüterindustnen Verbrauchsguterindustrien 

E8M-
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische mdustne, mstru- Druckerei- Kunst-

Elektro- und Stahlver- Fein- Holz- menten-, und und .statt-
technische optische formung, zu- keramische Glas- verar- Spiel-. pappe- Verviel- verar-sammen industne beitende verar-

Leder-

Industrie BI sowie Ober- Industrie Schmuck- fältigungs- beitende 1 verar-Industrie be1tende Uhren- flachenver- waren- Industrie industrie erzeugende beitemde 
industrie edlung und industrie 91 

Hartung Industrie 

Männer 
1970 0 1 539 1 529 1 551 1 554 1 475 1 520 1 518 1486 1 565 1 776 1 557 1 689 1437 
1971 0 1 737 1695 1 733 1 711 1 609 1 670 1 698 1 641 1 698 1 938 1 722 1855 1 567 
1972 D 1 906 1 826 1 875 1 862 1 732 1 791 1 854 1 812 1 841 2 098 1 881 1986 1 718 
1973 D 101 2175 2063 2 096 2 051 1 940 2 025 2 065 1 985 2104 2 310 2 084 2 050 1 879 
1974 D 2414 2 251 2 302 2 268 2183 2 244 2 272 2 202 2 321 2 558 2 309 2 242 2 067 
1973 Juli 2191 2067 2 099 2 078 1 945 2 007 2 074 1998 2112 2 347 2103 2 070 1 890 

Okt, 2 211 2109 2132 2104 2014 2 117 2 096 2 017 2 157 2 368 2 146 2 082 1 898 
1974 Jan, 2 213 2170 2136 2130 2 051 2 142 2130 2 052 2197 2 392 2 171 2 095 1977 

April 2435 2 251 2314 2 224 2 155 2 167 2 269 2177 2 324 2 544 2 275 2 243 2 054 
Juli 2 452 2 276 2333 2308 2 201 2 242 2 300 2 232 2 346 2 602 2354 2 261 2 099 
Okt, 2 457 2301 2337 2 321 2 238 2 337 2 308 2 255 2 350 2 600 2 360 2 289 2 085 

1975 Jan, 2479 2313 2352 2335 2 229 2 346 2 305 2 267 2 375 2 620 2 351 2 318 2170 
April 2654 2 446 2484 2 388 2 309 2 377 2 389 2 357 2468 2 716 2431 2 372 2 209 

Frauen 
1970 D 985 969 960 958 956 930 875 911 954 1 069 984 947 909 
1971 D 1129 1107 1100 1 066 1 053 1 044 985 1 027 1 053 1 195 1103 1 052 1 016 
1972 D 1 268 1 219 1 209 1172 1164 1 149 1 092 1 137 1155 1 307 1 218 1148 1 118 
1973 0101 1421 1 382 1 345 1 318 1307 1 287 1 223 1 271 1 336 1 428 1340 1344 1 215 
1974 D 1 594 1 528 1 502 1 471 1484 1 440 1 372 1 424 1 498 1 604 1497 1448 1327 
1973 Juli 1 428 1387 1 351 1 343 1301 1 279 1 237 1 279 1345 1 458 1360 1348 1 224 

Okt, 1 449 1411 1 365 1356 1 356 1 349 1 245 1 299 1366 1473 1376 1 368 1 240 
1974 Jan, 1 457 1441 1 379 1376 1 383 1 371 1 274 1314 1389 1486 1405 1368 1 254 

April 1 604 1 525 i 515 1433 1462 1 388 1 379 1403 1496 1 587 1468 1489 1303 
Juli 1 619 1 549 1 531 1 500 1 493 1 424 1 396 1 454 1 515 1 632 1 539 1 465 1352 
Okt, 1 627 1 561 1 524 1 508 1 532 1 515 1 388 1462 1 532 1 642 1 521 1440 1352 

1975 Jan, 1 655 1 590 1 541 1 531 1 543 1 529 1401 1491 1 562 1 669 1 526 1 628 1402 
April 1 762 1 689 1635 1 560 1 575 1 535 1 464 1 534 1616 1 713 1 579 1 545 1 397 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustr1en Versicherungsgewerbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1 l Schuh- Textil- Bekle1- und 

1 
Kredit· u, Monat dungs· Brauerei Tabak· Tiefbau 31 Groß· Einzel- sonstige Ver-zu- Brot- zu- siehe-industrie und verar- sammen Finan-sammen industrie beitende rungs-Malzerei Industrie handel zierungs- gewerbe institute 

Männer 

1970 D 1427 1 522 1 424 1495 1460 1 596 1 556 1 822 1373 1380 1 290 1425 1404 
1971 D 1 553 1 672 1 587 1 667 1 607 1 789 1 745 2 036 1 524 1 526 1437 1 595 1 533 
1972 D 1 686 1 819 1 751 1 819 1 730 1 961 1 943 2 221 1666 1 670 1 587 1 723 1675 
1973 D 101 1 849 1 996 1 905 2 028 1 958 2151 2 066 2 426 1 842 1 871 1 729 1 898 ·1 899 
1974 D 2012 2194 2102 2 240 2142 2 366 2 305 2 660 2 038 2 064 1867 2128 2159 
1973 Juli 1 851 2051 1946 2 027 1 997 2113 2 064 2496 1 856 1 877 1 751 1905 1 945 

Okt. 1 871 2 056 1 951 2109 1999 2 274 2142 2 528 1 879 1911 1 751 1938 1 959 
1974 Jan, 1 937 2 057 1 977 2140 2 024 2 312 2156 2 496 1 919 1 956 1 793 1 963 1 987 

April 2006 2 086 2 037 2192 2 087 2 328 2 236 2 511 2 020 2 045 1 854 2133 2 071 
Juli 2024 2 265 2130 2 244 2172 2361 2 304 2 742 2 059 2081 1884 2150 2 212 
Okt 2042 2 264 2174 2308 2 201 2417 2 412 2 755 2 082 2107 1896 2 178 2 244 

1975 Jan, 2164 2272 2203 2337 2 211 2 522 2 437 2 726 2111 2141 1935 2188 2 266 
April 2154 2268 2 223 2381 2 278 2 544 2483 2 719 2184 2 203 1981 2 293 2387 

Frauen 

1970 D 855 954 945 970 902 1111 1 077 1 056 876 "91s 775 1 020 1 039 
1971 D 953 1 050 1 053 1 091 1 006 1 255 1 204 1183 978 1 022 864 1142 1133 
1972 D 1 045 1156 1152 1 203 1103 1 382 1 343 1 312 1 080 1125 954 1 251 1 243 
1973 D 10) 1174 1316 1 330 1 360 1 295 1 543 1 487 1431 1 200 1 255 1 065 1416 1 393 
1974 D 1 282 1 464 1 461 1 523 1429 1 710 1 664 1 595 1 353 1 391 1184 1 598 1 592 
1973 Juli , 178 1358 1 362 1 359 1305 1495 1 491 1473 1 217 1 269 1 081 1432 1437 

Okt, 1186 1360 1 365 1414 1350 1639 1 540 1484 1 226 1 282 1 083 1442 1435 
1974 Jan, 1 221 1371 1 380 1446 1 335 1 669 1 552 1 495 1 264 1 325 1120 1463 1 457 

April 1 282 1 388 1 400 1 490 1403 1 685 1 610 1 512 1336 1 377 1169 1603 1 504 
Juli 1 294 1 512 1 493 1 532 1 469 1 694 1673 1 641 1371 1411 1197 1614 1 638 
Okt, 1 296 1 512 1 506 1 571 1457 1 758 1 739 1651 1 382 1415 1 202 1641 1668 

1975 Jan. 1367 1 531 1 540 1 599 1480 1842 1 745 1 653 1 417 1448 1 236 1669 f690 
April 1 379 1 522 1 561 1 638 1 506 1865 1 773 1656 1 470 1486 1 270 1 755 1 775 

Siehe euch Fachserie M, Reihe 16/11. 
1) 0 errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 31 Emschl. Handwerk. - 4) Sowie Salinen. - 61 Einschl .. NE - Metallgießerei. - 6) Ohne Chemiefaser-
Industrie. - 7) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von Buromaschmen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ab Januar 1973 ohne Herstellung von 
Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. - 9) Und Spongeräte-lndustrie. - 10) Ab Januar 1973 neuer Berichtenrtatterkrels. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
DM 

Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektrl· Übrige Güter für Persön· Aus· 
.Jahr Nah· Woh· zität, Güter Verkehr, Körper· liehe Sonstige gaben Beklei- 'Bildung Aus-Monat rungs- Genuß· dung, hungs· Gas, f.d.Haus· Nach· und und Aus· ins- gaben 6) ins· 

mittel 21 mittel Schuhe mieten 31 Brenn· halts· richten· Gesund· Unter· stattung; gesamt gesamt 6) 
stoffe führung 4) über· heits· haltung_ Sonstige 
u.ä. mittlung pflege Güter 6J 

Haushaltstyp 1 · (2 • Personen· Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1970 MD 183,05 39,68 37,35· 106,19 40.07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 ·20,35 537,98 
1971 MD ' 201,27 45,30 41,87 115.41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72. 568.48 19,46 587,94 
1972 MD 216,52 45.43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228.46 49,03 47.48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 ·35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 . 788,73 

1974 März 231,61 46,53 44,00 153,74 60,83 62,79 28,94 29,16 24,58 9,11 691,29 27,;!4 718,63 
April 238,88 44,75 53,33 165,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 11,48 733,24 28,68 761,92 
Mai 241,54 47,57 41,59 156.42 46,61 91,37 37,54 29,69 21,08 31,80 745,21 29,45 774,66 
Juni 241,99 45,96 37,11 157.42 47,88 49,41 33,87 25,99 22,33 21,20 683,16 27,41 710,67 
Juli 248,10 49,40 56,93 158,75 61,89 80,96 33,24 30,38 31,76 20.41 771,82 21,38 793,20 
Aug. 261,30 50,92 46,06 162,25 47.46 71,76 46,07 28,72 42,22 28,10 784,85 21,23 806,08 
Sapt. 235,55 46,91 49,93 160,07 52,06 77,23 41,82 40,63 26,67 26,29 757,16 26,18 783,34. 
Okt. 264,94 53,27 73,11 166,74 59,83 110,23 30,93 31,65 48,36 31,12 870,18 35,09 906,27 
Nov. 249,73 52,46 73,80 169,31 76,48 59,83 33,97 27,05 36.42 6,04 785,08 42,35 827,43 
Dez. 262,20 61,65 68,89 171,50 49,43 78,51 42,33 33,45 55,66 18,60 842,12 107,92 960,04 

1975 Jan. 238,62 44,97 84,10 174,90 63.20 76,07 33,37 28,52 38,22 . 5,47 787,44 38,59 826,03 
Febr. 229,66 43,53 50,64 179,84 74,13 104,66 41,23 30,00 30,78 12.41 796,78 23,81 820,59 
Marz 260,33 46,71 55,00 181,10 52,87 95,12 33,44 32,72 25,93 9,77 ?92,99 29,60 822,59 
April 246,09 48,10 49,34 181,24 66,26 65,83 40,63 31,06 34,80 16,87 780,22 43,71 823,93 
Mai 281,46 50,08 55,24 181,30 65,94 58,16 47.43 38,33 26,56 14,68 819,17 26,52 845,69 

Haushaltstyp 2 (4 • Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1970 MO 326,62 58,15 118,11 168.45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 365,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64.48 129,24 182,69 65,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,55 69.47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254.49 80,07 164,45 193,27 60,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 

1974 März 415,15 70,73 148,95 253,42 82.D7 175,39 171,15 66,61 113,62 34,72 1521,71 588,61 2110,22 
April 440,67 73,10 187,75 253,61 85.47 139,24 203,06 48,69 129,68 34,76 1 598,02 650,98 2 249,00 
Mai 442,01 72,07 156,69 261,98 81,16 139,45 196,33 54,82 104.40 39,55 1 538,46 652,21 2 190,67 
Juni 428.42 70,05 140,01 257,36 74,28 121,55 210,12 42,78 107,83 64,01 1 516,41 649,24 2 166,65 
Juli 448,25 70,67 162,58 254.69 96,24 152,01 251,73 53,78 118,71 181,68 1 790,34 652,91 2 443,25 
Aug. 451,06 71,70 118,10 256,07 74.42 153,60 205,29 45,36 126,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 
Sapt. 409,50 68,78 130,56 254,35 81,27 183.49 197,79 45,07 127,97 41,58 1 540,36 663,62 2 193,98 
Okt. 442,13 71,89 204.46 254,49 76,46· 179,40 181,72 66,93 120,67 25,13 1612,18 692,00 2 304,18 
Nov. 438,08 75,21 195,13 259,20 69,63 202,65 132,36 53,47 169,44 14,53 1 609,70 771,17 2 380,87' 
Dez. 449,30 102,34 224,13 256,71 78,73 242,10 186,17 65,55 237,77 49,14 1 891,94 760,57 2 642,51 

1975 Jan. 410,28 67,70 168,24 269,88 78,30 201,74 158.42 49,48 141,52 21,82 1 567,38 672,96 2 240,34 
Febr. 410,83 69,13 114,15 273,92 105,64 161,97 185,73 54,19 109,98 24,50 1 500,04 623,23 2 123,27 
März 451,35 78,25 171,65 275,76 102,72 151,90 284,58 51,38 130,82 40,24 1 738,65 625,08 2 363,73 
April 448,66 75,70 176,67 281,28 95,71 175,02 291,32 54,24 135,28 ~5.62 1 769,60 672,96 2 442,46 
Mei 482,56 76,72 187,76 278,11 79,07 164,57 197,28 61,43 120,64 51,98 1 690,12 685,77 2 376,89 

Haushaltstyp 3 (4 ·Personen· Haushalte von Beamtan und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,36 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278.43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2 722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75.14 241,34 334.41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 627,62 88,12 257,32 389,76 110,75' 288,37· 365,80 161,64 247,69 136,48 2 673,65 1 062,98 3 636,53 

1974 März 613,82 81,94 232,61 389,07 116,82 276,74 388,09 153,12 224,89 96,87 2 473,97 1 001,61 3 475,48 
April 523,06 86,37 302,87 387,05 106,50 301,79 387,37 136,39 221,43 139,57 2 592,40 1 oeo,67 3 682,97 
Mai 652.47 92,69 242,53 385,89 118,19 279,67 345,93 163,67 199,02 89,03 2468,99 1 091,67 3 560,66 
Juni 536,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 514,48 138,70 236,11 122,75 2 647,67 1014,84 3 662,61 
Juli 542,39 82,82 241,66 390,53 129.47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 82l,53 1 006,89 3 828.42 
Aug. 588,52 87,07 174,60 393,02 94,96 240,81 361,36 161,85 217,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 
Sept. 514,46 84,14 211,62 393,73 95.87 211,64 261,76 161,10 225,63. 126,96 2 286,91 976,29 3 263,20 
Okt. 534,30 91,74 336,55 391,34 110,04 378,64 342,75 187,60 232,30 85,00 2 690,26 970,04 3 660,30 
Nov. 540,22 94,27 343,63 389,43 87,35 369,58 289,97 165,59 312,27 48,67 2 640,98 1 281,75 3 922,73 
Dez. 647,29 120,37 347,97 395,41 104,89 361,52 300,40 192,05 430,26 127,82 2 927,98 1488,17 4416,15 

1975 Jen. 504,00 76,61 285,75 409,46 99,98 300.41 342,38 164,51 266,63 106,04 2 545,77 1 002,89 3 648,66 
Febr. 490,91 78,95 190,66 412,27 128,29 251,61 370,69 156,71 219,62 51,89 2 351,20 971,65 3 322,85 

.März 563,50 96,63 283,15 418,52 138,25 318,06 472,00 177,29 260,64 151,92 2 878,96 1 038,23 3917,19 
April 650,30 89,20 294,65 418,01 133,93 312.66 596.46 169,74 255,21 106,21 2 925,36 1 098,66 4024,02 
Mai 595,34 89,73 291,96 417,09 114,84 308,08 487,55 156,96 239,61 93,89 2 795,05 1133,64 3 928,59 

---
Siehe auch Fachserle M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Emschl. Verzehr in Gaststätten. - 31 Einschl. Mietwert ftlr Elgentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten fur Gärten. -4) Soweit nicht In 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Dlenstlelstungen der l<redltinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergunesgewerbes u. ä. - 6) Einschl. Steuern lJnd Sozialwrslcherung, ohne Ausgaben fUr 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Rückzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
' Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 11 Kleinverkaufswerte 1121 · Durchschnittswerte 21 
Jahr Zlga· 

1 1 
Fein· 

1 
Pfeifen· ins-

1 
Ziga· 1 1 Fein· 

1 
Pfeifen· Ziga· 1 Zigarren 

1 
Fein- 1 Pfeifen Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill.St 1 't Mill.DM Pf je St 1 DM je kg' 

970MD 9838 268 483 162 1 006 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 46,71 
971 MD 10458 258 412 162 1 063 976 66 13 8 9,32 25,76 32,41 50,52 
972MD 10 539 254 442 176 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
973MD 10465 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,76 66,51 
974MD 10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 1~.24 27,60 40,48 67,97 

974 Mal 11 258 245 535 166 1 365 1 266 67 21 11 11,25 27,22 39,68 68,94 
Juni 9 568 225 401 223 1166 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 246 496 140 1 421 1 325 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10 962 156 496 92 1 302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 
Sept. 11 047 247 470 138 1343 1 243 71 19 10 11,26 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12 531 263 579 187 1 523 1411 76 24 13 11,26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 525 144 1 347 1 253 63 21 10 11,24 29,0B 40,47 67,59 
Dez. 7 427 143 356 113 898 834 41 15 8 11,23 28,56 42,61 67,64 

976 Jan: 11313 252 565 183 1 379 1 272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73,58 
Febr. 10018 212 410 163 1 214 1127 59 17 12 11.26 27,65 41,20 71,13 
März 9669 201 437 166 1176 1 089 65 19 12 11,26 27,54 44,29 71,21 
April 11 2911 216 569 144 1388 1 292 60 26 10 11,43 27,94 45,40 70,30 
Mai 9324 186 473 192 1189 1103 51 22 14 11,83 27,41 46,74 74,08 
Juni 10013 227 409 153 1280 1186 64 19 11 11,84 28,32 45,91 70,73 
Juli 10499 184 391 119 1322 1 241 54 18 9 11.82 29,68 45,74 72,84 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 
darunter 

Jahr darunter Gasöl 4151 anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 31 (Diesel· Schweröl und Flüssiggas Reinigungs· Heizöl 1 Heizöl kraftstoff) extrakte 61 EL und L 51 M,S und ES 61 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1970 MD 7 254 7 166 65477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66419 18 610 · 1B 583 7193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 706 7 61B 74368 20472 20 429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1974 MD 7 732 7 644 64186 20047 19 997 7 571 328 481 37 500 18 011 

1974 Mai 8 644 8 559 60389 21 630 21 577 7 851 350 386 33059 18480 
Juni 7 697 7 628 'llO 741 20 368 20 322 6 860 299 399 37 102 15847 
Juli 8 655 8486 69184 21354 21 292 8 298 339 423 42 193 17 600 
Aug. 8 743 8672 64 606 21 551 21 500 8 116 29& 406 39 861 15 662 
Sept. 7 593 7 543 58 574 19 995 19 945 8 433 318 510 30375 1B 705 
Okt. 7 338 7 267 71 210 21 621 21 557 9 302 348 606 37622 22 967 
Nov. 6 867 6 751 66123 20 226 20 167 8 298 325 566 35 731 20 797 
Dez. 7 660 7 497 63 206 19 835 19 785 6 492 273 558 38667 17 015 

1976 Jan. 7094 7 025 64 585 19 981 19 929 6 214 331 563 41 057 15 971 
Febr. 6 457 6377 67 595 18488 18439 6 365 302 523 45 083 15088 
März 6 974 6 880 64912 20 630 20 582 7 017 327 567 41 424 15475 
April 8170 8071 67 024 22 406 22 362 8 378 378 415 39 918 17 713 
Mai 8 263 8180 57 196 23 086 23 024 7 499 332 410 35 621 13 290 
Juni 8 279 8 210 51 989 22 008 21 953 8 073 379 394 29320 13609 
Juli 9 058 8978 61 293 p 23 390 p 23 341 p 8009 p 413 p 426 p 38 268 p 14026 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh· und 

1 

Starkezucker 1 Rübensäfte, 
der Monopol· Trinkbranntwein· Schaumwein BI ähnlichen Verbrauchs- und Rüben· (Rohr·) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 71 zwecken Getranken zucker BI -sirup zuckerablaufe 101 

1 000 hl Weingeist 1000g.Fl.111 1 000 dt 

1970 VjD B54 796 387 37 424 3 532 4 686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44 671 3 385 4 627 356 326 
1972 VjD 737 768 358 48 925 2 987 4 699 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3 520 5112 416 298 
1974 VjD 875 787 340 56 697 3 558 5 049 412 273 

1974 2. Vj. 872 808 339 42 056 4 531 5 555 415 340 
3. Vj. 754 828 377 51 994 3 173 4 678 401 240 
4. Vj. 841 692 294 eo 414 2 638 5 727 378 234 

19751. Vj. 881 779 390 49 477 2 841 4625 512 221 
2. Vj. 748 75!) 367 45154 4 679 5136' 500 255 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8. 
1) Ber„echnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 21 Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte fllr Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswerte dar. - 31 Außerdem ·werden mittelschwere 
Öle und andere KrlJftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr. 6 MmoStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. -4) Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 6) Gasdia und Ihnen 
entsprechende Mineralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Andere Schwerole und M1neralole der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Rem1gungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmOStG. --: 7) Einschl. erzeugter 
Menge an ablieferungsfrelem Branntwein, - B) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker Im Verhältnis 10: 9 
umgerechnet, - 10) Und andere Rubenzucke_rlosungen, - 11) Eme ganze Flasche::: 0,761. 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
zum Aufsatz: „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen" 

laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Miii. DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Laufende Einnahmen ••••...•..•••..••••••. 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen ...•...•........••.•........ 

Empfangene laufende Übertragungen •............ 
Steuern u. ä. • ......•...... · .•.......... 

Indirekte Steuern i. e. S. . ................ . 
von Unternehmen .................... . 
vom Staat ..................•...... 
von privaten Organisationen o. E ..........•.. 

Direkte Steuern ...•..............•.... 
von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit . 
von privaten Haushalten 51 ...... , ........ . 
von der übrigen Welt .................. . 

Sozialversicheru ngsbeitrcige ........•....•.... 
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversicherung .... _ .. 

von Unternehmen ....... , ............ . 
vom Staat ..•................ , .... . 
von privaten Organisationen o. E. •••••...•••. 

Übrige Sozialversicherungsbeitrage ........... . 
von privaten Haushalten ................ . 
von der ubrigen Welt .................. . 

Sonstige laufende Ubertragungen ............. . 
Verwaltungsgebuhren der Unternehmen ........ . 
Übrige laufende Übertragungen ............. . 

von Unternehmen ••••••••••••••••••••. 
von privaten Haushalten ................ . 
von der übrigen Welt .......•........... 

Laufende Ausgaben •..••...••....•........ 

Zinsen auf öffentliche Schulden ............... . 

Geleistete laufende Übertragungen .............. . 
an Unternehmen ....................... . 

dar. Subventionen ............ , ........ . 
an private Haushalte 61 ......... , .. , , . , , , .. 
an die ubrige Welt ...................... . 

Staatsverbrauch ...... _ .. , •.............. 
Kliufe für die laufende Produktion ............. . 

von Unternehmen 71 . , ... , ..... , . , ..... . 
vom Staat .......................... . 
von privaten Organisationen o. E ........•..... 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt ............ . 
Entgelte für die beim Staat Beschäftigten .....•... 
Indirekte Steuern u. ä. . ................. . 
Abschreibungen ...................... . 

abzllgl. Verkaufe (einschl. selbsterstellter Anlagen) ... . 
darunter 

an Unternehmen ...••..••...••..•.•.••• 
an den Staat .......................•. 
an private Haushalte ........... _ . , . _ .... . 

= Ersparnis •.............••••.. : .•....•. 

+ Abschreibungen •....••..••.•.......•.... 

+ Empfangene Vermogensubertragungen ....•....... 
von Unternehmen •••••••..••...••••..•.• 

dar. Steuern ........................ . 
von privaten Haushalten .................. . 

Geleistete Vermögensubertragungen .... ~ ......•.. 
an Unternehmen ....................... . 

dar. Einlagen in Bruttounternehmen und staats-
eigener Wohnungsbau ........ - .......... . 

an private Haushalte BI •................... 
an die Librige Welt . ', .................... . 

Bruttoanlageinvestitionen .. =- •........••.••••. 

Kaute von neuen Anlagen (einschl. selbsterstellter 
Anlagen) ..............•............ 

Käufe von gebrauchten Anlagen und Land ........ . 
abzügl. Verkaufe von gebrauchten Anlagen und Land .. . 

= Finanzierungssaldo ....................... . 

Siehe auch Fachserre N, Reihe 1. 

1. Hj. 

148 700 

5 360 
143 340 
88 180 
50 240 
50180 

60 
0 

37 94031 
4 660 

33 190 
90 

51 650 
2 870 
2 690 

140 
40 

48 7~0 
48 640 

140 
3 510 

610 
2 900 

630 
1 090 
1180 

135 310 

4130 
63 080 

4 560 
4 500 

54 190 
4330 

68 100 
36 540 
30 170 

2 730 
3 640 

40 050 
37 430 

200 
2 420 
8490 

3 790 
2 730 
1 770 

13 390 

2 420 

1 520 
1 250 

70 
270 

7 380 
3 870 

1 040 
3 310 

200 

14090 

13 480 
1 000 

390 

- 4140 

1972 
2. Hj. 

174100 

6 070 
168 030 
107 550 
55600 
55 510 

80 
10 

51 9503} 
6 330 

45450 
170 

56 790 
2 430 
2 230 

160 
40 

54 360 
54 200 

160 
3 690 

670 
3 020 

700 
1 270 
1 050 

149 210 

4 050 
66 760 

6 780 
6 710 

56 020 
3 960 

78 400 
42 740 
35 850 

2 940 
3 950 

44 BBO 
42 080 

240 
2 560 
9 220 

4120 
2 940 
1 930 

24890 

2 560 

2 430 
1 210 

40 
1 220 

10 020 
5 740 

1080 
4 050 

230 

16 910 

15 900 
1 440 

,430 

+ 2 950 

1. Hj. 

177 690 

6 110 
171 580 
106 030 
55 690 
55 620 

70 
0 

50 340 
6 460 

43 710 
170 

61 470 
3 160 
2 970 

150 
40 

58 310 
58 130 

180 
4 080 

720 
3 360 

600 
1 240 
1 520 

151 650 
4 840 

69 320 
5 270 
5 200 

59 020 
5 030 

77 490 
41 850 
34 450 

3180 
4 220 

45 210 
42 310 

220 
2 680 
9 570 

4 250 
3 180 
1 950 

26 040 

2680 

2100 
1 460 

80 
640 

8 170 
4 580 

1 200 
3 270 

320 

14 840 

'14 040 
1190 

390 

+ 7 810 

1973 11 

2. Hj. 

203 880 

6 880 
197 000 
125100 
60160 
60 660 

90, 
10 

64 3404) 
8 240 

55 860 
240 

67 330 
2 810 
2 590 

170 
50 

64 520 
64 330 

190 
4 570 

780 
3 790 

BBO 
1 460 
1 450 

173 850 

4 960 
78 090 

8 790 
8 710 

64 230 
5 070 

90 800 
49 150 
40 430 

3 750 
4 970 

52 460 
49 360 

260 
2 840 

10 810 

4 660 
3 750 
2 100 

30 030 

2840 

2 230 
1 390 

30, 
840 

11 270 
7 040 

1 270 
4110 

120 

17 950 

16 780 
1 650 

480 

+ 5880 

197411 

1. Hj. 

194 230 

6 640 

187 590 
114 870 
58 060 
57 980 

70 
10 

56 81041 
6 970 

49 570 
270 

68 060 
3 350 
3 120 

180 
50 

64 710 
64 510 

200 
4 660 

750 
3 910 

820 
1 330 
1 760 

173 960 

5340 
78830 

6 280 
6 200 

67 660 
4 890 

89 790 
48900 
39630 

3 990 
5 280 

52 180 
48 880 

250 
3 050 

11 290 

4 860 
3 990 
2 180 

20 270 

3 050 

2 160 
1 490 

70 
670 

9 010 
5080 

1 260 
3 680 

250 

17 850 

16 980 
1 260 

390 

- 1380 

2. Hj. 

218 880 

7 490 
211 390 

'132 280 
61 990 
61 890 

100 
0 

70 290 
7 600 

62 340 
a5o 

74 010 
3 050 
2 830 

180 
40 

70960 
70 740 

220 
5 100 

970 
4130 
1 050 
1 660 
1 420 

200 010 

6 220 

87 260 
7 530 
7 450 

74 290 
5440 

106 530 
58 630 
47 940 

4 650 
6 040 

60 570 
57 070 

280 
3 220 

12 670 

5320 
4 650 
2 420 

18870 

3220 

2 520 
1 540 

60 
980 

13 370 
8610 

1330 
4 510 

250 

21 550 

20 180 
1840 

470 

- 10 310 

1975 21 

1. Hj. 

198 390 

6 860 
191 530 
112180 
58 960 
58 870 

90 
0 

53 220 
6 280 

46 680 
260 

74 260 
3 750 
3 520 

190 
40 

70 510 
70 290 

220 
5090 

830 
4 260 

940 
1 560 
1 760 

205 560 
6 550 

97 720 
6 ~90 
6 900 

84 760 
5 970 

101 290 
57490 
46 180 

4 900 
6410· 

56 790 
53 190 

280 
3 320 

12 990 

5390 
4900 
241(1 

- 7170 

3320 

2 590 
1 560 

9) 

1 030 

9 820 
5350 

1 330 
4 180 

290 

18 140 

17 210 
1 330 

400 

- 29 220 

1) Vorlauf1ges Ergebnis. - 21 Erstes· vortauf1ges Ergebnis - 3) Nach Erstattung des Konjunkturzuschlages. - 4) Einschl Stab11itatszuschlag, - 6) Vor Abzug der Arbeitnehmersparzulage. - 6) Einschl. 
prrvater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 71 Und von der ubrigen Welt. - 8) Einschl. Arbeitnehmersparzulage - 9) In den direkten Steuern enthalten. 
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Einkommen der privaten Haushalte 1) und seine Verwendung 
Miii. DM 

1972 1973 2) 1974 2) 
Gegenstand der Nachweisung 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 1. Hj. 2. Hj. 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit ••..•.•• 
Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung •..••.. , , , 
Zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber • , , , •• 
Brutt~!ohn· und ·gehaltsumme •••••.••.•.•••••• 

Abzuge „ „ „. „ „ „ .. „ „ „ „. „ „. 
Lohnsteuer 4 l • • . • • , , . , • , , • • • , . • • . • • • • 
Arbeitnehmerbeitrcige zur Sozialversicherung ..•..• 

Nettolohn· und ·gehaltsumme •..••••.•••• , ••. 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen 
u.ä . ..•...............•...•........ 

Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen ••.•. 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 

und Vermögen u. a. . .................... . 
+ Empfangene laufende Übertragungen •• , •••••.•••• 

vom Staat ...... , ..................•... 
Leistungen der Sozialversicherung (ohne öffentliche 

Pensionen) .•.•.•.•.••..•.••..••• , .•. 
Geldleistungen der 

gesetzlichen Krankenversicherung ......... , . 
Rentenversicherung der Arbeiter •..•..• ~ .•.. 
Rentenversicherung der Angestellten •......•• 
knappschaftlichen Rentenversicherung •. , ..•. , 
gesetzlichen Unfallversicherung .•...•.••... 
Zusatzversicherung im offentlichen Dienst ..... . 
landwirtschaftlichen Alterskassen ....•.. , . , , 
Arbeitslosenversicherung ..•....•.•...•.• 

Öffentliche Pensionen ..........•...••..... 
Leistungen der Gebietskörperschaften ... , , ...•. , 

Versorgung der Kriegsopfer ............... . 
Kriegsschadenrente im Rahmen des Lastenausgleichs .. 
Sonstige laufende Lastenausgleichsleistungen ...... . 
laufende Wiedergutmachungsleistungen und Kriegs-

gefangenenentschädigung .....•......•.... 
Geldleistungen der Arbeitslosenhilfe und der 

Sozialhilfe ••....•...•. , .••..•.•.•.• 
Gesetzliches Kindergeld .••...•....•.. , ...• 
Sonstige laufende Übertragungen an private 

Haushalte ...........•.............• 
Zuschusse an private Organisationen ohne 

Erwerbscharakter ... „ ....... , ........ . 
von Versicherungsunternehmen .... „ ••••••••••• 

an Einzelunternehmen u. a . ....•........•... , 
an private Haushalte .......... , •.. , ...... . 

von der ubrigen Welt •.......••••.••....... , 

c Gesamtes Einkommen ohne nichtentnommene Gewinne 
der Elru:elunternehmen u. ä. • •.••••••..•••••. 

Zinsen auf Konsumentenschulden ••••. , , ••••••• , 

- Geleistete laufende Übertragungen .•••••••.••••• , 
an den Staat ••..••...•..•..•.. , •. , ...•• 

Direkte Steuern ..•.•...•.. , , ...... , ..• , 
Lohnsteuer auf Bruttolöhne und ·gehälter . , , , .•.. 
Lohnsteuer auf Pensionen ......... , ...... . 
Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmer-

tat1gkeit und Vermögen •......... , •..... 
Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch 

Sozialversicherungsbeiträge ...••.... , ....... . 
Arbeitgeberbeitrage ••..•••••... , .•.•..•. 
Arbeitnehmerbeiträge ....... , ......... , .. 
Pflichtbeiträge der Selbständigen . , , ... , ..... . 
Freiwillige Beitrage der Seibstandigen u. ä ....•••.. 

Rückerstattungen u. a. . .................. . 
an Versicherungsunternehmen ................ . 

von Einzelunternehmen u. a . ................ . 
von privaten Haushalten ......... , ..•..•... 

an die übrige Welt ...•• , .••........••.• , , . 

= Verfügbares Einkommen ohne nichtentnommene Gewinne 
der Einzelunternehmen u.ä. . ..•....••••.••.. 

Nettoeinkommen aus unselbstand1ger Arbeit ••.....•• 
Entnommene Gewinne und Vermogenseinkommen .... . 
laufende Übertragungen vom Staat 7 l . , •..... , .. . 
abzügl. Zinsen und nichtzurechenbare Ubertragungen ... . 

dar. Nettoübertragungen an die übrige Welt •.••..... 

-. Privater Verbrauch •....••...•.••.•.•...••• 

= Ersparnis ohne nichteritnommene Gewinne der Einzelunter· 
nehmen u. a . ......................... . 

+ Empfangene Vermögensübertragungen , , ••.....••. 
vom Staat . , •.••.••........•......•... 
von Unternehmen •••••......•...•....... 
von der ubrigen Welt .••.....••. , ....•..... 

Geleistete Vermögensübertragungen ..••.......... 
an den Staat ..••.•.......••......•.... 
an Unternehmen ..•.•.•....••........... 
an die übrige Weit .•.......••...........• 

= Finanzierungssaldo ..•••.•.••••••...•••.•..• 

209 300 
26 990 

2 810 
179 500 
39 590 
19 69051 
19900 

139910 

76860 
63 810 

12 04051 

60 750 
54190 

34 510 

2 640 
15 040 
8640 
2 990 
1 810 

740 
510 

2 240 
9 020 

10660 
3 290 

790 
20 

340 

1 520 
1 640 

1 750 

1310 
6 430 
1450 
4980 

130 

346 900 

1970 

93 330 
82 920 
33190 
19 690 51 

47051 

11 72051 
1 310 

48 640 
26 990· 
19 900 

320 
1 430 
1 090 
6 270 
1 720 
4 550 
4140 

250 600 
142 720 
63 810 
53 720 
9 650 
4 010 

212 710 

37 890 

3 430 
3 310 

110 
10 

B 500 
270 

8 150 
80 

+ 32 820 

229 860 
30120 

2 990 
196 740 

50 600 
29 0806) 
21 520 

146140 

101 010 
86 140 

14 87051 

63 620 
56 020 

35340 

2 490 
15790 
9150 
3 050 
1 830 

970 
500 

1 560 
10 020 
10660 
3 340 

800 
10 

200 

1 580 
1 550 

1 660 

1 520 
7 380 
1 760 
5620 

120 

394 380 

2210 

112 650 
100 920 
45 450 
29 0805l 

7105) 

14 3705) 
1 290 

64 200 
30 120 
21 520 

500 
2 060 
1 270 
7 200 
2100 
5100 
4 530 

279 520 
149130 

86 140 
55 310 
11 060 
4410 

238 210 

41 310 

4 270 
4 060 

210 
10 

10 690 
1 220 
9 270 

100 

+ 34 990 

237 080 
32 370 
3130 

~01 580 
50 670 
27 020 
23 650 

15091d 

88 550 
73 350 

15 200 

66 060 
59 020 

38 070 

2 870 
16 440 
9420 
3 050 
2010 

810 
720 

2 750 
9 840 

11110 
3470 

790 
10 

210 

1 750 
1 580 

1 820 

1480 
6 920 
1 500 
5420 

120 

391 690 

2 760 

114 430 
103 080 
43 710 
27 020 

610 

14650 
1 430 

58 130 
32 370 
23 650 

550 
1 560 
1 240 
6 740 
1 800 
4 940 
4610 

274 500 
164 040 
73 350 
58410 
11 300 
4490 

236 910 

37 590 

3 650 
3 270 

370 
10 

9 400 
640 

B 670 
90 

+ 31 840 

261 520 
35930 
3 370 

222 220 
61 650 
36 3306) 
25320 

160 570 

106 280 
88350 

17 93061 

72360 
64230 

41 630 

2790 
1B840 
10 790 
3 390 
2030 
1 070 

610 
2010 

11 440 
11 260 
3 510 

760 
10 

220 

1 850 
1 540 

1 700 

1 670 
7 960 
1 830 
6130 

170 

440160 

3140 

134 460 
121 650 
55 860 
36 33061 

8706) 

17 3606) 
1 300 

64 330 
35 930 
25 320 

570 
2 510 
1 460 
7 720 
2 200 
5 520 
5 090 

302 560 
163 940 
88 360 
63 360 
13 090 
4 920 

268 800 

43 760 

4 450 
4110 

330 
10 

10 860 
840 

9920 
100 

+ 37 350 

261170 
36 030 

3440 
221 700 

67 010 
311106) 
25900 

164 690 

B6 990 
70 100 

16 8906) 

75 220 
67 660 

44 590 

2 900 
19 400 
11 220 
3 390 
2190 
1 010 

840 
3 640 

10 850 
12 220 
3 760 

780 
10 

210 

2 070 
1 580 

2 190 

1 620 
7380 
1 580 
5800 

180 

423 380 

3 460 

127 230 
116 410 
49 570 
311106) 

70061 

16 280 61 
1480 

64 510 
36 030 
25 900 

610 
1 970 
1 330 
7 190 
1 890 
5300 
4630 

292 700 
168 130 

70 100 
66 960 
12 490 
4450 

262 760 

39 950 

3 830 
3680 

140 
10 

11 180 
670 

10 410 
100 

+ 32 600 

285 110 
39 550 

3 660 
241 900 

70 550 
43 050 
27 500 

171350 

116 680 
99170 

17 510 

82 940 
74 290 

49 150 

3 360 
21830 
12 540 
3 740 
2240 
1340 

690 
3 410 

12 730 
12 410 
3 990 

810 
10 

210 

2 200 
1 470 

1870 

1 850 
8480 
1 920 
6 560 

170 

484 730 

3 700 

148 330 
134 740 
62340 
43 050 

1 080 

16 860 
1350 

70 740 
39 550 
27 500 

650 
3 040 
1 660 
8 220 
2 310 
5 910 
5370 

332 700 
175 010 
99 170 
73 210 
14690 
5200 

280 190 

52 510 

4 930 
4 510 

410 
10 

12420 
980 

11 340 
100 

+ 45 020 

1976 3) 

1. Hj. 

273 210 
39010 
3600 

230600 
68 670 
30 250 
2B320 

172 030 

96 650 
Bl 430 

16120 

92660 
84 760 

63 550 

2 940 
22 220 
13 070 
3 720 
2 460 
1200 

940 
7 000 

11 780 
19430 
4 090 

790 
10 

220 

2420 
7410 

2 720 

1 770 
7 700 
1660 
6 040 

200 

462 420 

3 640 

130 420 
118 630 
46 680 
30 250 

470 

14 420 
1 640 

70290 
39010 
28 320 

700 
2 260 
1 560 
7 520 
1 990 
5 630 
4370 

328 460 
175 630 
81 430 
B4 290 
12 890 
4170 

273 630 

64930 

4 250 
4180 

60 
10 

11 830 
1 030 

10690 
110 

+ 47 360 

1) Einschl. privater Organisationen ohnf! Erwerbscharakter. - 2) Vorlauf1ges Ergebnis. - 31 Erstes vorlauf1ges Ergebnis. - 4) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - Vor Abzug der Arbe1tnehmersparzulage. -6) Nach 
Erstattung des Kon1unkturzuschlages. - 6) E mschl. Stab1lltatszut.ehlag. - 7} Abzug!. Lohnsteuer auf Pensionen. 
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Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
· · Durchschnitt In 1 000 

Wohnbevölkerung 1972 197311 l 197411 1975 21 
Erwerbstatige 1 

Beschäftigte Arbeitnehmer 1. Hj. 1 2. Hj. 1. Hj. 1 . 2. Hj. 1 1. Hj . l 2. Hj. · 1. Hj. 

Wohnbevölkerung (Einwohner) ••••••••••••••••. 61 576 61 763 61 BSi 62 071 62 074 62034 61 916 
Erwerbstätige Inländer •••••••••••••••••••.•. 26542 26 768 26 636 26 788 26339 26 091 25458 

Selbständige und Mithelfende Familienangehörige ..... 4 250 4190 4154 4142 4 089 4 037 3 998 
Besch~ftigte Arbeitnehmer .................. 22 292 22 578 22 482 22 64'5 22 250 22 054 21 460 

+ Im Inland erwerbstätige Einpendler · •..........••. 72 18 78 78 78 713 78 
- Im.Ausland erwerbstatige Auspendler ............. 139 136 132 130 130 128 125 
= Erwerbstätige Im Inland ..................... 26475 26 710 26 582 26 736 26 287 26 041 25 411 

dar. Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland .•.•..•..•• 22 226 22 520 22 428 22 594 22 198 22 004 21 413 

1) Vorlciufiges Ergebnis. - 2) Er~tes vorlaufiges Ergebnis. 
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